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Vorwort 

Zu Excel 

„To excel” steht im Oxford Dictionary, bedeutet: „do better than others, be very good“. 
Auf Deutsch könnte man dies mit „herausragen“ oder einfach „gut sein“ übersetzen. Eben: 
ein tolles Programm. Eines meiner Lieblingsprogramme. Vielleicht ist es aber auch ein 
Wortspiel mit „ex“ und „cell“: aus der Zelle … Wer weiß? 

Zu den Dateien 

Die Bildschirmfotos sind alle in Excel aus Office 2007 und Excel 2003 gemacht worden. 
Alle1 in diesem Buch beschriebenen Funktionen lassen sich jedoch mühelos auf die älteren 
Versionen 5.0, 7.0, 8.0, 9.0, 10.0 und 11.0 übertragen. Für einige Dateien bis Excel 2003 
sind die Funktionen nötig, die Excel über das Menü Extras | Add-In | Analyse-Funktionen 
zur Verfügung stellt. Sie müssen möglicherweise installiert werden. 

Zu den Lesern des Buchs 

Ich habe versucht, das vorliegende Buch sowohl für Excel-Anfänger als auch für Profis zu 
schreiben. Es dient als schulungsbegleitendes Handbuch. Jedes Kapitel kann einzeln 
gelesen werden. Für einen effektiven Einstieg in das zentrale Kapitel 6 der Funktionen 
empfiehlt es sich allerdings, einen Blick auf Kapitel 1 (Zahlen) und Kapitel 2 (Rechnen) zu 
werfen. Das Buch richtet sich zum einen an den Anwender im Büro, der Excel-Daten 
eingibt und weiterverarbeitet. Sei es, dass in Excel eine Adressenliste angelegt wird, die in 
einem Word-Serienbrief verwendet wird, oder seien es Berechnungen, die für Statistik, 
Controlling oder die Buchhaltung verwendet werden. Es wendet sich zugleich auch an 
Anwender in technischen, statistischen und naturwissenschaftlichen Bereichen, wo täglich 
komplexe Rechenoperationen ausgeführt werden. 

... und nun ... 

Und nun wünsche ich viel Freude beim Lesen, beim Rechnen und beim Knobeln – und vor 
allem: mit Excel 
 
René Martin, München, August 2008 

                                                           
1 mit einigen wenigen Ausnahmen, die im Buch beschreiben werden 
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1 Zahlen in Excel 

1.1 Text und Zahl 

Excel unterscheidet konsequent zwischen Text und Zahlen. Alles, was Sie eingeben, wird 
entweder als Zahl oder als Text erkannt und behandelt. Allerdings wird während der Ein-
gabe alles undifferenziert zugelassen. Erst nach Beendigung der Eingabe wird der Inhalt 
der Eingabe überprüft. Während der Eingabe sind in der Eingabezeile der grüne Haken und 
das rote X zu sehen. Erst wenn die Zelle verlassen wurde, wenn <Enter> oder <Tabulator> 
gedrückt oder der grüne Haken aktiviert wurde, steht die eingegebene Zeichenkette in der 
Tabelle in einer Zelle.  

1.1.1 Zahl oder Text – wo liegt der Unterschied? 

Die Unterschiede sind sofort sichtbar: Text steht unformatiert immer linksbündig in der 
Zelle, Zahlen sind immer rechtsbündig. Ist ein Text länger als eine Zelle, so läuft er über 
die Zellen (wie: „Anwenderbetreuer Grundschulungen“, siehe Abbildung 1.1). Ist eine 
Zahl größer als eine Spaltenbreite, so wird sie entweder in die wissenschaftliche Schreib-
weise umgewandelt (5,758 * 1005), oder sie wird durch Zahlenzeichen gekennzeichnet: 
########## 

Hinweis 
Da eine ganze Zelle als Zahl interpretiert wird, falls eine Zahl vorliegt, ist es nicht möglich, 
Teile dieser Zahl zu formatieren. Sie können also nicht in der Uhrzeit 12:00 Ziffern hochstellen 
oder in einer Zahl 12345 eine Ziffer fett formatieren. Dies ist Texten vorbehalten. 

 
Was auf den ersten Blick trivial erscheint, ist auf den zweiten Blick gar nicht mehr so 
eindeutig. Excel stellt folgende Zahlentypen zur Verfügung: 

 Zahlen können reine Ziffernfolgen darstellen (Ganzzahlen). 
 Zahlen können Dezimalstellen besitzen. 
 Zahlen können einen Datumswert einnehmen. 
 Zahlen können einen Uhrzeitwert einnehmen. 
 Zahlen können einen Wahrheitswert einnehmen (dann stehen sie übrigens in der Mitte 

der Zelle). 
Dabei gibt es Grenzen. Excel kann nur Zahlen im Bereich zwischen -9,99999 307 und 
+9,99999 307 verarbeiten. Das können Sie leicht feststellen, indem Sie in eine Zelle 
9,99999e307 eingeben. Sie wird erkannt und korrekt umgewandelt. Dagegen liefert 
10e307 einen Fehler. Excel besitzt auch im Bereich der ganzen Zahlen eine Obergrenze. 
Geben Sie in eine beliebige Zelle, beispielsweise A1, den Wert 999999999999999 ein und 
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formatieren ihn (Kontextmenü oder Start vom Typ Zahl (dies wird in Kapitel 1.2.1 erläu-
tert). Dann sieht der Zellinhalt möglicherweise so aus: 

999.999.999.999.999,00 

 
Abbildung 1.1  Zahlen werden immer rechtsbündig dargestellt, Text ist immer linksbündig. 

Addieren Sie zu diesem Wert die Zahl 2 in einer anderen Zelle, beispielsweise so: 

=A1+2 

Dann zeigt Excel nicht mehr 1000000000000001, sondern 1000000000000000. Ab 1×1015 
kann Excel die Einerziffern nicht mehr korrekt darstellen. Auch „nach unten“ gibt es eine 
Grenze. Zwar kann Excel „lediglich“ 30 Dezimalstellen anzeigen, rechnet aber intern mit 
307 Stellen nach dem Komma weiter. Der Beweis: Geben Sie in eine Zelle den Wert 1e-
307 ein. Er wird umgewandelt, und Sie können damit weiter rechnen. Zwar wird 1e-308 
auch noch akzeptiert und kann mit einer beliebigen Zahl multipliziert werden – das Ergeb-
nis ist aber stets 0. Und bei 1e-310 wird die Eingabe nicht mehr angenommen. 
Sollten Sie also (beispielsweise für wissenschaftliche Berechnungen) größere Genauigkei-
ten benötigen, dann müssen Sie ein anderes Programm verwenden1. 
Zahlen können also als Ziffernfolge mit den oben beschriebenen Obergrenzen eingegeben 
werden. In den deutschsprachigen Excel-Versionen ist das Komma das Dezimaltrennzei-
chen. Dies kann in den Excel-Optionen | Erweitert | Trennzeichen vom Betriebssystem 

 
1 Übrigens finden Sie diese Informationen auch in der Excel-Hilfe (hier ein Auszug): 

Genauigkeit von Zahlen 15 Stellen 

Größte Zahl, die in eine Zelle eingegebene werden kann 1,00E+308 

Größtmögliche positive Zahl 1,79769313486231E+308 

Kleinstmögliche negative Zahl -2,23E-308 

Kleinstmögliche positive Zahl 2,23E-308 

Größtmögliche negative Zahl -1,00E-307 
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übernehmen2 geändert werden – dort könnte man nicht auf die Grundeinstellungen des 
Betriebssystems zugreifen, sondern ein Punkt als Dezimalzeichen verwenden. 
Enthält eine Zahl einen oder zwei Punkte, Trennstriche oder Schrägstriche, dann wird sie – 
vorausgesetzt es ist korrekt – als Datum interpretiert. Ein Doppelpunkt führt zu einer Zahl, 
ebenso wenn nach einer Zahl ein Leerzeichen und ein „A“ oder „P“ stehen. Ein „E“ oder 
„e“ führt zur wissenschaftlichen Schreibweise. 

1.1.2 Eingabe von Texten und Zahlen 

Text oder Zahlen werden in eine Zelle eingetippt und die Eingabe bestätigt. Doch ganz so 
einfach ist es nicht: Wenn Sie sich vertippen, dann interpretiert Excel diese „falsche Zahl“ 
als Text und schreibt das Ergebnis linksbündig in die Zelle. Zum Vertippen gehören: 

 • mehr als ein Komma 
 • mehr als zwei Punkte 
 • mehr als ein Doppelpunkt 
 • Mischungen aus Komma, Punkt und Doppelpunkt 
 • „falsche“ Datumsangaben wie 29.02.07, 31.04.2008 oder 35.05.2009  

Umgekehrt werden alle Text-Zahlen-Kombinationen immer als Text interpretiert. Dies 
mag vielleicht erstaunen, da Excel Wochentage und Monatsnamen weiter ausfüllen kann. 
Ebenso können Text-Zahlen-Kombinationen heruntergezogen werden. Excel zählt die 
Zahlen weiter. Interessanterweise beginnt die Zählung von Quartal 4 erneut bei Quartal 1, 
was wohl auch vernünftig ist. 
Alle Buchstaben und Leertasten werden als Textzeichen interpretiert. Wird also statt 10 die 
Zeichenfolge 1o oder 1O eingegeben, so wird der Buchstabe o (oder O) als solcher erkannt 
und das Ergebnis als Text interpretiert. Ebenso wenn statt der Ziffer „1“ der Buchstabe „l“ 
eingegeben wird – sie sehen auf den ersten Blick leider sehr ähnlich aus. Das Gleiche pas-
siert, wenn zwischen zwei Ziffern ein Leerzeichen eingegeben wird. Leerzeichen vor oder 
nach einer Ziffernfolge werden automatisch gelöscht – das Ergebnis wird als Zahl darge-
stellt. Wenn Sie dagegen eine Zahl wie „500 €“ eingeben, dann wird das Euro-Symbol als 
solches erkannt und die Zahl korrekt umgewandelt und formatiert. Doch damit sollten Sie 
vorsichtig sein: Dies funktioniert nur bei „€“, aber nicht bei „EUR“, „Euro“ oder „$“. 
Daraus ergeben sich nun folgende Schwierigkeiten: 
Was passiert, wenn der Benutzer eine Telefonvorwahl eingibt, zum Beispiel 089 für Mün-
chen? Dann erkennt Excel die Eingabe als Zahl und löscht die führende Null, da diese 
keinen Sinn macht. 
Dieses Problem kann umgangen werden, indem man die Eingabe mit einem führenden 
Apostroph (') beginnt: 

'089 

oder indem man den Text in Anführungszeichen setzt, vor denen ein Gleichheitszeichen 
steht: 

="089" 

Die erste Lösung wurde von Lotus 1-2-3 übernommen, die zweite Lösung ist die korrekte, 
wenn man die Excel-Syntax verwendet. Beide Lösungen bewirken, dass die Zahl wie ein 
Text behandelt und linksbündig und mit führender Null dargestellt wird: 
Die Sachsen kennen das Problem. So hat Leipzig Innenstadt beispielsweise die Postleitzahl 
04125.  

 
2 bis Excel 2003: Extras | Optionen | International 
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Oder die standardisierten Gennamen, die als Zahlen interpretiert werden. So wird bei-
spielsweise 2310009E13 in die Zahl 2,31E+19 verwandelt. 
Aber auch eine Reihe weiterer Dinge kann nicht direkt in Excel eingegeben werden: Einige 
Zeichen sind am Beginn der Eingabe tabu oder können nur sehr mühsam eingetippt wer-
den. Zum Beispiel die Zeichen „+“ und „–“ oder auch das Gleichheitszeichen, zur Erläute-
rung einer Legende: 
 

Legende:  =freier Tag  =belegt 

 
In den Excel-Optionen | Erweitert3 ist festgelegt, dass mit der Taste „/“ ins Menü gesprun-
gen wird. Um einen Schrägstrich am Anfang zu erzeugen, muss diese Einstellung ausge-
schaltet oder vor dem „/“ ein Anführungszeichen eingegeben werden. 
Um bei dem Beispiel der Postleitzahlen zu bleiben: Damit nun nicht die sächsischen Post-
leitzahlen anders eingetippt werden müssen als die übrigen deutschen, kann die Spalte, das 
heißt die Zellen der Spalte, vorformatiert werden. Dazu steht Ihnen über Start im „Zahlen-
format“4 die Kategorie „Text“ zur Verfügung. 
Die Zellen, in denen die Postleitzahl als Text erscheinen soll, müssen zuerst formatiert 
werden, und dann wird der Text eingegeben. Umgekehrt würde die Zahl ohne führende 
Null stehen bleiben. 
Handelt es sich nur um deutsche Postleitzahlen, so könnten sie benutzerdefiniert mit 00000 
formatiert werden (siehe Kapitel 1.2.1) 
In allen Zellen, die als Text formatiert sind, erscheinen Zahlen nach der Eingabe linksbün-
dig. Sie sind Text! Erstaunlicherweise funktionieren noch die Grundrechenarten – die 
Funktionen greifen allerdings nicht mehr. Noch erstaunlicher ist es, dass das Ergebnis der 
Grundrechenarten linksbündig, das heißt wie Text, dargestellt wird.  
Auch wenn Microsoft vorschlägt, Leerzeichen am Anfang der Zelle einzugeben, um so 
einen Text zu erhalten, so ist von dieser Methode aus vielerlei Gründen abzuraten: 

 Leerzeichen können nicht sichtbar gemacht werden. 
 Leerzeichen erschweren das Sortieren und Filtern.  
 Leerzeichen erschweren das bündige Formatieren. 
 Ein Leerzeichen in einer Zelle wird als Text interpretiert, sodass eine Tabelle bis zu 

dieser Zelle ausgedruckt wird, auch wenn der Benutzer nichts sieht. 
Um es deutlich zu formulieren: 
Ein Leerzeichen zwischen Texten, also in „René Martin“ oder „80339 München“, bereitet 
keinerlei Probleme, jedoch in „München····“ oder in „····München“. 
Sie sollten auch prinzipiell davon Abstand nehmen, Text und Zahl in einer Spalte zu mi-
schen. Zwar sieht die Eingabe von Zahlen als Text oft sehr hübsch aus, erweist sich aller-
dings im Nachhinein als sehr schwierig, wenn es darum geht, mit diesem „Text“ zu rech-
nen. 

Hinweis 
Übrigens erscheint bei den Varianten '23 und als Text formatierte Zellen ein SmartTag, der in 
seinem QuickInfo darauf hinweist, dass „die Zahl in dieser Zelle als Text formatiert ist oder 
der Zahl ein Apostroph vorangestellt wurde“.  

 
 
 
3 bis Excel 2003: unter Extras | Optionen | Umsteigen 
4 bis Excel 2003: im Menü Format | Zeichen | Zahlen 
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Die Eingabe  

="23"  

wird als solche korrekt und ohne Meldung in Text konvertiert. 

 
Abbildung 1.2  Aus Zahl wird Text 

Hinweis 
Wenn Sie mehrere Bereiche markieren möchten, dann können Sie dies mit gedrückter <Strg>-
Taste tun. Gerade für das Formatieren ist es manchmal wichtig, nicht zusammenhängende Be-
reiche zu markieren, um sie dann alle auf einmal zu formatieren. 

Nicht nur beim Rechnen wird konsequent zwischen Text und Zahlen unterschieden. Excel 
verarbeitet nur Zahlen bei: 

 Diagrammen 
 Pivot-Tabellen 
 Teilergebnissen 
 Daten | Datenüberprüfung5 
 Konsolidieren 
 Bedingte Formatierungen 

und natürlich bei allen Berechnungen, Formeln und Funktionen (dazu gehören auch: Teil-
ergebnisse, Konsolidieren, Zielwertsuche. Solver, Szenarien und Formelüberwachung). 
Auch beim Sortieren und Filtern gibt es Unterschiede: Als Zahlen wird nach der Größe 
sortiert: 7 < 12 < 258, als Text werden die Zeichen von links gelesen und sortiert: 12 < 258 
< 7. Wenn Sie Texte und Zahlen mischen, dann werden zuerst die Zahlen, dann die Texte 
sortiert. Problematisch wird es beim Sortieren von Text-Zahl-Kombinationen, beispiels-
weise Straßen mit Hausnummern. Dort wird sortiert: 
Maistraße 1 < Maistraße 10 < Maistraße 11 < Maistraße 12 < … < Maistraße 2 < Maistra-
ße 20 … 
Zahlen werden mit den Operatoren „<“ und „>“ im Autofilter gefiltert, Texte mit „*“ und 
„?“ beziehungsweise mit „beginnt“ und „endet mit“. Auch hierbei müssen Sie beachten, ob 
Postleitzahlen als Zahlen oder Texte vorliegen, da entweder nur der Filter: 

>=80000 und <90000 

oder 

beginnt mit 8 

funktioniert. Angenehmerweise erkennt dies Excel in der aktuellen Version und gibt als 
Voreinstellung „Textfilter“ oder „Zahlenfilter“ vor. 

 
5 bis Excel 2003: Gültigkeit 
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1.2 Zahlenformate 

1.2.1 Allgemeine Zahlen 

Angenommen, Sie geben eine allgemeine Zahl ein, zum Beispiel 1234,5678. Dann er-
scheint sie so am Bildschirm: 

 
Abbildung 1.3  Die Zahl nach der Eingabe  

Soll diese Zahl allerdings einen Tausenderpunkt oder eine feste Anzahl Nachkommastellen 
besitzen, so ist dies im Menü Start | Zahlenformat6 einzustellen. Das Ergebnis sieht folgen-
dermaßen aus: 

1.234,57 

Soll die Zahl dagegen führende Nullen besitzen, also immer fünf Stellen haben, egal wie 
groß sie ist, so könnte sie mit „00000“ formatiert werden. Auch dies wäre eine Lösung des 
Postleitzahlenproblems, wenn davon ausgegangen wird, dass nur fünfstellige Postleitzah-
len verwendet werden. 

 
Abbildung 1.4  Zahlen werden mit führender Null formatiert. 

Stellt diese Zahl einen Geldbetrag dar, so kann man sie mit dem Währungssymbol in der 
Symbolleiste formatieren.  

 
6 bis Excel 2003: Format | Zellen | Zahlen in der Kategorie „Zahl“ 
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Abbildung 1.5  Zahl mit deutscher oder österreichischer Währung 

Hinweis 
Der Euro stand bis Excel 2003 als Symbol dann in der Format-Symbolleiste zur Verfügung, 
wenn das Add-In „Eurowährungs-Tool“ aus dem Menü Extras | Add-Ins aktiviert wurde. In 
Excel 2007 ist er verschwunden 

Excel greift auf die Währung zu, die in der Systemsteuerung in Windows unter „Län-
dereinstellung“ festgelegt wurde. Soll die Zahl dagegen eine andere Währung besitzen, so 
kann diese aus der Kategorienliste Start | Zahlenformat | Mehr7 „Buchhaltung“ oder „Wäh-
rung“ herausgeholt werden. 
Die Liste unterteilt sich in zwei Hälften: In der oberen Hälfte stehen die Währungen als 
Symbol oder Kürzel, in der unteren befindet sich die ISO-Norm 4217, nach der Währun-
gen mit drei Zeichen dargestellt werden. 
In dieser Liste finden sich Währungen vieler Nationen. Erfreulicherweise ist der Euro seit 
Excel 2000 aufgelistet. Der japanische Yen fehlte bis zur Version 2003 – in der neuen 
Version 2007 ist er vorhanden. Andere fehlende Währungen und andere Maßeinheiten 
können „manuell“ formatiert werden. 
Dazu wählt man aus der Kategorie „Benutzerdefiniert“ entweder eine vorhandene Wäh-
rung (€ oder EUR), oder man geht an den Beginn der Liste „Benutzerdefiniert“ und setzt 
den Cursor auf die 0. Ist „€“ vorhanden, so wird es durch die neue Währung ersetzt, hinter 
der 0 muss das neue Währungsformat stehen. 

Hinweis 
Wichtig: Die meisten Währungen oder die Maßeinheit müssen in Anführungszeichen stehen, 
da einige der Buchstaben für bestimmte Formatierungen reserviert sind. Der Text kann sich 
auch vor der Zahl befinden (Abbildung 1.8). 

Sie können so jedes beliebige Wort vor oder hinter den Zahlen durch Formatierung hinzu-
fügen. Ob das Leerzeichen sich innerhalb der Anführungszeichen befindet oder außerhalb, 
spielt keine Rolle: 

"Schulden:" 0,00 

entspricht: 

"Schulden: "0,00 

Alternativ könnte vor jedes Zeichen ein „\“ gesetzt werden: 

\Sc\h\u\l\d\e\n\: 0 

Hinweis 
Die folgenden Zeichen werden ohne Verwenden von Anführungszeichen angezeigt: $ - + / ( ) : 
! ^ & ' (einfaches Anführungszeichen links) ' (einfaches Anführungszeichen rechts) ~ { } = < > 
und das Leerzeichen. 

 
7 bis Excel 2003: im Menüs Format | Zellen | Zahlen 
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Sollten Sie sich bei einigen Sonderzeichen unsicher sein, ob sie nun Text sind oder außer-
halb des Texts getippt werden können, dann empfiehlt es sich im Zweifelsfall immer, diese 
Sonderzeichen als Text zu formatieren, das heißt, in Anführungszeichen darzustellen. 

Tabelle 1.1  Die Ziffern und Zeichen selbst haben folgende Bedeutung: 

Ziffer/Zeichen Bedeutung Beispiel: 
1234,5678 

Formatiert 

0 Eine Ziffer ist zwingend notwendig. 0 1235 

# Eine Ziffer ist möglich. #.##0 1.235 

? fügt auf beiden Seiten der Dezimalstelle 
Leerzeichen für nicht signifikante Nullen 
ein, um Dezimalzahlen am Dezimal-
komma auszurichten, wenn die Forma-
tierung mit einer Festbreitenschrift er-
folgt (beispielsweise Courier New). Sie 
können das Zeichen ? auch für Brüche 
mit einer unterschiedlichen Anzahl von 
Ziffern verwenden.  

????,???? 1234,5678 

, Dezimaltrennzeichen 0,00 1234,57 

. Tausendertrennzeichen #.##0,00 1.234,57 

  #.##0,00 _D_M 1.234,57 DM 

; positive und negative Zahlen #.##0 _D_M; 
[Rot]-#.##0 _D_M 

1.234,57 DM 

;; positive, negative Zahlen und 0 #.##0 _D_M;[Rot]-
#.##0 _D_M; "" 

1.234,57 DM 

;;;; positive, negative Zahlen, 0 und leere 
Zellen 

#.##0 _D_M;[Rot]-
#.##0 _D_M;0;"" 

1.234,57 DM 

 
So könnte formatiert werden: 

"Gewinn:" 0,00;"Verlust: "0,00 

Vielleicht fragen Sie sich, wer so etwas braucht? Eine Antwort: Sie können sehr leicht 
Zahlen mit der Formatierung ;;; „verstecken“ – das heißt, sie stehen zwar in der Zelle, 
werden aber auf dem Ausdruck nicht angezeigt.  
Die Farbe für einen Abschnitt des Formats wird festgelegt, indem Sie den Namen einer der 
folgenden acht Farben in eckigen Klammern im Abschnitt eingeben. Groß- und Klein-
schreibung spielt hierbei keine Rolle. Der Farbcode muss das erste Element im Abschnitt 
sein.  

 Schwarz 
 Zyan 
 Magenta 
 Weiß 
 Blau 
 Grün 
 Rot 
 Gelb 

 
Mithilfe dieser Farbe könnten Bedingungen definiert werden: 

[Blau][<100]0;[Grün][>1000]0;Standard 
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Leichter ist dies sicherlich über die bedingte Formatierung (Menü Start; 8). 

Hinweis 
Auch wenn sie sehr ähnlich sind, so existieren einige Unterschiede zwischen der Kategorie 
„Währung“ und der Kategorie „Buchhaltung“.  

Paradoxerweise formatiert das Symbol „Währung“ die Zahl so, dass die Kategorie „Buch-
haltung“ gewählt wird. Die Unterschiede sind: 

 Bei Buchhaltung bleibt ein kleiner Rand zwischen dem Text „EUR“ oder „€“ und der 
Gitternetzlinie, bei Währung nicht; die Währung steht immer am linken oder rechten 
Rand der Zelle. 

 Buchhaltung stellt 0 als - EUR (- €) dar, Währung als 0,00 EUR (0,00 €). 
 Buchhaltung stellt $ an den linken Rand der Zelle, Währung direkt vor die Zahl. 
 Negative Zahlen können im Währungsformat rot dargestellt werden. 
 Wird das Ergebnis einer Zelle buchhalterisch unterstrichen (Start | Schriftart9), dann 

wird die Zelle einer Buchhaltungszahl fast ganz unterstrichen, die Zelle einer Wäh-
rungszahl nur so weit, wie die Zahl lang ist. 

 
Abbildung 1.6  Der Unterschied zwischen Währung und Buchhaltung wird sofort sichtbar. 

Und so könnte man formatieren: 
 1234 km  
 1235 m² 
 1237 m³ 
 1237 °C 
 1236 hl 
 1237 kg 

und so weiter.  

Soll die Zahl 1400000 nicht als 1.400.000 dargestellt werden, sondern als 1,4 Mio., dann 
muss sie formatiert werden: 

# stellt sie als 1400000 dar. 

#. stellt sie als 1400 dar. 

#.. stellt sie als 1 dar. 

#..,# stellt sie als 1,4 dar. 

#..,# "Mio." stellt sie als 1,4 Mio. dar. 

 
8 bis Excel 2003: Format 
9 bis Excel 2003: Format | Zellen | Schrift 
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Hinweis 
Auch wenn für die Anwender keine Unterschiede zwischen verschiedenen Zahlentypen vorzu-
finden sind (wie beispielsweise bei Programmiersprachen oder Datenbanken), dann unter-
scheidet Excel dennoch intern zwischen ganzen Zahlen und Dezimalzahlen. 

Während die Rechnungen 

=1/(0,5+0,4+0,1)  und  

=1*(0,5+0,4+0,1) 

korrekt 1 liefern, ergibt 

=1*(0,5-0,4-0,1) 

den Rundungsfehler 2,77556E-17. Ähnliche erstaunliche Phänomene erhalten Sie bei älte-
ren Excel-Versionen beim Herunterziehen, wenn das Service-Pack noch nicht installiert 
ist. Schreiben Sie beispielsweise in Excel 97, 2000 oder XP in zwei Zellen 17,1 und 17,2, 
markieren diese und ziehen sie herunter, dann erhalten Sie erstaunliche Rundungsergebnis-
se. Ab Excel 2003 wurde dies verbessert beziehungsweise dann, wenn Sie das entspre-
chende Service-Pack installiert haben. 
Um ein Leerzeichen in der Breite eines Zeichens im Zahlenformat zu erstellen, geben Sie 
ein Unterstreichungszeichen (_) und dahinter das betreffende Zeichen ein. Wenn Sie zum 
Beispiel einen Unterstrich mit einer schließenden Klammer (_)) eingeben, werden positive 
Zahlen bündig mit in Klammern stehenden negativen Zahlen ausgerichtet. 
Soll das auf eine Zahl folgende Zeichen im Format zum Ausfüllen der Spalte wiederholt 
werden, nehmen Sie ein Sternchen (*) in das Zahlenformat mit auf. Geben Sie zum Bei-
spiel 0*- ein, um die Zelle mit Bindestrichen aufzufüllen. 

Hinweis 
Während das Dollar-Zeichen auf den meisten Computertastaturen vorhanden ist, beziehungs-
weise sich hinter dem Währungssymbol verbirgt, und das Euro-Zeichen meistens mit  
<Alt Gr>+<e>, <Strg>+<Alt>+<e> oder auch <Shift>+<Strg>+<Alt>+<e> erzeugt werden 
kann, finden sich andere Währungssymbole nicht auf der Tastatur. Wenn Sie sie benötigen, 
dann können Sie mit gedrückter <Alt>-Taste auf der rechten Zahlentastatur den ANSI-Code 
für folgende Symbole eingeben: 

Tabelle 1.2  Die Währungssymbole 

Symbole Alt plus Code 

¢ 0162 

£ 0163 

¥ 0165 

€ 0128 

1.2.2 Weitere allgemeine Zahlenformate 

1.2.2.1 Prozent 

Sehr kleine Zahlen können im Prozentformat dargestellt werden. Wird beispielsweise die 
Zahl 0,16 eingegeben, so kann diese mit dem Symbol oder über das Menü Start | Zahlen-
format10 als 16% dargestellt werden. Ihr entspricht das Symbol „%“ in der benutzerdefi-
nierten Formatierung. 

 
10 bis Excel 2003: Format | Zellen | Zahlen | Prozent 
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Hinweis 
Formatieren Sie kleine Zahlen nur über das Symbol, die Kategorie „Prozent“ oder die Katego-
rie „Benutzerdefiniert“, indem Sie 0,00 % schreiben. Formatieren Sie es nicht 0,00 "%". Der 
Grund: Nun wird nicht mehr 0,19 zu 19% formatiert, sondern zu 0,19%. Und in der Zelle, in 
der 19% sichtbar sind, steht 19 und nicht 0,19. Dadurch würde mit dem Faktor 100 zu viel ge-
rechnet werden. 

Hinweis 
Wenn Sie mit dem Prozentsymbol arbeiten, dann sollten Sie Nachkommastellen hinzufügen, 
da Excel bei Prozentzahlen als Standard keine Dezimalstellen anzeigt.  

Und warum tippen wir nicht gleich 19% ein? Manchmal sollen Verhältnisse prozentual 
dargestellt werden. Beispielsweise ist der Quotient von 87 und 113 die Zahl 0,769911. Soll 
diese Zahl allerdings als Prozentwert dargestellt werden, so ist sie zu formatieren: 

 
Abbildung 1.7  0,7699115: einmal als Dezimalzahl, einmal als formatierte Prozentzahl 

Hinweis 
Falls Sie das Promillezeichen (‰) benötigen – Sie erhalten es über die Tastenkombination 
<Alt>+0137. Es kann zwar benutzerdefiniert dazu formatiert werden, rechnet jedoch nicht – 
anders als sein Kollege Prozent. 

1.2.2.2 Brüche 

Kleine Zahlen können auch als Brüche dargestellt werden. So wird – je nach Darstellung – 
aus 0,17 1/6 oder 8/47 oder 17/100: 
Man kann Dezimalzahlen im Menü Format | Zellen | Zahlen benutzerdefiniert formatieren. 
Dabei entspricht ihnen das Zeichen: 

# ?/? 

beziehungsweise 

# ??/??  

und  

# ???/???  

Mehr Stellen können nicht hinzugefügt werden. Der Zähler und der Nenner können dabei 
bis zu sieben Stellen haben. Man könnte übrigens auch eingeben: 

1 1/2 

3 8/7 (wird als 4 1/7) dargestellt. 
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-5 1/5 

Um 1/3 zu erhalten, muss 0 1/3 eingegeben werden, da 1/3 als 3. März interpretiert wird. 

1.2.2.3 Wissenschaftliche Schreibweise 

Umgekehrt werden große Zahlen in der wissenschaftlichen Schreibweise dargestellt. Die 
Lichtgeschwindigkeit beträgt 300.000 km/sec oder 3 × 105 km/sec: 
Das benutzerdefinierte Formatierungszeichen sieht wie folgt aus: 

0,00E+00 

Es kann auch so eingegeben werden: 

3e6 

Das wird in Excel dargestellt als:  

3,00E+06 

1.2.2.4 Datum und Uhrzeit 

Einen besonderen Stellenwert nehmen Datum und Uhrzeit ein. Wenn Sie ein Datum ein-
geben, beispielsweise den 1.1.5, so wird dieses Datum sofort dargestellt als: 

01.01.05 

Selbst eine Eingabe wie 1. Mai, 02.03. oder 3. Januar wird „umformatiert“ und anders 
dargestellt:  

01. Mai, 02. Mrz, 03. Jan 

Wünschen Sie eine andere Darstellung, dann wählen Sie diese aus dem Menü Start | Zah-
lenformat11 aus der Kategorie „Datum“. So war beispielsweise in Excel 97 noch das Da-
tumsformat 2005-01-01 (ISO 8601) vorhanden, in Excel 2000, 2002, 2003 und 2007 fehlt 
es dagegen. Mittels der Kategorie „Benutzerdefiniert“ kann ein Datum formatiert werden. 
Dies wird an einem beliebigen Datum, dem 1.1.2005, ein Samstag, dargestellt. Excel selbst 
verwendet exemplarisch ein Datum – den 14. März 2001. 

Tabelle 1.3  Die Datumsformate 

Zeichen Bedeutung Darstellung beim 1.1.2007 

T Tag, einstellig 1 

TT Tag, zweistellig 01 

TTT Wochentag in der Kurzform Mo 

TTTT Wochentag in der Langform Montag 

M Monat, einstellig 1 

MM Monat, zweistellig 01 

MMM Monat, als Text in der Kurzform Jan 

MMMM Monat, als Text in der Langform Januar 

JJ Jahr in der Kurzform 07 

JJJJ Jahr in der Langform 2007 

Hinweis 
Groß- und Kleinschreibung ist bei „T“ und „J“ gleich, bei „M“ allerdings nicht. Alle benutzer-
definierten Formate können in Groß- oder Kleinschreibung eingegeben werden, alle Zellbezü-
ge, Formeln und Funktionen. Auch in VBA wird nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung 

 
11 bis Excel 2003: Format | Zellen | Zahlen 
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bei internen Funktionen unterschieden. Lediglich „M“ ist reserviert für den Monat, „m“ für 
Minuten! So würde ein tt.mm.jj zu folgender fehlerhaften Darstellung führen: 

01.00.07 

Wenn Sie das Datum folgendermaßen darstellen möchten: 

Montag, den 01. Januar 2007 

dann muss es wie folgt formatiert sein: 

TTTT, "den" TT. MMMM JJJJ 

Achten Sie dabei auf Punkte und Leerstellen! 

Hinweis 
Manche Excel-Benutzer tippen die Zahlen sehr gerne auf der rechten Zahlentastatur. Damit 
Sie beim Eingeben von Datumsangaben nicht auf die Schreibmaschinentastatur umgreifen 
müssen, um einen Datumspunkt zu setzen, können Sie auch ein Minus- (-) oder ein Geteiltzei-
chen (/) verwenden. Diese finden Sie auch rechts. Korrekte Eingaben sind also: 

1.1.7 

1-1-7 

1/1/7 

Hinweis 
Leider existiert keine Möglichkeit, mit der man 010107 eingeben könnte, das dann in ein kor-
rektes Datum verwandelt werden würde. Das müsste man programmieren. 

 

Achtung 
Die Eingabe 31-12-29 wird interpretiert als 31.12.2029, dagegen wird 1-1-30 zum 01.01.1930. 
Dazwischen verläuft sich die Grenze. Sie kann nicht verschoben werden. 

 
Abbildung 1.8  Das gleiche Datum – nur anders formatiert  
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Und woher „weiß“ Excel, dass es sich in Deutschland befindet, dass „MMMM“ Januar 
bedeutet und nicht beispielsweise January, Enero, Ocak oder Leden? Die Antwort darauf 
finden Sie in der Windows-Systemsteuerung. Excel greift auf die Ländereinstellung zu und 
zeigt im Zahlendialog das dort eingestellte Gebietsschema an. 
Was passiert nun, wenn ein Datum in eine Zahl formatiert wird? Ein Datum, wie 
14.01.2004, wird dann zur Zahl 38000. Die Erklärung ist denkbar einfach: Hinter jedem 
Excel-Datum steht eine serielle Zahl. Excel beginnt in seiner Zählung am 01.01.1900, was 
der Zahl 1 entspricht. Der 02.01.1900 ist also 2, der 3. Januar 3 und so weiter bis zum 
05.11.2001, was für 37200 steht. 
Übrigens hat Excel auch eine Obergrenze: Sie liegt (in der aktuellen Version) beim 
31.12.9999 (oder der Zahl 2.958.465) Das dürfte fürs Erste genügen ... 
Die Zuweisung von Zahlen zu Datumsangaben hat Konsequenzen. Durch diese interne 
Umrechnungsart „erkennt“ Excel sehr schnell, dass es keinen 31.11.2007 gibt, und lässt 
das Datum linksbündig als Text stehen. Für den 01.12.2007 wird eine Zahl gefunden. 
Auch beim Herunterziehen von Datumsangaben erkennt Excel sehr schnell, wie sie „wei-
terlaufen“. 
Sollten Sie allerdings ein Datum in eine Zelle schreiben, den Zellinhalt löschen und nun 
eine Zahl eingeben, so wird diese Zahl in ein Datum formatiert. Steht beispielsweise in 
einer Zelle das heutige Datum, wird es gelöscht, und wird 500 (€) eingegeben, dann wird 
der (Währungs-)Betrag in das Datum 14.05.1901 umgerechnet. 
Gerade Anfänger sind davon leicht verwirrt. Gibt ein Anfänger beispielsweise statt 2,5 auf 
der Tastatur 2.5 ein, wie er es vom Taschenrechner her kennt, so wird die Zahl in den 2. 
Mai konvertiert. Ein Löschen bewirkt nur das Löschen des Inhaltes, nicht der Formatie-
rung. Wird nun korrekt 2,5 eingetippt, so wird es in den 2. Januar gedreht. Erst ein korrek-
tes Löschen über Start | Löschen | Alle löschen | Formate löschen12 oder Umformatieren 
der Zelle Start | Zahlenformat13 hilft weiter. 
Übrigens: Seit Excel 2002 kann ein benutzerdefiniertes Datumsformat nach einem Ge-
bietsschema formatiert werden. Erstaunlicherweise stellt das schweizerische und österrei-
chische Schema nicht so viele Typen zur Verfügung wie das deutsche. Und: Ein Umstellen 
auf das US-amerikanische Schema stellt einen Typ MM-TT-JJJJ zur Verfügung, während 
Schemata wie Russisch oder Griechisch die Monatsnamen in der entsprechenden Schrift 
anzeigen. So wird aus dem 24. Dezember 2006 24 Δεκεμβρίου 2006 beziehungsweise 24 
декабря 2006 г. Noch erstaunlicher ist, dass Excel beim Datumsformatieren in den ent-
sprechenden Kalender umrechnen kann. Der 24.12.2006 wird korrekt als ٤.١٢.١٤٢٧ (4. 12. 
1427 umgerechnet oder als ٢٤.١٢.٢٠٠٦ (24.12.2006) dargestellt, wenn Arabisch gewählt 
wird. Allerdings vermisse ich den jüdischen Kalender. 
 

 
12 bis Excel 2003: Bearbeiten | Löschen | Alles / Formate 
13 bis Excel 2003: Format | Zellen | Zahlen 
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Abbildung 1.9  Einige Kalenderformate 

In der Datei kap01020204.xls befinden sich fast 50 Gebietsschemata – die übrigen kann 
sich der geneigte Leser gerne selbst erzeugen. 
Umgekehrt steht für jedes Gebietsschema ein Code: Deutschland entspricht 407, Öster-
reich C07, Schweiz 807, Frankreich 40C, Großbritannien 409, Russland FC19, Polen 415 
und so weiter. Über ein Drop-down-Feld wird eine Sprache oder ein Land ausgewählt, der 
zugehörige Code wird in einer Liste gesucht und das heutige Datum mit der Funktion 

=TEXT(HEUTE();"[$-"&C3&"] TTTT TT.MMMM JJJJ") 

formatiert. Die einzelnen Teile werden in Kapitel 8 beschrieben. Übrigens: Bei den ostsla-
wischen Wochentagen liegt ein Fehler vor. 

 
Abbildung 1.10  Eine Spielerei: Man kann sich das Datum in anderen Sprachen anzeigen lassen. 

Analog zum Datum verhält es sich mit Zeitangaben. Leider gibt es hierfür keine elegante 
Möglichkeit, Uhrzeiten auf der rechten Zahlentastatur einzugeben. Der Doppelpunkt kann 
durch kein anderes Zeichen ersetzt werden, auch nicht durch einen Punkt! Sonst würde 
unweigerlich „kurz nach High Noon“ von 12:05 (Uhr) zu 12.05 mutieren. Letzteres ent-
spricht dem Datum 12. Mai. Zwar schreibt die Norm DIN 5008 vor, 10.25 Uhr zu schrei-
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ben, aber aufgrund des Konfliktes mit dem Punkt für Datumsangaben muss bei Uhrzeiten 
ein Doppelpunkt verwendet werden! 
Eine Uhrzeit 12:00 Uhr (mittags) kann auf verschiedene Weisen dargestellt werden: 

 
Abbildung 1.11  Verschiedene Darstellungen derselben Uhrzeit 

Tabelle 1.4  Die Uhrzeitformate 

Zeichen Bedeutung Bei 08:05 

h Stunde in der Kurzform 8 

hh Stunde in der Langform 08 

[h] Stunden über 24:00 (Uhr) 08 

m Minute in der Kurzform 5 

mm Minute in der Langform 05 

s Sekunde in der Kurzform (hier nicht vorhanden) 0 

ss Sekunde in der Langform (hier nicht vorhanden) 00 

AM/PM das amerikanische 12-Stunden-Zeitformat 08:05 AM 

 
Dabei stehen auch hier verschiedene Gebietsschemata zur Verfügung – sie liefern die 
sprachtypischen Ziffernzeichen 

1.2.2.5 Excel formatiert „automatisch“ 

Achtung ist bei „gemischten“ Zahlenformaten geboten. Stehen drei Zahlen direkt unterein-
ander, die in der gleichen Art formatiert sind, also beispielsweise als Währung, dann wird 
jede Zahl, die darunter eingegeben wird, automatisch in dasselbe Format übertragen. Dies 
kann bei Währungsangaben oder bestimmten Zahlenformaten hilfreich sein, aber bei drei 
Datumsangaben, unter denen sich eine Zahl befinden soll, im ersten Moment irritieren. 
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Hinweis 
Diese Option kann über Excel-Optionen | Erweitert | Optionen bearbeiten14 über „Datenbe-
reichsformate und -formeln erweitern“ deaktiviert werden. 

1.2.2.6 Weitere Formate 

Excel stellt einige Sonderformatierungen zur Verfügung, die man selbst erzeugen könnte: 
Postleitzahlen, wie beispielsweise D-80337, Versicherungsnachweisnummern, Sozialver-
sicherungsnummern und die ISBN-Formate. 

Hinweis 
Diese Sonderformatierungen sind abhängig von dem gewählten Gebietsschema.  

Für Deutschland (allerdings nicht für Österreich und die Schweiz!) werden die Postleitzah-
len, Versicherungsnachweisnummern, Sozialversicherungsnummern und die ISBN-
Formate bereitgestellt, für die USA Postleitzahlen (Zip Code), Telefonnummern und Sozi-
alversicherungsnummern, ebenso einige weitere Gebietsschemata, wie Dänisch, Finnisch, 
Französisch, Griechisch, Hebräisch, Italienisch, Japanisch, Koreanisch, Kroatisch, Nieder-
ländisch, Polnisch, Portugiesisch, Russisch, Schwedisch, Slowakisch, Spanisch, Thai, 
Ungarisch und Vietnamesisch. 

1.2.2.7 Wahrheitswerte 

Wird in eine Zelle der Text „wahr“ oder „falsch“ eingetragen, dann steht in der Zelle 
WAHR oder FALSCH. Ganz genau steht der Wert 1 (WAHR) oder 0 (FALSCH) in der 
Zelle. Dies kann leicht ermittelt werden, indem die Zelle mit 1 multipliziert wird. Norma-
lerweise werden Sie nicht die beiden Begriffe in eine Zelle eintragen. Allerdings werden 
sie an vielen Stellen als Zwischenergebnis verwendet. Oder könnten das Ergebnis einer 
Funktion sein. 

1.2.2.8 Text 

Kein Zahlenformat ist das bereits beschriebene Textformat. Es unterscheidet sich auch in 
einem Punkt von den Zahlenformaten. Während Sie eine Zahl eingeben und anschließend 
formatieren können oder umgekehrt: erst die Zelle formatieren und dann das Zahlenformat 
einschalten, so verlangt das Textformat als einzige Formatierung, dass es zuerst angewen-
det werden muss und anschließend der Wert eingegeben wird. Nicht umgekehrt! Alle ein-
gegebenen Werte werden nun als Text interpretiert, was den Vorteil hat, dass alles einge-
tippt werden kann. Der Nachteil ist, dass mit dem Ergebnis nicht mehr gerechnet werden 
kann. 

Hinweis 
Manchmal passiert es, dass beim Importieren von Daten aus anderen Systemen Zahlen als 
Texte interpretiert werden.  

Liegt fälschlicherweise unter einer Zelle ein nicht mehr sichtbares Textformat, dann müs-
sen Sie jede Zelle editieren (mit einem Doppelklick oder der Funktionstaste <F2>). Da-
nach werden sie wieder korrekt als Zahlenwerte angenommen. Einen anderen Weg be-
schreitet die Funktion WERT – sie wird in Kapitel 8.4 erläutert. 

Hinweis 
Text hat als internes Zeichen das @-Zeichen. Es könnte benutzerdefiniert also eingegeben 
werden: 

 
14 bis Excel 2003: Extras | Optionen | Bearbeiten 
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@ 

Ebenso wie bei Zahlen kann auch hier Text hinzugefügt werden: 

"Tel.:" @ 

Der Text wird nur angezeigt, wenn die Zelle einen Inhalt hat, also eine Zahl oder einen 
Text hat. 

1.2.3 Löschen 

Manchmal ist gewünscht, dass Zahlenformate entfernt werden. Dazu können Sie das For-
mat auf Standard zurücksetzen. Es bedeutet, dass Texte erneut linksbündig, Zahlen rechts-
bündig und Datums- und Uhrzeitformate korrekt dargestellt werden. 
Um ein Format zu löschen, ohne den Inhalt der Zelle zu verändern, muss das Menü Start | 
Löschen Formate löschen15 verwendet werden. Dann wird beispielsweise 500 wieder als 
Zahl 500 und nicht als Datum 14.05.1901 angezeigt. Alternativ stellt Excel in der Version 
2007 in der Liste der Zahlenformate Standard | Allgemein zur Verfügung. 

Hinweis 
Was sich „unterhalb“ einer Zelle befindet, ist nicht sichtbar, auch nicht, welcher Wert sich 
wirklich in der Zelle befindet. 

Ob nun 1 oder 0,6 (formatiert ohne Nachkommastellen) sich in der Zelle befindet, kann 
nur ermittelt werden, wenn der Cursor auf die Zelle gesetzt und in der Eingabezeile nach-
gesehen wird. Oder indem die Zelle per Doppelklick oder per <F2> editiert wird. Das 
Gleiche gilt auch für Formeln. Wenn Sie in einer Zelle 300 sehen, so kann in der Zelle die 
Zahl 300 stehen, die formatierte Zahl 300,01 oder eine Rechnung oder Funktion. 

1.2.4 Zusammenfassung 

Excel ist mehr als eine riesige Tabelle, in die verschiedene Dinge eingetragen werden. Sehr 
viel mehr. Das merken Sie schon bei der Eingabe. Excel unterscheidet konsequent zwi-
schen Zahlen und Texten. Wollen Sie mit Werten rechnen, dann müssen Sie diese als Zah-
len eingeben. Und als solche können sie formatiert werden. 
Achtung bei der Zahleneingabe: Einige textähnliche Gebilde wie Telefonvorwahlen oder 
Postleitzahlen können hierbei zu Problemen führen. Wie man ihnen begegnet und wie man 
mit vorformatierten Zellen umgeht, wurde in diesem Kapitel beschrieben. 
Leider zeigt Excel nur in der Version 2007 und dort nur im Menü Start an, ob und welches 
Zahlenformat „unter“ den Zahlen beziehungsweise Formeln liegt. Stellt man einen eklatan-
ten Unterschied zwischen der Zahl, die in einer Zelle steht, und ihrer Darstellung fest, dann 
liegt mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Zahlenformat darunter. Schwieriger wird dies aller-
dings bei Formeln, wenn man nicht leicht abschätzen kann, welchen Wert sie liefern. 
 

 
15 bis Excel 2003: Bearbeiten | Löschen | Formate 



  

2 
2 Rechnen in Excel 

2.1 Die Grundrechenarten und die Funktionen 

Excel ist eine Tabellenkalkulation. Natürlich wird Excel (zu Recht) auch gerne verwendet, 
um große Tabellen, beziehungsweise Listen darzustellen und zu gestalten. Hier hat Excel 
sehr leistungsfähige Seiten. Dennoch: Eine der Stärken von Excel ist das Rechnen. Begin-
nen wir bei den vier (oder fünf) Grundrechenarten. Im zweiten Teil des Kapitels werden 
dann Formeln und Funktionen vorgestellt. Es wird gezeigt, wo sich sämtliche Funktionen 
in Excel verbergen. 

2.1.1 Die Grundrechenarten: +, -, *, / und ^ 

Gerechnet wird in erster Linie mit Zellen, nicht mit Zahlen. Das heißt, es werden Bezüge 
zu Zellen (oder noch genauer: zu en Inhalten der Zellen) hergestellt, in denen sich Zahlen 
(oder in einigen Fällen auch Texte) befinden. Dies hat den Vorteil, dass diese Zahlen, mit 
denen gerechnet wird, geändert werden können, die Bezüge, das heißt die Ergebnisse, 
allerdings vorhanden bleiben. Somit braucht die Rechnung nicht erneut durchgeführt zu 
werden – dies erledigt Excel schließlich alleine. Und automatisch! 
Natürlich könnte man auch mit Zahlen rechnen. Dann allerdings müssten beim Ändern der 
Zahlen auch die Rechenoperationen geändert werden. Deshalb empfiehlt es sich norma-
lerweise, mit Bezügen zu rechnen. Sie werden im Folgenden erklärt. 
Gerechnet wird normalerweise in einer Zelle, das heißt: ein einzelnen Ergebnis wird be-
rechnet. Eine Ausnahme bilden Matrixfunktionen. Sie werden in Kapitel 2.10 erläutert.  
Angenommen, Sie haben in einer Tabelle mehrere Zahlen eingegeben und formatiert.  
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Abbildung 2.1  Der Gewinn soll ausgerechnet werden. 

Um die Differenz zweier Zahlen zu bilden, müssen Sie ein Gleichheitszeichen (=) in der 
ersten Zelle eingeben. Benutzer, die von Lotus 1-2-3 auf Excel umgestiegen sind, können 
in Excel noch immer das Pluszeichen eingeben – es wird dann automatisch in =+ verwan-
delt.  

 

Hinweis 
Einige Excel-Anwender sind es leid, das Gleichheitszeichen zu tippen, weil man dabei zwei 
Tasten drücken muss. Sie verwenden stattdessen gerne das Pluszeichen, das sich auf der Zah-
lentastatur außen befindet. 

Wer sehr gerne mit der Maus arbeitet, konnte bis Excel 2000 das Gleichheitszeichen neben 
der Eingabezeile anklicken. Für diejenigen Umsteiger, die diese Technik mit der Maus 
vermissen wird weiter unten (Abbildung 2.4) erklärt, wie Sie sich in der Schnellzugriffs-
leiste1 das Gleichheitszeichen anlegen können.  
Egal was Sie tun, danach stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Verfügung, wenn Sie mit 
dem Wert einer Zelle rechnen möchten: 
1. Sie können mit der Maus auf die Zelle klicken, mit der Sie rechnen möchten. Excel 

zeigt den Namen der ausgewählten Zelle in der Eingabezeile noch einmal an. 
2. Sie können den Namen der Zelle eingeben (zum Beispiel c5 oder C5 – Groß- und 

Kleinschreibung spielen keine Rolle). Excel markiert die Zelle. 
3. Sie können mit den Pfeiltasten den Cursor auf die Zelle setzen, mit der Sie rechnen 

möchten: 

 
1 bis Excel 2003: in einer Symbolleiste 
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Abbildung 2.2  Gerechnet wird mit Zellen 

Danach folgt ein Zeichen der Grundrechenart, in unserem Fall ein Minus; und schließlich 
die zweite Zelle, beispielsweise B5. Sie kann genauso angewählt werden wie C5. 

  
Abbildung 2.3  Die Differenz zweier Zellen wird gebildet. 

Das Ergebnis wird mit <Enter>, mit <Tab> oder durch Klicken auf den blauen2 Haken 
(„Eingeben“) in der Eingabezeile bestätigt.  
Zum Rechnen stehen Ihnen folgende Möglichkeiten offen: 
1. Sie können lediglich einen Bezug auf eine Zelle herstellen, so dass der Zellinhalt wie-

derholt wird. Beispiel:  

=B2 

Dabei ist es uninteressant, ob sich in der Zelle eine Zahl oder ein Text befindet. Der Inhalt 
wird wiederholt. 
2. Sie können mit Zellen und Zahlen rechnen. Beispiel:  

=B2*19% 

Dabei stehen Ihnen die Symbole der fünf Grundrechenarten zur Verfügung: 
 plus (+) 
 minus (-) 
 mal (*) 
 geteilt (/) 
 hoch = Potenz (^) 

Hinweis 
Verwechseln Sie nicht geteilt (/) mit dem Doppelpunkt (:). Dieser ist für die Uhrzeit und Be-
reiche reserviert. Ebenso ist der Buchstabe „x“ ein „x“ und kein Multiplikationszeichen! Ob-
wohl auf manchen Computertastaturen auf dem rechten Zahlenbereich das Symbol „×“ ange-
zeigt wird, entspricht es dem „*“ (normalerweise neben dem „ü“ auf der deutschen und öster-

 
2 Der Haken wird blau, wenn der Mauszeiger darüber fährt. Bis Excel 2003 war der Haken grün. 
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reichischen und über der „3“ auf der Schweizer Tastatur). Auch der Punkt kann nicht für die 
Multiplikation verwendet werden.  

 

Hinweis 
Wenn Sie potenzieren, dann müssen Sie das Carêt-Zeichen (links neben der 1 auf der deut-
schen und österreichischen Tastatur oder über dem „ü/è“ auf der Schweizer Tastatur) drücken 
und danach die Leertaste. Sonst würde aus der Formel  

=D2^E2 

folgende fehlerhafte Eingabe werden: 

=D2Ê2 

Statt der Zahl 16% könnte genauso 0,16 geschrieben werden. Schließlich sind die beiden 
Zahlen gleich. 
3. Sie können mit mehreren (nahezu beliebig vielen) Zellen rechnen. Beispiel:  

=(B2*(C2-D2)+100)/5 

Dabei gilt die Prioritätenliste, wie sie aus dem Mathematikunterricht der Mittelstufe der 
Schule bekannt ist: 

 Oberste Priorität: Klammern 
 Zweite Priorität: Potenzen 
 Dritte Priorität: Punktrechnung (*, /) 
 Geringste Priorität: Strichrechnung (+, -) 

Übrigens könnte man die Schreibweise =B4*1% auch abkürzen, indem man schreibt:  

=B4% 

Dann wird die Zahl, die sich in der Zelle B4 befindet, durch 100 geteilt. 
Wenn Ihnen das abwechselnde Klicken und Schreiben der Symbole der Grundrechenarten 
nicht gefällt, wenn Sie lieber das Rechnen per Maus erledigen möchten, können Sie Ihre 
Symbolleiste für den Schnellzugriff anpassen3. Sie finden die Symbole in der Kategorie 
„andere Befehle“. 

 
Abbildung 2.4  Eine neue Symbolleiste mit neuen Symbolen 

So kann durch reine Maussteuerung eine Formel erstellt werden. Dennoch werden Sie um 
das Tippen bei den Formeln oder Formelteilen (fast) nicht herumkommen! 
Übrigens: Sollten Sie fälschlicherweise den Bezug nach Eingabe der Formel folgenderma-
ßen sehen: 

=ZS(-2)-ZS(-1) 

dann haben Sie in den Excel-Optionen in Formeln die Bezugsart R1C14 aktiviert. Dann 
zeigt Excel die Zelle in Relation zur aktuellen Zelle an. Das heißt, ZS(-2) bedeutet: in der 
gleichen Zeile (Z), aber zwei Spalten (S) nach rechts (-2). Intern werden die Bezüge gleich 
verwaltet, jedoch ist die Anzeige B2 der Anzeige ZS(-2) vorzuziehen.  

 
3 bis Excel 2003: über das Menü Ansicht | Symbolleisten | Anpassen. Dort ziehen Sie aus der Kategorie 

„Einfügen“ des Registerblatts „Befehle“ die entsprechenden Symbole. 
4 bis Excel 2003: im Menü Extras | Optionen im Registerblatt „Allgemein“ die Bezugsart Z1S1 
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Hinweis 
Es können in diesen Dialogblättern noch einige weitere wichtige Dinge eingestellt werden. 
Wenn Sie nicht möchten, dass null als Ergebnis angezeigt wird, so können Sie diese Option in 
den Excel-Optionen in Erweitert | Optionen für dieses Arbeitsblatt anzeigen „in Zellen mit 
Nullwert eine Null anzeigen“5 ausschalten. Dies ist vor allem dann sinnvoll, wenn Sie Bezüge 
auf leere Zellen herstellen, die erst später gefüllt werden. So wird die Zahl 0 als Ergebnis einer 
Rechnung nicht angezeigt. 

Hinweis 
Wenn Sie sich die Formeln direkt auf dem Blatt ansehen möchten, so können Sie dies in der 
gleichen Kategorie „anstelle der berechneten Werte Formeln in Zellen anzeigen“6 einschalten. 
Excel druckt die Seite dann mit den Formeln aus! Manchmal ist es ja gerade gewünscht, dass 
komplexe Formeln als Formeln ausgedruckt werden. Dies kann auch mit der Tastenkombina-
tion <Strg> + <#> erreicht werden.  

Bevor Sie Formeln ausdrucken, sollten Sie im Seitenlayout die Orientierung auf Querfor-
mat und über „Überschriften“ / „Drucken“, beziehungsweise „Drucktitel“ / „Zeilen- und 
Spaltenüberschriften“7 aktivieren. Damit erscheinen auf dem Papier die Spaltenköpfe „A“, 
„B“, „C“ ... und die Zeilenköpfe „1“, „2“, „3“ ... Sie erleichtern das Nachvollziehen der 
ausgedruckten Formeln und Funktionen. 

 
Abbildung 2.5  Die Funktionen können sichtbar gemacht und ausgedruckt werden. 

2.1.2 Formeln kopieren und herunterziehen 

Nachdem nun die erste Zeile berechnet wurde, können auch die anderen Zellen ausgerech-
net werden: durch Herunterziehen oder Kopieren der Zelle. Beim Kopieren kann der Ziel-
bereich markiert werden, die kopierte Formelzelle wird in alle Zielzellen eingefügt. 
Schneller funktioniert es durch Herunterziehen. Setzen Sie den Cursor auf das untere rech-
te schwarze Kästchen und ziehen dieses so weit herunter, wie Sie Formeln haben möchten. 
Dabei muss der Cursor ein kleines schwarzes Kreuz bilden.  

Tipp 
Noch einfacher ist es, wenn Sie auf das kleine schwarze Kästchen doppelklicken. Dann wird 
die Liste so weit nach unten gefüllt wie die linke Spalte daneben. 

Hinweis 
Wenn Sie eine Zelle Herunterziehen oder Kopieren, dann werden auch sämtliche Formatie-
rungen der Zelle übernommen. Angenommen Sie haben bereits eine formatierte Tabelle und 
möchten nun eine Funktion über mehrere Zellen ziehen, ohne die Formate zu zerstören. Dann 
können Sie die Zelle mit der Formel kopieren, die Zielzellen markieren und über Start | „Ein-

 
5 bis Excel 2003: Extras | Optionen im ersten Blatt „Ansicht“ 
6 bis Excel 2003: im gleichen Registerblatt „Ansicht“ unter der Option „Formeln“ 
7 bis Excel 2003: im Menü Datei | Seite einrichten | Tabelle die Option „Zeilen- und Spaltenüberschriften“ 
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fügen | Inhalte einfügen8 „Formeln“ oder – falls nötig – „Formeln und Zahlenformate“ einfü-
gen. 

 
Abbildung 2.6  Der Doppelklick funktioniert schneller. 

 

Hinweis 
Wenn Sie möchten, dann können Sie auch den Zielbereich, in dem gerechnet wird, markieren, 
die Formel eingeben und mit <Strg> + <Enter> die Eingabe beenden. In großen Bereich ist je-
doch der Doppelklick schneller, da der Zielbereich nicht mühsam markiert werden muss. Bei 
komplexen Funktionen empfiehlt sich ebenso erst in einer Zelle zu rechnen, da die Formel 
möglicherweise korrigiert werden muss.  

Hinweis 
Das waagrechte Ziehen funktioniert leider nicht per Doppelklick – dort müssen Sie das Käst-
chen „per Hand“ ziehen. Ebenso versagt das Doppelklicken auf das Kästchen, wenn sich in 
der daneben liegenden Spalte „Lücken“ befinden. Auch dann ist „Handarbeit“ gefragt. 

2.1.3 Ein absoluter oder ein fester Bezug 

Was passiert aber im folgenden Fall: Gegeben sei eine Fahrtkostenabrechnung. In einer 
Zelle steht der Kilometerpreis, in mehreren Spalten stehen die Namen der Personen, die 
regelmäßige Strecken fahren. Für sie wird der Kilometersatz berechnet. Dabei stehen für 
jeden Fahrer zwei Spalten zur Verfügung. In der ersten werden die gefahrenen Kilometer 
(als Zahlen) eingetragen – sie erscheinen auf Grund der Formatierung mit „km“. Für Anton 
werden die beiden Zellen (B4 und B1) miteinander multipliziert – das Ergebnis steht in der 
Zelle C4. Es kann gleich als Währung formatiert werden. Für den 1.10.06 den Tagessatz 
für Anton zu berechnen, erscheint noch nicht schwierig. 
Das Ergebnis, das Produkt aus Kilometern und Kilometerpauschale (48,36 €), ist völlig 
korrekt. Allerdings produziert das Herunterziehen Fehler: 

 
8  bis Excel 2003: Bearbeiten | Inhalte einfügen 
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Abbildung 2.7  Völlig falsche Werte tauchen nach dem Herunterziehen auf. 

Die Quelle der Fehler ist schnell gefunden: beim Herunterziehen oder Herunterkopieren 
wandert sowohl die Zelle B4 (die gefahrenen Kilometer) nach unten als auch der Bezug 
auf die Zelle der Kilometerpauschale (B1). Der erste Bezug ist richtig, der letzte falsch. 
Die Zelle B1 muss „festgehalten“ werden. Das Zeichen hierfür ist ein $-Zeichen, also statt  

=B4*B1 

muss stehen: 

=B4*$B$1 

Das $-Zeichen kann getippt oder über die Funktionstaste <F4> erzeugt werden. Dazu muss 
der Cursor auf dem richtigen Zellbezug sitzen, der von einem relativen Bezug in einen 
absoluten Bezug verwandelt wird. Das heißt, der Cursor kann vor, hinter oder direkt auf 
dem Zellbezug sitzen. Also folgendermaßen: 

=B4*|B1 

=B4*B|1 

=B4*B1| 

Die Rechnung wird bestätigt, die Zelle, in der die Funktion steht, kann nun in die anderen 
Spalten kopiert werden: Durch den absoluten Bezug wird immer auf die Zelle $B$1 zu-
rückgegriffen. 
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Abbildung 2.8  Die Funktionen werden übertragen. 

Übrigens könnte man das $-Zeichen auch als Symbol in die Schnellzugriffsleiste legen 
(über Schnellzugriffsleiste anpassen | „Anpassung“ | „andere Befehle“9. Diese Variante hat 
allerdings den Nachteil, dass das Symbol nur das $-Zeichen in eine Formel einfügt und 
nicht den gesamten Bezug in einen absoluten Bezug verwandelt. 
Diejenigen, die lieber in der US-amerikanischen Schreibweise arbeiten: Der relative Bezug 
ZS(-1) wird absolut als Z1S1 angezeigt – die runde Klammer steht für einen relativen 
Bezug, die fehlende für den absoluten. 

2.1.4 Gemischte Bezüge 

Manchmal gibt es auch den Fall, dass beim Herunterziehen der Bezug auf eine Zelle fest-
gehalten werden soll, beim Ziehen von links nach rechts allerdings nicht.  
Beispiel: In einer Tabelle werden verschiedene Produkte aufgelistet, denen in unterschied-
lichen Monaten Zahlen zugewiesen werden (Verkaufszahlen, Umsätze, Ausfälle ...). Blei-
ben wir bei den gefahrenen Kilometern verschiedener Fahrer. Jeder hat ein Soll zu erfüllen. 
Im oberen Teil der Tabelle werden die Istzahlen eingetragen, im unteren werden die pro-
zentualen Sollzahlen errechnet. 
Beim Herunterziehen soll der Bezug auf die Sollzahl absolut bleiben, beim Herüberziehen 
sich allerdings verändern, da für jeden der Fahrer ein unterschiedlicher Wert angenommen 
wird. Das heißt: Die Zeile (hier die Zeile 28 in Abbildung 2.12) bleibt fest, die Spalte ist 
veränderbar (relativ). Das erneute Drücken von <F4> bewirkt ein Umschalten von B28 auf 
$B$28 auf B$28 auf $B28. Insgesamt ergeben sich vier Möglichkeiten – vielleicht kann 
man sich so die Taste <F4> leicht merken. Die letzten beiden sind gemischte Bezüge – sie 
werden hier verwendet. Wird die Zeile festgehalten, so muss das $-Zeichen vor der Zah-
lenangabe stehen, vor der Spaltenkennung darf nichts stehen. Im obigen Fall lautet die 
Formel: 

=B4/B$28 

Bei richtiger Formatierung wird eine Prozentzahl als Ergebnis angezeigt. Diese Formel 
kann nun nach rechts und nach unten gezogen oder kopiert werden: 

 
9 bis Excel 2003: über das Menü Ansicht | Symbolleisten | Anpassen aus der Kategorie „Extras“ 
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Abbildung 2.9  Ein gemischter Bezug 

Damit sind drei der wichtigsten Rechenmöglichkeiten in Excel erklärt: das Verknüpfen 
zweier oder mehrerer Zellen mit den Grundrechenarten, das Setzen eines absoluten (oder 
gemischten) Bezugs und das Herunterziehen beziehungsweise Herüberziehen einer Rech-
nung. 
Bis auf wenige Ausnahmen (vor allem Matrixfunktionen) basieren alle komplexen Funkti-
onen, wie sie in Kapitel 8 beschrieben werden, auf diesem Prinzip. Dort werden noch ein-
mal relative und absolute Bezüge auftauchen, ebenso wie die Technik des Ziehens (oder 
Kopierens). 
Ein weiteres Beispiel: Der BMI (Body Mass Index) berechnet sich als Gewicht in 
kg/(Körpergröße in m)². Liegt die Zahl unter 18, so wird eine Person mager genannt, liegt 
sie zwischen 25 und 29,9, dann ist sie grenzwertig. Ab 30 ist sie fettleibig. Dies kann leicht 
mit einem gemischten Bezug in einer Tabelle dargestellt werden: 

 
Abbildung 2.10  Der Body Mass Index 

2.1.5 Rechnen mit Namen 

Es geht auch ohne absolute und relative Bezüge. Sie können einer Zelle über das Menü 
Formeln | Bereich benennen10 einen Namen geben. Dann kann mit dieser Zelle gerechnet 
werden, indem Sie statt des festen Bezugs 

=B4*$B$1 

den Namen der Zelle verwenden, wie im folgenden Beispiel gezeigt wird: 
 
10 bis Excel 2003: Einfügen | Namen | Definieren 
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=B4*Kilometerpauschale 

Excel greift nun beim Rechnen auf die Zelle zurück, die diesen Namen trägt.  

Hinweis 
In Excel 2007 erscheint die Liste der Funktionen und der Namen, nachdem das Gleichheits-
zeichen oder ein Rechenoperator getippt wurde. Sie erkennen die Namen am Symbol mit dem 
Blatt. Ist der Name eindeutig, dann wird er als einziger angezeigt und kann mit der Tabulator-
taste (nicht mit <Enter> oder <Leertaste>!) bestätigt werden. Wenn Sie den Namen vollstän-
dig tippen, dass erscheint er in einer bunten Farbe, wenn er korrekt erkannt wurde. Sollten Sie 
in komplexen Formeln den Namen vergessen haben, dann können Sie sich die Liste der Na-
men über Formeln | In Formeln verwenden anzeigen lassen. 

Ebenso kann ein Bereich einen Namen tragen. So können markierte Zellen mit dem Na-
men „Vorjahr“ oder andere mit „lfdJahr“ benannt werden. 

 
Abbildung 2.11  Ein markierter Bereich wird „Vorjahr“ genannt. 

In der Ergebniszelle kann nun die Formel  

=lfdJahr-Vorjahr 

stehen. Excel rechnet zeilenweise. Unter der Zahlenkolonne könnte beispielsweise die 
Formel 

=SUMME(lfdJahr) 

zu finden sein – dies würde alle Zellen des so benannten Bereichs addieren. 

Hinweis 
Der Name gilt für die gesamte Datei, also sämtliche Blätter der Mappe können ihn verwenden. 
Umgekehrt bedeutet dies, dass ein Name nur einmal innerhalb einer Datei vergeben werden 
darf. 

Die gesamten Beispiele, die in Kapitel 8 und 10 erläutert werden, verwenden keine Na-
men, sondern nur absolute Zellbezüge. Sie können allerdings jederzeit die Formeln ent-
sprechend ändern, indem Sie der Zelle einen Namen zuweisen und den absoluten Bezug 
der Formel durch den entsprechenden Namen ändern. 
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Prinzipiell macht es keinen Unterschied, ob mit absoluten Bezügen oder mit Namen ge-
rechnet wird. Ich persönlich ziehe die Bezüge vor, da aus einer Formel 

=SUMME(Einnahmen) 

nicht sofort erkennbar ist, wo sich die Zelle oder der Bereich „Einnahmen“ befindet. Die 
Liste aller Namen kann links neben der Eingabezeile in der Dropdown-Liste eingesehen 
werden. Wird ein Name ausgewählt, so wird die entsprechende Zelle oder der entspre-
chende Bereich angesprungen. Im Namensmanager11 finden sich in einer Liste alle vor-
handenen Namen der Excel-Mappe. Wird einer ausgewählt, so zeigt die Eingabezeile dar-
unter den zugehörigen Bereich und das zugehörige Tabellenblatt an. Mit Bearbeiten | Gehe 
zu oder <F5> kann ein benamter Bereich oder eine Zelle, die einen Namen trägt, direkt 
angesprungen werden. Auch blattübergreifend. 

2.1.6 Obergrenze von Funktionen 

Neben der Rechenungenauigkeit von Zahlen, die bei Berechnungen von sehr großen oder 
sehr kleinen Zahlen eine Rolle spielen könnten, existiert noch eine weitere Obergrenze: 
eine Zelle kann „nur“ 32.767 Zeichen aufnehmen (=215-1 Zeichen) – übrigens auch in 
Excel 2007 – obwohl dort die Anzahl der Zeilen erweitert wurden. Für Funktionen sind 
jedoch „nur“ 870 Zeichen reserviert. Dies wurde in Excel 2007 erweitert: Dort können nun 
8.192 Zeichen in einer Formel verarbeitet werden. Übrigens hört Excel bei zirka 4.000 
Zeichen auf, die Zellen farblich zu kennzeichnen. Zugegeben: Ich persönlich habe die 
870er Grenze schon mehrmals „geknackt“ – dann mussten Zwischenwerte in andere Zellen 
ausgelagert werden. Mehr als 8.000 Zeichen in einer Funktion habe ich noch nie verwen-
det … 

Hinweis 
Weitere Hinweise zur Obergrenze von Funktionen und Berechnungen in Excel finden Sie in 
der Hilfe oder in der Datei kap01Obergrenze auf der CD. 

 
Abbildung 2.12  Beschränkungen für Berechnungen aus der Hilfe (Ausschnitt) 

2.2 Ein Beispiel: Relative und absolute Bezüge 

Ein Buchladen entwickelt für seine Kunden ein Bestellformular, auf dem der Kunde ein-
tragen kann, wie viele Produkte er zu welchem Preis einkaufen möchte. Für ihn ist eine 
Spalte reserviert, in die er seine Zahlen eingibt. Der Gesamtpreis berechnet sich aus dem 
Einzelpreis und der Menge. 

 
11 bis Excel 2003: im Menü Einfügen | Namen | Definieren 
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Abbildung 2.13  Das Eingabe-Formular 

In diesem Preis ist die MwSt von 7% enthalten. Sie wird mit der Formel 

=H2*$K$1/(100%+$K$1) 

berechnet. Man könnte der Zelle auch Namen geben: 

=H2*MWSt/(100%+MWSt) 

Hinweis 
Man könnte den Text „MwSt“ in eine Zelle schreiben und dann durch das Menü Start | Zei-
lenumbruch12 einen automatischen Zeilenumbruch einschalten. Man könnte auch direkt bei 
der Eingabe in eine Zelle in die nächste Zeile springen, indem man die Tastenkombination 
<Alt> + <Enter> drückt. Allerdings darf mit dieser Zelle nicht gerechnet werden, da Excel nur 
mit der Zahl 7% rechnen kann, nicht jedoch mit Text-Zahlkombinationen. 

Damit der Benutzer nur ganze Zahlen in einem Bereich zwischen 1 und 2500 eintragen 
kann, wird dies in dieser Spalte über Daten | Datenüberprüfung13 geregelt. Dort wird eine 
ganze Zahl zwischen 1 und 2.500 zugelassen. Sollte der Benutzer eine andere Zahl oder 
gar Text eingeben, so erhält er eine Fehlermeldung. Dies kann im Registerblatt „Fehler-
meldung“ festgelegt werden. Wollen Sie den Benutzer darüber informieren, was er einge-
ben darf (und was nicht), so können Sie dies in der Eingabemeldung vornehmen. 
Schließlich könnte die Datei noch geschützt werden, das heißt, der Benutzer hat nur das 
recht, auf die Zellen der Anzahlspalte zuzugreifen und dort etwas einzugeben, bezie-
hungsweise zu verändern, jedoch nicht bei den berechneten Preisen. Dazu wird in der 
Spalte, in die der Benutzer etwas einträgt, über den Menüpunkt Überprüfen | Benutzer 
dürfen Bereiche bearbeiten14 aufgehoben. Dies, so wird im Kommentar des Dialogblatts 
erklärt, wird nur dann wirksam, wenn der Blattschutz aktiviert ist. Den Blattschutz können 
Sie über die Schaltfläche „Blatt schützen“15 einschalten. Wird ein Kennwort vergeben, 
dann hat der Benutzer keine Möglichkeit mehr, das Tabellenblatt zu „knacken“. 

 
12 bis Excel 2003: Format | Zellen | Ausrichtung „Zeilenumbruch“ 
13 bis Excel 2003: über den Menüpunkt Daten | Gültigkeit 
14 bis Excel 2003: Format | Zellen | Schutz die Option „Gesperrt“ 
15 bis Excel 2003: Extras | Schutz | Blatt 
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Abbildung 2.14  Das fertige Formular 

Es ist inzwischen sicherlich hinlänglich bekannt, wie man den Schutz auch ohne Kennwort 
öffnen kann. Markieren Sie das gesamte Tabellenblatt (beispielsweise durch Mausklick auf 
das linke obere Kästchen oder über <Strg> + <A>. Kopieren Sie alle Zellen. Wechseln Sie 
danach in ein offenes, leeres Tabellenblatt und fügen dort den Inhalt des Zwischenspei-
chers ein. Nun haben Sie alle Werte, alle Formeln, alle Formatierungen, und: das neue 
Blatt ist nicht geschützt! Schutzmechanismen in Microsoft-Produkten sind mit viel Vor-
sicht zu genießen – in Excel-Tabellen gehören keine sensiblen, vertraulichen oder gehei-
men Daten, ohne viel Aufwand könnten sie eingesehen werden. Mit einem kleinen Trick, 
könnte das vollständige Entnehmen der Zahlen und Funktionen bis Excel 2003 unterbun-
den werden: Markieren Sie alle Zellen des Blattes und blenden Sie die Formel aus (Start | 
Zellen formatieren | Schutz16). Dann könnte ein Anwender zwar die Werte aus dem ge-
schützten Blatt kopieren, allerdings nicht die Formeln. 
Alternativ kann das Blatt ohne Kennwort geschützt werden; dann kann es allerdings jeder-
zeit geöffnet werden. Wenn Sie ein Blatt schützen, so empfiehlt es sich (bis Excel 2000), 
die größtmöglichen Zahlen zu testen, da der Benutzer bei eingeschaltetem Schutz keine 
Möglichkeit hat, eine Spalte zu verbreitern. Erst ab Excel 2002 können Sie differenziert 
schützen: Der Benutzer darf zwar keine Werte in bestimmten Zellen ändern, aber die Spal-
tenbreite modifizieren. 

2.3 Funktionen 

Die Summe der Zahlen der letzten Spalte wird gebildet, indem der Cursor in der Zielzelle 
steht, der Benutzer auf das Summenzeichen (Σ) in „Start“ oder „Formeln“ klickt und den 
Vorschlag von Excel, falls er korrekt ist, bestätigt. Alternativ kann <Alt>+<=> verwendet 
werden. Beispielsweise könnte die Summe für eine Kolumne lauten: 

=SUMME(G4:G14) 

für mehrere, voneinander unabhängige Spalten: 

=SUMME(G4:G14;K4:K14) 

 Jede Funktion hat den gleichen syntaktischen Aufbau. Jede Funktion beginnt mit einem 
Gleichheitszeichen, jede Funktion hat einen Namen, und jede Funktion hat eine Klam-
mer.  

 Einige wenige Funktionen haben keinen Wert in der Klammer stehen, nämlich:  
=HEUTE(), =JETZT(), =PI(), =WAHR(), =FALSCH(), =ZUFALLSZAHL().  
Auch wenn kein Argument verlangt wird, müssen Sie die Klammer schreiben, damit 
Excel die Funktion erkennt.  

 
16 bis Excel 2003: Format | Zellen | Schutz 
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 Eine Reihe von Funktionen dagegen verlangt genau einen Wert, der in der Regel in 
einer Zelle steht. Steht in A1 die Zahl 5, so könnte berechnet werden: =SIN(A1), 
=EXP(A1) und =DEZINBIN(A1). Diese Funktionen berechnen den Sinus, die Potenz 
zur Basis e beziehungsweise wandeln die Zahl in eine binäre um.  

 Der Wert, den die Funktion verlangt, ist entweder eine Zahl (ABS), ein Text (LÄNGE), 
ein Fehlerwert (FEHLER.TYP) oder ein Wahrheitswert (NICHT).  

 Schließlich gibt es eine Reihe von Funktionen, die auf einen festgelegten größeren 
Bereich zugreifen: =SUMME(A1:A112), =MAX(A1:A112), =MITTELWERT 
(A1:A112), =MIN(A1:A112). Sie berechnen die Summe, das Maximum, den Durch-
schnitt oder das Minimum des angegebenen Bereichs. Bereiche werden in Excel durch 
einen Doppelpunkt gekennzeichnet. Dabei kann ein „kleiner“ Bereich, also beispiels-
weise A1:A112, A1:X1 oder A1:X112 festgelegt werden oder eine ganze Spalte A:A, 
eine ganze Zeile 1:1, mehrere Spalten A:F, mehrere Zeilen 1:15 oder ein ganzes Blatt 
A:IV, beziehungsweise 1:104857617 definiert werden. Die letzten beiden Möglichkei-
ten funktionieren selbstredend nur, wenn auf eine andere Tabelle Bezug genommen 
wird: 
=SUMME(Tabelle3!1:65536) 

Greifen die Funktionen auf unterschiedliche Bereiche zu, so sind sie durch ein Semikolon 
voneinander zu trennen:  

=SUMME(A1:A112;D1:D112) 

=MITTELWERT(A1:A112;D1:D112) 

=MAX(A1:A112;D1:D112) 

Man könnte mit der Funktion SUMME die ersten drei Zellen wie folgt addieren: 

=SUMME(A1:A3) 

=SUMME(A1;A2;A3) 

=SUMME(A1;A2+A3) 

=SUMME(A1;A2;A3;;;;) 

 Die Obergrenze an Argumenten liegt bei 30. Fehlende Argumente werden entspre-
chend ihres Datentyps durch 0, FALSCH oder "" (leere Zeichenfolge) ersetzt. Alle vier 
Varianten entsprechen der Formel 
=A1+A2+A3 

 Sehr viele Funktionen verlangen nicht nur einen Wert oder einen Bereich, sondern 
verschiedene Werte. Auch diese werden durch ein Semikolon getrennt. Beispielsweise 
benötigt die Funktion RUNDEN zwei Parameter: 
=RUNDEN(Zahl; Anzahl_Stellen) 

Mit Zahl ist die Zahl gemeint, die gerundet werden soll, mit Anzahl_Stellen die Anzahl der 
Stellen, auf die gerundet werden soll. So liefert beispielsweise: 

=RUNDEN(1,95583;3) die Zahl 1,955 

=RUNDEN(1,95583;2) ergibt 1,96. 

 So wie das Semikolon einzelne Bereiche verkettet, kann das Leerzeichen zwei Berei-
che voneinander abziehen, das heißt die Schnittmenge bilden. Das bedeutet: 
=SUMME(A1:B3;B1:C2) 

berechnet: =A1+A2+A3+B1+B2+B3+B1+B2+C1+C2 

 
17 bis Excel 2003 natürlich nur bis 65536 
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=SUMME(A1:B3 B1:C2) 

berechnet: =B1+B2 
Will man die echte Vereinigungsmenge bilden, so müsste man die beiden Summen von-
einander abziehen, da =SUMME(A1:B3;B1:C2) den Bereich B1:B2 doppelt addiert: 

=SUMME(A1:B3;B1:C2)-SUMME(A1:B3 B1:C2) 

 Und schließlich sind einige der Parameter in verschiedenen Funktionen optional, das 
heißt: Funktionen existieren in mehreren Varianten. Die Funktion LINKS zeigt den Pa-
rameter Anzahl_Zeichen nicht fett an, was bedeutet, dass er nicht verwendet werden 
muss: 

Steht in der Zelle A1 der Text „René Martin“, dann liefert  

=LINKS(A1) 

den Text „R“ und 

=LINKS(A1;3) 

den Text „Ren“. Optionale Parameter befinden sich immer am Ende der Liste.  

 
Abbildung 2.15  Eine Funktion mit einem optionalen Parameter 

Die Funktion SPALTE kann beispielsweise in den beiden Varianten geschrieben werden: 

=SPALTE() 

=SPALTE(D1) 

Die erste Variante liefert die Spaltennummer der aktuellen Zelle, die zweite ergibt 4 (ent-
spricht der Spalte D). 

2.4 Die vielleicht wichtigsten Funktionen 

Im folgenden Beispiel können die fünf (wohl häufigsten) statistischen Funktionen auf die 
letzte Spalte angewendet werden. Berechnet werden soll die Summe, die Anzahl, der Mit-
telwert, das Maximum und das Minimum der Zahlen. Hierzu treffen Sie die Auswahl über 
Formeln | Funktionsassistent18. Er verbirgt sich in Excel 2003 ebenso hinter jeder Funkti-
onskategorie, auch hinter dem Summenzeichen in Start. Klicken Sie im oberen Fenster auf 
die Kategorie „Statistik“ und im unteren auf die Funktion MITTELWERT. Achtung bei 
ähnlich lautenden Funktionsnamen: Es existiert auch eine MITTELABW, ein MITTEL-
WERTA und ein MODALWERT! ) 

 
18 Bis Excel 2003: nehmen Sie den Funktionsassistenten fx, der sich hinter dem Summenzeichen Σ oder in 

der Eingabezeile, unter dem Befehl „Weitere Funktionen“ befindet. 
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Abbildung 2.16  Der Funktionsassistent – Schritt 1 

Ein Klick auf die Schaltfläche OK führt zum zweiten Schritt. Dort wird hinter „Zahl1“ der 
Bereich verlangt, aus dem der Mittelwert berechnet werden soll. Klicken Sie in die Einga-
bezeile, und markieren Sie im Hintergrund den Bereich. Sollte dabei der Funktionsassis-
tent im Weg sein, schieben Sie ihn mit der Maus zur Seite. Insgesamt, so verrät der Funk-
tionsassistent, können bis zu 30 Argumente (das heißt Bereiche) eingegeben werden. Mit 
„OK“ beenden Sie die Eingabe.  
Die Funktion lautet nun: 

=MITTELWERT(I2:I739) 

und liefert den Wert 140,01. Genauso kann man mit den Funktionen MAX und MIN ver-
fahren. Will man wissen, wie viele einzelne Bücher der Benutzer gekauft hat (also nicht 
die Summe der Bücher, sondern die Anzahl der einzelnen Bücher), so kann man die Funk-
tion ANZAHL verwenden. Sie zählt die nicht leeren Zellen, in denen sich Zahlen befinden, 
also die Zellen, in die der Benutzer eine Eingabe gemacht hat. Das Ergebnis erscheint 
trivial, da es überschaubar ist, aber stellen Sie sich eine große Anzahl (man denke an 100, 
1.000 oder gar 10.000) Zellen vor, die schnell überblickt werden sollen. 

 
Abbildung 2.17  Der Funktionsassistent – Schritt 2 

Das Ergebnis der Funktionen aus dem Beispiel sieht wie folgt aus: 

=MIN(I2:I739) 

=MAX(I2:I739) 
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=ANZAHL(H2:H739) 

Geht man davon aus, dass das Ergebnis der Funktion MITTELWERT falsch berechnet 
wurde, da diese Funktion die Summe bildet und durch die Anzahl der gefüllten Zellen teilt, 
also die Zellen, in denen eine Funktion steht, so muss man die Mittelwert-Funktion modi-
fizieren. Da der Durchschnitt Summe geteilt durch Anzahl ist, muss man nur den Quotien-
ten aus den entsprechenden Zellen bilden, in denen Summe und Anzahl stehen. Man könn-
te die Funktion aber auch in eine Zeile schreiben: 

=SUMME(I2:I739)/ANZAHL(H2:H739)  

So kann mittels einer Funktion der korrekte Durchschnitt berechnet werden. 

2.5 Der Funktionsassistent 

Werfen wir noch einen genaueren Blick auf den Funktionsassistenten. Er nimmt die Arbeit 
ab, mühsam Formeln in eine Zelle einzutippen beziehungsweise vorgegebene Ausdrücke 
durch die korrekten zu ersetzen (wie es noch in Excel 4.0 nötig war).  
Ein Klick auf das Symbol fx 19 aktiviert den Funktionsassistenten. Er ist im oberen Kombi-
nationsfeld in verschiedene Kategorien unterteilt. Unter der Kategorie „Zuletzt verwendet“ 
stehen die zehn zuletzt verwendeten Funktionen. Sollten Sie den Funktionsassistenten 
noch nie aktiviert haben, finden Sie dort zehn häufig verwendete Funktionen (SUMME, 
RUNDEN, MITTELWERT, MAX, MIN, RMZ ...). Hinter der Kategorie „Alle“ verbergen 
sich alle vorhandenen Funktionen.  
Um zu einer Funktion zu gelangen, genügt es, den ersten Buchstaben einzutippen. Leider 
springt der Funktionsassistent, wenn Sie den zweiten Buchstaben der Funktion eingeben, 
auf diesen Buchstaben. Also, um die Funktion SUMME anzuspringen, führt ein S auf 
SÄUBERN, das U zu UMWANDELN.  

Tipp 
Wenn es sehr viele Funktionen gibt, die mit dem gleichen Buchstaben beginnen, so kann auch 
der nächstfolgende weiterhelfen: Die Eingabe von T führt zu TAG, zeigt aber die Funktion 
SUMME oberhalb an.  

Tipp 
Mit einem kleinen Trick kann dennoch eine bestimmte Funktion aufgerufen werden: Tippen 
Sie den Namen der Funktion oder ihren Beginn sehr schnell ein. Dann landet der Cursor auf 
ihr. 

Hinweis 
Der Funktionsumfang in Excel 2007 entspricht den Standardfunktionen aus Excel 2003 plus 
den über die Analysefunktionen hinzugeladenen Funktionen. Bis Excel 2003 mussten die feh-
lenden Funktionen hinzugeladen werden. Dort öffnen Sie über das Menü Extras | Add-Ins den 
Add-Ins-Manager und aktivieren dort die Analysefunktionen. Neben einigen wichtigen und 
vielen interessanten Funktionen wird die Kategorie „Technik“ hinzugefügt.  

Neben der Kategorie „Alle“ finden Sie im Funktionsassistenten weitere Kategorien, deren 
Namen sich fast selbst erklären: Finanzmathematik, Datum & Zeit, Mathematik & Trigo-
nometrie, Statistik, Matrix, Datenbank, Text, Logik, Information und Technik. Sie wählen 
eine der Kategorien und klicken auf die richtige Funktion. (Sie können eine Funktion aus-
wählen und den Anfangsbuchstaben der Funktion eintippen, um sich die vielen Mausklicks 
zu ersparen.) Die Syntax der Funktion wird unterhalb des Listenfelds angezeigt.  

 
19 bis Excel 2003: auch über das Menü Einfügen | Funktion 
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Ebenso finden Sie dort einen kurzen Kommentar, was die Funktion berechnet. Zugegeben: 
Viele der Kommentare sind mäßig aussagekräftig. LÄNGE(Text) „gibt die Anzahl der 
Zeichen einer Zeichenfolge zurück“, MAX(Zahl1; Zahl2; ...) „gibt den größten Wert in-
nerhalb einer Argumentenliste zurück“, oder ISTTEXT(Wert) „gibt WAHR zurück, wenn 
der Wert ein Text ist“. Auch ist die Erläuterung beispielsweise für MEDIAN („gibt den 
Median bzw. die Zahl in der Mitte der Menge von angegebenen Zahlen zurück“), TEIL-
ERGEBNIS („gibt ein Teilergebnis in einer Liste oder Datenbank zurück“), oder DATUM 
(„gibt die fortlaufende Zahl des jeweils angegebenen Datums zurück“) sehr dürftig. Aller-
dings muss zur Ehrenrettung von Excel gesagt werden, dass die Beschreibung von 2003 zu 
2007 verbessert wurde, ebenso wie in der Version 2002 gegenüber den Vorgängerversio-
nen. Und: Alle Funktionen seit Excel 97 sind in der Hilfe beschrieben. 
Zurück zum Funktionsassistenten: Ein Klick auf die Schaltfläche OK führt in den zweiten 
Teil.  
In die Eingabezelle oder Eingabezellen, falls vorhanden, wird die Zahl, der Text, die Zelle 
oder der Bereich eingetragen oder durch Mausklicks gekennzeichnet. Fett formatierte 
Zelleneingabenamen deuten auf eine notwendige Eingabe hin, normal formatierte auf eine 
optionale Eingabe. Sie kann weggelassen werden, ist aber unter bestimmten Voraussetzun-
gen nötig. 
Hinter der Eingabezeile steht der Datentyp, der eingegeben werden muss: Text, Zahl, 
Wahrheitswert, Fehlerwerte, Bezüge oder Matrizen. Am unteren Ende des Dialogs stehen 
Kommentare zu der entsprechenden Zeile. Sie ändern sich – je nachdem, welche Zeile 
angeklickt wurde. 
Am unteren Rand steht das Ergebnis der Berechnung, oder – falls es dazu kommt –der 
Funktionsassistent gibt eine Fehlermeldung aus. 

 
Abbildung 2.18  Eine Fehlermeldung im Funktionsassistenten 

Sie können den Funktionsassistenten auch zur Seite schieben, eine Eingabe kann ebenfalls 
über das blau-weiß-rote Ref-Feld erfolgen 

 
Abbildung 2.19  Manchmal stört der Funktionsassistent und wird deshalb zur Seite geschoben oder 
verkleinert. 

Manchmal werden Funktionen verkettet oder verschachtelt. Dann wird an der entsprechen-
den Stelle ein weiteres Mal der Funktionsassistent aufgerufen, indem man mit der Maus 
auf das linke Kombinationsfeld neben dem Eingabefeld klickt. In ihm stehen die letzten 
zehn benutzten Funktionen. Sollte eine andere benötigt werden, hilft der Eintrag „Weitere 
Funktionen“ weiter, der direkt zum Funktionsassistenten führt. Den Fortgang der Funktio-
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nen können Sie in der Eingabezeile beobachten. Wollen Sie wieder auf die höher gelegene 
Funktion, so kann dies mit einem Mausklick in der Eingabezeile erledigt werden. Dann 
werden die inneren Funktionen in Excel angezeigt. 

 
Abbildung 2.20  Verkettete Funktionen 

Diejenigen, die lieber Funktionen per Hand eingeben können dies selbstverständlich tun. 
Bei „kurzen“ Funktionen sind Sie sicherlich schneller als mit dem Funktionsassistenten, 
bei größeren Funktionen empfiehlt sich allerdings der Assistent, da man ohne ihn leicht 
mit den vielen Klammern und Semikola durcheinander kommen kann. Seit Excel 2002 
gibt es eine angenehme Hilfe für diejenigen, die Formeln lieber per Hand eingeben: Sobald 
eine Funktion erkannt ist, werden die geforderten Parameter automatisch angezeigt. Dies 
erleichtert eine schnelle Eingabe. Diese Funktion wurde in Excel 2007 erneut überarbeitet: 
mit der Pfeiltaste kann die Funktion ausgewählt werden und mit der Tabulatortaste bestä-
tigt. Excel fügt automatisch eine Klammer hinter den Funktionsnamen ein. Während der 
gesamten Eingabe sehen Sie stets die Kommentare der Funktionen oder die erforderlichen, 
beziehungsweise optionalen Parameter). 
Achtung bei Excel 5.0 und 7.0: Dort gab es zwar einen ähnlich aussehenden Funktionsas-
sistenten, aber verschachtelte Funktionen wurden dort über Anklicken des Symbols fx 
aktiviert. Wird der Funktionsassistent ein zweites Mal aktiviert, zeigt er die Ebene an, in 
der man sich befindet, die mit „[Verschachtelt]“ gekennzeichnet ist. 
Wenn Sie innerhalb einer verketteten oder verschachtelten Funktion Zwischenergebnisse 
sehen möchten, dann können Sie in der Eingabezeile Teile der Rechenoperation markieren 
und <F9> drücken. Dann zeigt Excel das Ergebnis der Teilfunktion an. 

Achtung 
Bestätigen Sie nicht das Ergebnis der Anzeige, da sonst in der Formel der Wert und nicht mehr 
die Formel selbst steht. 

2.6 Formeln eingeben 

Ebenso wie jede Formel der Form 

=c23*f5 

per Hand eingegeben werden kann, ist es möglich, eine komplexe Funktion direkt in die 
Zelle ohne Funktionsassistenten einzugeben. Dabei stellt Excel seit der Version 2007 ein 
paar nützliche Hilfsmittel zur Verfügung. 
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Wenn Sie die Eingabe mit  

=S 

beginnen, werden sämtliche Funktionen aufgelistet, die mit „S“ beginnen. Sind Sie nicht 
sicher, welches die korrekte Funktion ist, dann können Sie mit den Pfeiltasten den Cursor 
darauf setzten und so das kurze Quickinfo über die Funktion abrufen. Haben Sie so viele 
Buchstaben eingeben, dass nur noch eine Funktion in der Liste steht, dann können Sie mit 
der Tabulatortaste das Ergebnis beenden. Die öffnende Klammer wird automatisch hinzu-
gefügt. 

 
Abbildung 2.21  Eine praktische Hilfe in Excel 2007 ist die Auflistung der Funktionen. 

Hinweis 
Einige wenige Funktionen verlangen eine vorgegebene Konstante. Die Liste wird bei der Ein-
gabe der Funktion angezeigt. Jedoch leider nicht bei allen – bei INFO fehlt noch die Liste. 

2.7 Formeln korrigieren 

Häufig muss man eine fehlerhafte Formel korrigieren – sie es, weil ein Bezug nicht (mehr) 
stimmt, sei es, weil eine Formel syntaktisch falsch aufgebaut ist. Dabei stehen Ihnen drei 
Techniken zur Verfügung: 

2.7.1 Formeln editieren 

Sie können jede Rechnung in der Eingabezeile editieren.  

Hinweis 
In Excel 2007 können Sie die Eingabezeile vergrößern, indem Sie auf den Doppelpfeil („Be-
arbeitungsleiste erweitern“) klicken. Oder Sie können die Eingabezeile mit der Maus am unte-
ren Rand vergrößern oder verkleinern. 

Selbstverständlich können Sie auch direkt in der Zelle arbeiten – mit Doppelklick oder 
<F2> wird die Zelle editiert, die Formel sichtbar und damit bearbeitbar gemacht. 

Tipp 
Vielleicht haben Sie sich schon häufig geärgert, wenn Sie bei der direkten Eingabe einer For-
mel mit der Pfeiltaste nach links den Cursor verschieben möchten, dass Excel diese Aktion als 
„Zellen verlassen“ interpretiert. Die Lösung: Sie wechseln mit der Taste <F2> zwischen dem 
Zellenmodus und dem Eingabemodus hin und her. 

2.7.2 Formeln im Funktionsassistenten anzeigen 

Verwendet eine Berechnung verkettete oder verschachtelte Funktionen, dann können diese 
erneut im Funktionsassistenten angezeigt werden. Klicken Sie auf das Symbol fx, dann 
wird der Funktionsassistent erneut angezeigt. Wenn Sie sich in der Eingabezeile auf die 
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„Unterfunktion“ bewegen, dann wird die entsprechende Funktion im Funktionsassistenten 
aufgerufen. 

2.7.3 … oder die Formel neu erstellen 

Der Tipp ist sicherlich trivial. In manchen Fällen, wenn Sie bei komplexen Funktionen 
einen Fehler partout nicht finden, kann das Löschen und erneute Erstellen der Formel die 
schnellste Lösung sein. Ein beliebter Fehler ist bei verschachtelten Wenn-Funktionen nicht 
von der Prüfungszeile in die Dann-Zeile zu wechseln. Da Excel nicht die Verknüpfungsin-
tention erkennen kann werden beide Wenn-Funktionen mit einem + verkettet: 

=WENN(A3>100+WENN(A3>500;"sehr groß";"mittel groß");"klein";"") 

So etwas durch Editieren zu korrigieren, ist sehr mühsam und setzt viel Erfahrung voraus. 
Häufig gelangen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie die Formel erneut eingeben. 

2.8 Wie gehe ich an komplexe Fragestellungen heran? 

Komplexe Aufgaben zu lösen ist keine triviale Sache – weder in Excel noch in anderen 
Programmen. Auch nicht im wirklichen Leben außerhalb des Computers. Dennoch gibt es 
einige Tricks, wie man zu Lösungen von „kniffligen“ Fragestellungen kommt. Dies soll an 
einem Beispiel demonstriert werden. 
Ein Zeiterfassungsprogramm schreibt die gearbeiteten Stunden in eine Exceltabelle, bei-
spielsweise untereinander in Spalte A. Dort steht dann zum Beispiel 188, 103, 163 und so 
weiter. Daraus sollen die ganzen Stunden und die angebrochenen Viertelstunden berechnet 
werden. Die Minutenzahl in Stunden umzurechnen ist trivial: Man muss lediglich die Zahl 
durch 60 teilen. Also ergibt =A1/60 den Wert 3,13333, wenn in A1 188 steht. Das macht 
eine Stunde und drei angebrochene Viertelstunden. Diese Zahl soll konvertiert werden in 
3,25. Aus 3 wird 3, aus 2,966667 wird 3 und aus 3,2833 wird 3,5. Das Problem liegt im 
Wesentlichen in den Kommastellen. Wird diese Zahl allerdings mit 100 multipliziert und 
dann durch 25 geteilt, so erhält man das Vierfache, das nötig ist, um geschickt zu runden: 

=B1*100/25 

Dies ergibt 12,5333. Nun wird die nächst größere ganze Zahl gesucht. Und jetzt sind eini-
ge Kenntnisse von Funktionen nötig. Während GANZZAHL die Nachkommastellen ab-
schneidet, so rundet 

=AUFRUNDEN(C1;0) 

auf die nächste ganze Zahl (13) auf. Und nun wird umgekehrt mit 25 multipliziert und 
durch 100 geteilt: 

=D1*25/100 

Und voilà das Ergebnis: 3,25. Diese schrittweise durchgeführte Rechnung kann natürlich 
zusammen gefasst werden. Dazu kann man sich die Funktionen in den Zellen markieren 
und kopieren und in einer Zelle (nun für Zeile 2) integrieren: 

=AUFRUNDEN((A2/60)*4;0)*0,25 

Die meisten der komplexen Funktionen, die Sie in diesem Buch finden, habe ich nicht an 
einem Stück „heruntergetippt“, sondern sukzessive entwickelt. Und das Ergebnis sind 
manchmal Furcht erregende Formeln, die aber im einzelnen aus vielen, kleinen Teilen 
zusammen gesetzt sind, welche oft sehr leicht nachzuvollziehen sind. 
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Abbildung 2.22  Man kann Formeln kopieren und an anderer Stelle einfügen. 

Hinweis 
Sollten Sie einmal sehr große, komplexe Berechnungen durchführen und möchten, dass Excel 
bei jeder Eingabe nicht sämtliche Zellen neu berechnet, dann können Sie die automatische Be-
rechnung ausschalten: Formeln | Berechnungsoptionen | Manuell20. Möchten Sie nun manuell 
die gesamte Datei neu kalkulieren lassen, dann starten Sie die Berechnung mit <F9> oder auf 
das Symbol „Neu berechnen“. 

2.9 Grundrechenarten oder Funktionen? 

Auf den ersten Blick scheinen einige Funktionen obsolet zu sein: Manchmal stellt sich die 
Frage, ob man mit den fünf Grundrechenarten oder mit einer Funktion arbeitet. 
Angenommen, Sie möchten zwei Zahlen addieren, die nicht direkt nebeneinander stehen. 
Dann ist der Aufwand, um die beiden Formeln  

=F21+G27 

=SUMME(F21;G27) 

zu erstellen sicherlich gleich groß. Ebenso für das Produkt: 

=F21*G27 

=PRODUKT(F21;G27) 

Jedoch gibt es einige erstaunliche Unterschiede: 
Steht in der Zelle F21 der Text „zwei“, dann liefern die Rechnungen =F21+G27 und 
=F21*G27 einen Fehler, während die Summen- und Produktfunktionen diesen Text über-
gehen. Steht in F21 dagegen kein Wert, da liefert =F21*G27 korrekt 0 (die leere Zelle wird 
als 0 interpretiert), während die Funktion PRODUKT diese Zelle übergeht und nur den 
(Zahlen-)Wert der anderen Zelle (G27) zurückgibt. Ebenso übergehen die Funktionen 
MAX, MIN, MITTELWERT Zellen, in den Text steht 

2.10 Lageänderung und Formeländerung  

Und was tut Excel, wenn die Zelle, in der eine Formel steht, verschoben wird? Oder wenn 
sich die Zelle/n, in denen die Werte stehen, verschieben? Antwort: Es funktioniert noch 
immer. In folgendem Beispiel wird in der Spalte G das Produkt aus Summe und Anzahl 
gebildet. Also beispielsweise steht in G8 die Formel: 

=F8*E8 

 
20 bis Excel 2003: Extras | Optionen | Berechnung 
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Wenn sich nun eine Zelle verschiebt, beispielsweise wird zwischen F und G eine Spalte 
eingefügt (über Start | Einfügen21), dann steht in der neuen Spalte H die alte Formel von G. 
Nichts hat sich geändert: Der Bezug ist der alte und rechnet richtig. Was, wenn nun zwi-
schen die Spalte D und E oder zwischen A und B eine Spalte eingefügt wird? Antwort: 
Auch dann funktioniert der Bezug. Excel „erkennt“, dass die Werte, auf welche die Zellen 
Bezug nehmen, verschoben worden sind, und ändert automatisch den Bezug. Also aus  

=F8*E8 

wird dann 

=G8*F8 

Dieses Ergebnis steht dann in der Zelle H8. Dabei ist es unerheblich, dass die Formeln 
relativ sind. Es würde auch mit absoluten Bezügen funktionieren. 
Ein klein wenig anders verhält es sich mit der Summenfunktion in der Zelle G19. Dort 
steht die Formel  

=SUMME(G8:G16) 

Wird nun irgendwo in diesem Bereich eine Zeile eingefügt, so ändert sich die Formel au-
tomatisch in  

=SUMME(G8:G17) 

so dass in die neue leere Zelle ein weiterer Wert eingetragen werden kann, der dann in die 
Addition mit einfließt. Wird allerdings unterhalb oder oberhalb des Bereichs G8:G16 eine 
Zeile eingefügt, so verändert sich die Formel nicht, da Excel nicht erkennt, dass sich der 
Bereich vergrößern soll. Im letzten Fall muss die Funktion manuell verändert werden. 
Der umgekehrte Fall soll auch betrachtet werden. Angenommen in einer Zelle steht die 
Formel: 

=F8*E8 

Soll nun der Bezug F8 in F9 oder E8 geändert werden, so kann die Änderung manuell in 
der Eingabezeile oder in der Zelle vorgenommen werden. Oder die Zelle wird editiert 
(<F2> oder Doppelklick), und der farbige Bereich wird mit der Maus (am Rand) verscho-
ben.  
Analoges gilt für Funktionen, die mit Bereichen rechnen: Soll die Summe ausgedehnt 
werden von  

=SUMME(G8:G14) 

auf 

=SUMME(G8:G16) 

dann kann die Zelle, in der sich die Formel befindet, editiert werden und mit der Maus am 
Kästchen die Größe des Bereichs verändert werden. Das Gleiche gilt auch bei einer Mehr-
fachauswahl. 
Wollen Sie dagegen bequem mit dem Funktionsassistenten ändern, so setzen Sie den Cur-
sor auf die zu ändernde Zelle und aktivieren den Funktionsassistenten. Er öffnet die äußere 
oder hintere Funktion, wenn mehrere Funktionen hintereinander verkettet oder ineinander 
verschachtelt sind. Mit Hilfe des Funktionsassistenten kann zwar noch 

=SUMME(MITTELWERT(F8:H8);MITTELWERT(F12:H12))/ANZAHL(F4:H4) 

geändert werden, aber nicht mehr 

=SUMME(F4:H4)/3 

 
21 bis Excel 2003: über das Menü Einfügen | Spalten 
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Es gibt auch den umgekehrten Fall: Angenommen in einer Datei befinden sich eine Reihe 
von Funktionen, deren Ergebnis Sie an eine anderer Stelle kopieren möchten. Würden Sie 
kopieren und einfügen, dann würde Excel die Formeln kopieren, so dass sich möglicher-
weise Fehler ergeben. Um nur die Werte zu kopieren, werden die Zellen kopiert und an der 
entsprechenden Stelle über Start | Einfügen | Werte einfügen22.  
Dies kann auch im folgenden Fall nötig sein: Stellen Sie sich eine Mitgliedsliste vor. Der 
Jahresbeitrag jedes Mitglieds wird um einen bestimmten Betrag erhöht, beispielsweise um 
10 Euro. Also wird die Rechnung eingefügt und heruntergezogen. Nun ist jedoch der alte 
Jahresbeitrag obsolet und kann gelöscht werden. Würden Sie die Zellinhalte löschen, dann 
erhalten Sie in jeder neuen Zelle den Wert 10, würden Sie die Spalte löschen, dann erhal-
ten Sie eine Fehlermeldung. Die Lösung: Kopieren Sie die Formelen und fügen Sie das 
Ergebnis über den Formeln selbst ein mit Start | Einfügen | Werte einfügen. Damit wird der 
ursprünglich Bezug entfernt und die alten Werte können gelöscht werden. 

Hinweis 
Anstelle der beiden Aktionen Kopieren und Inhalte einfügen können Sie ebenso den Bereich 
am Rand mit der rechten Maustaste verschieben und anschließend auf dem gleichen Bereich 
wieder fallen lassen. Nun steht im Kontextmenü die Option „Hierhin nur als Werte kopieren“.  

Tipp 
Eine einzelne Zelle kann auf eine andere Weise schnell von einer Formel in einen Wert ver-
wandelt werden: Markieren Sie die Rechnung in der Eingabezeile und drücken Sie <F9>. Da-
mit wird nicht nur das Ergebnis berechnet, sondern der Wert wird nach der Eingabe über-
nommen. 

2.11 Tabellen übergreifendes Rechnen 

Manchmal möchten Sie, dass ein Tabellenblatt Werte eines anderen Tabellenblatts enthält. 
Diese könnte man kopieren und einfügen – oder besser: verknüpfen. Das blatt- und das 
dateiübergreifende Verknüpfen funktioniert wie auf einem Blatt: 
Der Cursor sitzt in der Zielzelle. Sie tippen das Gleichheitszeichen, klicken nun auf das 
andere Blatt, auf dem sich die Zelle befindet, die verknüpft werden soll. Sie wird ange-
klickt und das Ergebnis mit <Enter> bestätigt. Heißt das Blatt, in dem sich die Zelle befin-
det, „Microsoft“, so lautet die Formel: 

=Microsoft!A1 

Das Ausrufezeichen steht dabei als Trennzeichen, um den Blattnamen kenntlich zu ma-
chen.  
Das Umbenennen des Blatts macht keine Probleme – Excel erkennt dies und benennt das 
Blatt automatisch beispielsweise in  

='Microsoft-Formular'!A1 

um. Die Anführungszeichen werden automatisch gesetzt, weil der Blattname ein Bindest-
rich enthält. 
Nun kann diese Zelle nach unten gezogen werden; schon stehen alle Zellinhalte des Micro-
soft-Blatts auf dem neuen. Wird ein Bezug auf eine leere Zelle genommen, dann befindet 
sich der Wert 0 in der Zielzelle. Soll er nicht angezeigt werden, dann können Sie ihn über 

 
22  bis Excel 2003: über Bearbeiten | Inhalte einfügen „Werte“ einfügen 
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Excel-Optionen | Erweitert | Optionen für dieses Blatt anzeigen | in Zellen mit einem 
Nullwert eine Null anzeigen23 ausschalten, das heißt nicht anzeigen lassen. 
Wollen Sie dateiübergreifend verknüpfen, so können Sie beide zu verknüpfende Dateien 
öffnen. In der Zieldatei beginnen Sie erneut mit „=“, gehen nun über das Menü Fenster in 
die richtige Datei, dort auf das richtige Blatt und schließlich auf die richtige Zelle. <Enter> 
beendet die Eingabe. Aber Achtung: Dort steht nun möglicherweise ein Bezug, der folgen-
dermaßen aussieht: 

=[Übung.xls]Microsoft!$A$1 

Beim Herunterziehen greift der absolute Bezug fest auf die Zelle A1 zu. Das ist uner-
wünscht – deshalb muss der absolute Bezug zuerst in einen relativen Bezug verändert 
werden: 

=[Übung.xls]Microsoft!A1 

Dann funktioniert das Ziehen. Wird die ursprüngliche Datei geschlossen, dann steht sogar 
der absolute Pfad in der Zelle, beispielsweise: 

='C:\Eigene Dateien\[Übung.xls] Microsoft'!A1 

Doch Achtung: Wird ein Bezug auf eine Zelle des gleichen Blatts oder der gleichen Ar-
beitsmappe hergestellt, dann werden Änderungen der Bezüge automatisch aktualisiert. 
Wird dagegen ein Bezug auf eine andere Mappe genommen, so erkennt die Zielzelle nicht, 
wenn Änderungen in der Quelldatei vorgenommen werden. Wird beispielsweise ein Tabel-
lenblatt umbenannt, dann erfährt die Zelle, die darauf verweist, nichts davon. Erst beim 
Öffnen werden Sie gefragt, ob die Verknüpfungen aktualisiert werden sollen. Bejahen Sie 
die Frage, dann sucht Excel das Originalblatt und – findet es nicht! Deshalb erscheint dann 
ein Auswahldialog, in dem alle Tabellenblätter aufgelistet sind, die nun zur Auswahl zur 
Verfügung stehen. 
Wird dagegen die Originalzelle verschoben, so nimmt die Zielzelle noch immer Bezug auf 
die alte Zelle, auch wenn sich möglicherweise kein Wert darin befindet. 

Tipp 
Eine Lösung aus dem Dilemma stellen dar: Wird der Quellzelle ein Name gegeben, dann kann 
sie verschoben werden, Spalten und Zeilen können gelöscht und eingefügt werden, Blätter 
können umbenannt werden – die Originalzelle wird immer gefunden. 

2.12 Gleichzeitiges Rechnen in mehreren Tabellen 

Umgekehrt kann es manchmal nötig sein, dass ein und dieselbe Formel auf mehreren Blät-
tern steht. Zwar kann man ein Tabellenblatt mit den benötigten Funktionen erstellen und 
kopieren, aber manchmal müssen Formeln geändert werden. Oder es tritt der Fall ein, dass 
vergessen wurde, eine Formel einzufügen. Dann können mehrere Tabellenblätter mit ge-
drückter <Strg>- oder <Shift>-Taste markiert werden. Wird nun auf einem der ausgewähl-
ten Blätter gerechnet, dann wird diese Formel durch alle Blätter „hindurchgepaust“, das 
heißt: sie steht dann auf jedem der Tabellenblätter. 

Hinweis 
Anschließend sollten Sie den Gruppierungsmodus wieder ausschalten, da Excel nun sämtliche 
Aktionen (schreiben, formatieren, …) auf allen selektierten Blättern ohne Warnhinweis durch-
führt. Am einfachsten über das Kontextmenü. 

 
23 bis Excel 2003: Extras | Optionen | Ansicht über die Option „Nullwerte“ 
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2.13 Ein Beispiel zum Tabellen übergreifenden Rechnen 

Gegeben sei ein Tabellenblatt zur Beurteilungsstatistik in einem Amt. In einer linken Spal-
te befinden sich die Besoldungsgruppen A1 bis A16, in einer Überschriftszeile stehen 
verschiedene Bewertungsmaßstäbe. Diese Tabelle soll für Beamte und Angestellte im 
öffentlichen Dienst zur Verfügung gestellt werden.  

 
Abbildung 2.23  Das „Grundblatt“ 

Damit später gerechnet werden kann, muss zunächst der Schutz aufgehoben werden: 
Überprüfen | Blattschutz aufheben24. Danach kann das Blatt kopiert werden, entweder über 
das Kontextmenü oder durch Ziehen des Blattes und Drücken der <Strg>-Taste. Die drei 
Blätter können nun umbenannt werden in „Beamte“, „Angestellte“ und „Gesamt“.  
Auf dem Blatt „Gesamt“ soll in der Zelle E11 die Summe der Zellen E11 aus den beiden 
anderen Blättern berechnet werden. Der Cursor sitzt auf der Zelle E11, und die Eingabe 
der Formel beginnt: „=“, der Cursor wird auf das erste Blatt bewegt, dort wird die Zelle 
E11 ausgewählt, „+“, der Cursor wird auf das zweite Blatt bewegt, dort wird ebenfalls die 
Zelle E11 angeklickt. Bestätigung (<Enter>). Oder: Aus der Symbolleiste wird das Sum-
mensymbol gewählt, die Zelle E11 aus dem ersten Blatt wird gewählt, <Shift>-Taste wird 
gedrückt, Klick auf das „letzte“ Blatt, in dem eine Formel steht. Bestätigung (<Enter>). 
Die beiden Varianten sehen wie folgt aus: 

=Beamte!E11+Angestellte!E11 

=SUMME(Beamte:Angestellte!E11) 

Beide Varianten haben Vor- und Nachteile. Die erste Berechnung bietet den Vorteil, dass 
die einzelnen Glieder sich irgendwo auf dem Tabellenblatt befinden können, also bei-
spielsweise: 

=Beamte!E11+Angestellte!E11+Arbeiter!F13 

Bei sehr langen Formeln, das heißt bei der Addition von vielen Tabellenblättern, empfiehlt 
sich die zweite Variante. Bei zwölf Monaten lautet die Lösung: 

 
24 bis Excel 2003: Extras | Schutz | Blattschutz Aufheben 
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=SUMME(Januar:Dezember!E11) 

bei 53 Kalenderwochen: 

=SUMME(KW01:KW53!E11) 

Wollte man dagegen mit 53 einzelnen Zellen rechnen, wäre dies ein mühsames Unterfan-
gen. Umgekehrt werden alle Zellen E11, die sich auf dem ersten Blatt „Beamte“ bis ein-
schließlich dem letzten Blatt „Angestellte“ befinden, addiert. Das bedeutet, dass weder 
andere Blätter dazwischen stehen dürfen, noch das Blatt, auf dem sich die Summe befin-
det, da es sonst zu einem klassischen Zirkelbezug kommt. 
Steht nun die Formel in der ersten Zelle, könnte man sie herunterziehen. Allerdings würde 
man damit vorhandene Formatierungen überschreiben. Deshalb empfiehlt es sich, die 
Formel in Zelle E11 zu markieren und zu kopieren, den Zielbereich (E12:E38) zu markie-
ren und über das Menü Start | Einfügen | Inhalte einfügen25 die „Formeln“ einzufügen. So 
werden die Formate nicht verändert. Nun kann die Spalte E11:E38 markiert, kopiert und 
die Formeln können in die Zellen F11:AE38 eingefügt werden. 
Man kann auch mit Hilfe der rechten Maustaste eine Formel in einen Wert umwandeln: 
Wird eine Zelle, in der eine Berechnung steht, mit der rechten Maustaste verschoben, dann 
öffnet sich ein Kontextmenü, in dem sich der Befehl „Hierhin nur als Wert kopieren“ be-
findet. 
In den Zellen AF38, AG38 und AH38 befinden sich Formeln. Sollen diese jetzt erst verän-
dert werden, dann kann man die drei Tabellenblätter mit gedrückter <Strg>- oder gedrück-
ter <Shift>-Taste markieren und in jede der Zellen des Blatts eine Formel eintragen. Ver-
gessen Sie bitte nicht, nach der Mehrfachselektion die Gruppierung wieder aufzuheben, 
indem Sie mit der Maus auf ein nicht markiertes Blatt klicken oder indem Sie über das 
Kontextmenü die „Gruppierung aufheben“. Wenn Sie jedes Blatt schützen wollen, dann 
müssen Sie die Blätter einzeln mit einem Blattschutz versehen. 

 
Abbildung 2.24  Die fertigen Tabellenblätter 

 
25 bis Excel 2003: Bearbeiten | Inhalte Einfügen 
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2.14 Zusammenfassung 

Für jemanden, der Excel seit über 15 Jahren kennt ist es sicherlich ein Leichtes zu behaup-
ten, dass das Rechnen in Excel nicht schwierig ist. Umgekehrt erlebe ich immer wieder in 
Schulungen, dass Teilnehmer, die noch nie zuvor in Excel kalkuliert haben, zu Beginn 
Probleme haben. Der Grund: Während ich auf dem Taschenrechner  

13 × 12,5 = 

tippe, muss in Excel mit den entsprechenden Zellen gerechnet werden, beispielsweise mit: 

=E5*F5 

Dieses Umdenken fällt vielen am Anfang nicht leicht. Hinzu kommt die Schwierigkeit mit 
relativen und absoluten Bezügen (ein Trost: gemischte Bezüge werden in der Praxis sehr 
selten eingesetzt). Viele Anfänger wissen nicht genau, wann sie einen relativen und wann 
einen absoluten Bezug verwenden müssen. 

Hinweis 
Versuchen Sie sich den Unterscheid zwischen relativem und absolutem Bezug mit Merksätzen 
einzuprägen, beispielsweise mit: „Wenn in mehreren Rechnungen auf die gleiche Zelle Bezug 
genommen wird, dann wird ein absoluter Bezug verwendet“ oder „Wenn in mehreren Rech-
nungen ein Wert fest bleibt, dann ist ein fester Bezug die Folge“. 

Komplexe Formeln am Anfang per Hand einzugeben ist eine mühsame Sache – trotz der 
vielen Hilfen, die Excel zur Verfügung stellt. 

Tipp 
Verwenden Sie zu Beginn den Funktionsassistenten – er nimmt Ihnen das lästige Klammerset-
zen und das Schreiben von Semikola ab. 

Tipp 
Versuchen Sie nicht zu Beginn große. komplexe Funktionen auf einen Schlag zu erledigen. 
Lagern Sie Teile aus. Das macht das Rechnen übersichtlicher und hilft, falls sich Fehler in die 
Formel eingeschlichen haben. 



  

3 
3 Hilfen 

3.1 Die Formelüberwachung, der Detektiv 

In Tabellen, in denen sich eine Reihe von komplexen Formeln und Funktionen befinden, 
kann man leicht den Überblick über die einzelnen Bezüge verlieren. Ein nützliches Instru-
ment, mit dem Sie Bezüge visualisieren können, ist die Formelüberwachung1, die Sie im 
Menü Formeln2 finden. Sie zeigt die Spur(en) zum Vorgänger beziehungsweise zum Nach-
folger. Einige Fehler lassen sich mit der Formelüberwachung leicht finden, beispielsweise 
eine Division durch Null oder falsche Bezüge. Viele dagegen nicht, wie zum Beispiel 
logische Fehler, Zirkelbezüge, Syntaxfehler in der Formeleingabe oder falsche Klammer-
schachtelungen. Die Formelüberwachung funktioniert natürlich nur dann, wenn die Zelle, 
auf welcher der Cursor steht, einen Bezug aufzuweisen hat3. 
Nimmt eine Formel Bezug auf eine einzelne Zelle, wird diese durch einen Punkt gekenn-
zeichnet. Bereiche werden eingerahmt. Bezüge auf andere Tabellenblätter oder andere 
Dateien werden durch ein Kästchen gekennzeichnet. Ein Doppelklick auf die Linie liefert 
den Bezug der Zellen und nennt den Dateinamen und Tabellennamen, auf den Bezug ge-
nommen wird. Wer gerne mit der Formelüberwachung arbeitet, der kann seit Excel 2002 
sich das Formelauswertungsfenster und das Überwachungsfenster anzeigen lassen. 
 

 
Abbildung 3.1  Die Formelüberwachung (der Detektiv) 
 
1 bis Excel 2000: der Detektiv 
2 Bis Excel 203: im Menü Extras 
3 Wer gerne mit der Formelüberwachung arbeitete, dem steht bis Excel 2003 eine Symbolleiste zur Verfü-

gung, in der sich alle Befehle aus dem entsprechenden Menü befinden. 
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Hinweis 
Sie können sich auch sämtliche Formeln über Formeln | Formeln anzeigen4 einblenden lassen, 
beziehungsweise mit der Tastenkombination <Strg> + <#> 

In Excel 2007 ist das Fenster „Formelauswertung“ neu hinzu gekommen. Mit ihm kann 
schrittweise verfolgt werden, wie die komplexe Formel berechnet wird. 

 
Abbildung 3.2  Die „Formelauswertung“ hilft die schrittweisen Berechnung nachzuverfolgen. 

3.2 Zielwertsuche 

Sicherlich kann Excel das Rechnen der (Schul-)mathematik nicht abnehmen. Aber zur 
Überprüfung von Ergebnissen ist es ein hervorragendes Werkzeug! Ein Beispiel aus der 
Kurvendiskussion. Gegeben sei eine Funktion 

f(x) = x³ - x² -2x +2 

Würde man in Excel für einige Werte den Funktionswert berechnen lassen und sich den 
Graphen ansehen, so käme man zu folgendem Ergebnis: 
Gesucht sind die Nullstellen, die per Diagramm schnell mit x1 ≈ -1,4, x2 ≈ 1 und x3 ≈ 1,4 
ermittelt sind. Excel kann sie ebenfalls finden. Das Hilfsprogramm hierzu lautet Zielwert-
suche und befindet sich im Menü Daten | Was-wäre-wenn-Analyse5. 
In einer Zelle (A12) steht ein beliebiger Wert, beispielsweise -2. Das Ergebnis der Formel  

=A12^3-A12^2-2*A12+2 

ergibt -6. Damit kann x1 von links gesucht werden, da f(x) stetig ist.  

 
4 Bis Excel 2003: Extras | Optionen | Ansicht | Formeln 
5 Bis Excel 2003: Extras | Zielwertsuche 
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Abbildung 3.3  Eine Funktion 

Sie finden die Zielwertsuche in der Kategorie Daten.  

 
Abbildung 3.4  Die Zielwertsuche 

Die Zielzelle der Zielwertsuche lautet B12 (die Zelle, in der sich die Formel befindet), der 
Zielwert beträgt 0 und die veränderbare Zelle A12. Für den Wert -1,41424260419948 
findet die Zielwertsuche den Zielwert -0,00019831441685314. Das heißt: Das Ergebnis 
wird nicht bei 0, sondern bei einer Abweichung von -0,00019831441685314 gefunden; das 
korrekte Ergebnis weicht vom exakten Wert -√2 um -0,0000290418263850789 ab. Beginnt 
man die Zielwertsuche bei 0,5, dann erhält man 0,999382613475808 mit einer Abwei-
chung von 0,00061738 vom exakten Wert. Ähnliches passiert beim Startwert 2. 
Es nützt nichts, den Startwert möglichst nahe an den gesuchten Wert zu setzen – die Ziel-
wertsuche bricht ab, sobald ein Grenzwert unterschritten wird. 
Zwar liefert die Zielwertsuche bei Dezimalstellen keine exakten Werte, aber als Instrument 
zur Überprüfung von tatsächlichen Werten ist es brauchbar. Denn: Damit können schnell 
Gleichungen, wie wir sie im Algebra-Unterricht der Klassen 7 und 8 geübt haben, gelöst 
werden. Mit Hilfe der Zielwertsuche findet man die Lösung von: 

-12x+ 10 = 16x- 88 ⇒ x = 3,5 

Aber auch:  
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findet fast den korrekten Wert L = {12} 
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Hinweis 
Beachten Sie, dass es der Zielwertsuche gelingt, Werte in Zellen zu schreiben, in denen eine 
Gültigkeit festgelegt wurde. Wurde beispielsweise über Daten | Datenüberprüfung6 nur ganze 
Zahlen für eine Zelle festgelegt, dann kann die Zielwertsuche dennoch Dezimalzahlen in diese 
Zelle schreiben. 

3.3 Szenarien (Szenario-Manager) 

Der Szenario-Manager ist das Gegenteil des Solvers: Während der Solver einen Wert oder 
mehrere Werte berechnet, auf die eine oder mehrere Bedingungen zutreffen, so kann mit 
dem Szenario-Manager für verschiedene Werte ein „Szenario“ durchkalkuliert werden. Die 
Ergebnisse werden auf ein neues Tabellenblatt geschrieben. 
Sie finden den Szenario-Manager im Menü Neu Daten | Was-wäre-wenn-Analyse7 
Im Manager muss ein neues Szenario hinzugefügt werden. Jedes Szenario erhält einen 
Namen. Dort werden die veränderbaren Zellen ausgewählt. Im zweiten Schritt werden die 
Werte für die Zellen eingegeben.  
Dieser Vorgang kann mehrmals wiederholt werden. Liegen nun die Einzelszenarien fest, 
kann eine (Szenario-)Zusammenfassung erstellt werden. Dort werden die Ergebniszellen 
festgelegt. 

 
Abbildung 3.5  Ein Szenario 

Auch in anderen Bereichen können damit Szenarien durchgerechnet werden. Der Satz des 
Pythagoras ist hinlänglich bekannt:  

a² + b² = c² 

Sucht man nun ganze Zahlen, die diese Gleichung lösen (also beispielsweise {3;4;5}, 
{6;8;10} oder {5;12;13}), dann stößt man schnell auf Formel, dass r, s und t ∈ Z pythago-
räische Zahlen gefunden werden, mit: 

L={(x,y,z) | (2rst, r(s² - t²), r(s² + t²))} 

Mittels des Szenario-Managers können also beliebig viele solcher Zahlen gefunden wer-
den, die diese diophantische Gleichung 2. Grades erfüllen. 

 
6 Bis Excel 2003: Daten | Gültigkeit 
7 bis Excel 2003: über das Menü Extras 
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Abbildung 3.6  Einige pythagoräische Zahlen 

3.4 Fixieren und Wiederholungszeilen 

Auch wenn sie nichts mit Rechnen zu tun haben, so sind „fixieren“ und „Wiederholungs-
zeilen“ beziehungsweise „Wiederholungsspalten“ zwei praktische Hilfen. Damit am Bild-
schirm eine oder mehrere Zeilen fixiert werden, muss der Cursor unter den zu fixierenden 
Zeilen sitzen. Sollen Spalten fixiert werden, befindet sich der Cursor rechts von den zu 
fixierenden Spalten. Wird also beispielsweise die Zeile 1, 2 und 3 fixiert, dann wird der 
Cursor in die Zelle A4 gesetzt (unter Zeile 3, links von A1, gibt es nichts zu fixieren). 
Sollen die Spalten A und B fixiert werden, dann muss sich der Cursor in C1 befinden. 
Werden Zeile 1 und Spalte A fixiert, dann sitzt der Cursor in B2. Nun kann über das Menü 
Ansicht | Fixieren8 der entsprechende Bereich fixiert werden. In Excel 2007 kann ohne 
Positionierung des Cursors direkt die erste Zeile oder erste Spalte fixiert werden. 
Das Fixieren hat nur am Bildschirm Gültigkeit. Sollen auf dem Papier eine oder mehrere 
Zeilen wiederholt werden, dann finden Sie in Seitenlayout | Seite einrichten | Tabelle9 zwei 
Eingabefelder für „Wiederholungszeilen oben“ und „Wiederholungsspalten links“. Das 
Wiederholen gilt nur auf dem Papier und wird ebenso wie Kopf- und Fußzeile nur in der 
Seitenansicht angezeigt. 

3.5 Schutz 

Gerade Formulare oder formularähnliche Tabellen sollten geschützt werden, damit ein 
anderer Benutzer nicht aus Versehen oder mit Absicht Werte ändert oder Formeln über-
schreibt. Der Schutz wird in zwei Schritten eingeleitet. Zuerst werden die Zellen gekenn-
zeichnet, die der Benutzer ändern darf. Im zweiten Schritt wird das gesamte Tabellenblatt 
oder die ganze Datei geschützt beziehungsweise abgeschlossen. 
 
8 bis Excel 2003 über das Menü Fenster | Fixieren 
9 bis Excel 2003: über das Menü Datei | Seite einrichten | Tabelle 
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Dazu werden die Zellen, die zur weiteren Bearbeitung freigegeben sind, markiert. Über das 
Menü Start | Format | Zellen | Schutz10 wird der Schutz für diese ausgeschaltet, das heißt, 
sie sind vom globalen Schutz ausgenommen. Diese Option („Gesperrt“ oder „Nicht ge-
sperrt“) wirkt erst dann, wenn der globale Tabellenschutz über das Menü Überprüfen | 
Blatt schützen11 eingeschaltet ist, vorher hat diese Einstellung keinerlei Funktion. 

 
Abbildung 3.7  Einzelne Zellen werden geschützt. 

 
Abbildung 3.8  Das Blatt wird gesperrt. 

Achtung 
Der Benutzer hat in Excel bis zur Version 2000 nun keine Befugnisse mehr: In gesperrten Zel-
len kann er weder fehlende Formeln oder Zahlen eingeben noch etwas ändern. Er kann zum 
Beispiel auch keine Formatierungen ändern, da das Menü Format für ihn tabu ist. Das bedeutet 
Folgendes: 

Angenommen der Benutzer gibt eine sehr große Zahl oder eine Zahl ein, mit der gerechnet 
wird. Das Ergebnis kann nun sehr groß werden. In beiden Fällen wird die Anzeige durch 
Zahlenzeichen ausgeblendet: 

######## 

 
10 bis Excel 2003: über das Menü Format | Zellen | Schutz 
11 bis Excel 2003: über das Menü Extras | Schutz | Blattschutz 
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Nun allerdings hat der Benutzer keine Möglichkeit mehr, die Spalten zu verbreitern oder 
die Schrift zu verkleinern, so dass die Zahl nun wieder lesbar wäre. Gehen Sie bei der 
Formulargestaltung also von den größtmöglichen Zahlen aus, die der Benutzer eingeben 
kann, damit solchen Fehlern vorgebeugt wird. Am besten begrenzen Sie die Eingabezellen 
auf einen bestimmten Bereich. Hierzu dient der Menüpunkt Daten | Datenüberprüfung12. 
Dieser Menüpunkt existiert in Excel erst seit der Version 8.0.  
In Excel 2002 wurde die Schutzfunktion um einige Optionen erweitert. Nun kann dem 
Benutzer die Freiheit zugestanden werden, Spalten zu verbreitern oder Zellen zu formatie-
ren. 
Es ist sicherlich hinlänglich bekannt, wie man den Schutz auch ohne Kennwort öffnen 
kann. Markieren Sie das gesamte Tabellenblatt (beispielsweise durch Mausklick auf das 
linke obere Kästchen oder über <Strg> + <A>. Kopieren Sie alle Zellen. Wechseln Sie 
danach in ein offenes leeres Tabellenblatt und fügen dort den Inhalt des Zwischenspeichers 
ein. Nun haben Sie alle Werte, alle Formeln, alle Formatierungen, und: das neue Blatt ist 
nicht geschützt! Ein kleiner, wenn auch nicht sehr effektiver Mechanismus, um dieses 
Verfahren zu verhindern, liegt darin, alle Zellen eines geschützten Blattes auszublenden 
(Start | Format | Zellen | Schutz13). Dann kann der Benutzer „nur“ noch die Werte „steh-
len“, jedoch nicht mehr die Funktionen. 
Schutzmechanismen in Microsoft-Produkten sind mit viel Vorsicht zu genießen – in Excel-
Tabellen gehören keine sensiblen, vertraulichen oder geheimen Daten – ohne viel Auf-
wand könnten sie eingesehen werden.  

3.6 Datenüberprüfung (Gültigkeit) 

Bereits mehrfach wurde Daten | Datenüberprüfung14 erwähnt. Wenn Sie ein Eingabefor-
mular erstellen, das auch von ihren Kollegen benutzt wird, dann können Sie in Zellen über 
Daten | Datenüberprüfung festlegen, welche Werte dort eingegeben werden dürfen. Ihnen 
stehen die Varianten: 

 Jeden Wert 
 Ganze Zahl 
 Dezimalzahl 
 Liste 
 Datum 
 Zeit 
 Textlänge 
 Benutzerdefiniert 

zur Verfügung. Während in „Liste“ entweder Bezug auf eine Spalte genommen wird, in 
der Texte oder Zahlen stehen, oder Vorgaben akzeptiert, stehen für die übrigen Varianten 
Zahl, Datum, Zeit und Text die Optionen  

 zwischen 
 nicht zwischen 
 gleich 
 ungleich 
 größer als 

 
12 bis Excel 2003: im Menü Daten | Gültigkeit 
13 bis Excel 2003: im Menü Format | Zellen | Schutz 
14 bis Excel 2003: Gültigkeit 
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 kleiner als 
 größer oder gleich 
 kleiner oder gleich 

zur Verfügung. Wird beispielsweise „ganze Zahl zwischen 0 und 99“ festgelegt, dann sind 
die Werte -7; 3,5; sieben und 199 nicht mehr erlaubt.  
Im zweiten Registerblatt „Eingabemeldung“ kann dies dem Benutzer angezeigt werden, im 
dritten Blatt wird ein Symbol (Stopp, Informationen, Warnung) mit einem zugehörigen 
Text ausgewählt. Das Symbol ist nicht nur für das Bildchen zuständig, sondern besitzt eine 
andere Funktion: 

 „Stopp“ verbietet vollständig die falsche Eingabe. 
 „Warnung“ fragt erneut nach, ob die falsche Eingabe gewünscht ist und trägt sie bei 

„Ja“ ein. 
 „Informationen“ bringt lediglich einen Warnhinweis und trägt anschließend die Infor-

mation ein.  

Hinweis 
Gültigkeiten werden bis Excel 2003 ähnlich behandelt wie Formate, das heißt, sie können mit 
dem Format-übertragen-Pinsel an eine andere Stelle übertragen werden. In Excel 2007 muss 
man die Zelle kopieren, unter der eine Gültigkeit liegt und diese mit Start | Einfügen | Inhalte 
einfügen „Gültigkeit“15 auf eine andere Zelle übertragen. 

Hinweis 
In Kapitel 11.2 wird die Option „Benutzerdefiniert“ erläutert: die Möglichkeit, eigene Gültig-
keitskriterien per Funktionen zu definieren. 

 
Abbildung 3.9  Die Gültigkeit 

 
15 bis Excel 2003: über das Menü Bearbeiten | Inhalte einfügen „Gültigkeit“ 



  

4 
4 Fehler 

4.1 Ein Patentrezept zur Fehlersuche? 

Es gibt sicherlich kein Patentrezept, wie man Fehler in selbst erstellten oder fremden Ex-
cel-Tabellen suchen (oder noch besser: wie man sie finden) kann, aber es gibt ein paar 
Hinweise, die man verfolgen könnte, wenn eine Berechnung nicht das Ergebnis liefert, das 
sie sollte. Vor allem, wenn Sie die Aufgabe haben, bei Freunden oder Kollegen Fehler in 
einer Excel-Tabelle zu suchen, dann gibt es einige Strategien, wie man vorgehen sollte, die 
Fehler zu finden, auszubessern und denjenigen, der sie produziert hat zu erklären, was er 
falsch gemacht hat. Sie können am Anfang systematisch vorgehen, im Laufe der Zeit wird 
die Fehlersuche sicherlich „intuitiv“. 

4.2 Falsche Eingabe 

Eine Fehlerquelle ist immer das Vertippen. Die schlimmsten Anfängerfehler sind hierbei 
das Verwechseln von der Ziffer „0“ und dem Buchstaben „O“ oder dem Buchstaben „o“. 
Auf manchen älteren Schreibmaschinen existiert keine Ziffer „1“ – dort musste ein Buch-
stabe „l“ getippt werden. Beides ist in Excel falsch, wenn Sie Zahlen eingeben.  
Dezimalzahlen werden in Europa mit Komma geschrieben und nicht mit Punkt. Der Punkt 
ist für Datumsangaben reserviert. An Stelle des Punktes kann auch ein Bindestrich oder ein 
Schrägstrich eingegeben werden (14-07-2006 oder 14/07/06), Allerdings kein Komma. 
Uhrzeiten werden mit Hilfe eines Doppelpunktes dargestellt, also 9:15 oder 14:25, also 
anders als nach der deutschen Rechtschreibung, wo laut Duden 9.10 (Uhr) geschrieben 
wird, was in Excel dem 09. Oktober entspricht. Prozentzeichen können direkt in die Zelle 
eingegeben werden, beispielsweise 19% oder 7%. 
Gerechnet wird in Excel nur mit Zahlen. Alle Texteingaben sind falsch. Geben Sie niemals 
„200 EURO“ oder „200 SFr“ ein. Geben Sie nicht 200,-- ein, auch nicht 150 $ oder 450 
kg. Zwar wandelt Excel automatisch ein eingegebenes „200€“ in die Zahl 200 um und 
formatiert es als Währung, jedoch funktioniert dies nicht bei 200 SFr, 200 USD, 200 $, 
200 EUR, … Eingegeben werden nur Zahlen, mit oder ohne Dezimalstellen. Sollen Wäh-
rungseinheiten oder Maßeinheiten in der gleichen Zelle stehen, dann können diese Zellen 
formatiert werden.  
Eine weitere üble Fehlerquelle sind Leerzeichen. Tippen Sie niemals ein Leerzeichen zu 
Beginn einer Eingabe oder am Ende eines Textes. Excel hat keine einfache Möglichkeit, 
Leerzeichen (und andere Sonderzeichen) anzuzeigen (wie etwa Word). Stehen beispiels-
weise in einer Spalte verschiedene Ortsangaben untereinander und steht in Zelle B9 statt 
„Köln“ „Köln·“, so ist der Unterschied in Excel und auf dem Papier nicht sichtbar. Werden 
mit der Funktion  
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=ZÄHLENWENN(B6:B15;"Köln") 

alle Zellen gezählt, in denen sich der Text „Köln“ befindet, so wird B9 nicht mitgezählt, 
weil dort etwas anderes steht. Der Fehler kann nur mit Funktionen oder mit Hilfe von 
VBA-Code gefunden werden, oder, indem Sie die Zelle editieren und nachsehen, ob sich 
hinter dem letzten Buchstaben („n“) noch ein weiteres Zeichen in der Zelle befindet. 
Auch von Eingaben wie ="" ist abzuraten. Hier wird in der Zelle nichts angezeigt, aber 
intern steht ein Wert in der Zelle. Die Funktion ANZAHLLEEREZELLEN zählt diese 
Zelle nicht mit. Und schließlich sollten Sie auf keinen Fall Zellen löschen, indem Sie die 
Leertaste drücken. Denn nun erkennt Excel einen Text in der Zelle und behandelt ihn auch 
so. Steht beispielsweise in der Zelle Z1 ein Leerzeichen, dann werden vier hochformatige 
Seiten ausgedruckt, obwohl möglicherweise die letzten drei keine Informationen mehr 
enthalten. 

4.3 Falsche Klammerungen 

Sehr hinterhältig sind falsche Klammerungen in den Grundrechenarten, da Excel keine 
Möglichkeit zur Verfügung stellt, diese zu überprüfen. Angenommen sie möchten die 
beiden Ausgaben 300 und 730 Euro durch die Summe der benötigten Tage 24 und 31 divi-
dieren, also: 

3124
750300

+
+

 

Stehen die vier Werte 300; 750; 24 und 31 untereinander, dann sind folgende drei Rech-
nungen falsch: 

=I13+I14/I15+I16 

=(I13+I14)/I15+I16 

=I13+I14/(I15+I16) 

Sie liefern 362,25; 74,75 und 313,64. Der korrekte Wert lautet: 

=(I13+I14)/(I15+I16) 

mit dem Ergebnis 19,1.  
Gerade bei den gleichwertigen Operatoren „*“ und „/“ kommt es leicht zu Fehlern: 

=1/4*6 

berechnet nicht 1/24, sondern 6 × ¼. Der Grund: da „*“ und „/“ vom gleichen Rang sind, 
wird die Formel von links nach rechts gelesen.  
Und die dritte Wurzel aus 27 wird mit 

=27^(1/3) 

berechnet und nicht über: 

=27^1/3 

da die Potenz einen höheren Rang als der Quotient hat.  
Sollten Sie Formeln per Hand eingeben oder korrigieren, dann kontrollieren Sie alle 
Klammern. Jede geöffnete Klammer korrespondiert mit einer geschlossenen. Zwar gibt 
Excel an einigen Stellen Tipps bei fehlenden Klammern, aber seine Vorschläge sind nicht 
immer korrekt. Beispielsweise wird in  

=(A5+A6*A7 



4.4 Falsche Rechenoperatoren 

© René Martin 57  

folgendes vorgeschlagen: 

=(A5+A6*A7) 

, obwohl offensichtlich ist, dass die Formel zuerst die Summe und anschließend das Pro-
dukt ausführen sollte: 

=(A5+A6)*A7 

 
Abbildung 4.1  Die Klammersetzung, die Excel vorschlägt, ist falsch. 

Tipp 
Der Tipp hierzu ist denkbar trivial und sicherlich allen bekannt: Verwenden Sie lieber eine 
Klammer zu viel als zu wenig! Sie schaden nicht – schon gar nicht die Lesbarkeit – im Gegen-
teil! 

4.4 Falsche Rechenoperatoren 

Bei den Grundrechenarten wird die Multiplikation durch einen Stern („*“) ausgedrückt, die 
Division durch einen Schrägstrich („/“) und nicht mit „x“ beziehungsweise „:“. Sie finden 
die vier Grundrechenarten auf der rechten Zahlentastatur, oder auf der deutschen und öster-
reichischen Schreibmaschinentastatur: „+“ und „*“ neben der Taste <Ü>, „-“ unter <Ä> 
und <Ö> und „/“ über der <7> Auf der Schweizer Tastatur sitzt „+“ über der <1>, „*“ über 
der <3>, „/“ über der <7> und das Subtraktionszeichen „-“ unter é, ö, à und ä.  
Ein weiterer häufiger Fehler bei der Verwendung von Funktionen sind Leerzeichen. Diese 
sind immer wegzulassen! Keine Rechnung in Excel hat ein Leerzeichen. Zwar löscht Excel 
häufig automatisch die falsch eingefügten Leerzeichen, aber an einigen Stellen eben nicht! 
Alle Arten von Leerzeichen, Vorschüben, Umbrüchen und ähnliches sind falsch und füh-
ren immer zu Fehlern!  
Trotz aller Eingabeschwierigkeiten: Es gibt keine Stelle beim Rechnen, wo zwischen 
Groß- und Kleinschreibung unterschieden wird. Man kann die Funktionen und die Zellbe-
züge in Groß- oder Kleinbuchstaben eingeben. Problemlos! 

4.5 Falsche Formatierungen 

Eine weitere Fehlerquelle liegt in den Formatierungen. Sind die Zahlen und die Formeln 
richtig eingegeben und stimmt das Ergebnis dennoch nicht, so kann man die darunter lie-
gende Formatierung kontrollieren (Über das Menü Start1). Liegt beispielsweise unter einer 
Zahl eine Datumsformatierung, so wundert man sich im ersten Moment. Viele Anfänger 
beginnen die Eingabe einer Währung mit einem Punkt. Statt 2,50 geben sie 2.5 ein. Das 
Ergebnis ist der 2. Mai. Wird nun der Inhalt gelöscht, so bleibt das (Datums-)Format be-
stehen. Wird nun korrekt 2,5 eingegeben, so wandelt Excel diese Zahl richtig in den 2,5ten 

 
1 bis Excel 2003: über das Menü Format | Zellen | Zahlen 
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Tag seit Excel-Zählung um, und das ist der 2. Januar 1900. Auch ein erneutes Löschen 
hilft nichts – man muss das Format über das Menü Start2 zurücksetzen oder über Start | 
Löschen | Formate löschen3 entfernen.  
Noch weniger einsichtig sind Rundungen. So wird 0,6 möglicherweise auf 1 aufgerundet, 
wenn Sie per Formatierung Dezimalstellen ausblenden, was das Ergebnis verfälscht. Vor 
allem bei der Prozent- beziehungsweise bei der Zinsrechnung kann dies zu ärgerlichen 
Nebeneffekten führen, wenn sich auf einmal Zehntel Cent addieren und sichtbar werden 
und damit das Gesamtergebnis verfälschen. Angenommen in einer Zelle befindet sich eine 
komplexe Verknüpfung: 

=[Bilanz.xls]Programmiertätigkeiten!C4 

Angenommen in der ursprünglichen Zelle steht der Wert 0,2%. Dann müsste unformatiert 
der Wert 0,002 in der Zielzelle zu finden sein. Klickt man dagegen auf das Symbol %, so 
wird die Dezimalzahl in eine Prozentzahl ohne Nachkommastellen verwandelt – und das 
Ergebnis ist 0%. Erst ein Hinzuformatieren von Nachkommastellen lässt wieder den kor-
rekten Wert 0,2% erscheinen. 
Ebenso ärgerlich kann die Formatierung „Text“ sein, die erst gar keine Rechnung zulässt. 
Oder gar weiße Schriftfarbe, die keinen Inhalt anzeigt. Oder die Formatierung „;;;;“. 
Apropos Text: Bei manchen Textimporten passiert es, dass sich unter Zellen eine Textin-
formation schiebt, obwohl die Zelle selbst mit dem Zahlenformat „Standard“ formatiert ist. 
Eine Lösung liegt im Doppelklick auf diese Zellen, eine andere im Smarttag, der auf meh-
rere Zellen gleichzeitig angewendet werden kann (seit Version 2002), eine dritte in der 
Funktion WERT (s. Kapitel 8.4). Schließlich könnte man die Zellen kopieren und an eine 
andere Stelle (!) über Start | Einfügen | Werte einfügen4 wieder zurück in Zahlen konvertie-
ren. 

 
Abbildung 4.2  Linksbündige Text-Zahlen können in echte Zahlen umgewandelt werden. 

An einigen (wenigen Stellen) formatiert Excel selbst Ergebnisse von Funktionen falsch. 
Die Differenz zweier Datumsangaben wird als Datum ausgedrückt, obwohl es sich um 
Tage handelt. Befinden sich in zwei Spalten Datumsangaben und fügen Sie zwischen beide 
eine weitere Spalte ein, dann wird die neue automatisch als Datum „vor-“ formatiert. Steht 

 
2 bis Excel 2003: über das Menü Format | Zellen | Zahlen 
3 bis Excel 2003: über das Menü Bearbeiten | Löschen | Formate 
4 bis Excel 2003: über das Menü Bearbeiten | Inhalte einfügen 
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beispielsweise in A20 ein Datum und wollen Sie per Funktion den nächsten Wochentag 
ermitteln, also: 

=WENN(WOCHENTAG(A20;2)<5;A20+1;A20+3) 

dann wird das Ergebnis der Zelle, die um 1 oder 3 größer als die andere ist, nicht automa-
tisch in einen Wochentag formatiert. Besonders ärgerlich sind Daten, die von anderen 
Systemen importiert wurden.  

4.6 Zirkelbezüge 

Eine weitere Fehlerquelle sind Zirkelbezüge. Sie entstehen, wenn bei einer Rechnung ein 
Bezug auf eine Zelle genommen wird, die wiederum ihre Werte (direkt oder indirekt) aus 
der ersten Zelle erhält, wenn also Zelle A7 ihre Werte aus B5 erhält, B5 dagegen aus A7. 
Zirkelbezüge gibt es auch bei Funktionen: Wenn Sie eine Summe berechnen und die Mar-
kierung der Zellen, die addiert werden, zu weit hinausziehen, das heißt über das Ergebnis, 
so erhalten Sie einen Zirkelbezug. 
Zirkelbezüge haben jedoch dann einen Sinn, wenn Sie das Endergebnis als Startwert für 
die gleiche Berechnung verwenden möchten, beispielsweise bei finanzmathematischen 
Rechnungen, Näherungslösungen oder technischen Approximationsverfahren. Dann müs-
sen Sie jedoch in den Excel-Optionen | Formeln „Iterative Berechnung“ aktivieren 5. Die-
ses Verfahren wird in Kapitel 4.4 beschrieben. 

4.7 Relative und absolute Bezüge 

Anfänger haben häufig Schwierigkeiten mit relativen und absoluten Bezügen. Häufig liegt 
die Vermutung nahe, dass ein Fehler bei relativen, gemischten oder absoluten Bezügen 
vorliegt, wenn hier etwas nicht stimmt, wenn zwar die erste Zeile korrekt ist, alle anderen 
Zeilen aber völlig falsch rechnen oder Fehlermeldungen aufweisen. 

4.8 Falsche Inhalte 

Excel verlangt bei einigen Funktionen Zahlen in einer bestimmten Größe. Wenn Sie bei-
spielsweise mit der Funktion RMZ die Annuität berechnen, so ist in der Eingabezeile 
„Zins“ nicht der effektive Jahreszins (zum Beispiel 8%) einzugeben, sondern der Zins pro 
zu berechnender Epoche (bei monatlicher Rückzahlung also 8%/12). Die Funktion SIN 
verlangt den Winkel in Bogenmaß und nicht in Grad. Wollen Sie also den Sinus von 30° 
berechnen, so ist nicht =SIN(30) einzugeben, sondern im Verhältnis von π/180, also: 

=SIN(30*PI()/180) 

4.9 Denkfehler 

Und dann gibt es noch logische Fehler. Denkfehler. Ihnen ist wohl am schwierigsten auf 
die Schliche zu kommen, weil sie ein anderes Denken verlangen. Bei anderen mag so eine 
Fehlersuche noch glücken, aber das eigene Denken zu überprüfen und zu korrigieren ist 
manchmal gar nicht so einfach. Hierzu zwei Tipps, was ich mache, wenn eine Formel zwar 
korrekt eingegeben wurde, aber nicht das richtige Ergebnis liefert. Zum einen kann in der 
 
5 bis Excel 2003: im Menü Extras | Optionen | Berechnungen „Iteration“ 
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Eingabezeile ein Teil markiert werden und dann die Funktionstaste <F9> gedrückt werden. 
Excel zeigt nun das Ergebnis dieser Rechnung an. Vergessen Sie nicht, das Formelergebnis 
mit <esc> zu unterbrechen, sonst wird der Teil der Formel durch das Ergebnis ausge-
tauscht. Zum anderen kann bei vielen Funktionen der Cursor auf die Zelle, in der sich die 
Berechnung befindet, gesetzt werden. Wenn Sie nun den Funktions-Assistenten erneut 
aufrufen, dann zeigt er Ihnen die äußere Funktion an, Klicken Sie mit der Maus in der 
Eingabezeile auf einen Teil der verschachtelten Funktion, dann wird dieser Teil im Funkti-
onsassistenten angezeigt. Gerade bei logischen Funktionen kann auf diese Weise schnell 
überprüft werden, in welchem Teilergebnis die Fehlerquelle verborgen ist.  
Besonders hinterhältig sind falsche Klammerungen, die meistens einem Denkfehler oder 
Flüchtigkeitsfehler entspringen. Angenommen in D7 steht ein Geburtsdatum. Per Funktion 
soll berechnet werden, wann der Mitarbeiter 65 Jahre alt geworden ist, das heißt in Rente 
gehen darf. Die folgende Formel liefert ein falsches Ergebnis: 

=DATUM(JAHR(D7+65);MONAT(D7)+WENN(TAG(D7)=1;0;1);1) 

Der Grund: Zum Geburtsjahr sollen 65 Jahre addiert werden – also darf nicht  

JAHR(D7+65) 

gerechnet werden, da es das Geburtsdatum um 65 Tage erhöht und davon das Jahr berech-
net, sondern: 

JAHR(D7)+65 

Solche Fehler aufzuspüren und zu korrigieren setzt eine hohe Kompetenz in Excel-
Funktionen voraus! 

4.10 Fehlermeldungen 

Eine falsch eingegebene Formel, die per Hand getippt wurde, meldet Excel. Wenn Sie 
beispielsweise eine Klammer vergessen und 

=SUMME(D1:D6/ANZAHL(D1:D6) 

eingeben, dann schlägt Excel vor, wie die korrekte Lösung aussehen könnte. Sein Vor-
schlag ist nicht immer richtig – er muss auf jeden Fall überprüft werden. Ist die Formel 
syntaktisch korrekt, kann aber das Ergebnis dennoch nicht korrekt berechnet werden, so 
zeigt Excel verschiedene Fehlermeldungen an. Sie werden im Folgenden aufgelistet: 

#DIV/0 
In einer Berechnung wurde durch 0 oder durch eine leere Zelle geteilt. Dies kann bei einer 
Formel 

=E1/E3 

herauskommen, wenn E3 leer oder 0 ist, oder bei einer Funktion 

=RMZ(F1;F2;F3) 

wenn F2 leer oder 0 ist.  
Ebenso bei der Formel 

=MITTELWERT(F3:F13) 

wenn in keiner der Zellen ein Wert steht. Die Formelüberwachung (der Detektiv) zeigt an, 
mit welchen Zellen gearbeitet wird. 
 
 



4.10 Fehlermeldungen 

© René Martin 61  

#NAME 
Wird eine Formel falsch geschrieben, dann ist diese Meldung die Folge. Tippen Sie also 
beispielsweise statt SUMME 

=SUME(A1:A5) 

so ist #NAME die Folge. Übrigens auch in  

=SUMME (A1:A5) 

Hier steht zwischen dem "E" und der öffnenden Klammer ein Leerzeichen. 
Auch bei den Grundrechenarten kann diese Fehlermeldung auftauchen. Geben Sie für das 
Produkt zweier Zellen statt des „*“ ein „x“, so liefert die Berechnung 

=D2xE1 

die Fehlermeldung #NAME. 

#WERT 
Die Funktion RUNDEN verlangt zwei Zahlen. Wird beispielsweise statt der zweiten Zahl 
einen Bereich angegeben, dann folgt die Fehlermeldung #WERT. 

=RUNDEN(C1;A1:A4) 

Diese Fehlermeldung ist auch das Ergebnis von falsch gesetzten Klammern wie im Bei-
spiel: 

=SUMME(D1:D6/ANZAHL(D1:D6)) 

Befindet sich in einer Zelle ein Text und Sie versuchen den Wert dieser Zelle mit den vier 
Grundrechenarten weiter zu „berechnen“, dann ist #WERT die Folge. 
Viele Anfänger haben Schwierigkeiten mit der Funktion WENN. Wenn Sie im Funktions-
assistenten die Bedingung in der Prüfungs-Zeile eingegeben haben und anschließend ver-
gessen haben, in die Dann-Zeile zu wechseln, so versteht Excel die Prüfung, das heißt die 
Bedingung, nicht mehr, interpretiert den ersten Teil der Bedingung als Wert und addiert 
die zweite Zelle hinzu. Das Ergebnis einer solchen Aktion ist immer #WERT. 
Die Funktion FINDEN findet in einer Zeichenkette die Position eines Zeichens: 

=FINDEN("x";"Excel") 

liefert 2. Jedoch ist #WERT die Fehlermeldung in: 

=FINDEN("Excel","x") 

=FINDEN("y";"Excel") 

Im ersten Fall sind die beiden Argumente vertauscht, im zweiten Fall wird kein „y“ in dem 
Wort „Excel“ gefunden. 
Dieser Fehler taucht übrigens auch dann auf, wenn eine Funktion Zahlen verlangt – statt 
dessen jedoch Texte eingegeben werden: 

=WURZEL("vier") 

=LOG("drei") 

=SUMME("zwei") 

=PRODUKT("Null") 

=SIN("90°") 
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#BEZUG 
Dieser Fehler entsteht beim Verschieben von Formeln oder Bereichen, so dass die Bezüge 
nicht mehr korrekt sind. Angenommen in H5 befindet sich die Summenformel 

=SUMME(H1:H4) 

Wird sie nach I5 kopiert, so lautet sie nun 

=SUMME(I1:I4) 

Wird sie allerdings nach J2 kopiert, so sucht Excel über der Zelle J2 vier Zellen, die er 
addieren kann, findet keine und meldet #BEZUG oder 

=SUMME(#BEZUG!) 

Ein anderes Beispiel: In A5 und B5 stehen zwei Zahlen, die in C5 addiert werden: 

=A5+B5 

Werden nun die beiden Spalten A und B oder eine von ihnen gelöscht, dann ist #BEZUG 
die Folge, da die Zelle nun keine Werte mehr hat, auf die sie sich beziehen kann. 

#ZAHL 
Angenommen die Werte, die für eine Funktion benötigt werden, liegen außerhalb eines 
gültigen Bereichs. Dann zeigt Excel die Fehlermeldung #ZAHL an. Die Funktion 

=ZINS(F1;F2;F3) 

berechnet den Zinssatz einer Annuität pro Periode. Der Barwert, das heißt die Schulden 
müssen negativ vorliegen. Befindet sich in F3 eine positive Zahl, so ist #ZAHL die Folge. 
Der Sinus nimmt Werte zwischen -1 und 1 an. Das bedeutet, dass die Umkehrfunktion – 
der Arcussinus – nur Werte zwischen -1 und 1 verarbeiten kann. Versuchen Sie dagegen 

=ARCSIN(-5) 

zu berechnen, ist #ZAHL die Folge. Ebenso bei folgenden Funktionen: 

=WURZEL(-2) 

=LOG(-10) 

=FAKULTÄT(-5) 

=FAKULTÄT(999) 

#NV 
Das Ergebnis einiger Formeln kann nicht berechnet werden. Findet beispielsweise 
SVERWEIS den gesuchten Wert (E21) nicht in einer Matrix(A21:B30), so ist #NV die 
Folge: 

=SVERWEIS(E21;A21:B30;2) 

Die Funktionen SUMMEXMY2, SUMMEX2PY2 und SUMMEX2MY2 verarbeiten je-
weils zwei Bereiche, die gleich groß sein müssen. Sind sie jedoch unterschiedlich groß, 
dann ist #NV die korrespondierende Fehlermeldung: 

=SUMMEXMY2(H1:H13;I1:I5) 

#NULL 
#NULL wird gemeldet, wenn auf keine Zelle Bezug genommen werden kann. Die 
Schnittmenge der Bereiche (A10:B15) und (B12:C20) beträgt (B12:B15). In Excel kann 
man die Schnittmenge auf folgende Art schreiben: 
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A10:B15 B12:C20 

Und darauf könnte man eine Funktion anwenden: 

=SUMME(A10:B15 B12:C20) 

Was geschieht aber, wenn die Formel geändert wird in: 

=SUMME(A10:B15 B18:C20) 

Das Ergebnis der Schnittmenge einer leeren Menge und #NULL ist die Folge. 
Manche der Fehler sind das Ergebnis von falschen Eingaben. Einige der Funktionen er-
kennen, dass die Werte, mit denen sie rechnen sollen, nicht der korrekten Eingabe entspre-
chen. So etwas kann festgelegt werden, indem über das Menü Daten | Datenüberprüfung6 
ein bestimmter Bereich zur Eingabe festgelegt wird oder indem falsch eingegebene Daten 
per Formel abgefangen werden. Dies ist dann nötig, wenn dem Benutzer ein leeres Formu-
lar ausgeliefert wird, auf dem sich eine Durchschnittsberechnung befindet. Sind noch keine 
Werte auf dem Blatt vorhanden, dann lautet das Ergebnis der Formel 

=MITTELWERT(H1:H21) 

#DIV/0 

Wie das abgefangen werden kann, wird in Kapitel 8.2 gezeigt. 

4.11 Zusammenfassung 

Tabelle 4.1  Zusammenfassung der Fehlermöglichkeiten bei der Eingabe 

Fehlermöglichkeit Hinweis 

Zahlen Erlaubt sind nur die Ziffern 0 … 9 

Dezimalzahlen Eine Zahl darf maximal ein Komma haben. 

Sonderzeichen „.“, „-“ und „/“ ist für Datumsangaben reserviert, „:“ für Uhrzeiten. 

Währungen, Maßeinheiten Die direkte Eingabe in der Zelle ist (von einigen wenigen Ausnahmen 
abgesehen) verboten. Erlaubt ist lediglich das Formatieren. 

Grundrechenarten Nur +, -, *, / und ^ (auch das Prozentzeichen % - wenn Sie es als 
Rechenoperation ansehen) 

Falsche Zellnamen Jede Zelle hat die Form BuchstabeZahl oder BuchstabeBuchstabe-
Zahl, in Excel 2007 auch BuchstabeBuchstabeBuchstabeZahl, also 
beispielsweise b77, Z999, aa11 oder IQ199 (in Excel 2007 
auch:ABC99 oder RO4). Die Obergrenze der Buchstaben (Spalten) 
ist „IV“, bei Excel 2007 XFD, der Zahlen (Zeilen) 65.536, bei Excel 
2007: 1.048.576. 

Bereiche Bereiche werden immer mit dem „:“ gebildet, nicht mit „;“ oder „..“ 
(Schnittmengen könnte man mit dem Leerzeichen erzeugen). 

Anzeige Unter jeder Zelle liegt ein Zahlenformat, das in Excel an keiner Stelle 
direkt sichtbar ist. Möglicherweise muss man über Start | Zahl | Zah-
len7 nachsehen, ob ein Wert falsch formatiert wurde. 

Zirkelbezüge werden sofort gemeldet und sollten unverzüglich aufgelöst werden. 
Wenn Sie dies versäumen, dann wird die Zelle, in der sich ein Zirkel-
bezug befindet, in der Statuszeile angezeigt. Eine gute Hilfe ist die 
Formelüberwachung. 

Relative und absolute Bezüge die erste Zeile ist korrekt, alle übrigen nicht. Überprüfen Sie per 
Doppelklick auf die Zelle, welche Werte die Zelle verwendet. 

 
6 bis Excel 2003: Daten | Gültigkeit 
7 bis Excel 2007: Format | Zellen | Zahlen 
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Tabelle 4.2  Eine korrekte Formeleingabe und angezeigte Fehlermeldungen könnte folgende Ursachen 
haben: 

Fehlermeldung Mögliche Ursache Behebung des Fehlers 

##### Die Zahl wurde formatiert und die 
Spalte ist zu klein. 

Verbreitern Sie die Spalte – am besten 
per Doppelklick zwischen die Spalten-
köpfe. 

#BEZUG Eine Spalte oder Zeile wurde ge-
löscht oder die Formel wurde an 
eine „falsche“ Stelle geschoben. 

 

Überprüfen Sie die Zellen, auf die sich 
die Formel beziehen soll. 

#DIV/0! Bei einer Berechnung wird durch 0 
geteilt. 

Machen Sie sämtliche Zellen ausfindig, 
mit denen gerechnet wird und überprü-
fen Sie, wo eine leere Zelle oder der 
Wert 0 steht.  

Hilfe: Die Formelüberwachung 

#NAME? Der Name einer Zelle, einer Re-
chenoperation oder einer Funktion 
wurde falsch geschrieben 

Überprüfen Sie sämtliche verwendete 
Zellnamen (Tipp: Formelüberwachung), 
Ziffern (kein Buchstabe „o“ oder „l“), 
Leerzeichen in der Formel oder falsch 
geschriebene Funktionsnamen. Erkennt 
Excel einen Zellnamen oder eine Funkti-
on, werden diese automatisch in Groß-
buchstaben konvertiert – Kleinbuchsta-
ben sind ein Hinweis auf einen Fehler! 

#NULL! Falsche Zellbezüge Dieser Fehler taucht in der Praxis sehr 
selten auf. Falls doch, dann überprüfen 
Sie die Bereiche, auf die Bezug genom-
men wird. 

#NV Dieser Fehler taucht in den Funktio-
nen VERWEIS, WVERWEIS, 
SVERWEIS und VERGLEICH auf. 
Daten, die diese Funktionen suchen 
sind falsch oder fehlen. 

Das „Suchkriterium“ wird in der „Matrix“ 
oder im „Suchvektor“ nicht gefunden. 
Überprüfen Sie die Schreibweise und die 
Werte. 

#WERT Fehler in den Datentypen Jede Rechenoperation verlangt eine 
ganze Zahl, eine Dezimalzahl, ein Da-
tum, eine Uhrzeit oder einen logischen 
Wert. Überprüfen Sie, was verlangt wird!  

#ZAHL die Argumente müssen in einem 
bestimmten Bereich liegen. 

Einige Funktionen begrenzen die Zah-
leneingabe (bsp: WURZEL, FAKULTÄT, 
LN, SIN, …). Überprüfen Sie die Zahlen, 
mit denen gerechnet wird. 

 



  

5 
5 Mathematische Denksportaufgaben 
für Excel oder Papier 

Die folgenden Aufgaben stammen aus verschiedenen mathematischen Rätselbüchern. Man 
kann alle Aufgaben durch Knobeln im Kopf oder auf dem Papier lösen, zum Teil durch 
Ausprobieren, zum Teil durch algebraische Gleichungen. Wer Lust und Freude hat, der 
kann sie gerne lösen. Ich habe sie in drei Gruppen unterteilt. Einige Aufgaben können 
durch einfaches Herunterziehen einer Formel gelöst werden. Man muss lediglich die Zeile 
finden, in der sich die Lösung befindet. Einige Aufgaben können mit Hilfe der Zielwertsu-
che gelöst werden, und die dritte Aufgabe benötigt den Solver als Lösungsinstrument. Die 
meisten der Aufgaben der ersten und zweiten Kategorie können selbstverständlich auch 
mit Hilfe des Solvers gelöst werden. Im ersten Teil werden die Aufgaben gestellt, im zwei-
ten Teil wird der klassische Weg per Papier vorgestellt und im dritten Teil die Excel-
Lösung beschrieben. 

5.1 Ziehen 

5.1.1 Die Schnecke 

Vor einer 4,50 Meter hohen Mauer sitzt eine Schnecke. Jeden Tag klettert diese Schnecke 
eine Höhe von 0,5 Meter hoch, jede Nacht rutscht sie 10 % der Gesamthöhe nach unten. 
Sie klettert also am ersten Tag von 0 Meter auf 0,5 Meter, um in der ersten Nacht um 10 % 
von 0,5 Meter, also um 0,05 Meter, hinunterzurutschen. Sie startet am nächsten Morgen 
auf einer Höhe von 0,45 Meter. Erschöpft erreicht sie am Abend darauf 0,95 Meter. In der 
folgenden Nacht rutscht sie um 10 % von 0,95 Meter, also um 0,095 Meter, auf 0,85 Me-
ter. Von dort klettert sie auf 1,355 Meter, rutscht aber in der darauf folgenden Nacht auf 
1,2195 Meter. Frage: Wie viele Tage muss die Schnecke klettern, wenn die Mauer eine 
Höhe von 4,5 Metern hat? 
 

Tag Morgenhöhe Abendhöhe 

Tag 1 0,00 m 0,50 m 

Tag 2 0,45 m 0,95 

Tag 3 0,855 m 1,355 m 

Tag 4 …  
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5.1.2 Auf dem Markt 

Eine Bauersfrau ging mit einem Korb voll Äpfel auf den Markt. Dem ersten Kunden ver-
kaufte sie genau die Hälfte all ihrer Äpfel und noch einen Apfel dazu, dem zweiten die 
Hälfte vom Rest sowie einen Apfel dazu, dem dritten wiederum die Hälfte und noch einen 
Apfel und so weiter. Als schließlich der sechste Käufer kam und der Bauersfrau die Hälfte 
der verbliebenen Äpfel und einen Apfel abkaufte, hatte die Bäuerin alle Äpfel verkauft. 
Wie viele Äpfel waren im Korb? 

5.1.3 Fronleichnam 

In einer oberbayrischen Ortschaft prahlte Dimpfelmoser damit, seit einem halben Jahrhun-
dert an jeder Fronleichnamsprozession teilgenommen zu haben. Unglücklicherweise wurde 
er kurz darauf Opfer einer Lungenentzündung und konnte so nicht mehr mitmarschieren. 
Und so formierte sich, ganz nach altem Brauch, an Fronleichnam die Bewohner in Zehner-
reihen und marschierte los. Allerdings waren in der letzten Reihe nur neun Mann, in der 
sonst Dimpfelmoser mitgegangen wäre. Da die Zuschauer am Straßenrand wissen wollten, 
was aus ihm geworden war, hielt man es für das Beste, den Umzug so zu organisieren, 
dass in jeder Reihe nur neun Bewohner mitmarschierten, denn mit elf würde es nicht auf-
gehen. 
Erstaunlicherweise stellte man fest, dass bei Neunerreihen die letzte Reihe nur mit acht 
Mann besetzt war. Eilig machte man sich daran, Reihen von je acht Mann aufzustellen; 
danach mit 7, dann mit 6, 5, 4, 3 und sogar 2, aber immer wieder stellte sich heraus, dass in 
der letzten Reihe stets ein Platz für Dimpfelmoser leer blieb. Die Leute begannen schon 
von Aberglaube zu sprechen. 
Schließlich beschloss man, da nicht mehr als 7.000 Leute am Umzug teilnahmen, im Gän-
semarsch zu laufen. Wie viele marschierten mit? 

5.2 Zielwertsuche 

5.2.1 Pleite statt Glückssträhne 

Neulich beim Roulett beschloss ich, mein ganzes Geld nur auf Rot zu setzen. Falls die 
Kugel auf Rot fiele, würde sich also mein Spieletat verdoppeln, und in diesem Fall sollte 
auch der Croupier davon profitieren: Hundert Euro Trinkgeld hielt ich für angemessen. 
Dann ging’s los. Die erste Kugel: Rot! Mein Kapital verdoppelte sich, hundert Euro gab 
ich dem Croupier. Meine Glückssträhne hielt an. Auch bei der zweiten und dritten Kugel 
gewann Rot, mein Kapital verdoppelte sich jeweils, und jedes Mal gab ich dem Croupier 
hundert Euro. Bei der vierten Kugel geschah es: schon wieder Rot. Mein Spieletat wurde 
verdoppelt, doch als ich dem Croupier hundert Euro gab, war ich restlos pleite. 
Wie hoch war der Einsatz? 

5.2.2 Melonen 

„Diese beiden Melonen wiegen zusammen 20 Pfund“, sagt der Verkäufer im Naturkostla-
den. „Die kleinere kostet pro Pfund 20 Cents mehr als die große.“ Frau Allnatura kaufte 
die kleinere für insgesamt 2 Euro, und Herr Demeter zahlte für die große 11,20 Euro. Wie 
viel haben die beiden Melonen gewogen? 
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5.2.3 Die Wahl 

Bei einer Gemeindewahl wurden vier Kandidaten aufgestellt. Insgesamt wurden 6.095 
gültige Stimmen ausgezählt. Der Gewinner übertraf seine Gegenkandidaten mit je 22, 30 
und 73 Stimmen. Mit wie vielen Stimmen wurde er gewählt? 

5.2.4 Mit gesundem Menschenverstand 

Eine Studentin bereitet sich auf ihren Probeunterricht in Mathematik in der achten Klasse 
vor. 
„Sage mir doch, welche Aufgabe du deinen Schülern stellen wirst?“, fragt interessiert ihr 
Vater, ein ausgezeichneter Ingenieur. 
„Das Alter eines Kindes, vermehrt um drei Jahre, ergibt eine Zahl, aus der sich genau die 
Quadratwurzel ziehen lässt; diese Wurzel ergibt das um drei Jahre verminderte Alter des 
Kindes. Wie alt ist das Kind?“  
„Nun, eine ganz gute Aufgabe für mündliche Übungen. Aufgeweckte Kinder lösen sie in 
einer Minute.“  
„Wie, für mündliche Aufgaben? Bei dieser Aufgabe beabsichtige ich den Schülern die 
Aufstellung einer Gleichung zu zeigen.“, widersprach die Studentin ihrem Vater.  
Wie kann man die Aufgabe lösen? 

5.2.5 Wie alt ist die Mutter? 

„Also, hör zu, Andreas, deine Mutter, du und ich, dein Vater, wir drei sind genau 96 Jahre 
alt. Da ich genau sechs Mal so alt bin wie du jetzt, darf man wohl sagen, dass wir, wenn 
ich nur noch doppelt so alt bin, wie du, alle drei zusammen doppelt so alt sind wie jetzt 
zusammen. Wie alt ist deine Mutter?“ 

5.2.6 Die Waage 

Frau Häberle ist sparsam veranlagt. Am Bahnhof wiegt sie sich zusammen mit ihrem Hund 
und ihrem Baby. Sie weiß, dass sie 100 Kilogramm mehr wiegt als der Hund und das Baby 
zusammen und dass das Baby doppelt so schwer ist wie der Hund. Die Waage zeigt 148 
Kilogramm an. Was wiegt Frau Häberle? 

5.3 Der Solver 

5.3.1 Die Jedi-Ritter 

Erneut, in ferner Zukunft, kämpfen die Jedi-Ritter unter ihrem Chef Darth Vader. Sie for-
mieren sich in 13 Quadraten mit der gleichen Anzahl Kämpfer. Mit ihrem Anführer zu-
sammen hätten sie auch ein großes Quadrat bilden können. Wie viele Krieger umfasst die 
Armee der Jedi-Ritter? 

5.3.2 Der Ausflug 

Auf dem Hinweg zum großen Picknick befinden sich in jedem Wagen genau die gleiche 
Anzahl Personen. Auf halbem Weg gehen zehn Wagen zu Bruch, so dass alle übrigen je 
eine Person zusätzlich aufnehmen müssen. Als es Zeit ist, den Heimweg anzutreten, stellt 
sich heraus, dass von den restlichen Wagen weitere 15 ausfallen, so dass bei der Rückfahrt 
in jedem Wagen drei Personen mehr waren als bei der Abfahrt am Morgen. 
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Wie viele Personen nehmen an dem alljährlichen Picknick teil? 

5.3.3 Pilze 

Ein Großvater ging mit seinen vier Enkeln in den Wald Pilze suchen. Jeder begab sich in 
eine andere Richtung. Als sie sich treffen, zählt der Großvater seine Pilze: er hat 45 Stück. 
Seine vier Enkel haben dagegen nichts gefunden. Deshalb verteilt er sie. Erneut machen 
die vier Enkel sich auf die Suche: Der erste verliert dabei zwei Pilze, der zweite findet 
zwei, der dritte verliert die Hälfte und der vierte findet so viele, wie er bereits hat. Am 
Ende stellen die vier fest, dass jeder gleich viele Pilze in seinem Korb hat. Wie viele sind 
es? 

5.3.4 Briefmarken 

Eine Dame gibt dem Postbeamten am Schalter eine 100-Euro-Note für Briefmarken und 
sagt: „Geben Sie mir ein paar Marken zu 2 Euro, zehnmal so viele zu 1 Euro und für den 
Rest 5-Euro-Briefmarken.“ Was tut der Beamte, um ihr diesen Wunsch zu erfüllen? 

5.4 Lösungen zum Ziehen 

5.4.1 Die Schnecke 

Da die Strecke, welche die Schnecke nachts herunterrutscht, in jeder Nacht größer ist als in 
der vorhergehenden, kann diese Aufgabe nicht im Kopf gelöst werden. In der ersten Nacht 
hat die Schnecke eine Höhe von 0,5 Meter erreicht. In der zweiten Nacht befindet sie sich 
auf 0,5 × 0,9+0,5 = 0,95. In der dritten Nacht beträgt ihre Höhe (0,5 × 0,9 + 0,5) × 0,9 + 
0,5 oder 0,5 × (1 + 0,9 + 0,9²). Allgemein ist sie in der Nacht Nummer n auf 0,5 × (1 + 0,9 
+ 0,9² +...+ 0,9n-1).  
Für die Summe 

122 ... −− +++++= nn aqaqaqaqaq  

gilt: 

q
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Da q = 0,9 und a = 0,5 sind, lautet die Formel: 

9,01
9,015,05,4

−
−

×≤
n

 

oder:  

1,09,0 ≤n  

Daraus folgt für n: 

854,211,0log 9,0 ≈≤n  

Also wird die Schnecke am 22. Tag die Mauer „bezwungen“ haben. 
Diese Aufgabe kann dagegen leicht in Excel gelöst werden. Eine Spalte dient zur Beschrif-
tung der Tage, eine Zeile zur Beschriftung der Tageszeiten. In der ersten Spalte läuft ein 
Zähler. 
Da die Schnecke bei 0 startet, wird dies in die erste Zelle eingetragen. In der Abendhöhe 
steht nun die Formel Morgenhöhe + 0,5 oder: B2 + 0,5. 
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Abbildung 5.1  Die Abendhöhe 

Werden nun von dieser Zahl 10 % abgezogen, so darf nicht C2-10 % geschrieben werden! 
Dies führt unweigerlich zu einem Fehler, da 10 % gleichbedeutend ist mit 0,1. Vielmehr 
muss 10 % von C2 abgezogen werden, also: 

=C2-C2*10% 

Oder einfacher: Da uns nicht die Strecke interessiert, die unsere Schnecke herunterrutscht 
(die 10 %), sondern die Endhöhe (die 90 %), so kann diese auch ermittelt werden über: 

=C2*90% 

Man könnte die beiden Werte (10 % beziehungsweise 90 % und 0,5) auch auslagern, das 
heißt, in andere Zellen schreiben. Dann könnte man mit einem absoluten Bezug darauf 
zugreifen. Dies macht Sinn, wenn man alle möglichen Schnecken berechnen wollte. Diese 
Morgenhöhe wird mit einem Bezug in die nächste Zeile übernommen. 
Schließlich können alle drei Spalten heruntergezogen werden. 
Nun braucht man nur noch nachzusehen, wann die 4,5 Meter überschritten sind. Aber in 
der Abendspalte, nicht in einer der Morgenspalten! Denn die Schnecke klettert von 4 auf 
4,5 Meter hinauf und rutscht nicht von 5 auf 4,5 Meter herunter. Übrigens: Wäre die Mau-
er 5,0 Meter hoch, so würde unsere arme Schnecke nie oben ankommen! 
Man könnte natürlich die beiden (oder die drei) Werte (10 %, 4,5 Meter Ziel und 0,5 Meter 
Kletterhöhe) in Zellen über oder neben der Tabelle auslagern und dann mit einem festen 
Bezug darauf zugreifen. Dann könnte man diese Werte ändern, um unterschiedliches 
Schneckenverhalten zu testen. Oder mit dem Szenario-Manager unterschiedliche Startwer-
te eingeben und in einer Tabelle nachsehen, wie hoch die Schnecke am 5., am 10., am 20. 
und 30. Tag ist. Das war hier aber nicht verlangt. 
Ebenso war nicht verlangt, dass ab dem Tag, an dem die Schnecke ihren „Zenit“ erreicht 
hat, die Werte automatisch ausgeblendet werden. Es funktioniert mit einer Wenn-Funktion, 
die in Kapitel 8.1 erläutert wird. Damit könnte der Benutzer unterschiedliche Werte einge-
ben, und die Reihe wird so lange angezeigt, bis der Zielwert erreicht ist. Ein vernünftiges 
und praktisches Beispiel hierfür finden Sie in Kapitel 11. Dort werden in einer Tabelle alle 
Werte ausgeblendet, die nicht mehr interessant sind (beispielsweise wenn eine Schuld 
zurückbezahlt ist). 
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Abbildung 1.2  Die vollständige Tabelle 

5.4.2 Auf dem Markt 

Eine hübsche Aufgabe, die man „von hinten“ im Kopf berechnen kann. Oder mit Hilfe 
einer Gleichung: 

01
2

1
2

1
2

1
2

1
2

1
2

=−
−

−
−

−
−

x

 

Oder auch mit der Zielwertsuche. Oder einfacher, indem man in eine Zelle A2 den Wert 1 
eingibt und daneben berechnet: 
=((((((A2/2-1)/2-1)/2-1)/2-1)/2-1)/2-1) 
Lässt man die 1 durch Ziehen „hochzählen“, dann kann das Ergebnis 126 schnell gefunden 
werden. 

5.4.3 Fronleichnam 

Diese Aufgabe könnte man in Excel sicherlich durch Ziehen einer Zahlenreihe lösen. 
Leichter ist es, wenn man auf einem Blatt Papier oder mit der Excel-Funktion das kleinste 
gemeinsame Vielfache von 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3 und 2 ermittelt. Es lautet 2.520. Bei 2.519 
Teilnehmern des Festzugs wäre es also zu oben beschriebenem Problem gekommen. Al-
lerdings auch beim Doppelten: Auch 5.039 wäre eine Lösung. Die nächstgrößere Zahl 
7.559 überschreitet die Bedingung, dass die Zahl kleiner als 7.000 sein muss. 
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Schließlich wird noch erwähnt, dass „es mit 11 nicht aufgehen würde“. Da aber 2.519 
durch 11 ohne Rest teilbar ist, muss die Lösung 5.039 sein. 

5.5 Lösungen zur Zielwertsuche 

5.5.1 Pleite statt Glückssträhne 

Diese Aufgabe kann im Kopf gelöst werden. Hat der Spieler nach vier Runden kein Geld 
mehr, dann hatte er zuvor dem Croupier 100 Euro geschenkt. Davon hat er die Hälfte ge-
wonnen, das heißt zu Beginn der vierten Runde hatte er 50 Euro. Zuvor hat er 100 Euro 
verschenkt (ergibt 150) und davon die Hälfte gewonnen (75). Und so weiter. Oder Sie 
lösen die Gleichung 

(((x × 2-100) × 2-100) × 2-100) × 2-100 = 0 

nach x auf. 
In Excel wird die Aufgabe wie folgt gelöst: Wir wissen den Einsatz nicht, also können wir 
mit einem beliebigen Einsatz durchkalkulieren. Beispielsweise mit 200 Euro. Hätte unser 
Spieler 200 Euro gehabt, so hätte er nach vier Runden 1.700 Euro. In der ersten Zelle wird 
ein Wert eingetragen (200), in der Zelle daneben verdoppelt (=B2*2). Von diesem Ergeb-
nis wird 100 abgezogen (=C2-100). Dieses Ergebnis wird in die nächste Zeile übernom-
men: =D2. Nun können die drei Rechnungen heruntergezogen werden. 

 
Abbildung 5.2  Das Beispiel mit 200 Euro 

Anschließend wird zurückgerechnet. Dafür ist die Zielwertsuche hilfreich. Das Endkapital 
soll 0 sein, gesucht ist der Anfangswert. In der Zielwertsuche ist bei „Zielzelle“ die Zelle 
anzugeben, in der das Ergebnis steht. Dort soll der „Zielwert“ 0 betragen. Gesucht ist da-
gegen die „Veränderbare Zelle“ des Anfangswerts. 

 
Abbildung 5.3  Die Zielwertsuche sucht und findet das gewünschte Ergebnis. 

Das „Zurückrechnen“ liefert das Ergebnis 93,75. Damit hat der Spieler nach vier Runden 
kein Geld mehr. 
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5.5.2 Melonen 

Diese Aufgabe kann man mit vier Gleichungen mit vier Unbekannten lösen. Angenommen 
G1 sei das Gewicht der kleineren Melone, E1 ihr Preis. Dann ist G2 das Gewicht der grö-
ßeren Melone und E2 ihr Preis. Daraus ergibt sich: 

(I) G1 + G2 = 20 

(II) E1 + 0,2 = E2 

(III) G1 × E1 = 2 

(IV) G2 × E2 = 11,20 

 
Löst man die Gleichungen nach G2 (oder G1) auf, so erhält man eine quadratische Glei-
chung, deren eine Lösung 70 (oder -50) beträgt und damit über dem Gesamtgewicht liegt 
(oder nicht realistisch ist). 
Löst man die Aufgabe in Excel, so könnte man die Zellen E1, E2, G1 und G2 verwenden. 
Angenommen in G1 steht das Gewicht 5. Dann berechnet sich G2 durch =20-G1. Daraus 
folgt der Preis in E1: =2/G1, und der Preis in E2: =11,2/G2. Die Differenz der Preise wird 
in eine fünfte Zelle geschrieben. Sie berechnet sich als =E2-E1 und ergibt für das ange-
nommene Gewicht G1 die Zahl 0,34666. Die Differenz soll allerdings 0,2 betragen.  
Dafür wird die Zielwertsuche verwendet, die in dieser Zielzelle den Zielwert 0,2 haben 
soll. Die veränderbare Zelle ist G1. Die Werte werden berechnet und liefern 
4,00442490618633 und 15,9955750938137. Verwendet man den Solver, dann erhält man 
die korrekten Zahlen 4 und 16. 

5.5.3 Die Wahl 

Diese Aufgabe kann man im Kopf lösen. Addiert man die drei Differenzen, so erhält man 
125 Stimmen, die der Sieger mehr als seine Gegner erhalten hat. Addiert man nun diese 
Summe zur Gesamtzahl 6.095, so ergibt sich 6.220. Diese Zahl geteilt durch die Anzahl 
der Kandidaten ergibt die Stimmenzahl des Siegers, nämlich 1.555. 
Oder als Gleichung: 

G+(G–22)+(G–30)+(G–73) = 6.095 

In Excel wird in die Zelle G1 eine fiktive Zahl eingegeben. In den Zellen G2, G3 und G4 
werden die Differenzen berechnet: =G1-22, =G1-30 und =G1-73. Darunter wird die Sum-
me gezogen. Nun kann mit Hilfe der Zielwertsuche in der Summenzelle der korrekte Ziel-
wert 6.095 berechnet werden, wenn die veränderbare Zelle G1 ist. 

5.5.4 Mit gesundem Menschenverstand 

Der Vater überlegte folgendermaßen: Das Alter des Kindes darf nicht geringer als drei 
Jahre sein, und es darf, nach der Bedeutung des Wortes „Kind“, nicht höher als 15 Jahre 
sein. Folglich wird das Kind nach drei Jahren nicht weniger als sechs und nicht mehr als 
18 Jahre alt sein. Zwischen den Zahlen sechs und 18 gibt es nur zwei Zahlen, aus denen 
sich die Quadratwurzel ziehen lässt: neun und 16. Und bei 16 stimmt die Probe nicht. 
Folglich beträgt das Alter des Kindes sechs Jahre. 
Die Studentin hatte folgende Lösung im Auge: Es sei a das Alter des Kindes. Dann gilt: 

aa =++ 33  

oder: 

0672 =+− aa  
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Dies ergibt die beiden Lösungen 1 und 6. Allerdings erfüllt nur die Zahl 6 die Gleichung.  
Steht in Excel in einer Zelle, beispielsweise C1, eine Alterszahl, beispielsweise 7, dann 
ergibt die Rechnung 

=(C1+3)^0,5+3-C1 

den Wert –0,83772233983162. Er wird nun mit Hilfe der Zielwertsuche auf 0 zurückge-
rechnet. 

5.5.5 Wie alt ist die Mutter? 

Der Vater wird doppelt so alt sein wie der Sohn, wenn man weiß, wie alt der Vater bei 
seiner Geburt war. Diese Zahl ergibt sich aus der Differenz der Lebensalter. Wird sie ver-
doppelt, dann liegt diese Zahl vor. Wird von dieser Zahl das jetzige Vater-Alter abgezo-
gen, dann weiß man, wann das Ereignis eintreten wird. Diese Differenz kann mit drei mul-
tipliziert werden und zu den jetzigen Altern des Vaters, der Mutter und des Sohns addiert 
werden. Daraus ergeben sich: 

(I) AlterV = AlterS × 6 

(II) AlterM = 96 – AlterV – AlterS 

(III) ((AlterV – AlterS) × 2 – AlterC) × 3 + AlterV + AlterM + AlterS = 192 

 
Dies kann nach AlterM aufgelöst werden, oder man trägt in Excel die Werte ein. In M1 
steht das Alter des Vaters, beispielsweise 60. In M2 steht das Alter der Mutter, nämlich  

=96-M1-M3 

und in M3 das Alter von Andreas, dem Sohn:  

=M1/6 

Daneben wird berechnet: 

=((M1–M3)*2–M1)*3+M1+M2+M3 

Nun kann mit der Zielwertsuche ausgerechnet werden: der Zielwert der Formel lautet 192, 
veränderbar ist die Zelle M1. Und so ergibt sich das Alter der Mutter: 40 Jahre. 

5.5.6 Die Waage 

Die Aufgabe kann leicht im Kopf oder durch Aufstellen von drei Gleichungen gelöst wer-
den: 

(I) GHäberle = GHund + GBaby + 100 

(II) GHund = GBaby / 2 

(III) GHäberle + GHund + GBaby = 148 

 
Oder über eine Zielwertsuche. Wird ein fiktives Hundegewicht in H1 eingetragen, so be-
rechnet sich das Gewicht des Babys über  

=H1*2 

Das Gewicht von Frau Häberle beträgt  

=H1+H2+100 
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Und die Summe lautet:  

=SUMME(H1:H3) 

Sie soll allerdings den Zielwert 148 haben, veränderbar ist natürlich das Gewicht des Hun-
des. 

5.6 Lösungen zum Solver 

5.6.1 Die Jedi-Ritter 

Es wird eine Zahl gesucht, deren Quadrat multipliziert mit 13 und um 1 vergrößert wieder 
eine Quadratzahl ergibt. Das allgemeine Problem wurde zuerst von Fermat vorgestellt, 
obwohl es auch als Pell’sche Gleichung bekannt wurde. Es handelt sich um eine Diophan-
tische Gleichung 2. Grades (benannt nach dem griechischen Mathematiker Diophantos von 
Alexandria aus dem 3. Jahrhundert vor Chr.): 

x²–Dy² = 1 

Sie ist nicht mit einfachen Mitteln der Algebra zu lösen. Entweder man „probiert“, oder 
man greift gleich zu Excel: 
In der Zelle B2 steht die Anzahl der Ritter pro Quadrat, beispielsweise 10. In der Zelle 
daneben wird die Gesamtstärke des Heeres berechnet über: 

=B2^2*13+1 

In der Zelle B3 steht die Stärke des gesamten Heeres, beispielsweise 100, daneben das 
Ergebnis des Quadrats: =B3^2 
Die Differenz  

=C3-C2  

wird darunter gebildet. Sie muss 0 sein.  
Die Zielzelle soll den Zielwert 0 haben, veränderbare Zellen sind B2 und B3. Die Neben-
bedingungen lauten, dass B2 und B3 >=1 und dass B2 und B3 ganzzahlige Ergebnisse sein 
müssen. Der Solver findet nach circa 700 Rechenoperationen die Lösung: Die Quadrate 
bestehen aus 180 Rittern pro Seite, das ergibt 421.200 Ritter. Die Wurzel aus 421.201 
beträgt 649, wie leicht abgelesen werden kann. 
In einem anderen Rätselbuch fand sich die gleiche Aufgabe mit 61 Quadraten. Hier ermit-
telt der Solver nach mehreren tausend Rechnungen 60.158 Ritter pro Seitenlänge. Kommt 
der Boss hinzu, so hat das Quadrat 469.849 Ritter pro Seitenlänge. Das Quadrat ergibt 
220.758.082.801. Erstaunlicherweise findet sich in diesem Rätselbuch die nächstgrößere 
Lösung als die kleinste:  

226.153.980^2 + 1 = 1.766.319.049^2 = 3.119.882.982.860.260.000 

5.6.2 Der Ausflug 

Die Aufgabe kann schnell mit zwei algebraischen Gleichungen gelöst werden. Es sei w die 
Anzahl der Wagen und p die Anzahl der Personen bei der Ausfahrt. Dann gilt: 

(I) w × p = (w–10) × (p+1) 

(II) w × p = (w–25) × (p+3) 
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Ebenso können diese Werte und Formeln in Excel eingegeben werden. In B2 steht eine 
fiktive Personenzahl 10, und in B3 steht die angenommene Wagenzahl 50. Der Beginn 
berechnet sich als  

=B1*B2 

Nach dem ersten Unglück lautet die Formel  

=(B2-10)*(B1+1) 

Und nach dem zweiten Zusammenbruch  

=(B2-25)*(B1+3) 

Die Differenz aus dem ersten Wert lautet beispielsweise  

=B4-B5 

die andere Differenz  

=B5-B6 

Damit die erste und die zweite Differenz den Wert 0 haben kann, muss im Solver für die 
erste Zielzelle der Zielwert auf 0 gesetzt, und als Nebenbedingung die zweite Zelle auf 0 
gelegt werden. Die veränderbaren Zellen sind B1 und B2. 
Der korrekte Wert – 10 Wagen und insgesamt 900 Personen – ist schnell ermittelt. 

5.6.3 Pilze 

Auch diese Aufgabe kann man (fast) im Kopf lösen. Oder mit Hilfe eines Gleichungssys-
tems.  
In Excel könnte man die Aufgabe wie folgt lösen: 
In vier Zellen werden vier beliebige Werte eingegeben, beispielsweise 10, 10, 10 und 15. 
Darunter wird die Summe gezogen. Daneben wird gerechnet: +2, -2, /2 und *2. Im Solver 
kann man nun einstellen, dass die Zielzelle (Summe) 45 betragen muss, veränderbar sind 
die vier einzelnen Zellen und mit drei Nebenbedingungen erste berechnete Zahl = zweite 
berechnete Zahl, zweite berechnete Zahl = dritte und dritte = vierte löst der Solver die 
Aufgabe und liefert die vier Zahlen 12, 8, 20 und 5. 

5.6.4 Briefmarken 

Auch diese Aufgabe könnte man im Kopf lösen. Da die Dame zehnmal so viele Marken zu 
einem Euro wie zu zwei Euro haben möchte, wird sie insgesamt ein Vielfaches von 12 
Euro ausgeben. Die Differenz zwischen 100 und dieser Zahl muss durch 5 teilbar sein. 
Also bleibt nur 5 × 12. Oder anders ausgedrückt: 

x × 2 Euro + x × 10 × 1 Euro + y × m = 100 

liefert eindeutige ganzzahlige Werte. 
In Excel stehen wieder die beiden Werte für x und y in zwei Zellen (I1 und I2). Dann wird 
berechnet: 

=I1*2+I1*10*1+I2*5 

Der Zielwert dieser Zelle beträgt 100, die Randbedingungen für die beiden anderen Zellen 
lauten: 
>=0, <=100 und ganzzahlig. 
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5.7 Mehr Aufgaben 

Die oben gestellten Aufgaben sind sicherlich nicht alle Knobelaufgaben, die man mit (und 
ohne) Excel lösen kann. Schlagen Sie ein beliebiges Rätselbuch auf – dort werden Sie 
sicherlich Aufgaben des folgenden Typs finden: 

 Bei meinem letzten Besuch in Costa Rica erzählte mir Juan, dass 20 Regimente konti-
nuierlich aufgestellt wurden, und zwar in fortlaufendem Prozess, bei dem jede Woche 
jedem Regiment 100 Mann hinzubeordert wurden. Am Ende jeder Woche wurde das-
jenige Regiment, das am meisten Männer zählte, an die Front geschickt. 
Nun trug es sich zu, dass zu der Zeit, zu der das 1. Regiment 1000, das 2. 950, das 3. 
900 zählte – und so fort, mit einer jeweiligen Verminderung von 50 bis hin zum 20. mit 
nur 50 Mann, Offizier Juan herausfand, dass der Oberst des 5. Regiments (das 800 
Mann stark war) ausgezeichnet Schach spielte. Daher gab er dessen Regiment, um es 
nicht an die Front schicken zu müssen, was in fünf Wochen der Fall gewesen wäre, 
statt 100, wie den anderen, jede Woche nur 30 Mann. 
Angenommen es werden fortwährend 20 Regimente aufgestockt, nach wie vielen Wo-
chen muss sich der Schach spielende Oberst an den Kriegsschauplatz begeben? 

 Eine einzelne Wildgans begegnet einem Schwarm Wildgänse. Sie rief: „Guten Tag, ihr 
hundert Gänse!“ Die alte Leitgans antwortete ihr: „Nein, wir sind nicht hundert Gänse! 
Schau an, wenn wir so viele wären, wie wir sind, und dann noch einmal so viel und 
dann noch einhalbmal so viel und noch ein viertelmal so viel und dann du dazu, dann 
wären wir hundert Gänse, aber so sind wir ... na, rechne selbst, wie viele wir sind.“ 

 Drei Brüder hatten 72 Äpfel bekommen, wobei jedem unterschiedlich viele Äpfel zu-
geteilt wurden. Der Jüngste, ein kluges Kerlchen, schlug den Brüdern folgenden 
Tausch vor: 
„Unser ältester Bruder gibt jedem von uns so viele Äpfel, wie wir bereits haben. Dann 
gibt der mittlere Bruder uns so viele Äpfel, wie jeder hat, und zum Schluss werde ich 
jedem so viele Äpfel geben, wie jeder hat.“ Ohne dass die Brüder eine Hinterlist ver-
muteten, willigten sie ein. Am Ende hatte jeder die gleiche Menge. Wie viele Äpfel 
hatten sie zu Beginn der Tauschaktion? 

 Drei Jäger verteilen ihre Patronen zu gleichen Teilen unter sich. Nachdem jeder Jäger 
vier Schuss abgegeben hatte, besaßen sie zusammen noch so viele Patronen, wie nach 
der Verteilung jeder einzelne gehabt hatte. Wie viele waren das? 

 Ein Hausierer läutet in einem Wohnhaus im obersten Stock an einer Türe. Eine Dame 
öffnet und teilt ihm mit, dass sie nichts kaufen möchte. Doch er bittet sie inständig dar-
um, worauf sie weich wird. „Gut“, sagt sie, „ich kaufe Ihnen etwas ab, wenn Sie mir 
sagen können, wie alt meine drei Töchter sind. Das Produkt ihrer Alter ist 36 und die 
Summe gleich meiner Hausnummer.“ 
Der Hausierer überlegt und antwortet: „Sie haben mir eine Information unterschlagen!“ 
„Stimmt“, meint sie, „meine älteste Tochter spielt Klavier.“ Nun weiß der Hausierer 
die Lösung. Wie alt sind die Töchter? 

 Horst wird gefragt, wie alt seine vier Kinder sind. Er gibt als Antwort: „Das Produkt 
ihrer Alter beträgt 1.536, die Summe 30“. Er überlegt und fügt hinzu: „Die Jüngste 
heißt Claudia.“ Wie alt sind seine Kinder? 

Oder noch schwieriger: 
 „Ich habe gestern meinen Geburtstag mit meiner Frau und meinen beiden Nichten 

gefeiert“, erzählt der Professor. „Es fiel mir auf, dass die drei Damen zusammen genau 
zweimal so alt sind wie ich. Wenn man die Alter der drei Damen miteinander multipli-
ziert, ergibt sich 2.450. Können Sie mir sagen, wie alt meine beiden Nichten sind?“ 
Der Assistent überlegte und antwortete: „Sie haben mir nicht genügend erzählt.!“ 
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„Da haben Sie recht“, sagte der Professor, „aber wenn ich Ihnen nun sage, dass ich der 
Älteste von uns vieren war, so wissen Sie alles Nötige.“ Wie alt ist der Professor? 

 Für welche Werte von n ist N(n) eine Quadratzahl? 

∑
=

=
n

i
inN

1
!)(  

 Ich wollte die Entfernung von meinem Haus bis zu dem meines Freundes feststellen. 
Ich ging daher mit gleichmäßigen Schritten und zählte auf der ersten Hälfte des Weges 
die Doppelschritte und auf der zweiten Hälfte jeden dritten Schritt. Dabei ergaben sich 
250 Doppelschritte mehr als dreifache Schritte. Wie viele Schritte waren es bis zum 
Haus meines Freundes? 

 Wie groß ist die Summe der Quersummen aller Zahlen von 1 bis 1.000.000? 
 Drei Bauern kamen an einen Gasthof , wo sie sich ausruhen und zu Mittag essen woll-

ten. Sie sagten der Wirtin, sie möge ihnen Kartoffeln kochen, selber aber schleifen sie 
ein. Die Wirtin tat, wie ihr geheißen, weckte ihre Gäste jedoch nicht, sondern stellte die 
Schüssel mit dem Essen auf den Tisch. Einer der Bauern erwachte, sah die Schüssel, 
und weil er seine Gefährten nicht wecken wollte, aß er seinen Anteil und legte sich 
wieder schlafen. Bald darauf wachte der zweite Bauer auf, aß ein Drittel der verblei-
benden Kartoffeln und schlief wieder ein. Da erwachte der dritte und aß ebenfalls den 
dritten Teil davon. In dem Moment wurden die anderen beiden wach und sahen, dass 
noch acht Kartoffeln in der Schüssel verblieben waren. Wie viele Kartoffeln hatte die 
Wirtin auf den Tisch gebracht? 

 Es brennen zwei Kerzen von ungleicher Länge und verschiedener Stärke. Die längere 
brennt in 3 ½ Stunden herunter, die kürzere in 5 Stunden. Nach 2 Stunden Brenndauer 
haben die Kerzen die gleiche Länge. Wie viel war die eine anfangs kürzer als die ande-
re? 

 Welche Zahlen können als Summe zweier Quadratzahlen geschrieben werden? Also: 
13 = 3 × 3 + 2 × 2. Mit 417 geht das nicht. Allerdings mit 317 und 617. 

 In einem Dartclub hängt eine Zielscheibe mit den Punkten 1, 2, 3, 5, 10, 20, 25 und 50. 
Einer der Schützen kam mit sechs Wurf auf 96, davon war eine Dublette, das heißt, 
zwei Pfeile trafen den gleichen Ring. 
Wie muss man werfen, damit man mit drei Dubletten eine Gesamtpunktzahl von 96 er-
zielt? 

Oder schlagen Sie ein Schulbuch auf. Dort finden Sie sicherlich Aufgaben des Typs: 
 Angenommen es soll eine Fahrt mit einem Auto unternommen werden, die eine Strecke 

von 600 km umfasst. Als Fahrer wird ein Student gewonnen, der pro Stunde 15 Euro 
erhält. Nun ist der Benzinverbrauch (gemessen in 1/100 km) abhängig von der Ge-
schwindigkeit – in unserem Falle ergibt sich: 

gkeitGeschwindiVerbrauch ×= 015,07,1  

Angenommen, der Benzinpreis liegt bei 1,40 Euro, so berechnen sich die Benzinkosten 
über: 

100
40,1 StreckeVerbrauchenBenzinkost ××=  

Das heißt: Bei einer Geschwindigkeit von 100 km/h kostet die Fahrt 108,62 €, bei 150 
km/h dagegen nur noch 87,71 €. Bei welcher Geschwindigkeit wird die Fahrt am bil-
ligsten? 
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Zu all diesen Aufgaben liegt keine Lösung dem Buch bei – der geneigte Leser möge sich 
bitte die Mühe machen, diese (recht einfachen) Formeln in eine leere Excel-Tabelle ein-
zugeben und mit Hilfe der Zielwertsuche und des Solvers zu lösen. 
 
Die Aufgaben wurden folgenden Büchern entnommen (und zum Teil abgeändert). 
Engel, Michael: Denksport-Rätsel für Geniale. Wien: öbv & hpt 2003 
Hemme, Heinrich: Heureka. Unterhaltsame Mathematik in 95 Rätseln. 2. Auflage: Göttin-
gen: Vandenhoeck und Rupprecht 2001 
Herrmann, Norbert: Mathematik ist überall. Mathematik im Alltag / alltägliche Mathema-
tik. München 2005 
Ignatjew, Emel’an I: Mathematische Spielereien. 2. Auflage. Frankfurt/Main: Deutsch-
Taschenbücher 1992 (Е. И. Игнатьев: В царстве смекалки. Издательство „Наука“, 
Москва 1979) 
Loyd, Sam, Gardner, Martin: Mathematische Rätsel und Spiele. Denksportaufgaben für 
kluge Köpfe. 14. Auflage. Köln: DuMont 1999 
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6 Funktionen  

6.1 Logische Funktionen 

 

6.2 Logische Funktionen 
Ständig stehen wir vor Entscheidungen: Machen wir nun Sport, oder bleiben wir noch eine 
Stunde im Bett liegen? Wenn die Druckerpatrone leer ist, dann muss ich sie wechseln. 
Wenn ich keine mehr im Haus habe, muss ich eine neue kaufen. Wenn ich zu „Wer wird 
Millionär“ eingeladen werde und dort viel Geld gewinne, dann kaufe ich mir eine Eigen-
tumswohnung. Und, und, und.  
Diese Art logischer Verzweigungen, die das Denken in unserem Leben in starkem Maße 
prägen, findet sich auch als Funktionen in Tabellenkalkulationen. Die zuständige Funktion 
lautet: 

WENN 

Beispiel: In eine Liste werden Verkäufer eingetragen, die für eine Kopiererfirma Kopierer, 
Drucker und Faxe verkaufen. Neben ihrem Namen befinden sich die Umsatzzahlen für den 
letzten Monat. Diejenigen Verkäufer, die mehr als 1.000 € Umsatz gemacht haben, erhal-
ten eine Provision (von 150,00 €), die anderen nicht. Dies soll in einer Tabelle angezeigt 
werden.  

 
Abbildung 6.1  Die Bedingung 
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In der ersten Zelle wird über den Funktionsassistenten die Wenn-Funktion aufgerufen 
(siehe Kapitel 2.4). Die Funktion verlangt drei Eingaben: 

 
Abbildung 6.2  Die Wenn-Funktion 

In der Eingabezeile „Prüfung“ werden zwei Werte miteinander verglichen. Sie können in 
der Form 2000>1000 oder B6>1000 oder B6>D1 auftauchen, selbstverständlich auch mit 
absoluten Bezügen: B6>$D$1. Dabei können Sie auch mit der Funktionstaste <F4> arbei-
ten. 
In unserem Beispiel könnte dies so aussehen: Fleißig sind all diejenigen Verkäufer, die 
mehr als 1.000,00 € Umsatz erwirtschaftet haben. Das heißt: Der Anton-Wert 2000 (B6) 
wird mit der Zahl 1000 verglichen: 

 
Abbildung 6.3  Geprüft wird, ob die Zahl 2 > 5. 

Hinter der Eingabezeile wird das Ergebnis der Prüfung mitgeteilt: 2000 ist größer als 1000 
(WAHR). Der Ausdruck 

2000 > 1000 

wird als WAHR ausgewertet. Da er richtig ist, so wird in der „Dann_Wert“-Zeile der ent-
sprechende Text oder Wert eingegeben, zum Beispiel 150. In der „Sonst_Wert“-Zeile 
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dagegen das andere Ergebnis, das in diesem Fall nicht benötigt wird, beispielsweise „keine 
Provision“.  
Das Ergebnis steht korrekt in der ersten Zeile. Die anderen Zeilen werden durch Herunter-
ziehen oder Doppelklicken erzeugt. Es wird sofort klar, wer Provision erhält und wer nicht. 
Die Formel lautet: 

=WENN(B6>1000;150;"Keine Provision") 

Die beiden Semikola trennen die drei Parameter voneinander. Da es sich im Sonst-Fall um 
Text handelt, muss dieser in Anführungszeichen stehen. Die 150 nicht, denn sie soll als 
Währungsbetrag formatiert werden. Möglicherweise wird mit dieser Zahl noch weiterge-
rechnet. 
Sie können übrigens beide Werte (1000 und 150) auslagern und mit einem absoluten Be-
zug darauf verweisen. 
Im zweiten Beispiel soll das Ergebnis dynamisch gestaffelt werden: Die erfolglosen Ver-
käufer erhalten noch immer nichts, die fleißigen werden mit 5 %  ihrer verkauften Umsätze 
belohnt: 
Also wird in der Dann-Zeile gerechnet: 

 
Abbildung 6.4  Dynamische Provision 

Und die zugehörige Funktion lautet: 

=WENN(B6>1000;B6*5%;"keine Provision") 

Sollen allerdings die Verkäufer, die mehr als 1000 € Umsatz erwirtschaftet haben, erst ab 
dem 1.001 € belohnt werden, so ist die Differenz zwischen dem Umsatz und 1000 zu bil-
den. Die Formel lautet nun: 

=WENN(B6>1000;(B6-1000)*5%;"keine Provision") 

Achtung: Vergessen Sie die Klammer hierbei nicht! Es gilt Punkt vor Strich. 
Das bedeutet also, dass der Dann-Wert und der Sonst-Wert entweder eine Zahl sind (mit 
der weitergerechnet werden kann) oder ein Text, der angezeigt wird, oder eine weitere 
Funktion, die wiederum eine Zahl oder einen Text liefert. Fehlt einer der beiden Zweige, 
dann erhält man bei fehlendem WAHR eine 0 als Ergebnis, bei fehlendem Sonst-Zweig ein 
FALSCH: 

=WENN(B6>1000;;"keine Provision") 

=WENN(B6>1000;150) 

Sollen die 5 % und die 1.000 € ausgelagert werden, das heißt, soll die Provisionssumme in 
einer Zelle außerhalb der Rechnung stehen, so kann auch darauf zugegriffen werden – 
allerdings nur mit einem absoluten Bezug, der mit der Funktionstaste <F4> erzeugt werden 
kann. Die resultierende Formel lautet nun: 

=WENN(B6>$F$1;(B6-$F$1)*$D$2;"keine Provision") 
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Im dritten Beispiel wird die Provision gestaffelt: Bis zu 1000€ Umsatz wird keine Provisi-
on bezahlt, bis zur 3.000 € 5 % und ab 3.000 € 10 %.  

 
Abbildung 6.5  Gestaffelte Provisionen – mehr als zwei 

Dafür sind zwei verschachtelte Wenn-Funktionen nötig, wie man in der Zeichnung des 
Flussdiagramms erkennen kann: Wenn die verkaufte Anzahl 1.000 nicht übersteigt, ist 
keine Provision fällig. Was aber, wenn sie nun größer ist als 1.000? Dann muss erneut 
entschieden werden, das heißt, Sie müssen den Funktionsassistenten mit der Funktion 
WENN ein zweites Mal aufrufen. Erst danach kann überprüft werden, ob diese Zahl größer 
als 3.000 ist oder nicht. Im Funktionsassistenten wird dazu in der Zeile „Dann_Wert“ ein 
weiteres Mal die Liste der Funktionen aktiviert, die Sie im Dropdown-Feld in der Eingabe-
zeile finden. Der Wechsel zwischen innerer und äußerer Funktion kann in der Eingabezeile 
geschehen: 

 
Abbildung 6.6  Die innere Funktion 

Die Syntax der gesamten Funktion lautet: 

=WENN(B6>1000;WENN(B6>3000;B6*5%;B6*10%);"keine Provision") 

Es lassen sich weitere WENN-Funktionen ineinander verschachteln – insgesamt bis zu 
acht Ebenen. Steht beispielsweise in der Zelle C6 eine Zahl, so kann diese Zahl in einen 
Text umgewandelt werden: 

=WENN(C6=1;"eins";WENN(C6=2;"zwei";WENN(C6=3;"drei";WENN(C6=4;"vier"; 

WENN(C6=5;"fünf";WENN(C6=6;"sechs";WENN(C6=7;"sieben";WENN(C6=8;"acht"; 

"mehr")))))))) 

Dies sind acht Ebenen. Würde man versuchen, eine neunte einzufügen (mit Hilfe des 
Funktionsassistenten oder durch Eintippen), so erhält man eine Fehlermeldung. 
Von so vielen Ebenen sollte jedoch wegen der Übersichtlichkeit Abstand genommen werden. 
Neben diesen gestaffelten Provisionen sind durchaus auch mehrere verschiedenartige Be-
dingungen möglich, die gleichzeitig überprüft werden, das heißt, die miteinander verknüpft 
werden. Beispielsweise wird die Stadt angegeben, in der die Vertreter ihre Produkte ver-
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kaufen. Nun sollen alle fleißigen Münchner Verkäufer Provision erhalten, die anderen 
dagegen nicht. Die logische Bedingung, die beide Fälle gleichzeitig verarbeitet, lautet: 

UND 

Es muss also gelten: Sowohl die Stadt muss München sein als auch der Händler fleißig, 
das heißt, der Umsatz > 1000. Erstaunlicherweise kann in Excel die UND-Verknüpfung 
nicht zwischen den beiden Bedingungen stehen. Die äußere Funktion ist also nicht: 

=WENN(C6>1000 UND B6="München";150;"Keine Provision") 

sondern UND:  

=WENN(UND(C6>1000;B6="München");150;"Keine Provision") 

Über den Funktionsassistenten wird im Bedingungsfeld nach der Funktion WENN die 
UND-Verknüpfung angewählt, anschließend gibt man die einzelnen Bedingungen ein. 
Also zuerst WENN, dann UND und schließlich die Bedingungen: 

 
Abbildung 6.7  Mit UND werden zwei oder mehrere logische Bedingungen verknüpft. 

Analog zur Funktion UND existiert die Funktion ODER. In unserem Beispiel lautet die 
Bedingung: All diejenigen erhalten Provision, die entweder in München verkaufen oder 
fleißig sind (oder beide Bedingungen zugleich erfüllen). Die Syntax ist die gleiche wie bei 
der UND-Verknüpfung: 

=WENN(ODER(C6>1000;B6="München");150;"Keine Provision") 

Die Arbeitsweise von ODER ist die gleiche wie von UND – nur das Ergebnis ein anderes 
(siehe Abbildung 6.8) 
Sollen dagegen alle Nicht-Münchner Provision erhalten, so kann natürlich nicht abgefragt 
werden, ob in der Spalte der Stadt Stuttgart, Leipzig, Bremen oder Hamburg und so weiter 
steht, sondern das Kriterium "München" wird mit der Funktion NICHT negiert: 

=WENN(NICHT(B2="München");150;"keine Provision") 

 
Abbildung 6.8  ODER und sein Ergebnis 
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Abbildung 6.9  NICHT München 

Vielleicht irritiert Sie der Begriff „Funktion“ für die beiden Konjunktoren „UND“ und 
„ODER“, beziehungsweise für die Verneinung „NICHT“. Vom logischen Standpunkt aus 
betrachtet handelt es um Verknüpfungsoperatoren, in Excel sind es Funktionen – Excel 
unterscheidet nicht zwischen SUMME, WENN und ODER – alle drei werden als Funktio-
nen behandelt und finden sich im Funktionsassistenten. Denn alle drei Funktionen geben 
ein Ergebnis zurück! 
Mit diesen Operatoren kann man nun weitere Fälle bearbeiten: 
Alle fleißige Münchner und Kölner Verkäufer sollen Provision erhalten: 

=WENN(UND(ODER(B6="München";B6="Köln");C6>1000);150; 

"keine Privision") 

Alle fleißigen Münchner Verkäufer erhalten 150 € Provision, alle fleißgen NIcht-
Münchner 100 €, die übrigen gehen leer aus: 

=WENN(UND(B6="München";C6>1000);150;WENN(C6>1000;100; 

"keine Provision")) 

Die Funktion NICHT ist in diesem Falle überflüssig. 
Oder: Alle fleißiigen Münchner erhalten 150 €, alle fleißigen Nicht-Münchner 100 €, alle 
nicht-fleißigen Münchner 50 € und die übrigen nichts: 

=WENN(UND(B6="München";C6>1000);150;WENN(UND(NICHT( 

B6="München");C6>1000);1000;WENN(B6="München";50;"keine Provision"))) 

Beachten Sie, dass hierbei drei Wenn-Funktionen ineinander geschachtelt werden! 

6.2.1 Weitere logische Funktionen 

Alle Münchner Verkäufer sollen gezählt werden. Dazu könnte man, nur mit Hilfe der 
WENN-Funktion, in einer freien Spalte herausfiltern: Wenn in einer Zelle (beispielsweise 
in B2) der Text „München“ steht, dann schreibe in eine freie Zelle die Zahl 1, sonst schrei-
be 0. Dies wird für jede Zeile ausgeführt, so dass in jeder Zelle nun der Wert 1 (entspricht 
„München“) oder der Wert 0 (entspricht „Nicht München“) steht. Die Formel lautet: 

=WENN(B2="München";1;0) 

Unter dieser Spalte kann die Summe dieser Zahlen ermittelt werden. Man muss die Summe 
nicht in der gleichen Spalte berechnen, sondern kann sie in einer anderen Spalte ausrech-
nen. Danach könnte man die „Hilfsspalte“ ausblenden, so dass der Benutzer diese Funktion 
nicht mehr sieht. 
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Die Funktion ZÄHLENWENN (aus der Kategorie „Statistik“) ermittelt die Anzahl direkt 
(ohne Hilfsspalte): 

 
Abbildung 6.10  Die Funktion ZÄHLENWENN 

=ZÄHLENWENN(B6:B15;"München") 

Allerdings muss der gesamte Bereich markiert sein, in dem das Kriterium „München“ 
gefunden wird. Man kann die Funktion auch für Zahlenbereiche einsetzen, wenn Zahlen 
Bedingungen erfüllen sollen. Beispielsweise: 

=ZÄHLENWENN(C6:C15;">1000") 

Übrigens findet sich in der Kategorie „Technik“ die Funktion GGANZZAHL. Mit ihrer 
Hilfe kann überprüft werden, ob ein Schwellenwert überschritten ist: 
=GGANZZAHL(C6;1000) ergibt 1, wenn C6 > 1000. 
Achtung: Der logische Ausdruck muss in Anführungszeichen stehen, wenn Sie ihn tippen! 
Denn man könnte statt: 

=ZÄHLENWENN(B6:B15;"München") 

auch schreiben: 

=ZÄHLENWENN(B6:B15;"=München") 

Übrigens kann das Kriterium „München“ auch in einer anderen Zelle stehen, beispielswei-
se in A21. Dann holt sich die Formel 

=ZÄHLENWENN(B6:B15;A21) 

den Wert „München“ aus der entsprechenden Zelle. Analog könnte in der Zelle A24 die 
Bedingung >1000 oder >3000 stehen. Dann liefert die Funktion 

=ZÄHLENWENN(C6:C15;A24) 

das richtige Ergebnis. 
Möchten Sie die Anzahl der Münchner und Kölner ermitteln, dann dürfen Sie beide Be-
dingungen nicht in eine Zelle schreiben, sondern addieren die beinden Summen: 

=ZÄHLENWENN(B6:B15;"München")+ZÄHLENWENN(B6:B15;"Köln") 

Ähnlich wie ZÄHLENWENN arbeitet die Funktion SUMMEWENN (aus der Kategorie 
„Mathematik & Trigonometrie“). Dazu wird ein Bereich angegeben, in dem gesucht wer-
den soll, ein Kriterium festgelegt und ein Bereich ausgewiesen, in dem sich die Zahlen 
befinden, die addiert werden. Soll beispielsweise der Umsatz der Verkäufer aus München 
ermittelt werden, so liefert dies die Funktion 

=SUMMEWENN(B6:B15;"München";C6:C15) 

Wenn alle Umsatzzahlen der Spalte C addiert werden sollen, die größer als fünf sind, so 
leistet dies folgende Funktion: 

=SUMMEWENN(C6:C15;">5";C6:C15) 
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Analog kann geschrieben werden: 

=SUMMEWENN(C6:C15;">1000") 

Auch hier können die Bedingungen "München" oder ">1000" in eine andere Zelle ausge-
lagert werden. Soll nur die Zahl 1000 in einer anderen Zelle stehen, so kann sie auch durch 
Verkettung verwendet werden: 

=ZÄHLENWENN(C6:C15;">"&A19) 

Beachten Sie, dass die beiden Funktionen SUMMEWENN und ZÄHLENWENN nach 
Groß- und Kleinschreibung unterscheiden. Soll die Schreibweise keine Rolle spielen, dann 
muss eine weitere Funktion eingesetzt werden: 

=WENN(KLEIN(B6)="münchen";1;0) 

Die Funktion KLEIN ändert die Schreibweise in Kleinbuchstaben, so dass nicht mehr nach 
Groß- und Kleinbuchstaben unterschieden wird. 
Um alle Zellen zu ermitteln, in denen nicht der Text „München“ steht, gibt es verschiedene 
Vorgehensweisen. Sie ermitteln die Gesamtanzahl der gefüllten Zellen auf folgende Wei-
se: 

=ANZAHL2(B6:B15) 

Davon kann die Anzahl der München-Zellen abgezogen werden: 

=ANZAHL2(B6:B15)-ZÄHLENWENN(B6:B15;"München") 

Man könnte ebenso jede Zelle mit dem Suchtext vergleichen. Ist das Ergebnis korrekt, 
dann nehme 0, sonst 1: 

(WENN(B6:B15="München";0;1) 

Daraus wird die Summe gebildet: 

=SUMME(WENN(B6:B15="München";0;1)) 

Damit diese Summe funktioniert, muss sie in eine Matrixfunktion umgewandelt werden, 
das heißt, mit <Shift> + <Strg> + <Enter> beendet werden. Oder man arbeitet wieder mit 
einer Hilfsspalte, wie oben beschrieben. 
Die Matrixfunktion ist dann nötig, wenn zwei oder mehr Bedingungen überprüft werden 
sollen. Angenommen es soll die Zahl der Zeilen ermittelt werden, bei denen in der ersten 
Spalte „München“ steht und in der zweiten eine Zahl > 5. Dann lautet die Bedingung: 

=SUMME(WENN(B6:B15="München";WENN(C6:C15>5;1;0);0)) 

Auch diese Funktion wird mit <Shift> + <Strg> + <Enter> beendet. 
Erstaunlicherweise funktioniert die folgende Matrixfunktion nicht korrekt: 

=SUMME(WENN(UND(B6:B15="München";C6:C15>5);1;0)) 

Dennoch: Gerade über Summe oder Differenzen können häufig einfach Ergebnisse ermit-
telt werden. Steht beispielsweise in Spalte A ein Verkäufername, wird dagegen die Spalte 
C kontinuierlich gefüllt, dann ergibt die Formel 

=ANZAHL2(C6:C16) 

die Anzahl der schon gefüllten Zellen, dagegen liefert 

=ANZAHL2(A6:A16)-ANZAHL2(C6:C16) 

die Anzahl der freien Zellen, das heißt der Zellen, in denen (noch) keine Werte eingetragen 
wurden. Oder soll die Summe nur dann gezogen werden, wenn alle Zellen gefüllt sind, 
dann könnte man dies mit 

=WENN(ANZAHL(C6:C15)=10;SUMME(C6:C15);0) 

oder mit 
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=WENN(ANZAHL(C6:C15)=10;SUMME(C6:C15);"") 

oder mit 

=WENN(ANZAHL(C6:C15)=ZEILEN(C6:C15);SUMME(C6:C15);0) 

berechnen. 
Ein anderes Beispiel in diesem Zusammenhang: 
In verschiedenen Bereichen arbeiten unterschiedliche Mitarbeiter. Sie werden in „qualifi-
zierte“ und „nicht qualifizierte“ Mitarbeiter eingeteilt. Ihre Anzahl ist leicht zu ermitteln: 

=ZÄHLENWENN(D5:D24;"J") 

Entsprechend der qualifizierten Mitarbeiter ( J in Spalte D ) der linken Bereichsliste sollen 
die Summen der Vbe ( Spalte G ) aller Mitarbeiter des jeweiligen Bereiches in Spalte "M", 
und die der unqualifizierten Mitarbeiter ( N in Spalte D) in Spalte  "O" erfaßt werden. Das 
kann mit Hilfe der Funktion SUMMEWENN geschehen: 

=SUMMEWENN(INDIREKT(ADRESSE((ZEILE()-5)*25-20;4)): 

INDIREKT(ADRESSE((ZEILE()-5)*25-1;4));"J";INDIREKT( 

ADRESSE((ZEILE()-5)*25-20;7)):INDIREKT(ADRESSE((ZEILE()-5)*25-1;7))) 

Zur Erklärung: Die Funktion ZEILE() ermittelt die Zeile, in der gerechnet wird. Von ihr 
wird 5 abgezogen und das Ergebnis mit 25 multipliziert. Mit dieser Information kann nun 
in dieser Zeile und der Spalte D (Spalte 4) überprüft werden, ob sich dort ein „J“ befindet. 
Falls ja, dann wird der zugehörige Wert aus Spalte G (Spalte 7) addiert. Ein anderes Bei-
spiel: In Spalte B eines Tabellenblattes stehen an verschiedenen Stellen Projektnamen. 
Ihnen sind bestimmte Stunden zugeordnet (Spalte J). Um nun die Summe der Stunden pro 
Projekt zu ermitteln kann die SUMMEWENN-Funktion verwendet werden: 

=SUMMEWENN(B:B;N4;J:J) 

6.2.2 WAHR und FALSCH 

Weiter oben wurde behauptet, dass in einer WENN-Funktion nicht UND zwischen beiden 
Bedingungen stehen darf: 

=WENN(A2<1000 UND B2="München";150;"Keine Provision") 

Das ist prinzipiell richtig. Dennoch würde folgende Lösung funktionieren: 

=WENN(A2<1000*UND(B2="München");150;"Keine Provision") 

Dazu muss man Folgendes wissen: 
Fehlt in der Funktion das Dann- oder das Sonst-Glied, so schreibt Excel WAHR oder 
FALSCH in die Tabelle.  
Beispiel: In der Zelle B6 steht die Zahl 2000, in B7 die Zahl 300. Die Funktion  

=WENN(B7>1000;"Provision") 

liefert den Text „Provision“ nur, wenn die Bedingung erfüllt ist. Sonst erscheint die Mel-
dung FALSCH. Fehlt der Dann-Wert, so zeigt Excel als Ergebnis 0 an: 
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Abbildung 6.11  In Spalte C fehlt der „Sonst-Wert“, in D der „Dann-Wert“. 

Würden beide Werte fehlen, so kommt es zu einer Fehlermeldung, was vernünftig ist, da 
mindestens eine der beiden Bedingungen erfüllt sein muss („dann“ oder „sonst“). 
Sie können die beiden Wörter „wahr“ und „falsch“ selbst in eine leere Zelle eintippen – sie 
werden augenblicklich in Großbuchstaben verwandelt. Multipliziert man die beiden Werte 
mit 1, so erhält man bei WAHR das Ergebnis 1, bei FALSCH 0. Das heißt, dem Wert 
WAHR entspricht die Zahl 1, den Wert FALSCH die Zahl 0. Man könnte WAHR und 
FALSCH auch als Funktionen aus der Kategorie „Logik“ herausholen – dann steht in der 
Zelle statt WAHR oder FALSCH 
=WAHR() oder =FALSCH(). Es existiert kein Unterschied zwischen der „Zahl“ WAHR 
und der Funktion =WAHR(). WAHR entspricht also 1, FALSCH ist 0. Unter dieser Prä-
misse existiert doch eine Möglichkeit, die UND-Verknüpfung zwischen zwei Kriterien 
einzufügen: 

=WENN(A2<1000*UND(B2="München");150;"Keine Provision") 

Es wird der Wahrheitswert von A2<1000 mit dem Wahrheitswert von B2="München" 
multipliziert. Dabei ergibt WAHR*WAHR = WAHR, beziehungsweise: 
FALSCH*WAHR = WAHR*FALSCH = FALSCH*FALSCH = FALSCH (oder: 1*1 = 1; 
0*1 = 1*0 = 0*0 = 0). Man könnte also auch schreiben: 

=WENN((A2<1000)*(B2="München");150;"Keine Provision") 

Das Malzeichen ersetzt folglich das logische UND. Das Ergebnis ist dasselbe, wird aller-
dings mit dem Produktzeichen unübersichtlich. Außerdem wird es dann mühsam, zwei 
oder mehrere Bedingungen mit ODER zu verknüpfen. 
Diese Tatsache kann verwendet werden, um in mehreren, das heißt beliebig vielen Zellen 
nach Kriterien zu suchen, die mit UND oder mit ODER verknüpft sind. 

=SUMME((A6:A15="Anton")*(B6:B15="München")*(C6:C15>5)) 

Gesucht werden in Spalte A alle Verkäufer mit Namen Anton, in Spalte B alle Münchner 
und in Spalte C das Verkaufsergebnis, das größer als 5 ist. Die Matrixfunktion muss mit 
<Shift> + <Strg> + <Enter> beendet werden. 
Neben diesen drei Funktionen existieren keine weiteren Verknüpfungsoperatoren. Wer 
andere Verknüpfungsoperatoren aus einer Programmiersprache kennt, wie beispielsweise 
XOR, der wird sie hier vermissen. Man kann allerdings fehlende Funktionen aus anderen 
zusammensetzen. 
Excel sieht in den Formatierungen übrigens keinen Wert vor, um Zahlen in Wahrheitswer-
te zu verwandeln. Wenn Sie dies benötigen, dann müssen Sie benutzerdefiniert formatie-
ren: 
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"falsch";;"wahr" 
Das bedeutet: Alle Zahlen >= 0 entsprechen „falsch“, alle Werte = 0 entsprechen „wahr“. 
Geben Sie in eine Excel-Zelle die „Formel“ =2<5 ein, so erhalten Sie als Ergebnis WAHR. 
=20<5 liefert dagegen FALSCH. Denkt man diese Gleichung oder Ungleichung weiter, 
dann ergibt =A1<5 entweder WAHR oder FALSCH. An einigen Stellen werden Funktio-
nen dieser Form benötigt. Wenn Sie den Wert WAHR in einer Zelle brauchen, dann kön-
nen Sie entweder die vier Buchstaben „wahr“ tippen oder die Excel-Funktion =WAHR() 
verwenden. Mit den Werten kann gerechnet werden, da WAHR dem Wert 1 entspricht, 
FALSCH dem Wert 0. WAHR*1 = 1 und FALSCH*1 = 0. Stehen in einer Spalte mehrere 
dieser Wahrheitswerte, so kann in einer Spalte daneben jeweils das Produkt aus dem 
Wahrheitswert und 1 ermittelt werden. Davon kann die Summe gezogen werden. Will man 
direkt Wahrheitswerte addieren, so kann man keine Summe aus der Spalte ziehen, sondern 
muss die Formel 

=SUMME((A18:A19)*1) 

als Matrixfunktion mit <Shift> + <Strg> + <Enter> beenden. 
Damit kann das Problem von Euler visualisiert werden: Er behauptete, dass zwei verschie-
dene ganze Zahlen n und m nur für 2 und 4 folgende Gleichung gelöst werden kann: 

nm = mn 

Dazu gibt man in die erste Zelle die Formel 

=$A2^B$1=B$1^$A2 

ein, die nach unten und nach rechts gezogen wird. Die Zellen, die WAHR liefern, werden 
farblich mit Hilfe der bedingten Formatierung gekennzeichnet. 

6.2.3 Das Problem „und“ 

Manchmal macht der umgangssprchliche Begiff „und“ bei der Umsetzung in die formale 
Logik von Excel Schwierigkeiten, da ihm mehrere Realisierungen in Excel entsprechen: 
Wenn Sie zwei Zahlen addieren, dann meint „und“ meistens „+“. Also: 1000 und 150 
enspricht 

=1000+150 

Achtung: Ein umgangssprachliches 1000 und 16 % („wir erhöhen 1.000 € um 19 %“) darf 
nicht als 

=1000+19% 

geschrieben werden, da 19% in Excel als 0,19 interpretiert wird. Sie müssen exakt formu-
lieren: 1000 und 19 % von 1000, also: 
=1000+1000*19% 
Wenn Sie zwei Bedingungen miteinander verknüpfen, dann wird „und“ meistens mit UND 
realisiert: 
Wenn die Postleistzahl größer als 80000 und kleiner als 90000, dann kennzeichne mit 
einem „x“: 

=WENN(UND(A2>80000;A2<90000);"x";"") 

Beachten Sie, dass manchmal umgangssprachlich „und“ verwendet wird, obwohl ein logi-
sches „oder“ korrekt wäre: 
Zähle alle Zellen, in denen München und Hamburg steht. Gemeint ist hier: Bestimme die 
Anzahl der Zellen, in denen sich entweder der Text „München“ oder der Text „Hamburg“ 
befindet. 
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Dies ist keine sprachliche Spitzfindigkeit, sondern wirkt sich auf das Ergebnis aus: 

=WENN(UND(A2="München";A2="Hamburg");1;0) 

=WENN(ODER(A2="München";A2="Hamburg");1;0) 

Im ersten Fall werden Sie nie eine 1 erhalten, da in der Zelle A2 niemals „München“ und 
zugleich „Hamburg“ stehen kann. 
Sollen die Gesamtanzahl ermittel werden, dann ist die Funktion ZÄHLENWENN zu ver-
wenden. Da sie eine Zahl liefert, muss ihr Ergebnis zu einer anderen addiert werden, also: 

=ZÄHLENWENN(A:A;"München")+ZÄHLENWENN(A:A;"Hamburg") 

Und schließlich gibt es noch die Möglichkeit, Texte miteinander zu verketten (dies wird in 
Kapitel 6.2 beschrieben). Der Operator hierfür lautet „&“. Steht in der Zelle A2 „Mün-
chen“ und in B2 „Hamburg“, dann ergibt 

=A2&B2 

den Wert „MünchenHamburg“. 
Es kann also „80339“ und „München“ nur „80339 München“ ergeben, wenn Sie noch 
korrekt ein Leerzeichen einfügen. 

6.2.4 Bedingte Formatierung 

Auch wenn es nicht direkt in das Kapitel „Formeln und Funktionen“ passt, so seien an 
dieser Stelle die bedingten Formatierungen erwähnt, da sie der gleichen Logik wie die 
Funktionen folgen. 
In der Spalte der verkauften Artikel sollen alle Zahlen blau formatiert werden, die größer 
als 1.000 sind. Die Spalte kann markiert werden und über das Menü FORMAT / BEDINGTE 
FORMATIERUNG so formatiert werden, dass, wenn der „Zellwert größer als 5 ist“, die 
Schriftfarbe Blau verwendet wird. 
Sollen zwei Bedingungen eingeschaltet werden, beispielsweise alle Zahlen kleiner als 3 
werden grün, alle größer als 1000 blau (alle Zahlen zwischen 1.000 und 3.000 schwarz), 
dann kann über die Schaltfläche „Hinzufügen“ eine weitere Bedingung ergänzt werden. 
Dort wird eingeschaltet: „Zellwert kleiner als 1000“: Schriftfarbe Grün. Insgesamt können 
bis zu drei Kriterien eingestellt werden, beispielsweise Wert kleiner 1000, Wert kleiner 
3000, Wert kleiner 8000. Für den Rest (das heißt alle Zahlen >=8000) gilt die Standardfar-
be. 

 
Abbildung 6.12  Die bedingte Formatierung 
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Die bedingte Formatierung wird auf die Zellen angewendet, in denen sich die Werte befin-
den (ebenso wie die Formatierung), die Ergebnisse der WENN-Funktion stehen immer in 
anderen Zellen (beispielsweise in der Spalte daneben). Es ist nicht möglich, das Ergebnis 
einer WENN-Funktion auf die gleiche Zelle anzuwenden wie die, in der sich die Zahl 
befindet. Zahl und Ergebnis müssen in zwei verschiedenen Zellen stehen. 
Anders dagegen bei der bedingten Formatierung. Man könnte auch die Verkäufer farblich 
hervorheben, deren Verkaufsergebnis einen bestimmten Wert über- oder unterschreitet. 
Dazu wird ein Verkäufer markiert, die bedingte Formatierung wird eingeschaltet. Nun darf 
nicht mit „Zellwert ist“ gearbeitet werden, sondern mit „Formel ist“.  
Daneben steht die Bedingung der Form 

=$B$6>1000 

Damit diese Formatierung herunterkopiert werden kann, muss aus dem absoluten Bezug 
ein relativer gemacht werden: 

=B6>1000 

Die Formatierung wird eingeschaltet, das Ergebnis für den ersten Verkäufer bestätigt. Nun 
kann mit dem Pinsel „Format übertragen“ die Formatierung auf die übrigen Zellen über-
tragen werden. Alle übrigen Funktionen, die in diesem Kapitel beschrieben werden, kön-
nen in die bedingte Formatierung einbezogen werden, beispielsweise können Samstage 
und Sonntage farbig hervorgehoben werden, jede fünfte Zeile kann grau hinterlegt werden, 
oder Zellen, in denen ein bestimmter Textinhalt steht, können einen Rahmen erhalten.  

6.3 Informationsfunktionen 
In der Kategorie „Information“ stellt Excel eine Reihe von IST-Funktionen zur Verfügung, 
die auf den ersten Blick wenig Sinn machen. Warum sollte überprüft werden, ob eine Zelle 
eine Zahl enthält? Die Antwort liegt im Einrichten von Formularen für Benutzer. Ange-
nommen aus zwei Zellen wird der Quotient gebildet, um beispielsweise den prozentualen 
Anteil zu ermitteln. Steht in Zelle A1 der Wert 4, in A2 der Wert 16, so liefert der Quotient 
(=A1/A2) in der Zelle A3 den Wert 0,25. Oder, anders formatiert: 25%. Was aber, wenn 
das Formular leer ist, das heißt, wenn noch keine Zahlen in A1 und A2 stehen? Dann erhält 
der Benutzer die unschöne Fehlermeldung #DIV/0! Sie verschwindet, sobald der Benutzer 
in die Zelle A2 einen Wert einträgt. 
Dieses Problem könnte mit einer einfachen WENN-Funktion abgefangen werden: 

=WENN(A2="";"";A1/A2) 

Wenn die Zelle A2 leer ist, dann bleibt auch die Zelle A3 leer. Sonst erscheint der Quotient 
erst, wenn eine Zahl in A2 eingetragen wird. Wirklich? 
Nein: Trägt der Benutzer fälschlicherweise oder mit Absicht eine 0 in A2 ein, so wird 
erneut durch 0 geteilt, und es steht wiederum die Fehlermeldung #DIV/0! in A3. Zugege-
ben, auch dies ist mit einer Schönheitsreparatur lösbar: Tragen Sie in die Zelle, in der die 
Division ausgeführt wird, die Formel: 

=WENN(A2=0;"";A1/A2) 

ein, so wird nicht nur die eingegebene Zahl 0 abgefangen, sondern auch eine leere Zelle. 
Gut, so scheint auch dieses Problem gelöst. Was aber, wenn der Benutzer fälschlicherwei-
se statt der Zahl 100 in die Zelle A2 den Text 1OO (mit dem Buchstaben O statt der Ziffer 
0) eingibt? Dann erhält er erneut einen Fehlerwert – diesmal: #WERT!  
Oder was, wenn der Benutzer statt einer Zahl eine fehlerhafte Formel eingibt, wie zum 
Beispiel: 

=SUME(A1) 
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Die Fehlermeldung dieser Zelle lautet nun #NAME?  

 
Abbildung 6.13  Es gibt so viele Fehlermöglichkeiten. 

Diese und alle anderen möglichen Fehler können mit der Funktion ISTFEHLER abgefan-
gen werden. Liefert die Division also einen Fehler, dann soll die Zelle leer bleiben oder der 
Benutzer eine Meldung erhalten. Eine mögliche Fehlermeldung wäre:  "Die Zelle bleibt 
leer, da durch einen Null-Wert geteilt wurde!": 

=WENN(ISTFEHLER(A1/A2)=WAHR;"";A1/A2) 

oder die modifizierte Form des „Meldens“: 
=WENN(ISTFEHLER(A1/A2)=WAHR;"Die Zelle bleibt leer, da durch einen Null-Wert 
geteilt wurde!";A1/A2) 

 
Abbildung 6.14  Die Fehler werden abgefangen. 

Die Funktion ISTFEHLER liefert, falls es zu einem Fehler kommt, den Wert WAHR. Also 
kann die Funktion folgendermaßen modifiziert werden: 

=WENN(ISTFEHLER(A1/A2);"";A1/A2) 

So kann überprüft werden, ob ein möglicher Fehler vorliegt. Vor allem bei der Funktion 
MITTELWERT, die ihre Werte aus einem größeren Bereich rekrutiert, kann nicht jede 
Zelle einzeln abgefragt werden. Zugegeben: die Funktion 

=WENN(UND(A1=0;A2=0;A3=0;A4=0;A5=0;A6=0;A7=0);""; 

MITTELWERT(A1:A5)) 

ist zwar sehr umständlich, könnte aber durch  

=WENN(A1*A2*A3*A4*A5*A6*A7=0;"";MITTELWERT(A1:A5)) 

abgefangen werden. Noch kürzer lässt sich dies wie folgt schreiben: 

=WENN(PRODUKT(A1:A7)=0;"";MITTELWERT(A1:A7)) 

Dennoch: Die Funktion UND kann nur 30 Bedingungen überprüfen, die zweite Variante 
fängt auch nicht alle Fehler ab. Außerdem wird der Mittelwert in der ersten und zweiten 
Variante erst dann berechnet, wenn in allen sieben Zellen ein Wert steht. Erstaunlicherwei-
se berechnet 

=A1*A2*A3*A4*A5*A6*A7 

den Wert 0, wenn alle Zellen leer sind. Erst wenn alle Zellen mit Zahlen ungleich 0 gefüllt 
sind, wird das Produkt berechnet. Dagegen ermittelt 

=PRODUKT(A1:A7) 
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den Wert 0, wenn alle Zellen leer sind. Ist mindestens eine Zelle mit einer Zahl ungleich 0 
gefüllt, dann wird bereits das Produkt ermittelt. Leere Zellen werden also von der Funktion 
PRODUKT übergangen und somit anders behandelt als leere Zellen. 
Dennoch: Etwas besser arbeitet die Funktion 

=WENN(ANZAHL(A1:A7)=0;"";MITTELWERT(A1:A7)) 

Sind noch alle Zellen leer, oder genauer: steht noch in keiner der Zellen des Bereichs eine 
Zahl, wird kein Mittelwert berechnet. Steht dagegen in mindestens einer der Zellen (egal in 
welcher) ein Wert, so startet die Berechnung. 
Eleganter geht es mit der Funktion ISTFEHLER: 

=WENN(ISTFEHLER(MITTELWERT(A1:A7));"";MITTELWERT(A1:A7)) 

Sollte der Mittelwert zu einem Fehler führen, so ist nichts anzuzeigen, ansonsten wird der 
Mittelwert korrekt berechnet. 
Wenn Sie nicht gerade zu den Programmierern gehören, die pausenlos die Benutzer bei 
einer falschen Eingabe beschimpfen, sondern ihnen differenziert erläutern wollen, was 
falsch eingegeben wurde, so stehen folgende IST-Funktionen zur Verfügung. 

Tabelle 6.1  Liste der IST-Funktionen 

IST-Funktion Beschreibung 

ISTLEER zeigt WAHR an, wenn sich der Wert auf eine leere Zelle bezieht. 
Statt 

=WENN(ISTLEER(A2);"";A1/A2) 

könnte auch geschrieben werden: 

=WENN(A2="";"";A1/A2) 

Einziger Unterschied: Wird in die Zelle A2 ="" eingegeben, dann 
ermittelt ISTLEER FALSCH als Ergebnis, die zweite Funktion ="" 
ergibt wahr.  

In diesem Zusammenhang erscheint auch die Funktion AN-
ZAHLLEEREZELLEN interessant, die natürlich auch durch die 
Funktion ZÄHLENWENN ersetzt werden kann. Auch für AN-
ZAHLLEEREZELLEN ist ="" leer! 

ISTFEHL zeigt WAHR an, wenn eine Berechnung zu einem Fehler führt, 
der nicht #NV ist. 

ISTFEHLER zeigt WAHR an, wenn eine Formel einen Fehlerwert liefert (#NV, 
#WERT!, #BEZUG!, #DIV/0!, #ZAHL!, #Name? oder #NULL!) 

ISTNV zeigt WAHR an, wenn eine Berechnung zu einem Fehler #NV 
führt. 

ISTLOG zeigt WAHR an, wenn eine Funktion WAHR oder FALSCH lie-
fert. 

ISTZAHL zeigt WAHR an, wenn sich in einer Zelle eine Zahl befindet. 

ISTTEXT zeigt WAHR an, wenn sich in einer Zelle Text befindet. 

ISTKTEXT zeigt WAHR an, wenn sich in einer Zelle kein Text befindet (also 
eine Zahl oder ein Wahrheitswert). 

ISTBEZUG zeigt WAHR an, wenn sich in einer Zelle ein Bezug befindet, zum 
Beispiel: =A1/A2 

ISTGERADE zeigt WAHR an, wenn sich in einer Zelle eine gerade Zahl befin-
det. 

ISTUNGERADE zeigt WAHR an, wenn sich in einer Zelle eine ungerade Zahl 
befindet. 
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Soll dagegen der genaue Fehlertyp überprüft werden, so hilft die Funktion FEHLER.TYP 
weiter. Sie überprüft eine Zelle, in der gerechnet wurde, ob sich aus der Formel ein Fehler 
ergibt. Die folgende Tabelle listet die Fehlertypen auf und die entsprechenden Nummern, 
welche von der Funktion zurückgegeben werden: 

Tabelle 6.2  Tabelle der Fehlertypen 

Fehlerwert FEHLER.TYP 

#NULL! 1 

#DIV/0! 2 

#WERT! 3 

#BEZUG! 4 

#Name? 5 

#ZAHL! 6 

#NV 7 

Sonstiges #NV 

Beispiel: Die beiden Zellen A1 und A2 werden durcheinander geteilt. Der Quotient steht in 
A3. Ist nun die Zelle A2 leer, so lautet die Fehlermeldung in A3 #DIV/0!, die Funktion 
=FEHLER.TYP(A3) liefert 2. Steht dagegen in A2 der Text „Apfelkuchen“, so lautet die 
Fehlermeldung #WERT!, =FEHLER.TYP(A3) liefert 3. Das heißt, man könnte diese bei-
den Fehlermöglichkeiten unterbinden und in A3 folgende Formel einfügen: 

=WENN(ISTFEHL(A1/A2);WENN(FEHLER.TYP(A1/A2)=2;"Bitte die Zelle 

füllen und keine 0 verwenden!";WENN(FEHLER.TYP(A1/A2)=3;"Bitte  
keinen Text eingeben!";WENN(FEHLER.TYP(A1/A2)=5;"Es wurde eine  
falsche Funktion eingegeben!";"Es liegt ein anderer Fehler vor!")));A1/A2) 
Übrigens kann der Fehlerwert #NV „künstlich“ erzeugt werden: mit der Funktion =NV(). 
Sollte der Fehlerwert einmal benötigt werden, beispielsweise um etwas zu überprüfen, so 
kann er mit dieser Funktion hervorgerufen werden. 
Eine weitere wichtige Funktion, die Sie verwenden können, wenn es darum geht, einen 
Zellinhalt zu bestimmen, lautet TYP.  

Tabelle 6.3  Die Funktion TYP liefert: 

Zellinhalt Ergebnis von TYP 

Zahl 1 

Text 2 

Wahrheitswert 4 

Formel 8 

Fehlerwert 16 

Matrix 64 

Auch wenn andere Autoren der Meinung sind, dass ISTFEHLER eine „Holzhammer-
Methode“ darstellt, so bin ich der Meinung, dass damit einfach auf alle möglichen Fehler 
durch falsche Benutzereingaben reagiert werden kann. Besonders bei komplexen Funktio-
nen, die Werte aus mehreren Zellen holen, bei denen nicht klar ist, in welcher Reihenfolge 
der Anwender seine Angaben tätigt, kann so einfach auf potenzielle Fehler reagiert wer-
den. Wird die Annuität berechnet mit der Funktion: 

=RMZ(B2/B4;B3*B4;-B1) 
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dann sollte sie besser dargestellt werden als: 

=WENN(ISTFEHLER(RMZ(B2/B4;B3*B4;-B1));"";RMZ(B2/B4;B3*B4;-B1)) 

Eine weitere Funktion, die in diesen Zusammenhang gehört, stellt ZELLE dar. Sie liefert 
Informationen über die Formatierung, die Position oder den Inhalt einer Zelle oder eines 
Bereichs. Die Funktion 

=ZELLE(Infotyp; Bezug) 

verlangt zwei Argumente: den Infotyp und den Bezug, das heißt die Zelle, aus der die 
Informationen herausgeholt werden. Achtung, wenn sich in der Zelle, auf die sich die 
Funktion ZELLE bezieht, etwas ändert, dann muss die Funktion ZELLE aktualisiert wer-
den, beispielsweise mit <F9>! Sonst bleibt das alte Ergebnis angezeigt. 
Für Infotyp stehen folgende Ausgabewerte zur Verfügung: 

Tabelle 6.4  Die Infowerte der Funktion ZELLE 

Infotyp Liefert ebenso erhält-
lich über 

Adresse die Zelladresse (z.B. $A$1)  

Zeile die Zeile (z.B. 1) ZEILE 

Spalte die Spalte (z.B. 1) SPALTE 

Inhalt den Inhalt = 

Typ "b" (blank), wenn die Zelle leer ist, "l" (label) 
bei Text und "w" (Wert) beim Rest 

TYP 

Breite die Spaltenbreite (z.B. 11)  

Klammern 1, wenn die Zelle so formatiert wurde, dass 
positive Werte in Klammern dargestellt wer-
den 

 

Präfix Steht in der Zelle Text, dann liefert die Funkti-
on ZELLE ein Hochkomma (') bei linksbündi-
ger Formatierung, Zirkumflex (^) bei zentrier-
ter und Anführungszeichen (") bei rechtsbün-
diger Formatierung und ein Backslash (\), 
wenn der Text die Zelle ausfüllt. Ohne Forma-
tierung steht eine leere Zeichenfolge in der 
Zelle (""). 

 

Schutz 0, wenn die Zelle gesperrt ist, 1, wenn sie 
nicht gesperrt ist 

 

Dateiname Dateiname und Pfad der Datei, wenn sie 
gespeichert ist 

INFO 

Farbe 1, wenn die Zelle so formatiert ist, dass nega-
tive Werte andersfarbig (rot) dargestellt wer-
den 

 

Format Zeichenfolge, die Zahlenformat entspricht 
(siehe folgende Tabelle) 

 

Tabelle 6.5  Liste der Ausgabewerte des Infotyps FORMAT 

Zellformat (Format / Zelle / Zahlen) Ergebnis von =ZELLE("Format";A1) 

Standard S 

0 F0 

0,00 F2 
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Zellformat (Format / Zelle / Zahlen) Ergebnis von =ZELLE("Format";A1) 

#.##0 .0 

#.##0,00 .2 

#.##0 DM;-#.##0 DM W0 

#.##0 DM;[Rot]-#.##0 DM W0- 

#.##0,00 DM;-#.##0,00 DM W2 

#.##0,00 DM;[Rot]-#.##0,00 DM W2- 

0% P0 

0,00% P2 

0,00E+0 E1 

0,00E+00 E2 

# ?/? oder #??/?? S 

T/M/JJ oder T/M/JJ h:mm oder TT/MM/JJ D4 

T.MMM.JJ oder TT.MMM.JJ D1 

T.MMM oder TT.MMM D2 

MMM JJ D3 

h:mm AM/PM U2 

h:mm:ss AM/PM U1 

h:mm U4 

h:mm:ss U3 

Achtung: Benutzerdefinierte Formatierungen, beispielsweise 0,00 "km", werden als „S“ 
angezeigt. 
Hierzu ein Beispiel. In einer Tabelle werden verschiedene Gebäude aufgelistet. Von den 
meisten Gebäuden ist das exakte Einweihungsdatum bekannt. Allerdings kann Excel Da-
tumsangaben erst ab dem 01.01.1900 verwalten. Deshalb werden die Datumsangaben, die 
sich auf das 19. Jahrhundert oder früher beziehen als Jahreszahl geschrieben. Nun soll die 
Liste nach dem Alter der Gebäude sortiert werden. Allerdings interpretiert Excel den 
01.01.1905 als Zahl 1.828 und sortiert ihn somit vor das Gebäude der Jahre 1830 bis 1899. 
Mit der Funktion ZELLE kann herausgefunden werden, ob es sich um eine Zahl oder um 
ein Datum handelt. Steht in der Zelle eine Zahl, dann wird der Wert wiederholt. Steht ein 
Datum darin, dann liefert die Funktion JAHR das Jahr dieser Datumsangabe: 

=WENN(ZELLE("Format";B2)="S";B2;JAHR(B2)) 

Und nach dieser Spalte kann nun mühelos sortiert werden. Ein kleines Probelm gibt es 
dennoch bei der Eingabe: Wenn in drei Zellen, die sich übereinander befinden, die glei-
chen Formate befinden, dann wird die folgende Zelle auch automatisch so formatiert. Dies 
ist in unserem Beispiel ärgerlich. 
Eine weitere Funktion, die Informationen liefert, findet sich in der Kategorie „Statistik“: 
ANZAHLLEEREZELLEN. Sie zählt, wie viele Zellen in einem Bereich leer sind. Zum 
Beispiel: 

=ANZAHLLEEREZELLEN(A1:C7) 

Die gleiche Aufgabe übernimmt die Funktion 

=ZÄHLENWENN(A1:C7;"") 

Interessante Informationen über die Systemumgebung liefert dagegen die Funktion INFO. 
Sie verlangt einen der nachfolgenden neun Parameter: 
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Tabelle 6.6  Die Funktion INFO und ihre Parameter: 

Funktion INFO liefert Beispielsweise 

=INFO("Verzeichnis") das Verzeichnis der gespeicherten 
Datei 

C:\Eigene Datei-
en\ 

=INFO("VerfSpeich") verfügbaren Arbeitsplatz in Bytes 1048576 

=INFO("BenutztSpeich") momentan benutzten Arbeitsspei-
cher 

1696984 

=INFO("GesamtSpeich") den gesamten verfügbaren Arbeits-
speicher 

2745560 

=INFO("Dateienzahl") die Gesamtanzahl der Tabellenblät-
ter aller geöffneten Dateien (auch 
der ausgeblendeten Dateien) 

6 

=INFO("SysVersion") Version des aktuellen Betriebssys-
tems 

Windows (32-bit) 
4.10 

=INFO("Version") Version von Excel 11.0 

=INFO("System") Name des Betriebssystems ("mac" 
oder "pcdos") 

PCDOS 

=INFO("Ursprung") einen absoluten Bezug ($A): und 
auf dem Bildschirm sichtbare linke 
obere Zelle 

$A:$G$1 

6.4 Rechnen mit Datum und Uhrzeit 

6.4.1 Datum 

Einige der in diesem Kapitel erwähnten Funktionen stehen Ihnen nur dann zur Verfügung, 
wenn Sie im Menü EXTRAS / ADD-IN die Analysefunktionen aktivieren. Sollten Ihnen also 
einige Funktionen fehlen, so kreuzen Sie dort das Kontrollkästchen an. 
Wie schon in Kapitel 1 erwähnt, steckt hinter jedem Datum eine serielle Zahl. Der 
1.1.1900 entspricht dabei der Zahl 1, der 2.1.1900 der Zahl 2 und so weiter. Demnach war 
am 01.01.2003 die Zahl 37.622, und am 01.01.2010 werden wir die Zahl 40.179 haben. 
Dies kann man leicht herausfinden, indem eine Datumsangabe in eine Zahl formatiert 
wird. Normalerweise macht es wenig Sinn, dies zu tun, aber man sieht das dahinter liegen-
de Prinzip. Achtung: Diese Zahlen gelten nur, wenn Sie unter EXTRAS / OPTIONEN / BE-
RECHNUNG nicht die 1904-Datumswerte aktiviert haben. 
Da Excel intern mit diesen seriellen Zahlen rechnet, können sehr schnell Berechnungen 
über längere Zeiträume ausgeführt werden, beispielsweise Differenzen zwischen zwei 
Datumsangaben gebildet werden. Das Ergebnis ist dabei die Anzahl der Tage. 
Achtung: Stehen in den Zellen A1 und A2 zwei Datumsangaben, dann formatiert Excel die 
Differenz  

=A2-A1 

als Datum. Dadurch wird die Anzahl der Jahre, Monate und Tage angezeigt; allerdings als 
Datumsformat. Um die korrekte Anzahl der Tage zu erhalten, muss dieses Ergebnis in eine 
Zahl formatiert werden. 
Die einfachste Excel-Datumsfunktion ist die Funktion 

=HEUTE() 

Sie benötigt kein Kriterium und liefert das heutige Datum. Analog liefert 
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=JETZT() 

das aktuelle Datum mit der genauen Uhrzeit. Sollen Datum und Uhrzeit nicht aktualisiert 
werden, dann können beide Informationen mit der Tastenkombination <Strg> + <.> (Da-
tum) und <Strg> + <:> (Uhrzeit) eingetragen werden. 
Die unterschiedlichen Darstellungsmöglichkeiten des Datums, wie sie im ersten Kapitel 
beschrieben wurden, haben noch nichts mit Rechnen zu tun. Folgende Funktionen können 
verwendet werden, um Informationen aus dem Datum zu extrahieren, das sich in der Zelle 
A1 befindet: 

=JAHR(A1) 

=MONAT(A1) 

=TAG(A1) 

Diese drei Funktionen liefern das Jahr, den Monat und den Tag des Datums. Keine einfa-
che Sache, wenn man bedenkt, dass sich hinter dem 14.6.03 die Zahl 37.786 verbirgt und 
dass aus dieser Zahl die Werte 2003, 6 und 14 herausgeholt werden. 

 
Abbildung 6.15  Die drei Funktionen JAHR, MONAT und TAG 

Wenn Sie beispielsweise in einer großen Tabelle, in der sich Geburtstage befinden, diese 
chronologisch sortieren möchten, um zu sehen, wer vor wem im laufenden Jahr Geburtstag 
hat, so dürfen Sie nicht nach dem Geburtsdatum sortieren. Excel würde in diesem Falle 
den ältesten Menschen an erster Stelle, den jüngsten an letzter oder umgekehrt anzeigen. 
Mit den beiden Funktionen MONAT und TAG können Sie diese beiden Informationen 
extrahieren und nun zuerst nach Geburtsmonat und anschließend nach Geburtstag sortieren 
lassen. Hierbei hilft der Menüpunkt DATEN / SORTIEREN, über den Sie die Reihenfolge der 
zu sortierenden Kriterien eingeben: in unserem Fall zuerst den Monat, dann den Tag. Die-
ser Menüpunkt kann bis zu drei Kriterien verwalten; haben Sie mehr, so müssen Sie auf 
ein anderes Programm, beispielsweise eine Datenbank (wie Access) ausweichen. 
Die Funktion MONAT kann verwendet werden, um die fehlende Funktion QUARTAL zu 
ersetzen. Steht in A1 eine Datumsangabe, dann ergibt 

=GANZZAHL((MONAT(A1)-1)/3)+1 

oder noch einfacher: 

=AUFRUNDEN(MONAT(A1)/3;0) 

Analog kann das Halbjahr berechnet werden: 

=GANZZAHL(MONAT(A4)/6)+1 

Umgekehrt setzt die Funktion DATUM die drei Informationen (Tag, Monat und Jahr) 
wieder zu einem Datum zusammen: 
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Abbildung 6.16  Die Funktion DATUM 

DATUM benötigt also drei Zahlen, die zu einer Datumszahl zusammengesetzt werden. 
Diese Funktion kann verwendet werden, um ein Datum in Monatsschritten weiterlaufen zu 
lassen. Gibt der Benutzer ein Startdatum ein, beispielsweise den 1.1.03, so soll Excel je-
weils einen Monat weiterzählen. Dabei kann natürlich ebenso wenig die Funktion 

=A1+30 

wie  

=A1+31 

benutzt werden, da die Monate unterschiedlich viele Tage haben. Die korrekte Lösung 
lautet: 

=DATUM(JAHR(A1);MONAT(A1)+1;TAG(A1)) 

Dabei schafft Excel problemlos die Monats- und Jahresgrenze. Das Datum Jahr = 2003, 
Monat = 13 und Tag = 01 wird korrekt in den 01.01.2004 umgewandelt. 
Die Excel-Funktion EDATUM hätte diese Aufgabe auch übernehmen können. Um sie 
benutzen zu können, muss das Add-In „Analyse-Funktionen“ aktiviert sein.  
EDATUM zählt um eine bestimmte Anzahl Monate weiter. Mit einem in einer freien Spal-
te laufenden Zähler kann zu einem Ausgangsdatum eine bestimmte Anzahl von Monaten 
addiert werden. Steht in der Zelle A1 das Datum 01.01.2003, so liefert beispielsweise 

=EDATUM(A1;1)  

den 01.02.2003. Steht der 31.01.2003 in A1, so ergibt  

=EDATUM(A1;1)  

den 28.02.2003. 
Übrigens: Soll jeweils der Monatsletzte angezeigt werden, so könnte dies mit der Funktion  

=DATUM(JAHR(A1);MONAT(A1)+2;1)-1 

gelöst werden. Es wird jeweils vom Monatsersten ein Tag abgezogen, so dass man beim 
Monatsletzten des Vormonats landet. 
Dies könnte auch mit der Funktion 

MONATSENDE 

erledigt werden. Sie liefert den jeweils letzten Tag eines Monats, der eine bestimmte An-
zahl von Monaten hinter (oder vor) einem bestimmten Datum liegt. Steht in der Zelle A1 
das Datum 01.01.2008, so ergibt 

=MONATSENDE(A1;0) 

das Datum 
31.01.2008 

=MONATSENDE(A1;1) 
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liefert den  
29.2.2008 

=MONATSENDE(A1;7) 

den 
31.08.2008 
und schließlich 

=MONATSENDE(A1;-7) 

den 
30.06.2007. 

 
Abbildung 6.17  Der Monatsletzte 

Beispiel: In einer Tabelle sind die Geburtstage der Mitarbeiter eingetragen. Nun soll auf 
einen Blick erkennbar sein, wer heute Geburtstag hat. Dies soll in einer leeren Spalte da-
neben gemeldet werden. Dazu darf nicht HEUTE() mit dem Geburtsdatum verglichen 
werden, da diese nicht identisch sind. Dagegen muss überprüft werden, ob der heutige Tag 
dem Geburtstag und der heutige Monat dem Geburtsmonat entspricht. Also muss aus dem 
heutigen Datum der heutige Tag extrahiert werden  

=TAG(HEUTE()) 

und aus dem heutigen Datum der heutige Monat: 

=MONAT(HEUTE()) 

Diese werden verglichen mit dem Geburtstag beziehungsweise Geburtsmonat, der sich 
beispielsweise in der Zelle C2 befindet. Da beide gleichzeitig gelten sollen, werden sie mit 
UND verknüpft. Also beispielsweise: 

=WENN(UND(TAG(HEUTE())=TAG(C2);MONAT(HEUTE())=MONAT(C2)); 

"happy birthday";"") 

Damit nicht zweimal die Funktion HEUTE() verwendet werden muss, könnte man sie in 
eine Zelle auslagern (beispielsweise in E5) und darauf zugreifen: 

=WENN(UND(TAG($E$5)=TAG(B8);MONAT($E$5)=MONAT(B8));"happy birthday";"") 
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Abbildung 6.18  Die Geburtstagskinder werden ermittelt. 

So könnte auch derjenige ermittelt werden, der als nächster Geburtstag hat. Dazu müsste 
man das Geburtsdatum in den Geburtstag des laufenden Jahres verwandeln: 

=DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(B7);TAG(B7)) 

Nun muss nachgesehen werden, ob das Geburtsdatum im laufenden Jahr schon war oder 
sein wird: 

=HEUTE()-DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(B7);TAG(B7)) 

Ist diese Zahl größer als 0, so hat er schon Geburtstag gehabt, bekommt also 1 bei der 
Jahreszahl abgezogen. Falls nicht, behält er seine Jahreszahl: 

=WENN(HEUTE()-DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(B7);TAG(B7))>0; 

DATUM(JAHR(HEUTE())+1;MONAT(B7);TAG(B7));DATUM(JAHR( 

HEUTE()); MONAT(B7);TAG(B7))) 

Nun wird das heutige Datum von dieser Zahl abgezogen: 

=WENN(HEUTE()-DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(B7);TAG(B7))>0; 

DATUM(JAHR(HEUTE())+1;MONAT(B7);TAG(B7));DATUM(JAHR( 

HEUTE()); MONAT(B7);TAG(B7)))-HEUTE() 

Natürlich könnte man auch mit 

=ABRUNDEN((HEUTE()-A1)/365,25;0) 

viel einfacher das Alter berechnen. Die Dezimalstellen hinter 365 ergeben sich aus der 
Tatsache, dass alle vier Jahre ein Schaltjahr ist und dass deshalb in jedem Jahr ein Viertel-
tag hinzugezählt werden muss. Und eben dies führt zu (geringen) Abweichungen. Ange-
nommen Annabelle ist am 01.01.2002 geboren. Dann ist sie am 01.01.2004 genau 730 
Tage oder 1,99863 Jahre alt, was bedeutet, dass sie erst ein Jahr alt ist. Den Sprung ins 
zweite Lebensjahr schafft sie erst am 02.01.2004. Da 2004 ein Schaltjahr ist, funktioniert 
die Rechnung für das Jahr 2005: Dort wird sie am 01.01. drei Jahre alt. Wenn Sie auf die-
sen einen Tag Differenz verzichten können, dann ist die obige Formel ausreichend, exakt 
arbeitet dagegen die WENN-Funktion, die weiter oben erläutert wurde. 
In diesem Zusammenhang sei angemerkt, dass die Funktion BRTEILJAHRE korrekt rech-
net, wenn man den Parameter 1 (Taggenau/taggenau) nimmt. Allerdings muss auch sie 
abgerundet werden: 

=GANZZAHL(BRTEILJAHRE(HEUTE();A1;1)) 

Übrigens berechnet die Funktion DATEDIF die Anzahl der Tage, Monate oder Jahre zwi-
schen zwei Datumsangaben. Diese Funktion wird aus Kompatibilitätsgründen mit Lotus 1-
2-3 zur Verfügung gestellt und deshalb nicht im Funktionsassistenten angezeigt. Sie muss 
per Hand eingegeben werden. 
Ihre Syntax lautet: 
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DATEDIF(Ausgangsdatum;Enddatum;Einheit) 

Tabelle 6.7  Die Parameter der Funktion DATEDIF (Einheit ist der Informationstyp, der zurückgegeben 
werden soll) 

Einheit Rückgabewert 

"Y" Die Anzahl der vollständigen Jahre im Zeitraum. 

"M" Die Anzahl der vollständigen Monate im Zeitraum. 

"D" Die Anzahl der Tage im Zeitraum. 

"MD" Die Differenz zwischen den Tagen in Anfangsdatum und Endda-
tum. Die Monate und Jahre der Datumsangaben werden ignoriert. 

"YM" Die Differenz zwischen den Monaten in Anfangsdatum und Endda-
tum. Die Tage und Jahre der Datumsangaben werden ignoriert.  

"YD" Die Differenz zwischen den Tagen in Anfangsdatum und Endda-
tum. Die Jahre der Datumsangaben werden ignoriert. 

Das heißt: Man hätte das Beispiel mit der Differenz der Monate auch so lösen können: 

=DATEDIF(C1;C2;"M") 

Und schließlich liefert die Funktion MIN die kleinste Zahl aus dieser Liste, das heißt die 
kleinste Anzahl von Tagen, die es noch bis zum nächsten Geburtstag zu warten gilt. Über 
die Funktion SVERWEIS (sie wird in Kapitel 6.6.3 erläutert) könnte nun das glückliche 
Geburtstagskind ermittelt werden. Und wenn es mehrere gibt? Dann wird es schwierig. Die 
Funktion ZÄHLENWENN ermittelt die Anzahl der Geburtstagskinder, die als nächste 
Geburtstag haben werden. Sollen die Namen direkt untereinander stehen, könnte die obige 
Funktion modifiziert werden, so dass statt "happy birthday" die Zeilennummer angezeigt 
wird: 

=WENN(UND(TAG($E$5)=TAG(B1);MONAT($E$5)=MONAT(B1)); 

ZEILE(B1);"") 

Diese können nun über die Funktion KGRÖSSTE oder KKLEINSTE sortiert werden. 
Findet diese Funktion kein Geburtstagskind mehr, so ergibt sie einen Fehler. Also: 

=WENN(ISTFEHLER(KGRÖSSTE($C$1:$C$5;ZEILE(C1)));""; 

KGRÖSSTE($C$1:$C$5000;ZEILE(C1))) 

Nun stehen die Zeilennummern der Zeilen untereinander, in denen sich Geburtstagskinder 
befinden. Und diese können nun daneben mit der Funktion INDEX sichtbar gemacht wer-
den: 

=WENN(D1="";"";INDEX($A$1:$A$5000;D1)) 

Die letzten beiden Funktionen können auch mit Hilfe von einer Funktion geschrieben wer-
den: 

=WENN(WENN(ISTFEHLER(KGRÖSSTE($C$1:$C$5;ZEILE(C1)));""; 

KGRÖSSTE($C$1:$C$5;ZEILE(C1)))="";"";INDEX($A$1:$A$5; 

WENN(ISTFEHLER(KGRÖSSTE($C$1:$C$5;ZEILE(C1)));""; 

KGRÖSSTE($C$1:$C$5;ZEILE(C1))))) 

Sollen alle Geburtstagskinder angezeigt werden, die im laufenden Jahr einen „runden“ 
Geburtstag haben, das heißt einen Geburtstag, der durch 10 ohne Rest teilbar ist, könnte 
man jede Zelle mit folgender Formel überprüfen: 

=WENN(GANZZAHL((JAHR(HEUTE())-JAHR(A1))/10)=(JAHR(HEUTE())- 
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JAHR(A1))/10;"wird "&JAHR(HEUTE())-JAHR(A1)&" Jahre alt";"") 

Angenommen, Sie möchten nicht nur die Geburtstagskinder des heutigen Tages, sondern 
der nächsten sieben Tage angezeigt bekommen, dann könnte man überpüfen: 

=WENN(UND(DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(I2);TAG(I2))-HEUTE()>=0; 

DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(I2);TAG(I2))-HEUTE()<=7);ZEILE();"") 

Es wird überprüft, ob die Differenz zwischen dem Geburtsdatum und dem heutigen Datum 
zwischen 0 und 7 liegt. Wenn ja, dann wird die Zeilennummer angezeigt. Damit kann wide-
rum eine Liste aller Personen erstellt werden, die innerhalb der nächsten sieben Tage Ge-
burtstage haben werden. Diese Problemstellung ist beispielsweise für Verträge interessant: 
Aus einer Liste sollen all diejenigen Verträge herausgefiltert werden, deren Datum in den 
nächsten sieben Tagen abläuft. Wird dabei das Vertragsdatum mit dem heutigen Datum ver-
glichen, zwischen denen möglicherweise mehrere Jahre liegen, dann muss die oben beschrie-
ben Formel angewendet werden. Soll das heutige Datum mit dem Fälligkeitsdatum verglichen 
werden, dann genügt es, eine Differenz zu bilden und zu überprüfen, ob sie <= 7 ist. 
Eine andere Funktion scheint in diesem Zusammenhang wichtig: 
WOCHENTAG 

 
Abbildung 6.19  Die Funktion WOCHENTAG 

Wochentag benötigt ein weiteres Kriterium: den Typ. Hier müssen die Zahlen 1, 2 oder 3 
eingetragen werden. Wird keine Zahl oder eine 1 eingetragen, so entspricht dies dem US-
amerikanischen Wochenformat: Die Woche beginnt dort mit Sonntag, das heißt der erste 
Wochentag, also die Zahl 1, ist ein Sonntag, oder umgekehrt: die Zahl 5 entspricht dem 
Donnerstag. Das ist für uns Europäer gewöhnungsbedürftig. Der zweite Typ (2) ist das uns 
bekannte Format: die Woche fängt mit Montag an: 5 entspricht dem Freitag. Dies erfüllt 
die DIN-Norm 1355 oder ISO 8601. Beim dritten Typ beginnt die Woche auch bei Mon-
tag, allerdings mir der Zahl 0. Dann wäre 5 der Samstag (einige Programmiersprachen 
beginnen bei der Zählung mit 0). 
Achtung: Die Funktion WOCHENTAG ist nicht zu verwechseln mit der Formatierung 
TTTT. Wird ein Datum formatiert, so wird lediglich der Wochentag als Text angezeigt – 
intern hält Excel noch immer die Datumsangabe. Die Funktion WOCHENTAG liefert 
zwar lediglich eine Zahl, die sich nicht formatieren lässt (zumindest nicht als Wochentag 
in Buchstaben), die aber weiterverwendet werden kann. 
Beispiel: Es soll – ausgehend von einem Datum – eine Liste erzeugt werden, in der nur die 
Arbeitstage auftauchen, das heißt: nach dem Freitag werden Samstag und Sonntag über-
sprungen und mit Montag weitergezählt. Mit einer WENN-Bedingung ist dies kein Prob-
lem mehr: Überprüft wird, ob der Wochentag der Zelle über der aktuellen Zelle ein Freitag 
ist. Wenn ja, so werden drei Tage weitergezählt. Falls (noch) nicht, so wird nur ein Tag 
addiert. Steht das Datum in der Zelle A1, so lautet die Funktion darunter: 

=WENN(WOCHENTAG(A1;2)=5;A1+3;A1+1) 



6 Funktionen 

104 © René Martin 

 
Abbildung 6.20  Die Wochentage werden weitergezählt und  zur besseren Darstellung formatiert. 

Zugegeben: Dies könnte erzeugt werden, wenn man mit der rechten Maustaste das Käst-
chen herunterzieht (Abbildung 6.21). 
Mit der Funktion WOCHENTAG können jedoch auch andere Kalender generiert werden. 
Für ein Fußballtraining, das immer am Dienstag, Freitag und Samstag stattfindet, soll ein 
Kalender vorhanden sein. Eine WENN-Funktion überprüft, ob der Wochentag des vergan-
genen Spieltags ein Freitag ist. Wenn ja, wird ein Tag weitergezählt, wenn nein, werden 
drei Tage addiert: 
=WENN(WOCHENTAG(A1;2)=5;A2+1;A1+3) 

 
Abbildung 6.21  Eine andere Möglichkeit, Wochentage zu generieren 

Trotz des ungleichmäßigen gregorianischen Kalenders ist es mit Hilfe dieser Funktionen 
möglich, exakt über die Tage, Wochen, Monate und Jahre zu rechnen. 
Die Funktion KALENDERWOCHE liefert, wie der Funktionsname bereits sagt, die Ka-
lenderwoche. Da allerdings in Deutschland die erste Kalenderwoche nach DIN 1355 (ISO 
8601) die erste Woche im Januar ist, die mindestens vier Tage enthält, rechnet Excel 
falsch.  
=KALENDERWOCHE("3.1.2000") liefert 2. Allerdings war dies die erste Kalenderwoche 
im Jahre 2000. Somit sind alle Kalenderwochen des Jahres 2000 (und übrigens auch 1999) 
falsch. Die Jahre 2001 bis 2004 sind korrekt, da der 1. Januar in diesen Jahren auf einen 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag fällt, für 2005 und 2006 liegt wieder eine 
Verschiebung um eine Woche vor. Man könnte sie mit folgender Funktion richtig berech-
nen lassen. Steht in der Zelle A1 ein Datum, beispielsweise der 10.10.1999, so wird über-
prüft, ob in diesem Jahr der 1. Januar auf einen Freitag, Samstag oder Sonntag fiel. Wenn 
ja, so wird von der Funktion KALENDERWOCHE die Zahl 1 abgezogen, sonst wird die 
alte Funktion KALENDERWOCHE verwendet: 

=WENN(WOCHENTAG(DATUM(JAHR(E20);1;1);2)>=5;KALENDERWOCHE 

(E20)-1;KALENDERWOCHE(E20)) 
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Apropos Samstage, Sonn- und Feiertage. Man könnte die Funktion ARBEITSTAG mit der 
Funktion REST herleiten, aber warum alles selbst machen, wenn wir Excel haben? 
Angenommen Sie möchten wissen, welches Datum wir haben werden, wenn ab einem 
bestimmten Tag eine bestimmte Anzahl von Tagen gearbeitet wird. Dazu hilft AR-
BEITSTAG. Der 02.01.2004 ist ein Freitag. Wenn wir 100 Tage lang arbeiten, ausge-
nommen die Sonnabende und Sonntage, so haben wir den 

=ARBEITSTAG(B1;100) 

also den 21.05.2004. Sollten sich freie Tage dazwischen befinden (Karfreitag und Oster-
montag: 09.04.2004 und 12.04.2004, Christi Himmelfahrt 20.05.2004) so können diese 
abgezogen werden, wobei die Datumsangaben in eigenen Zellen stehen. 

=ARBEITSTAG(B1;100;C1:C3) 

liefert den 26.05.2004, also genau drei Arbeitsage später (der 21.05.2004 ist ein Freitag). 
Fällt ein Feiertag auf einen Samstag oder Sonntag (01.05.2004), so kann dieser problemlos 
eingegeben werden, Excel erkennt dies und schiebt das Ergebnis nicht nach hinten. 
Die Umkehrfunktion dieser Funktion lautet NETTOARBEITSTAGE. Sie liefert die Diffe-
renz zwischen zwei Datumsangaben, wobei Feiertage ausgeschlossen werden können: 
Beispiel: In einer Tabelle soll, ausgehend von einem bestimmten Datum, das in der Zelle 
A1 steht, die Summe der Samstage und Sonntage bis zum heutigen Tag berechnet werden. 
Man könnte einen Kalender generieren und sich über die Funktion  

=WENN(WOCHENTAG(A7;2)>=6;1;0) 

für jeden Samstag oder Sonntag eine 1 anzeigen lassen und daraus die Summe ziehen. Dies 
ist sehr umständlich. Eleganter funktioniert es folgendermaßen: 
=HEUTE()-A1+1 
liefert die Anzahl der Tage zwischen dem heutigen und dem eingegebenen Datum ein-
schließlich des letzten Tages. Von dieser Differenz werden die Nettoarbeitstage abgezo-
gen: 

=HEUTE()-A1+1-NETTOARBEITSTAGE(A1;HEUTE()) 

Statt HEUTE() kann selbstverständlich ein weitere Datumsangabe verwendet werden, die 
sich in einer zweiten Zelle befindet. Man könnte auch mit verschachtelten WENN-
Funktionen das Ergebnis berechnen: 

=GANZZAHL((HEUTE()-A1)/7)*2+WENN(WOCHENTAG(HEUTE();2)=6;1;0) 

+WENN(WOCHENTAG(HEUTE();2)=7;2;0)+ 

WENN(WOCHENTAG(HEUTE();2)<WOCHENTAG(A1;2); 

WENN(WOCHENTAG(A1;2)=7;1;2);0) 

In dieser Überlegung steckt die Frage, wann Samstag und Sonntag „überschritten“ werden. 
Falls dies der Fall ist, so wird 1 oder 2 addiert. 
Bislang wurden die Datumswerte nicht direkt in den Funktionsassistenten eingetragen, 
sondern standen immer in Zellen eines Excel-Tabellenblatts. Das heißt, es standen serielle 
Zahlen in der Zelle, die formatiert wie ein Datum aussahen. Wollte man also dieses Datum 
in den Funktionsassistenten eintragen, so müsste man die serielle Zahl eintragen, ein Da-
tum würde zu einem Fehler führen. 
Wollte man dennoch das Datum eintragen, so könnte man es als Text eintragen oder mit-
tels der Funktion DATWERT in eine fortlaufende Zahl umwandeln lassen: 
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Abbildung 6.22  DATWERT wandelt Text in eine Datumszahl um. 

Differenzen zwischen Datumsangaben tauchen noch an weiteren Stellen auf. Angenom-
men ein Produkt (ein Kopierer) hat ein Anfangsdatum (Auslieferungsdatum) und ein End-
datum (Abholdatum). Dann soll die Anzahl der Monate berechnet werden, die zwischen 
diesen beiden Datumsangaben liegen, damit ein Durchschnittskopienpreis (pro Monat) 
berechnet werden kann. Auch hier darf nicht (Ende – Anfang) / 30 gerechnet werden, da 
bei sechs Jahren mehr als 2.190 Tage vorliegen, also mehr als 73 Monate. Liegen die bei-
den Datumsangaben im selben Jahr, so lautet die Formel 

=MONAT(A2)-MONAT(A1)+1 

Liegen sie in unterschiedlichen Jahren, so muss vom kleineren von beiden die Anzahl der 
Monate bis Jahresende ermittelt werden: 

=12-MONAT(A1)+1 

Vom größeren Datum wird die Anzahl der Monate bis zu diesem Datum berechnet: 

=MONAT(A2) 

Und die Anzahl der Jahre dazwischen kann mit 12 multipliziert werden. Die gesamte For-
mel bei unterschiedlichen Jahren sieht also wie folgt aus: 

=12-MONAT(A1)+1+MONAT(A2)+(JAHR(A2)-JAHR(A1)-1)*12 

Das bedeutet wiederum, dass man unabhängig davon, ob die beiden Datumsangaben im 
gleichen Jahr oder in unterschiedlichen Jahren liegen, folgende Formel anwenden kann: 

=WENN(JAHR(A1)=JAHR(A2);MONAT(A2)-MONAT(A1)+1; 

12-MONAT(A1)+1+MONAT(A2)+(JAHR(A2)-JAHR(A1)-1)*12) 

Man kann sogar noch weiter gehen: Die beiden Angaben können in beliebiger Reihenfolge 
in den beiden Zellen A1 und A2 stehen: 

=WENN(JAHR(A1)=JAHR(A2);ABS(MONAT(A2)-MONAT(A1))+1; 

WENN(A1<A2;12-MONAT(A1)+1+MONAT(A2)+(JAHR(A2)-JAHR(A1)-1)*12; 

12-MONAT(A2)+1+MONAT(A1)+(JAHR(A1)-JAHR(A2)-1)*12)) 

Es geht noch einmal um Kopierer. Sie werden verkauft, wobei jeder Verkäufer eine Jah-
resvorgabe hat. Nun wird zu jedem Monat berechnet, welcher Anteil des Jahresumsatzes 
bereits getätigt wurde. Wenn also Rolf Rosenbaum ein Jahressoll von 1.400.000 zu erfül-
len hat und im April bereits 480.000 erfüllt hat, so beträgt dies  

=MONAT("1.4.01")/12*1400000-480000 

oder –13.333,33. Natürlich können die Werte auch ausgelagert werden. Komplizierter wird 
es allerdings, wenn das Geschäftsjahr nicht im Januar beginnt, sondern im April, und im 
März endet. Das heißt: April ist der erste Monat, Mai der zweite, Juni der dritte, ... Januar 
der zehnte, Februar der elfte und März der zwölfte. Bei dieser unstetigen Funktion kann 
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nicht einfach eine Zahl abgezogen werden. Man muss mit einer Bedingung arbeiten. Steht 
das aktuelle Datum in der Zelle A1, der bisher erwirtschaftete Betrag in A2, so ergibt sich: 

=WENN(MONAT(A1)>3;MONAT(A1)-3;MONAT(A1)+9)/12*1400000-A2 

Übrigens: Wer es „kompliziert“ (besser: „komplex“) liebt, der kann den Rückgabewert der 
Bedingung (1 oder 0) 

=(MONAT(A1)>3) 

verwenden, um den korrekten Monat zu ermitteln: 

=(MONAT(A1)>3)*(MONAT(A1)-3)+(MONAT(A1)<=3)*(MONAT(A1)+9) 

Ein weiteres Problem habe ich auf dem Gesundheitsamt gefunden. Dort werden Prostitu-
ierte angehalten, sich innerhalb der nächsten zehn Arbeitstage untersuchen zu lassen. Fällt 
also der erste Termin auf Freitag, den 10.10., so sind zehn Arbeitstage danach Freitag, der 
24.10. Von Samstag, dem 11.10., und von Sonntag dem 12.10. werden ebenso wie von 
Montag, dem 13.10., zehn Arbeitstage bis zum 27.10. addiert. Die Sache hat noch einen 
weiteren Haken: Feiertage sollen ebenfalls ausgespart werden. 
Also wird in die Spalte A die Liste der Feiertage eingegeben. In B2 steht das erste Datum. 
Es kann nach unten gezogen werden. Daneben wird berechnet: 

=ARBEITSTAG(B1;10;$A$1:$A$36)+WENN(UND(WOCHENTAG(B1;2)>5; 

WOCHENTAG(ARBEITSTAG(B1;10;$A$1:$A$36);2)=5);3;0) 

Der erste Teil der Formel beinhaltet das Teilergebnis „zähle zehn Arbeitstage weiter“, der 
zweite Teil „überspringt“ die Wochenenden und Feiertage. 
Die Banken haben es einfacher. Dort wird jeder Monat mit 30 Tagen definiert. Das heißt, 
der Januar ist ebenso lang wie der Februar, wie der März, wie der April. Nämlich genau 30 
Tage. Dies führt zu Schwierigkeiten bei der Umrechnung eines realen Jahres in ein Bank-
jahr. Liegen zwischen dem 01.01.2004 und dem 01.02.2004 genau 31 Tage (die Diffe-
renz), so wäre dies in einem Jahressystem mit 360 Tagen falsch. Die Funktion 

TAGE360 

wandelt nun beide Werte um und berechnet die Differenz: 

 
Abbildung 6.23  TAGE360 verändert die Monate zu 30-Tage-Monaten und berechnet die Differenz. 

Achtung: Wenn Sie mit der Funktion TAGE360 arbeiten, dann sollten Sie die Methode 
WAHR verwenden, da dies der europäischen Methode entspricht. So rechnet die US-
amerikanische Methode (FALSCH) vom 28.02.03 bis zum 10.3.03 zehn Tage, die europäi-
sche Methode dagegen 12 Tage. Die US-amerikanische Methode rechnet vom 01.05. bis 
31.05. 30 Tage, die europäische Methode dagegen 29 Tage. (Übrigens wurden diese bei-
den Methoden in der Excel-Hilfe bis zur Version 2000 vertauscht!) 
Eine weitere Funktion greift in diese Rechnung ein. Angenommen ein Kunde zahlt am 
13.01.2004 einen Geldbetrag ein und hebt ihn am 19.08. desselben Jahres wieder ab. Dann 
muss man, um den Zins zu berechnen, den Teil des Jahres ermitteln, den er auf der Bank 
liegt. Der echte Zeitraum wäre schnell berechnet: die Differenz der Tage geteilt durch 
365,25. Das Ergebnis wäre 0,599589. Soll das Jahr dagegen 360 Tage haben, so wird der 
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Fall schwieriger. Dieses Problem löst die Funktion BRTEILJAHRE. Sie verlangt Aus-
gangs- und Enddatum und berechnet zu einer Basis die Differenz. Dabei steht 4 für die 
europäische 30/360-Tage-Norm. Das Ergebnis lautet übrigens: 0,6. Oder: Zwischen dem 
01.01.04 und dem 01.02.04 liegen 31 Tage, das macht ein 31/365-Jahr, das heißt den 
0,08487ten Teil des Jahres aus. Für die Bank dagegen ist dieser Zeitraum ein ganzer Mo-
nat, das heißt ein zwölftel Jahr oder ein 0,08333tel Jahr (Abbildung 6.24): 

 
Abbildung 6.24  BRTEILJAHRE liefert die am Jahr anteilige Differenz zweier Datumsangaben. 

Tabelle 6.8  Dabei gibt die Basis an, wie die Zinstage gezählt werden 

Basis Bedeutung der Basis 

0 oder nicht angegeben USA (NASD) 30/360 

1 Taggenau/taggenau 

2 Taggenau/360 

3 Taggenau/365 

4 Europa 30/360 

Beispiel: Im Jugendamt einer Stadt werden Formulare für die Forderungen an die Väter 
erstellt, in einigen Fällen auch an die Mütter. Innerhalb einer bestimmten Altersstufe muss 
ein Vater für sein Kind bestimmte Sätze zahlen. Diese Beträge werden Tabellen entnom-
men. Dabei wird das Jahr nicht mit 365 Tagen veranschlagt, sondern mit 360. Bislang 
haben die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter immer per Hand abgezählt. Also vom 
16. Dezember bis zum Jahreswechsel sind es 15 Tage. Vom 01. Dezember bis zum 01. 
Januar sind es 30 Tage, allerdings vom 10. Dezember bis zum 01. Januar des kommenden 
Jahres 21 Tage. Diese Tage werden über die Funktion =TAGE360 ermittelt. Dabei wird 
die europäische Methode angewandt. Ist das Ausgangsdatum der 31. eines Monats, wird 
dieses Datum zum 30. des gleichen Monats. Also vom 31.12 bis zum 01.01. ist es ein Tag. 
Ebenso wie vom 30.12. bis zum 01.01. Ist das Enddatum der 31. eines Monats, so wird es 
zum 01. des nächsten Monats. Also vom 16.12. bis zum 31.12. sind es 15 Tage, ebenso 
wie vom 16.12. bis zum 1.1. Der 28. und der 29. Februar werden dagegen wie der 30. 
Februar berechnet. Für diese Berechnung muss in der Funktion die Methode WAHR ein-
gesetzt werden. 
In einer Spalte werden nun die Anfangsdaten angegeben, ab denen andere Zahlungsbeträge 
fällig sind. Ist beispielsweise ein Kind am 13.02.87 geboren, so werden die Tage bis zum 
31.12.91 berechnet. Denn vom 01.01.92 bis zu seinem vollendeten sechsten Lebensjahr 
(also bis zum 12.2.93) gelten andere Sätze. Allerdings trat zum 01.01.1995 wieder eine 
Reform in Kraft. Und seit dem 13.02.99 (seit seinem 12. Lebensjahr) gelten wiederum 
andere Sätze. Diese Datumsangaben werden in eine Spalte geschrieben. Mit der Formel  

=TAGE360(A2;B2;WAHR) 
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erhält man die Anzahl der Tage. Diese werden in der nächsten Spalte durch 30 geteilt, um 
die Anzahl der Monate zu erhalten. Da nicht die Dezimalzahl interessiert, sondern die nach 
unten gerundete Zahl, ist besser zu schreiben: 

=GANZZAHL(C2/30) 

Nun ist noch die Anzahl der Tage zu ermitteln. Sie ergeben sich als Ergebnis aus der Funk-
tion  

=REST(C2;30) 

Wird in die Nachbarspalte (F) der entsprechende Monatssatz eingegeben, so kann in der 
Spalte rechts davon der zu zahlende Betrag ermittelt werden: 

=D2*F2+E2/30*G2 

Darunter wird die Summe gezogen. 

 
Abbildung 6.25  Die Tabelle zur Berechnung der Unterhaltszahlungen 

6.4.2 Uhrzeit 

Nach den ausführlichen Bemerkungen über das Rechnen mit Datumsangaben gäbe es nun 
fast nichts mehr über das Rechnen mit Uhrzeiten zu sagen, außer: Es verhält sich analog. 
Wenn einem Tag die Zahl 1 entspricht, so entsprechen 24 Stunden der Zahl 1. Umgekehrt 
bedeutet dies: Eine als 12:00 Uhr eingegebene Uhrzeit ist ein halber Tag oder die Zahl 0,5. 
Morgens um 6:00 Uhr ist 0,25, nachmittags um 18:00 Uhr ist 0,75. 9:00 Uhr ist 0,375, 
10:00 Uhr 0,4166666 und so weiter. Mit diesen Zahlen kann (fast) problemlos gerechnet 
werden. 
Excel stellt zwei Hilfen zur Verfügung: Formatierungen und Formeln. Formate werden 
immer auf die Zellen angewendet, in denen die Werte stehen, Formeln beziehen sich im-
mer auf andere Zellen.  
Wenn Sie in eine Zelle 0,8 tippen, so können Sie per Formatierung erreichen, dass Excel 1 
anzeigt. Allerdings befindet sich in der Zelle der Wert 0,8. Wird mit dem Wert weiterge-
rechnet, so mit 0,8. Soll dagegen mit 1 weitergerechnet werden, dann muss die Funktion 
RUNDEN verwendet werden, allerdings in einer anderen Zelle als in der, in welcher sich 
der Wert befindet. 
Es geht leider nicht, dass Sie in eine Zelle 135 schreiben und dass in der gleichen Zelle per 
Formatierung 2:15 steht. Es geht aber, dass Sie in die Zelle A1 135 schreiben, in der Zelle 
B1 rechnen: 

=A1/60 

Dann berechnet Excel 2,25. Soll diese Zahl nun als Uhrzeit dargestellt werden, muss sie 
erneut durch 24 (Stunden) geteilt werden. Also beispielsweise so: 

=A1/60/24 
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Das Ergebnis: unformatiert 0,09375 oder formatiert (hh:mm) 2:15. Dafür brauchen Sie 
aber eine Hilfsspalte. Man könnte es auch direkt in der gleichen Spalte realisieren, aber 
dann benötigen Sie die Programmiersprache VBA. 
Beispiel: In einer Zeiterfassungstabelle einer Firma wird das Kommen und Gehen der 
Mitarbeiter protokolliert. Um die Arbeitszeit zu berechnen, kann die Differenz aus Ende 
und Anfang gebildet werden. Die Anzeige liefert einen Uhrzeitwert, der wiederum in eine 
Dezimalzahl formatiert werden könnte.  

 
Abbildung 6.26  Die Differenz zweier Uhrzeiten wird gebildet. 

Was aber nun, wenn ein Mitarbeiter über die 24-Uhr-Grenze arbeitet? Was, wenn sein 
Arbeitsende „vor“ seinem Arbeitsbeginn liegt? Wenn Erika um 21:00 Uhr beginnt und um 
5:30 Uhr aufhört? Das Ergebnis wäre eine negative Zahl, die Excel nicht als Uhrzeit dar-
stellen kann. Zwar kann Excel über die 24-Uhr-Grenze hinaus rechnen (23:00 + 17:00 
ergibt 16:00), Excel kann diese Zahlen auch als absolute Stunden anzeigen (dann werden 
sie als [hh]:mm formatiert: 23:00 + 17:00 ergibt 40:00), Excel kann jedoch nicht in den 
negativen Bereich hineinrechnen, außer wenn Sie in EXTRAS / OPTIONEN im Registerblatt 
„Berechnung“ die Option „1904-Datumswerte“ einschalten. 
Dies funktioniert deshalb, weil Excel nun den Beginn seiner Zeitrechnung nicht mehr an 
den 01.01.1900 setzt. 12:00 Uhr entspricht unter normalen Umständen der Zahl 0,5 oder, 
anders ausgedrückt, dem 01.01.1900; 12:00 Uhr. Folglich kann es keine negativen Uhrzei-
ten geben. Mit der Umstellung auf 1904 bleiben Excel nun vier Jahre für negative Uhrzei-
ten. 
Allerdings kann überprüft werden, ob der Beginn vor dem Ende liegt. Wenn ja, dann soll 
die Differenz zwischen 24:00 Uhr und dem Beginn zur Differenz zwischen Ende und 
24:00 Uhr addiert werden: 

=WENN(C7<C8;C8-C7;1-C7+C8) 

oder: 

=WENN(C7<C8;C8-C7; "24:00"-C7+C8) 

Eleganter geht es sicherlich mit folgendem Wahrheitswert: 
C7<C8 liefert entweder WAHR oder FALSCH, was den beiden Zahlen 1 oder 0 entspricht. 
Dieser logische Wert kann zur Differenz der Datumsangaben hinzugezählt werden: 

=(C7>C8)+C8-C7 

Es wird überprüft, ob zwischen Beginn und Ende eine Tagesgrenze liegt. 
Wenn nun diese Mitarbeiter für ihre Arbeitszeit bezahlt werden, so könnte man das Ergeb-
nis mit 24 und zugleich mit dem Lohn multiplizieren. Das Ergebnis liefert den Tageslohn 
(Zugegeben: Die gesetzlich geregelte Pausenzeit muss noch abgezogen werden ...). 
Das Gleiche würden die Funktionen STUNDE und MINUTE (und SEKUNDE) erledigen, 
mit denen die Information der Stunde ermittelt werden kann. Die Funktion =STUNDE(D6) 
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extrahiert die Zahl der Stunden. Analog die Funktion  

=MINUTE(D6) 

Auch damit könnte der Lohn berechnet werden: 

=F6*$H$1+G6/60*$H$1 

 
Abbildung 6.27  Mit STUNDE und MINUTE kann auch der Lohn berechnet werden. 

Die Umkehrfunktion zu STUNDE und MINUTE (und SEKUNDE) lautet: 
ZEIT 
Mit ihr können die drei Zahlen zu einer zusammengesetzt werden. Beispielsweise ergibt  

=ZEIT(14;40;0) 

die serielle Zahl 0,61111 oder in der Darstellung 2:40 PM. Soll es als 14:40 Uhr angezeigt 
werden, so kann über die Funktion TEXT optional die Formatierung hinzugefügt werden: 

=TEXT(ZEIT(14;40;0);"hh:mm") 

Umgekehrt wandelt die Funktion 

ZEITWERT 

eine Ziffernfolge, die als Text definiert ist, in eine Zahl, das heißt in eine Uhrzeit um: 
Wird 14:40 nicht als Uhrzeit eingegeben, sondern als Text, so kann dieser wieder zurück 
verwandelt werden: 

=ZEITWERT("14:40") 

ergibt wieder 14:40. 
Die einfachsten Excel-Funktionen sind die Funktionen 

=HEUTE() und 

=JETZT() 

Letztere liefert das aktuelle Datum mit der genauen Uhrzeit. Soll die Uhrzeit nicht aktuali-
siert werden, dann kann die Information mit der Tastenkombination <Strg> + <:> einge-
tragen werden. Soll JETZT() aktualisiert werden, so muss die Funktionstaste <F9> ge-
drückt werden. 
Beispiel: Einer der Angestellten (Anton) möchte gerne in eine Excel-Tabelle eintragen, 
wann er geht und wann er kommt. Außerdem soll in diesem Tabellenblatt berechnet wer-
den, welchen Lohn er für seine Arbeitszeit erhält. Das Problem, das sich hierbei stellt, ist, 
dass er für die Abendstunden, also zwischen 18:00 und 21:00 Uhr, mehr Lohn erhält und 
für die Nachtarbeitszeit, also für die Zeit, die er zwischen 21:00 Uhr und 4:00 Uhr arbeitet, 
wieder nach einem anderen Tarif bezahlt wird.  
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Er legt sich ein Tabellenblatt an, in dem nur die Arbeitstage aufgelistet sind. In diese Ta-
belle trägt Anton ein, wann er kommt und wann er geht. Mit der WENN-Funktion berech-
net er die Stundenzahl, die er arbeitet (Abbildung 6.28). 
Jeden Tag soll er sieben Stunden und zwölf Minuten arbeiten. Diese Zahl (7:12) trägt er in 
die nächste Spalte ein und berechnet die Summe aus der Zeile darüber und der ersten Zeile 
(absolut), in der sich der Tages-Sollwert befindet. So steht in jeder Zeile der kumulierte 
Soll-Stundenwert. Ebenso kumuliert Anton die Istwerte in der Spalte daneben. Die tägliche 
Arbeitszeit wird auf die nächsten vollen fünf Minuten aufgerundet. Hierzu dient die Funk-
tion OBERGRENZE. Sie wird in Kapitel 6.6.1 erläutert. Die Tabelle sieht nun wie folgt 
aus (Abbildung 6.29). 

 
Abbildung 6.28  Das Grundgerüst der Zeiterfassung 

 
Abbildung 6.29  Die tägliche Arbeitszeit wird auf fünf Minuten aufgerundet. 

Die Sollzeit wird von der tatsächlichen Arbeitszeit abgezogen, die Differenz steht in einer 
anderen Spalte. So berechnet Anton, um welche Zeit er das tägliche Muss über- oder un-
terschritten hat. Zum Vergleich berechnet er in einer weiteren Spalte die reale Differenz 
(also nicht die gerundete) zwischen Soll- und Arbeitszeit. In die Spalte daneben schreibt er 
seine Urlaubstage. 
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Damit die negativen Stunden dargestellt werden können, muss korrekt in EXTRAS / OPTIO-
NEN / BERECHNUNG der 1904-Datumswert eingestellt sein. Dann kann man bis zu vier 
Jahren negative Stunden berechnen. 
Die Urlaubstage können am Ende der Tabelle zusammengezählt werden mit der Funktion: 

=ZÄHLENWENN(K2:K24;"Urlaub") 

Die Urlaubstage können natürlich blätterübergreifend zusammengefasst werden. 

 
Abbildung 6.30  Die Tabelle mit den kumulierten Arbeitstagen und den Urlaubstagen 

Um die Abendarbeitsstunden zu berechnen, müssen einige Dinge überprüft werden. Der 
Arbeitsbeginn kann vor 18:00 Uhr liegen, zwischen 18:00 und 21:00 Uhr oder nach 21:00 
Uhr. Das Gleiche gilt für das Arbeitsende. Somit ergeben sich 3*3 = 9 Möglichkeiten. Nun 
kommen noch drei weitere hinzu: wenn Beginn und Ende im gleichen Zeitraum liegen, 
beispielsweise beide vor 18:00 Uhr. Dann muss erneut überprüft werden, ob das Arbeits-
ende vor dem Arbeitsbeginn liegt, wenn Anton beispielsweise von 16:00 Uhr bis 2:00 Uhr 
arbeitet. Also müssen 9 + 3 Möglichkeiten überprüft werden. Am übersichtlichsten lässt es 
sich in einer Matrix darstellen. 

Tabelle 6.9  Matrix der Möglichkeiten zur Berechnung der Abendstunden: 

 Beginn < 18:00 
Uhr 

18:00 >Beginn > 21:00 Beginn > 
21:00 

Ende < 
18:00 

Ende < Anfang? 

ja: 3 Stunden 

nein: 0 Stunden 

21:00 – Beginn 0 Stunden 

18:00 < 
Ende < 
21:00 

Ende – 18:00 Ende < Anfang? 

ja: 21:00 – Beginn + Ende 
- 18:00 

nein: Ende – Beginn 

Ende – 18:00 

Ende > 
21:00 

3 Stunden 21:00 – Beginn Ende < An-
fang? 

ja: 3 Stun-
den 

nein 0 Stun-
den 

Dies kann nun in eine Formel gebracht werden: 

=WENN(C29<0,75;WENN(D29<0,75;WENN(D29<C29;"3:00";0); 

WENN(D29>0,875;"3:00";D29-0,75));WENN(C29>0,875;WENN(D29<0,75;0; 
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WENN(D29>0,875;WENN(D29>C29;0;"3:00");D29-0,75)); 

WENN(D29<0,875;WENN(D29<0,75;0,875-C29; 

WENN(D29<C29;0,875-C29+D29-0,75;D29-C29));0,875-C29))) 

Dabei wurde die Zahl 0,75 für 18:00 Uhr und 0,875 für 21:00 Uhr verwendet. Man hätte 
die Zahlen auch auslagern und mit einem absoluten Bezug darauf zugreifen können. Man 
könnte den Zellinhalt weiß, das heißt unsichtbar, formatieren oder die Spalte ausblenden. 
Ebenso wären die Funktionen ZEITWERT("21:00") und ZEITWERT("18:00") einsetzbar 
gewesen. Zugegeben: Ein wenig unübersichtlich ist die Funktion schon, vor allem, wenn 
man sie „nach“-denken soll. Für den Anfang ist es sicherlich einfacher, sie selbst nachzu-
bauen (am besten Schritt für Schritt) – das erleichtert das Verständnis. 
Wer den ersten Teil schafft, dem macht der zweite nun auch keine Probleme mehr, wenn 
es darum geht, die Arbeitszeit zwischen 21:00 und 4:00 Uhr zu berechnen. 

Tabelle 6.10  Die Matrix der Nachtarbeitszeit 

 Beginn < 4:00 Uhr 4:00 >Beginn > 
21:00 

Beginn > 21:00 

Ende < 
4:00 

Ende < Anfang? 

ja:  4:00 – Anfang + 
Ende + 3 Stunden 

nein  Ende – Anfang 

3 Stunden + Ende 21:00 – Anfang + 
Ende 

4:00 < 
Ende < 
21:00 

4:00 – Anfang Ende < Anfang? 

ja:  7 Stunden 

nein:  0 Stunden 

21:00 – Anfang + 4 
Stunden 

Ende > 
21:00 

Ende – 21:00  Ende – 21:00 Ende < Anfang? 

ja:  24:00 – Anfang + 
Ende – 21:00 

nein:  Ende – Anfang 

=WENN(C29<0,1667;WENN(D29<0,1667;WENN(D29<C29;0,1667-C29+D29+ 

ZEITWERT("3:00");D29-C29);WENN(D29>0,875;D29-0,875+C29;0,1667-C29)); 

WENN(C29>0,875;WENN(D29<0,1667;1-C29+D29;WENN(D29>0,875; 

WENN(D29<C29;1-C29+D29-0,875;D29-C29);1-9+0,1667));WENN(D29<0,875; 

WENN(D29<0,1667;ZEITWERT("3:00")+D29;WENN(D29<C29; 

ZEITWERT("7:00");0));D29-0,875))) 

Auch hier gilt wieder: 1 entspricht 24:00 Uhr, 0,1667 entspricht 4:00 Uhr und 0,875 = 
21:00 Uhr. Mit dieser Funktion, die nun heruntergezogen wird, wird die tariflich festgeleg-
te Abendzeit und die Nachtzeit berechnet. Von der Gesamtarbeitszeit werden diese beiden 
Beträge abgezogen. Jede der drei Stundenangaben kann mit dem Lohn multipliziert wer-
den. Dieser liegt am besten in einer ausgelagerten Zelle und kann per Absolutbezug ver-
rechnet werden. Man kann auch über einen Namen auf ihn zugreifen. Die sich ergebenden 
Zahlen können nun weiter verrechnet werden. 
Dieses Beispiel ist sicherlich nicht direkt umsetzungsfähig, da Löhne und Gehälter in je-
dem Betrieb unterschiedlich tariflich festgelegt sind. Allerdings zeigt dieses Beispiel das 
Vorgehen, wie ein Formular zur Arbeitszeitberechnung angelegt werden kann und wie 
darin aus Zeiten Löhne und Gehälter berechnet werden können. 
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Abbildung 6.31  Die fertige Tabelle 

6.5 Textfunktionen 
Gerade der Import vom Großrechner, von SAP-Produkten oder aus dem Internet macht die 
Beschäftigung mit Textfunktionen zu einem unumgänglichen Punkt bei der Arbeit mit 
Funktionen in Excel. Häufig liegen Daten in fremden Formaten vor, das heißt, in einer 
Zelle steht neben der Zahl ein Text, so dass der Inhalt von Excel als Text interpretiert wird 
und Excel damit nicht weiterrechnen kann. Mittels einer Funktion muss der Text am Ende 
(oder am Anfang) einer Zeile gelöscht werden. Auch der umgekehrte Fall tritt im Büroall-
tag häufig auf: Sie erhalten eine Datenbank, in der Zuname und Vorname oder Telefon-
nummer und Faxnummer in einer Spalte stehen. Oder eine Telefonnummer soll in die drei 
Bestandteile Vorwahl, Telefonnummer und Durchwahl zerlegt werden. Wie dies funktio-
niert, wird im Folgenden gezeigt: 
Angenommen Sie möchten den Inhalt zweier Zellen miteinander verbinden. Beispielswei-
se steht in einer Spalte der Vorname, in einer anderen der Nachname. Beide sollen zusam-
men in einer Zelle stehen: Dies kann interessant sein, wenn Sie in einer Maske auf beide 
Informationen zugreifen möchten, um sie in einem Adressfeld anzuzeigen. 
Wenn zwei Zahlen addiert werden, ist das Zeichen + zu verwenden; wenn zwei Texte 
verkettet werden, dann ist das Ampersand oder Et-Zeichen (&) nötig. Die Formel: 

=A2&A3 

liefert also 
AchimAdelmann 
Soll noch ein Leerzeichen zwischen Vor- und Zuname eingefügt werden, wird das Leer-
zeichen mit beiden verkettet. Dabei ist zu beachten, dass das Leerzeichen, wie jeder Text, 
in Anführungszeichen steht. 

=A2&" "&A3 

Achtung: Vergessen Sie das zweite „&“ nicht, da nun drei Strings miteinander verkettet 
werden. Ebenso verknüpft die Funktion VERKETTEN zwei oder mehrere Zeichenketten 
miteinander: 
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Abbildung 6.32  Die Namensliste 

Der umgekehrte Fall scheint interessanter: In einer Spalte stehen Vor- und Zuname zu-
sammen. Diese Spalte soll getrennt werden. Dazu sind zwei Funktionen nötig: Die Funkti-
on FINDEN und die Funktion SUCHEN ermitteln die Stelle des Leerzeichens. Sie liefern 
beide eine Zahl als Ergebnis. 

 
Abbildung 6.33  Die Funktion FINDEN 

Umgekehrt schneidet die Funktion LINKS aus dem Text von links eine bestimmte Anzahl 
von Zeichen heraus. Wie viele? So viele, wie FINDEN liefert: 

 
Abbildung 6.34  LINKS schneidet von links Zeichen ab und löscht den rechten Teil. 

Die verketteten Funktionen lauten demnach: 

=LINKS(C2;FINDEN(" ";C2)) 

Ganz genau lautet die Funktion  

=LINKS(C2;FINDEN(" ";C2)-1) 

da in der ersten Variante das Leerzeichen hinter dem Vornamen stehen bleibt. 
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Der Unterschied zwischen SUCHEN und FINDEN bezieht sich auf die Groß- und Klein-
schreibung. SUCHEN unterscheidet nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung, FINDEN 
schon: 

=SUCHEN("eisen";"Brenneisen") und 

=FINDEN("eisen";"Brenneisen") 

liefern die Zahl 6. Dagegen liefert 

=FINDEN("eisen";"BRENNEISEN")  

den Fehler #WERT, während 

=SUCHEN("eisen";"BRENNEISEN") 

korrekt die Zahl 6 anzeigt. Auch alle anderen Kombinationen sind denkbar: 

=SUCHEN("EISEN";"brenneisen") 

=SUCHEN("Eisen";"BRENNEISEN") 

=SUCHEN("EISEN";"Brenneisen") 

=SUCHEN("eIsEn";"BRENNEISEN") 

=SUCHEN("eisen";"BrEnNeIsEn") 

=SUCHEN("EiseN";"BrenneiseN") 

ergeben alle den Wert 6. 
Und der Nachname? Leider kann die Funktion RECHTS nicht analog zu LINKS verwen-
det werden, da  

=FINDEN(" ";C2) 

die Position des Leerzeichens von links ermittelt, allerdings die Funktion 

=RECHTS(C2;FINDEN(" ";C2)) 

von rechts eine bestimmte Anzahl Zeichen von rechts abschneidet. Diese Funktion würde 
so viele Buchstaben aus dem Gesamtnamen von rechts herauslösen, wie der Vorname lang 
ist. Und das ist falsch! 

 
Abbildung 6.35  So nicht! 
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Da es keine Funktion gibt, welche die Position von rechts ermittelt, muss mit einem Trick 
gearbeitet werden. Die Funktion LÄNGE bestimmt die Anzahl der Zeichen des Strings. 
Also ergibt LÄNGE – FINDEN die Position des Leerzeichens von rechts, oder in diesem 
Fall: die Gesamtnamenlänge minus der Vornamenlänge! Und damit kann RECHTS arbei-
ten. 
Also entweder mit: 

=RECHTS(A2;LÄNGE(A2)-FINDEN(" ";A2)) 

oder mit: 

=RECHTS(A2;LÄNGE(A2)-LÄNGE(B2)-1) 

 
Abbildung 6.36  Die Funktion LÄNGE – FINDEN funktioniert! 

Die Funktionen LINKS und RECHTS wären überflüssig, wenn Sie mit der Funktion TEIL 
arbeiten: TEIL schneidet ab einer bestimmten Stelle eine feste Anzahl Zeichen heraus. Um 
also den Vornamen der Zelle C2 zu ermitteln, könnte auch  

=TEIL(C2;1;FINDEN(" ";C2)-1) 

für den Nachnamen verwendet werden: 

=TEIL(C2;FINDEN(" ";C2)+1;LÄNGE(C2)-FINDEN(" ";C2)) 

Das heißt: TEIL ersetzt zwar die Funktionen LINKS und RECHTS, nicht aber die Funkti-
onen LÄNGE und FINDEN. TEIL benötigt leider als drittes Kriterium die Anzahl der 
Zeichen, die aus der Zeichenkette herausgeschnitten werden sollen. (Bei der VBA-
Funktion MID ist dies nicht nötig.) Allerdings darf über das Ziel hinaus „geschossen“ 
werden: Wird an einer bestimmten Position ein Text herausgelöst, so ist der neue Text 
maximal so lang wie der alte, das bedeutet, er überschreitet LÄNGE(C2) nicht. Mit diesem 
Wissen könnte die obige Formel vereinfacht werden: 

=TEIL(C2;FINDEN(" ";C2)+1;LÄNGE(C2)) 

Was wäre, wenn Sie nun statt 

=LINKS(C2;FINDEN(" ";C2)-1) 

=LINKS(C2;FINDEN(" ";C2)) 
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geschrieben haben? Dann enthält jeder Vorname ein Leerzeichen am Ende. Dies ist nicht 
sichtbar, kann aber zu störenden Nebeneffekten führen. Beispielsweise wenn diese Vor-
namen und andere erneut mit einem Nachnamen verkettet werden. Oder wenn Sie nach 
einem Vornamen suchen. Dann müssen Sie den Text „Alois Dimpfelmoser “ und nicht den 
„Dimpfelmoser“ suchen. Deshalb existiert in Excel die Funktion 

GLÄTTEN 

Sie löscht alle Leerzeichen vor und hinter dem Text, falls welche vorhanden sind. 
Wahrscheinlich genügen diese sechs Funktionen (LINKS, RECHTS, FINDEN oder SU-
CHEN, LÄNGE und TEIL), um solche Datenbank-Textprobleme in Excel zu lösen, das 
heißt, um Spalten auseinander zu ziehen.  
Für die Probleme des Texttrennens müssen übrigens nicht solch schwierige Funktionen 
verwendet werden. Excel stellt seit vielen Versionen über DATEN / TEXT IN SPALTEN einen 
Assistenten zur Verfügung, mit dessen Hilfe der Text getrennt werden kann. Lediglich die 
Trennzeichen müssen angegeben werden. 

 
Abbildung 6.37  Der Assistent „Text in Spalten“ 

Mit Hilfe dieser Textfunktionen können auch Texte umgestellt werden. Angenommen, in 
der importierten Datei stehen die Namen in der Form „Hehmann, Robert“ oder „Klimas, 
Ute“, dann kann mit folgender Funtkion Zu- und Vorname vertauscht werden: 

=TEIL(A2;SUCHEN(" ";A2)+1;LÄNGE(A2))&" "& 

TEIL(A2;1;SUCHEN(", ";A2)-1) 

Dann erhalten Sie aus „Hehmann, Robert“ die Zeichenkette „Robert Hehmann“. Anstelle 
der zweiten Funktion TEIL könnte man auch LINKS verwenden. 
Nun einige Beispiele, um die Problematik zu verdeutlichen.  
Eine Datenbank liefert Datumsangaben, die in einer Exceldatei geöffnet werden können. 
Allerdings haben diese Datumsangaben keinen punkt – sie werden sogar als Text interpre-
tiert. Man kann nun mit dem Assistenten DATEN / TEXT IN SPALTEN die importierten Daten 
in ihre Bestandteile trennen oder mit den Funktionen LINKS, TEIL und RECHTS. Oder 
nur mit TEIL, beispielsweise so: 

=TEIL(A2;1;2) 

=TEIL(A2;3;2) 

=TEIL(A2;5;4) 

Diese drei Werte können nun wieder zu einem korrekten Datum zusammengefasst werden: 
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=DATUM(D2;C2;B2) 

Oder alle vier Funktionen verschachtelt: 

=DATUM(TEIL(A2;5;4);TEIL(A2;3;2);TEIL(A2;1;2)) 

Ein anderes Beispiel: Ein Faxprogramm schreibt in eine Textdatei die Namen der angewähl-
ten Personen und die Dauer der Übertragung. Leider steht in einer Zelle beispielsweise: 

1 Min 53 Sek 

oder 

12 Min 14 Sek 

oder auch 

2 Min 0 Sek 

Damit überprüft werden kann, ob die abgebuchten Gebühren tatsächlich richtig sind, müs-
sen die Zeiten addiert werden. Dies misslingt natürlich, da Texte nicht addiert werden 
können. Deshalb muss die Anzahl der Minuten und die Anzahl der Sekunden extrahiert 
werden. Mit der Funktion LINKS kann die erste Zahl herausgelöst werden. Unter der An-
nahme, dass keine Übertragung länger als 99 Minuten dauert, können zwei Stellen von 
links abgeschnitten werden. Stehen die Zeitangaben in der Spalte C, beginnend ab C2, so 
liefert die Funktion 

=LINKS(C2;2) 

die richtige Zahl. (Auch wenn Excel nun Ergebnisse wie "2" erhält, so kann dennoch wei-
tergerechnet werden. Wollen Sie es jedoch ganz genau haben, so müssen Sie mit der Funk-
tion WERT diese Textzahl in eine Zahl umwandeln. Die Funktion WERT wird weiter 
unten erläutert.) 
Und nun die Sekunden. Steht in einer Zelle 1 Min 53 Sek, so befindet sich die Zahl 53 an 
siebter Stelle, steht jedoch 12 Min 14 Sek drin, so liegt 14 an achter Position. Deshalb 
muss noch die Stelle dieser Zahl ermittelt werden. Dies könnte über das zweite Leerzei-
chen funktionieren, ist allerdings etwas kompliziert. Leichter ist es, die Position des Textes 
„Min“ zu finden. Dabei hilft die Funktion FINDEN: 

=FINDEN("Min";C2) 

liefert 3 bei „1 Min 53 Sek“ und ergibt 4 bei „12 Min 14 Sek“. Nun kann diese Zahl ver-
wendet werden, um mit TEIL die Sekunden herauszulösen: 

=TEIL(C2;E2+4;2) 

Der Text „Min“ befindet sich beispielsweise an dritter Stelle. Dann steht 53 an siebter 
(=3+4) Stelle. Davon werden nun zwei Zeichen herausgelöst, da davon ausgegangen wer-
den kann, dass eine Minute 60 Sekunden hat, das heißt, die Sekundenzahlen haben nur 
eine oder zwei Ziffern. 
Nun können die beiden addiert werden, das heißt: 60*Minuten + Sekunden ergibt die Ge-
samtsekundenanzahl. Auch an dieser Stelle gilt: Vergessen Sie den Assistenten (DATEN / 
TEXT IN SPALTEN) nicht! 
Der Text wird in Bestandteile zerlegt, mit denen weitergerechnet wird. 
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Abbildung 6.38  Ein weiteres Beispiel 

Ein Programm liest alle Word-Dokumentvorlagen, die sich im Ordner 
„C:\MSOffice\Vorlagen\“ befinden, in eine Excel-Tabelle ein. Daraus sollen nun die „rei-
nen“ Dateinamen gewonnen werden. Also: 
„C:\MSOffice\Vorlagen\A1.dot“ wird verkürzt zu „A1“, „C:\MSOffice\Vorlagen\ 
Brf01.dot“ wird zu „Brf01“.  
Die Anzahl der Zeichen von „C:\msoffice\vorlagen\“ wird abgezählt (21) und mit der 
Funktion RECHTS abgeschnitten: 

=RECHTS(A2;LÄNGE(A2)-21) 

Dies liefert „A1.dot“ und „Brf01.dot“. Nun wird die Endung „.dot“ mit LINKS abgeschnit-
ten: 

=LINKS(B2;LÄNGE(B2)-4) 

Das ergibt „A1“ und „Brf01“. Zusammengefasst lautet die Funktion: 

=LINKS(RECHTS(A2;LÄNGE(A2)-21);LÄNGE(RECHTS(A2;LÄNGE(A2)-21))-4) 

oder auch: 

=TEIL(A2;22;LÄNGE(A2)-25) 

Leider existiert keine Funktion, mit der das Vorkommen eines Zeichens von rechts be-
stimmt werden kann, oder die Anzahl der Zeichen in einer Zeichenkette. Somit kann man 
bei beliebig langen und unterschiedlichen Pfadangaben nicht mit einer Funktion den Da-
teinamen herauslösen. Hierzu sind mehrere Funktionen nötig. Oder wieder der Assistent, 
den Sie im Menü DATEN / TEXT IN SPALTEN finden. 

 
Abbildung 6.39  Das Ergebnis 

Und noch ein Beispiel: Manchmal liefern Daten vom Großrechner Zahlen mit einem Mi-
nuszeichen am Ende einer Zahl. Excel interpretiert diese als Text und kann sie nicht auto-
matisch als Zahl verwenden. Dies kann über eine Textfunktion umgewandelt werden. 
Die Funktion RECHTS(A2;1) liefert das letzte Zeichen, also entweder eine Ziffer oder ein 
Minus. Nun wird überprüft: Wenn es ein Minus ist, muss es vor den Text gesetzt werden, 
sonst wird der Wert der alten Zelle verwendet.  
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=WENN(RECHTS(A2;1)="-";"-"&A2;A2) 

Allerdings löscht diese Funktion nicht das vorhandene Minus. Dies kann die Funktion 
LINKS erledigen: 

=WENN(RECHTS(A2;1)="-";"-"&LINKS(A2;LÄNGE(A2)-1);A2) 

Nun hat die Funktion noch einen kleinen Nachteil: Wird das Minus vom Ende an den An-
fang geschoben, dann liegen die Ergebnisse als Text vor und nicht als Zahl. Das heißt, das 
Ergebnis muss noch in eine Zahl umgewandelt werden: 

=WENN(RECHTS(A2;1)="-";WERT("-"&LINKS(A2;LÄNGE(A2)-1));A2) 

Nun liefert die Funktion richtige Ergebnisse: 

 
Abbildung 6.40  Das Minuszeichen wird von hinten nach vorne gesetzt. 

Manchmal kann es vorkommen, dass gelieferte Daten in Großbuchstaben vorliegen, die 
man lieber in Groß- und Kleinbuchstaben hätte. Was ist zu tun? Hier hilft die Funktion  
GROSS2 
Sie lässt den ersten Buchstaben in Versalien und verwandelt die anderen in Minuskeln. 

 
Abbildung 6.41  GROSS2 

Die beiden Funktionen GROSS und KLEIN würden den ganzen Text in Großbeziehungs-
weise Kleinbuchstaben darstellen. 
Und wer braucht solche Funktionen? Zum einen all diejenigen, die in Excel eine Adressen-
liste bekommen, die in dieser Form wenig brauchbar ist. Zum Beispiel weil Vor- und 
Nachname in einer Spalte stehen oder weil alle Namen groß geschrieben sind. Dieselben 
Funktionen tauchen jedoch an anderer Stelle auch auf. Wenn Sie in Access mit Hilfe des 
Assistenten Klebeetiketten erstellen, so verwendet Access automatisch die Funktion 
GLÄTTEN: 
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Abbildung 6.42  Klebeetiketten in Access und die Funktion GLÄTTEN 

Ähnlich hilfreich für Datenbanken, die von anderen Programmen nach Excel übernommen 
werden, ist auch die Funktion  
WECHSELN 
Sie ersetzt einen Textteil innerhalb einer Zeichenkette durch einen anderen. In unserem 
Beispiel soll aus "Joerg" "Jörg" werden.  

 
Abbildung 6.43  Die Funktion WECHSELN 

Sollte zweimal die Zeichenfolge „oe“ auftreten, so wird sie zweimal durch ö ersetzt; auch 
wenn sie nicht auftaucht, so erzeugt die Funktion WECHSELN keinen Fehler: 
Ähnlich arbeitet die Funktion  
ERSETZEN 
Die Funktion  

=FINDEN("oe";B2) 

liefert die Position des oe. Existiert diese Zeichenkette allerdings nicht, so ist das Ergebnis 
eine Fehlermeldung. Sollte ein „oe“ vorhanden sein, dann ist es durch ein „ö“ zu ersetzen. 
Sollte das „oe“ nicht vorhanden sein, so kann dies mit einer WENN-Funktion abgefangen 
werden. Die Formel hierfür lautet: 

=WENN(ISTFEHLER(FINDEN("oe";B2));B2;ERSETZEN(B2; 

FINDEN("oe";B2);2;"ö")) 

Gegenüber WECHSELN hat die Funktion ERSETZEN den Nachteil, dass sie nur einmal 
in einer Zelle Text austauscht. Deshalb ist sie für diesen Zweck des Umwandelns von „ae“, 
„oe“ und „ue“ in die Umlaute „ä“, „ö“ und „ü“ nicht brauchbar. Mit WECHSELN könnte 
man auch noch „ae“ und „ue“ tauschen. 
Natürlich könnte man auch noch das „ss“ durch ein „ß“ ersetzen. Darauf wurde an dieser 
Stelle verzichtet, da sehr viele Personen in ihrem Namen ein doppeltes S tragen. 

=WECHSELN(WECHSELN(WECHSELN(WECHSELN(WECHSELN 
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(WECHSELN(A2;"ae";"ä");"oe";"ö");"ue";"ü");"Ae";"Ä");"Oe";"Ö");"Ue";"Ü") 

 
Abbildung 6.44  Alle Umlaute sind ausgetauscht 

Zugegeben: Der Excel-Menüpunkt BEARBEITEN / ERSETZEN würde das Gleiche tun!  
Dennoch Achtung: Die Ersetzenfunktion (als Funktion ERSETZEN und WECHSELN 
oder als Menü BEARBEITEN / ERSETZEN) ist gnadenlos: Goethe wird zu Göthe, Bauer zu 
Baür, Michael zu Michäl und die Auenstraße zu Aünstraße. Sollten Sie jemals eine solche 
Datenbank erhalten, dann bleibt nichts anderes übrig, als alle Datensätze zu suchen und 
einzeln zu prüfen. Denn welche Funktion sollte wissen, wie die Namen richtig geschrieben 
werden. Bei Vornamen könnte man sich vielleicht noch eine Liste anlegen, aber bei den 
Nachnamen, das heißt Eigennamen, ist dies unmöglich. Denken Sie dabei nur an die vielen 
nichtdeutschen Zunamen. Welches Programm sollte sie alle richtig erkennen? Schließlich 
finden sich „Bär“ sowie „Baer“ im Telefonbuch. 

 
Abbildung 6.45  Manchmal ist das Ergebnis so nicht gewünscht ... 

In diesem Zusammenhang kann auch die Funktion 

=ZELLE("Dateiname") 

gesehen werden. Sie liefert den kompletten Namen der Datei, beispielsweise in ider Form: 

C:\Eigene Dateien\2004\Beispiele\[Text.xls]Tabelle1 

Möchten Sie den Dateinamen in der Form 

C:\Eigene Dateien\2004\Beispiele\[Text.xls]Tabelle1 

in Excel stehen haben, dann müssen Sie die Textfunktionen bemühen: 

=WECHSELN(WECHSELN(TEIL(ZELLE("Dateiname");1;SUCHEN("]"; 

ZELLE("Dateiname")));"]";"");"[";"") 

Mit Teil wird der Name des Tabellenblattes abgeschnitten, mit WECHSELN werden die 
beiden eckigen Klammern aus der Zeichenkette gelöscht. Übrig bleibt dann: 

C:\Eigene Dateien\2004\Beispiele\Text.xls 

Eine weitere Hilfe stellt die Funktion SÄUBERN dar. Wie der Name schon sagt, entfernt 
sie unschöne Dinge. Beim Import von anderen Programmen kann es durchaus passieren, 
dass unliebsame Zeichen eingefügt werden. Die Funktion SÄUBERN hilft dabei, sie zu 
entfernen. Wird die Funktion SÄUBERN auf eine Zelle angewendet, die Text mit „nicht 
druckbaren“ Zeichen, die durch Import entstehen, enthält, so werden diese ersatzlos ge-
löscht. 
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Mit WECHSELN können Sie auch die Häufigkeit des Auftretens eines Zeichens in einer 
Zelle bestimmen. Soll in der Zelle A1 eine E-Mail-Adresse mit einem „@“ eingegeben 
werden, dann würde die Funktion 

=WECHSELN(A1;"@";"") 

ihn löschen. Bildet man nun die Differenz aus beiden Funktionen, dann erhält man die 
Anzahl: 

=LÄNGE(A1)-LÄNGE(WECHSELN(A1;"@";"")) 

Darauf kann reagiert werden: 

=WENN(LÄNGE(A10)-LÄNGE(WECHSELN(A10;"@";""))<1; 

"Bitte das ""@"" nicht vergessen!"; 

WENN(LÄNGE(A10)-LÄNGE(WECHSELN(A10;"@";""))>1; 

"Sie haben zu viele ""@"" eingegeben!";"")) 

 
Abbildung 6.46  Die Funktion SÄUBERN 

Da zwischen den Textteilen, beispielsweise zwischen Straße, Postleitzahl und Ort, Leer-
zeichen stehen, kann man mit den Funktionen LINKS, RECHTS, LÄNGE und SUCHEN 
danach suchen und so die Spalten trennen. Dies kann schrittweise geschehen oder auch in 
einem einzigen Schritt, indem die Funktionen ineinander verschachtelt werden. 

 
Abbildung 6.47  Und wieder LINKS und RECHTS 

Übrigens wurde das Sonderzeichen mit Hilfe der Funktion  

ZEICHEN 

erzeugt. ZEICHEN(1) bis ZEICHEN(31) erzeugen nicht druckbare Zeichen, während 
ZEICHEN(32) bis Zeichen(255) den ANSI-Code erzeugen: Alle anderen Zahlen liefern 
Fehler. Wenn Sie beispielsweise zu einem Text per Stringverkettung ein Anführungszei-
chen hinzufügen möchten, dann können Sie dies mit folgendem Befehl tun: 

=ZEICHEN(34)&A2&ZEICHEN(34) 

Es würde auch wie folgt funktionieren: 

=""""&A2&"""" 

Steht in der Zelle A1 beispielsweise der Text "Wohlstand", dann liefern beide Funktionen 
den Wert 

"Wohlstand" 
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Übrigens verbirgt sich hinter ZEICHEN(10) der Zeilenumbruch in einer Zelle 
(<Alt>+<Enter>), also; =A1&ZEICHEN(10)&A2. Er wirkt sich allerdings erst dann aus, 
wenn Sie im Menü FORMAT / ZELLEN /AUSRICHTUNG den Zeilenumbruch aktivieren – 
sonst steht er als Kästchen in der Zelle. 
Die Umkehrfunktion zu ZEICHEN lautet CODE. Sie liefert den entsprechenden ASCII-
Code zu dem Zeichen. 

=CODE("A") 

ergibt 65. Ist die Zeichenkette länger als ein Zeichen, so wird nur das erste Zeichen ver-
wendet: 

=CODE("Argentinien") 

liefert ebenfalls 65. 
Bleiben wir noch einen Moment bei Datenbanken, die von anderen Systemen übernommen 
wurden. Es kann durchaus passieren, dass Zahlen als Text dargestellt werden, das heißt, 
dass interne Textformatierungen vorliegen. Um diese zu löschen, kann die Funktion 
WERT verwendet werden. 

=WERT("12") 

liefert 12. Im folgenden Fall werden aus den als Text dargestellten Zahlen wieder Zahlen, 
die man – zugegeben – möglicherweise in das richtige Zahlenformat bringen muss. 
Kennen Sie folgendes Problem: Markieren Sie einen Zellbereich, beispielsweise A1:A9. 
Formatieren Sie ihn über das Menü FORMAT / ZELLEN / ZAHLEN als Text. Schreiben Sie 
Zahlen hinein. Berechnen Sie nun in einer anderen Zelle die Summe.  

=SUMME(A1:A9) 

Das Ergebnis ist 0. Excel erkennt keine Zahlen und kann deshalb auch nicht rechnen. Auch 
ein nachträgliches Zurückformatieren scheitert – Excel hat die internen Textformate ge-
speichert und verweigert die Rechnung. Schreiben Sie in eine andere Zelle, beispielsweise 
in B1, die Formel 

=WERT(A1) 

so erkennen Sie bereits an der rechtsbündigen Ausrichtung, dass Excel das Ergebnis als 
Zahl ausweist. Wird diese Funktion hinuntergezogen, so kann nun die Summe gezogen 
werden. Wenn Sie sich wundern, wer denn so etwas macht, der sollte sich vergegenwärti-
gen, dass Fremddaten, die aus anderen Systemen importiert werden, manchmal solche 
Fehler aufweisen. Zwar könnte man jede Zelle mit einem Doppelklick editieren, aber das 
ist ein großer Aufwand. Per Programmierung kann man das Problem ebenfalls beheben (in 
VBA stehen Umwandlungsfunktionen, wie beispielsweise CDbl, zur Verfügung). Doch die 
einfachste Lösung scheint hier immer noch die Funktion WERT, die heruntergezogen 
werden kann. 
Eine andere Funktion ist IDENTISCH; mit ihrer Hilfe können zwei Textinhalte auf 
Gleichheit überprüft werden. Sie unterscheidet nach Groß- und Kleinbuchstaben, ignoriert 
aber Formatierungsunterschiede. 

IDENTISCH("Sonnenschein"; "Sonnenschein") ergibt WAHR 

IDENTISCH("Sonnenschein"; "sonnenschein") ergibt FALSCH 

IDENTISCH("Sonnen schein"; "Sonnenschein") ergibt FALSCH 

Mit dieser Funktion kann überprüft werden, ob ein eingegebener Wert mit einem der Wer-
te in einem festgelegten Bereich übereinstimmt.  
Da eine Zelle nicht mit einem Bereich verglichen werden kann und da eine Zelle eine 
andere Matrix darstellt als ein Bereich, muss jede Zelle des Bereichs mit der einen Zelle, in 
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die der Wert eingegeben wird, überprüft werden. Deshalb lautet die äußere Funktion 
ODER, wie folgt: 

=ODER(IDENTISCH(D2;A2:A3778)) 

Da es sich beim Bereich A2:A3778 um eine Matrix handelt, darf die Formel nicht mit 
<Enter> beendet werden, sondern nur mit <Strg> + <Shift> + <Enter>.  
Die Formel hat in der Eingabezeile folgende Gestalt: 

{=ODER(IDENTISCH(D2;A2:A3778))} 

 
Abbildung 6.48  Die Funktion IDENTISCH vergleicht einen Zellinhalt mit einer Matrix. 

Eine ähnliche Funktion ist DELTA aus der Kategorie „Technik“ des Funktionsassistenten. 
Während IDENTISCH alle Zellinhalte miteinander vergleicht (Text, Zahl und Datum), so 
prüft DELTA nur Werte, das heißt nur Zahlen und Datumsangaben. IDENTISCH liefert 
als Ergebnis WAHR und FALSCH, DELTA 1 und 0. Die Ergebnisse beider Funktionen 
können natürlich weiterverarbeitet werden. 
Ein weiteres Textproblem: In einer Zelle sollen der Ort und das heutige Datum stehen. 
Beispielsweise: 

München, den 07.04.2008 

Dies kann natürlich über eine Datumsformatierung geschehen: 

"München, den "TT.MM.JJJJ 

oder über eine Verknüpfung von Text und der Funktion HEUTE. Allerdings lässt sich 
dann das heutige Datum nicht mehr formatieren! 

 
Abbildung 6.49  Das Datum wird in eine serielle Zahl verwandelt. 

Die Lösung liegt in der Funktion TEXT. 
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Abbildung 6.50  Das automatische Datum – Teil II 

Mit der Funktion TEXT gelingt es, das Datum in das richtige Format zu verwandeln: 

="München, den "&TEXT(HEUTE();"TT.MM.JJJJ") 

Häufig findet sich in Fachzeitschriften die Möglichkeit, vor einer Datumsspalte den Wo-
chentag anzeigen zu lassen. Angenommen in B2 steht das heutige Datum, und angenom-
men heute ist Sonntag. Dann kann in A2 stehen: 

=TEXT(WOCHENTAG(B2);"TTTT") 

Diese Funktion liefert zwar das richtige Ergebnis, aber es verbirgt sich ein Haken dahinter: 
Die Funktion WOCHENTAG ergibt eine serielle Zahl zwischen 1 und 7. Wird ihr kein 
Typ zugeordnet, so verwendet sie das US-amerikanische Format, nach dem der Sonntag 
der erste Tag der Woche ist, also der Zahl 1 entspricht. Die Datumsformatierung „TTTT“ 
geht davon aus, dass ein gültiges Datum vorliegt. Die Zahl 1 wird nun interpretiert als 
1.1.1900, der bekanntlich ein Montag war. Dies kann nicht nachgesehen werden, da Excel 
davon ausgeht, dass das Jahr 1900 ein Schaltjahr war, das heißt, dass es den 29.2.1900 gab. 
Den gab es allerdings nicht. Folglich zeigt Excel für den 1.1.1900 fälschlicherweise Sonn-
tag an. Allerdings kann dieser Fehler nun verwendet werden, um mit der Funktion WO-
CHENTAG den richtigen Wochentag zu ermitteln. So viele Denkfehler, und am Ende 
kommt wieder das Richtige heraus. Die Funktion  

=TEXT(WOCHENTAG(B2);"TTTT") 

ermittelt also zwar den korrekten Wochentag, allerdings ist das Ergebnis nicht mehr lo-
gisch nachvollziehbar. Übrigens darf dabei nicht im Menü EXTRAS / OPTIONEN im Blatt 
„Berechnung“ die Option „1904-Datumswerte“ eingeschaltet werden, da sonst die Funkti-
on völlig kippt: der 1.1.1904 war damals ein Freitag! Dabei wäre das Ergebnis einfacher 
und logisch nachvollziehbar mit Hilfe der Formel 

=TEXT(B2;"TTTT") 

zu ermitteln. 
Ähnlich wie TEXT funktioniert auch die Funktion FEST. Sie wandelt eine Zahl in einen 
Text mit einer festen Nachkommastelle um: 

=FEST(1234,567; 1) ergibt "1.234,6" 

=FEST(1234,567; -1) ergibt "1.230" 

=FEST(-1234,567; -1) ergibt "-1.230" 

=FEST(44,332) ergibt "44,33" 

Die Funktion DM liefert dasselbe, nur mit dem Währungszeichen aus der Systemsteuerung 
– in der Regel also " €" dahinter: 

=DM(1234,567; 2) ergibt "1.234,57 €" 

=DM(1234,567; -2) ergibt "1.200 €" 

=DM(-1234,567; -2) ergibt "-1.200 €" 

=DM(-0,123; 4) ergibt "-0,1230 €" 

=DM(99,888) ergibt "99,89 €" 
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Die Umkehrfunktion zu TEXT, FEST und DM lautet D (dies war früher die Funktion T). 
Normalerweise ist es nicht erforderlich, die Funktion D einzusetzen, da Excel Werte bei 
Bedarf automatisch umwandelt. Diese Funktion steht aus Gründen der Kompatibilität zu 
anderen Tabellenkalkulationsprogrammen zur Verfügung. 
Enthält B1 den Text "Niederschlag", liefert 
D(B1) die Zeichenfolge "Niederschlag". 
Enthält B2 die Zahl 19, liefert 
D(B2) den Wert "". 
D("Wahr") ergibt "Wahr" 
D(WAHR) ergibt "". 
Die Umkehrfunktion von D heißt N – sie wandelt ein Argument in eine Zahl um: 
N(7) ergibt 7. 
N("Höhensonne") ergibt 0. 
N(01.01.2002) ergibt 01.01.2002 und 
N(WAHR) ergibt 1. 
Die Funktion WIEDERHOLEN wiederholt einen Text so oft, wie Sie es möchten: 
WIEDERHOLEN("*"; 7) ergibt "*******" 
Enthält die Zelle A3 die Zeichenfolge "Schulden", liefert WIEDERHOLEN(A3; 5,9) die 
Zeichenfolge "SchuldenSchuldenSchuldenSchuldenSchulden" 
Diese Funktion ist interessant, wenn Sie aus einer Excel-Tabelle eine Datenbank mit fester 
Zeichenlänge produzieren möchten. Dann können Sie in jeder Zelle einer Spalte so viele 
Leerzeichen hängen, wie die Anzahl der gewünschten Leerzeichen abzüglich der Länge 
der vorhandenen Zeichen ergibt. Also: Wenn die Vornamenspalte 17 Zeichen lang sein 
darf, dann fehlen dem Vornamen „Ayşe“ zu ihren vier Zeichen noch weitere 13, um auf 17 
zu kommen. 
Man kann „Ayşe“ mit 13 Leerzeichen füllen: 
=A1&WIEDERHOLEN(" ";17-LÄNGE(A1)) 

6.6 Datenbank- und Matrixfunktionen 

6.6.1 Matrixfunktionen 

In einer Tabelle werden Produkte mit ihrer Artikelnummer und ihrem Preis aufgelistet. Der 
Benutzer möchte in einer anderen Tabelle nur die Artikelnummer eingeben und sofort den 
Namen und den Preis des Artikels erhalten. 
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Abbildung 6.51  Die Artikelliste – in einer zweiten Tabelle wird die Artikelnummer eingegeben. 

Bei einer ganz kleinen Tabelle kann die Funktion WAHL aushelfen. Steht beispielsweise 
in der Zelle A36 nicht die Artikelnummer, sondern die Position, so wird der Wert dieser 
Zelle in die Option „Index“ übernommen, während die einzelnen Artikel in die Wertezel-
len eingetragen werden. Das Ergebnis der Formel lautet demnach: 

 
Abbildung 6.52  Die Funktion WAHL benötigt die Zeilenzahl. 

=WAHL(A26;B2;B3;B4;B5;B6;B7;B8;B9;B10;B11;B12;B13;B14;B15;B16;B17; 

B18;B19;B20;B21;B22;B23) 

Diese Funktion ist, zugegeben, für diesen Fall recht umständlich. 
Die Funktion SVERWEIS ermöglicht die Suche: 

=SVERWEIS(A27;A2:C23;2)  
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Abbildung 6.53  Die Funktion SVERWEIS 

Mit Suchkriterium (A27) ist die Zelle gemeint, in welcher der zu suchende Wert steht. Mit 
Matrix (A2:C23) ist der Bereich gemeint, in dem sowohl die laufende Nummer, das heißt 
der zu suchende Wert, steht als auch der Text, der ausgegeben wird, also die Spalten A und 
B. Gesucht wird der Wert in Spalte A, ausgegeben dagegen in Spalte B, also in der zweiten 
Spalte (Spaltenindex = 2). Soll der Preis ausgegeben werden, so muss die Matrix den Be-
reich A bis C umfassen, der Spaltenindex lautet dann 3. 
Der blattübergreifende Verweis stellt keine große Schwierigkeit dar – die Matrix wird 
einfach auf dem entsprechenden Blatt markiert, auf dem sie steht. Dieses Blatt könnte 
später sogar ausgeblendet sein, so dass der Benutzer die Informationen, auf die er zurück-
greift, gar nicht zu Gesicht bekommt. 
Die Funktion SVERWEIS ist leicht anzuwenden, führt aber andererseits schnell zu Feh-
lern. Diese Funktion unterscheidet zwei Arten von Matrizen oder genauer zwei Arten von 
Spalten, in denen ein Wert gesucht wird. Bei der ersten Variante stehen die Zahlenwerte 
geordnet untereinander. Dabei könnte auch Zwischenwerte gefunden werden. Der Parame-
ter „Bereich_Verweis“ muss hierbei den Wert WAHR annehmen.  
Ist die erste Spalte der Tabelle unsortiert, so führt SVERWEIS zu falschen Ergebnissen 
oder Fehlermeldungen. Dies kann vermieden werden, indem im Kriterium „Be-
reich_Verweis“ statt dem Vorgabewert WAHR der Wert FALSCH gesetzt wird: 

 
Abbildung 6.54  SVERWEIS bei einer unsortierten Tabelle mit FALSCH 

Wird ein Wert eingegeben, der kleiner als die kleinste Zahl ist, so ist erneut eine Fehler-
meldung die Folge. Bei einer Zahl größer als die größte wird die größte Zahl verwendet, 
bei Zwischenwerten jeweils der nächstkleinere Wert. Und bei unsinnigen Eingaben? Eine 
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Fehlermeldung – was sonst. Zugegeben: In diesem Fall könnte über das Menü DATEN / 
GÜLTIGKEIT der Wert begrenzt werden. 
Ein Beispiel: In einer Firma werden Produkte aus einzelnen Komponenten gefertigt. Diese 
kommen aus verschiedenen Ländern und werden über verschiedene Währungen abgerech-
net. In einer Tabelle steht eine Liste von Währungsangaben mit den entsprechenden Kur-
sen. Die Leitwährung ist EURO. Dem Benutzer werden nun zwei Spalten zur Verfügung 
gestellt: In die erste gibt er die Zahlenwerte ein, in die zweite trägt er den Währungsnamen 
ein. Damit er beim Tippen keine Fehler macht (oder es auch nicht zu Inkonsistenzen 
kommt, wie beispielsweise bei "EURO", "EUR" und "€"), wird über eine Dropdown-Liste 
eine Auswahlbox bereitgestellt (DATEN / GÜLTIGKEIT „Liste“), aus der gewählt werden 
kann. Diese eingegebene oder geänderte Währung wird in der Spalte der Währungen ge-
sucht. Die Funktion SVERWEIS gibt die Spalte neben den Währungen, das heißt die Kur-
se, zurück. 

=SVERWEIS(C1;$F$1:$G$26;2;FALSCH) 

Der Parameter FALSCH ist hierbei wichtig, da die Währungen mit Sicherheit nicht sortiert 
vorliegen. Damit die Berechnung zur Verfügung gestellt werden kann, bevor die Währun-
gen eingegeben werden, muss sie ein wenig modifiziert werden: 

=WENN(ISTFEHLER(SVERWEIS(C1;$F$1:$G$26;2;FALSCH));""; 

SVERWEIS(C1;$F$1:$G$26;2;FALSCH)) 

Statt den Anführungszeichen kann auch 0 eingegeben werden, wenn direkt mit diesem 
Wert weitergerechnet wird. 

 
Abbildung 6.55  Die Funktion SVERWEIS für unterschiedliche Währungen und Kurse 

Dennoch bleibt SVERWEIS für einige Anwendungsbereiche unflexibel. Besser geeignet 
sind die beiden Funktionen VERGLEICH und INDEX. VERGLEICH sucht einen Wert in 
einer Matrix (Spalte) und zeigt die entsprechende Zeilenzahl an. 

 
Abbildung 6.56  Die Funktion VERGLEICH 

Bei „Vergleichstyp“ ist die Zahl -1, 0 oder 1 einzutragen. Vergleichstyp gibt an, auf wel-
che Weise Excel die Werte in einer Suchmatrix mit den Suchkriterien vergleicht. 
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Ist Vergleichstyp gleich 1, liefert VERGLEICH den größten Wert, der kleiner gleich 
Suchkriterium ist. Die Elemente der Suchmatrix müssen in aufsteigender Reihenfolge 
angeordnet sein: ... -2, -1, 0, 1, 2, ..., A-Z, FALSCH, WAHR. 
Ist Vergleichstyp gleich 0, liefert VERGLEICH den ersten Wert, der gleich Suchkriterium 
ist. Die Elemente der Suchmatrix dürfen in beliebiger Reihenfolge angeordnet sein. 0 muss 
bei Textvergleich eingegeben werden. 
Ist Vergleichstyp gleich -1, liefert VERGLEICH den kleinsten Wert, der größer gleich 
Suchkriterium ist. Die Elemente der Suchmatrix müssen in absteigender Reihenfolge an-
geordnet sein: WAHR, FALSCH, Z-A, ... 2, 1, 0, -1, -2 ... usw. 
Fehlt das Argument Vergleichstyp, wird es als 1 angenommen. 
Die Funktion INDEX dagegen liefert nun den entsprechenden Wert aus einer anderen 
Matrix, das heißt Spalte. Handelt es sich wirklich nur um eine Spalte, so kann Matrix; 
Zeile; Spalte verwendet werden. 
Die Funktion INDEX liegt noch in einer zweiten Variante vor. 
INDEX(Bezug; Zeile; Spalte; Bereich), der die erste Variante umfasst, stellt noch weitere 
Eingabemöglichkeiten zur Verfügung. Sie arbeitet analog zu der hier erläuterten Variante. 
Oder man fügt beide Funktionen zusammen ein: 

=INDEX(A1:C34;VERGLEICH(A36;A1:A36;0);2) 

Wurde der Vergleichstyp für die Funktion VERGLEICH mit dem Wert 0 angenommen, so 
muss die Eingabe eindeutig sein. Sowohl 100 als auch 150 oder auch 105,123 führen zu 
einer Fehlermeldung. Mit dieser Hilfe können falsche Eingaben abgefangen werden: 

=WENN(ISTFEHLER(VERGLEICH($A$36;$A$1:$A$34;0));""; 

INDEX($A$1:$C$34;VERGLEICH($A$36;$A$1:$A$34;0);2)) 

Wenn die Funktion VERGLEICH zu einem Fehler führt, dann zeige nichts an, ansonsten 
den entsprechenden Artikel. Damit diese Funktion eine Zelle nach rechts kopiert werden, 
aber auch in mehreren Zellen nach unten verwendet werden kann, ist die Formel in einen 
gemischten Bezug zu verwandeln: 

=WENN(ISTFEHLER(VERGLEICH($A36;$A$1:$A$34;0));"";INDEX($A$1: 

$C$34;VERGLEICH($A36;$A$1:$A$34;0);2)) 

Diese Funktion kann natürlich auf einem anderen Tabellenblatt stehen – dazu muss ledig-
lich der Blattname angegeben werden, auf den die Funktion verweist. 

 
Abbildung 6.57  Der Wert erscheint erst, wenn eine (korrekte) Artikelnummer eingetragen wird. 

Heißt die Tabelle mit den Fassbinder-Filmen „Fassbinder“, so lautet die Funktion: 

=WENN(ISTFEHLER(VERGLEICH($A3;Fassbinder!$A$1:Fassbinder! 

$A$34;0));"";INDEX(Fassbinder!$A$1:Fassbinder!$C$34;VERGLEICH 

(Fassbinder!$A3;Fassbinder!$A$1:Fassbinder!$A$34;0);2)) 
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Will man nun auf verschiedene Tabellenblätter zugreifen, so könnte man eine Auswahlliste 
erstellen, in der die Namen der einzelnen Blätter (hier: der einzelnen Regisseure) stehen, 
beispielsweise in B3. Dann muss die Funktion 

=VERGLEICH($A3;Fassbinder!$A$1:Fassbinder!$A$34;0) 

ersetzt werden durch 

=VERGLEICH($A5;INDIREKT($B$3&"!A1"):INDIREKT($B$3&"!A130");0) 

Die Funktion INDIREKT ist nötig, um den Text "Fassbinder!A1", der aus der Formel 
$B$3&"!A1 resultiert, in einen Zellbezug umzuwandeln. Damit die Spaltenanzahl nicht 
immer von 2 auf 3 beim Herüberziehen geändert werden muss, kann mit der Funktion 
SPALTE gearbeitet werden. Sie ermittelt die aktuelle Spalte (aus B wird 2) und verändert 
sich in 3, wenn sie in der Spalte C zu stehen kommt. Die komplette Formel lautet nun: 

=WENN(ISTFEHLER(VERGLEICH($A5;INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!A130");0));"";INDEX(INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!C130");VERGLEICH($A5;INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!A130");0);SPALTE(B4))) 

Siehe Abbildung 6.58. 
Was aber nun, wenn der Inhalt der letzten gefüllten Zelle ermittelt werden soll, beispiels-
weise bei einer ungeordneten Zahlenliste oder bei einer Texttabelle? Oder, um in unserem 
Datenbankbeispiel zu bleiben, wenn von noch lebenden Regisseuren weitere Filme hinzu-
kommen? Die Funktion Anzahl2 liefert die Anzahl der gefüllten Zellen und damit die 
letzte Zelle.  

 
Abbildung 6.58  Nun können die Regisseure und deren Filme gesucht werden 

Beispielsweise wurde der Bereich B2:B15 markiert, es sind aber lediglich B2:B12 gefüllt, 
also 11 Zellen. Dies kann die Funktion 

=ANZAHL2(B2:B15) 

ermitteln. Wie aber soll nun die Zelle "B11+1" angezeigt werden? Dafür kann die Funkti-
on INDIREKT helfen. Werden Zellnamen durch Textverkettung zusammengesetzt, so 
liefert INDIREKT einen Bezug auf diese Zelle. In unserem Fall wäre es: 

=INDIREKT("B"&ANZAHL2(B2:B14)+1) 

Mit dieser Funktion könnte man Bereiche dynamisch halten, auf welche die Matrixfunkti-
onen zugreifen. Im Filmbeispiel sind die Filmlisten unterschiedlich lang. Das heißt: Man 
greift auf einen Bereich zu, der bei A1 beginnt und bei  
ANZAHL2(INDIREKT($B$3&"!a1"):INDIREKT($B$3&"!A999")) 
endet. Oder als ganze Funktion könnte stehen: 

=WENN(ISTFEHLER(VERGLEICH($A5;INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!A"&ANZAHL2(INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!A999")));0));"";INDEX(INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!C"&ANZAHL2(INDIREKT($B$3&"!A1"): 
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INDIREKT($B$3&"!A999")));VERGLEICH($A5;INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!A"&ANZAHL2(INDIREKT($B$3&"!A1"): 

INDIREKT($B$3&"!A999")));0);SPALTE(B4))) 

 
Abbildung 6.59  Unabhängig von der Anzahl der Filme wird auf die richtige Matrixgröße zugegriffen. 

Die Funktion ZEILEN ist hier unbrauchbar, da diese die Anzahl der markierten Spalten 
liefern würde, also  

=ZEILEN(B2:B15) 

ergibt 14. Das Ergebnis ist unabhängig davon, ob die Zellen gefüllt sind oder nicht.  
Die umgekehrte Funktion scheint wichtig. Wenn auf eine Zählerspalte verzichtet werden 
soll, so kann die Positionshöhe mit der Funktion ZEILE ermittelt werden. Gibt beispiels-
weise der Benutzer in die Zelle A1 die Zahl 12 ein und soll daraufhin die Tabelle von Zeile 
2 bis 13 aufgebaut werden (und die jeweilige Zahl anzeigen), so wird in die Zelle A2 die 
folgende Formel geschrieben: 

=WENN(ZEILE(A1)<=$A$1;ZEILE(A1);"") 

Diese wird nach unten gezogen. Statt der „Dann“-Bedingung der Formel ZEILE(A1) kann 
eine andere Funktion eingesetzt werden, die ein bestimmtes Rechenergebnis liefert. 
Analog für die Spalten existiert die Funktion SPALTE. 
Kennen Sie das Problem? Sie haben eine Tabelle begonnen, die Überschriften stehen ne-
beneinander in der ersten Zeile, und nun entscheiden Sie sich dafür, die Überschriften 
untereinander in eine Spalte zu schreiben. Kein Problem. Sie können den schon erstellten 
Bereich markieren, kopieren, den Cursor an die Stelle positionieren, an der der neue Be-
reich stehen soll, und nun über das Menü BEARBEITEN / INHALTE EINFÜGEN mit der Option 
„Transponieren“ die Tabelle um 90° drehen: 

 
Abbildung 6.60  Transponieren 
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Für diese Aktion existiert die Funktion MTRAN. So schön und praktisch diese Funktion 
MTRAN zum Transponieren einer Matrix ist, so unpraktisch ist sie, da sie nicht dynamisch 
ist, das heißt, nach einem veränderten Bereich neu aktiviert werden muss. 
Angenommen in den Zellen A1:C7 stehen Zahlen und Texte, die auf einer anderen Tabelle 
transponiert, das heißt um 90° gedreht, dargestellt werden sollen. Dazu kann eine ver-
schachtelte Funktion verhelfen. Die beiden Funktionen  

=SPALTE(A1) und 

=ZEILE(A1) 

liefern die Werte für die Spalte und die Zeile, also eben 1 und 1. Mit der Funktion 

=ADRESSE(SPALTE(A1);ZEILE(A1)) 

werden diese wieder zu einer „umgekehrten“, aber gültigen Adresse zusammengesetzt, 
nämlich zu $A$1. Die Funktion 

=INDIREKT(ADRESSE(SPALTE(A1);ZEILE(A1))) 

liefert den Inhalt. Wird diese Funktion nun nach unten und nach rechts gezogen, so er-
scheint die transponierte Matrix. Leere Zellen werden erfahrungsgemäß mit dem Wert 0 
angezeigt, diese können entweder über EXTRAS / OPTIONEN / ANSICHT „Nullwerte“ ausge-
blendet werden oder über eine WENN-Funktion: 

=WENN(INDIREKT(ADRESSE(SPALTE(A1);ZEILE(A1)))="";"";INDIREKT 

(ADRESSE(SPALTE(A1);ZEILE(A1)))) 

Und außerdem als Matrixfunktion. Wird als Zielbereich ein Bereich markiert, der ebenso 
groß ist wie der ursprüngliche (nur eben Zeilen und Spalten vertauscht), so kann auf die 
ganze Matrix zugegriffen werden. Das Ergebnis muss aber mit <Shift> + <Strg> + <En-
ter> beendet werden! 
Natürlich geht es mit KOPIEREN und INHALTE EINFÜGEN „Transponieren“ ebenso schnell. 
Ähnliches leistet die Funktion: 

BEREICH.VERSCHIEBEN 

Mit ihr kann auf eine Zelle zugegriffen werden, die sich um eine bestimmte Anzahl von 
Spalten weiter rechts oder unterhalb der Zelle befindet. 
Mit BEREICHE kann die Anzahl der Bereiche festgelegt werden. Stehen also in den Spal-
ten A3:A17, C3:C27 und G3:G20 Zahlen, die den Namen „Ausgaben“ tragen (siehe auch 
Kapitel 2.1.4), so liefert 

=BEREICHE(Ausgaben) 

die Zahl 3. 
Diese beiden Funktionen sind in der Makroprogrammierung von Bedeutung, wenn es dar-
um geht zu überprüfen, welche Bereiche der Benutzer ausgewählt hat beziehungsweise um 
bestimmte Bereiche zu versetzen.  
Aber nicht nur. In der Zeitschrift „Chip – Excel Workshop 2002“ findet sich auf Seite 74 
folgende geniale Lösung für die Berechnung einer Quersumme: 
Angenommen in der Zelle A1 steht ein Zahlenwert. Dann berechnet sich die Quersumme 
als Summe der einzelnen Ziffern. Sie können mit TEIL ermittelt werden und mit WERT in 
eine Zahl zurück verwandelt werden. Doch wohin auslagern? Hier hilft die Funktion BE-
REICH.VERSCHIEBEN: 

=SUMME(WERT(TEIL(A1;ZEILE(B1:BEREICH.VERSCHIEBEN(B1; 

LÄNGE(A1)-1;0));1))) 
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Dies funktioniert jedoch nur als Matrixfunktion – sie muss also mit <Shift> + <Strg> + 
<Enter> beendet werden. 
Beispiel: Mit dem Wissen dieses Kapitels können nun einige Beispiele gelöst werden. 
Angenommen, ein wissenschaftliches Institut schreibt jeden Tag Messwerte in eine Excel-
Tabelle. Diese werden in einem darüber zur Verfügung gestellten Ordner gespeichert und 
nach dem jeweiligen Tag benannt: MW010701.xls, MW020701.xls, MW030701.xls und 
so weiter. Nun kann allerdings nicht in einer Zelle geschrieben werden: 

="MW"&HEUTE()&"Tabelle1"&A1 

Das Ergebnis wäre: 
MW37074Tabelle1 
Das heutige Datum muss in eine Zahl umgewandelt werden: 

="MW"&TEXT(HEUTE();"TTMMJJ")&"Tabelle1"&A1 

Auch dies liefert lediglich: 
MW020701Tabelle1 
Damit der String als Bezug erkannt wird, muss er in die Funktion  

=INDIREKT("'C:\Eigene Dateien\Uebungsdateien\Excel[MW"& 

TEXT(HEUTE();"TTMMJJ")&".xls]standard'!A1") 

eingepasst werden. 
Oder folgendes Beispiel: 
In eine Zelle wird der Monatsname „Januar“ geschrieben. Durch Herunterziehen werden 
die übrigen Monate erzeugt. Über das Menü DATEN / GÜLTIGKEIT wird ein Zellendrop-
down generiert, in dem sich die Monatsnamen befinden. In zwölf Zellen dieser Mappe 
befinden sich Tabellenblätter mit den Namen „Januar“, „Februar“, „März“, ... In allen 
Blättern steht in Zelle E17 ein spezifischer Wert. Auf diesen kann über folgende Funktion 
zugegriffen werden: 

=INDIREKT(B1&"!E17") 

Leider fehlt in Excel eine Funktion, die zwölf Blätter erzeugt mit den zwölf Monatsnamen. 
So etwas muss mit VBA programmiert werden. Oder es wird einmal erstellt und als Vorla-
ge gespeichert. 
Oder folgendes Problem. In einer Abteilung einer großen Firma, die mit Fertigungen von 
Teilen beschäftigt ist, muss vorausplanend ein Gesamtpreis kalkuliert werden. Das Prob-
lem hierbei ist, dass die Einzelteile aus verschiedenen Ländern zu unterschiedlichen Wäh-
rungen eingekauft werden. Die Währungen werden auf einem Tabellenblatt aufgelistet, 
daneben die Kurse. Leitwährung ist Euro. Trägt nun der Benutzer einen bestimmten Preis 
ein, so muss er zusätzlich daneben aus dem Zellendropdown (DATEN / GÜLTIGKEIT „Lis-
te“) die Währung auswählen. Über einen SVERWEIS wird der entsprechende Kurs hierzu 
gefunden: 

=SVERWEIS(C2;$G$1:$H$23;2;FALSCH) 

Damit man die Funktion herunterziehen kann, müssen Fehler abgefangen werden: 

=WENN(ISTFEHLER(SVERWEIS(C2;$G$1:$H$23;2;FALSCH));""; 

SVERWEIS(C2;$G$1:$H$23;2;FALSCH)) 

Und mit diesem Kurs kann nun weitergerechnet werden: Preis * Kurs ergibt Preis in der 
Leitwährung Euro. Und diese Zahlen können addiert werden, damit eine vernünftige Ge-
samtsumme entsteht. 
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Beispiel: Vielleicht ist das folgende kein sinnvolles Beispiel, aber auch dieses Beispiel 
verdeutlicht die Arbeitsweise von Matrixfunktionen. In einer Tabelle sind Adjektive und 
Substantive abgelegt.  

 
Abbildung 6.61  Einige Begriffe, die gemischt werden sollen 

Aus ihnen werden in Kombinationen „Fremdwörter“ generiert. Zum Beispiel: „konzent-
rierte Führungsphase“ oder „synchrone Fluktuationsflexibilität“. Mit der Funktion ZU-
FALLSZAHL wird eine Zahl zwischen 0 und 1 generiert. Diese wird mit 11 multipliziert 
und mit der Funktion AUFRUNDEN auf die nächste ganze Zahl aufgerundet: 

=AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*11;0) 

Da die Begriffe in Zeile 10 bis 21 stehen, wird noch 10 addiert. So entstehen beliebige 
Zahlen zwischen 10 und 21. Nun muss über eine Funktion aus der ersten, zweiten und 
dritten Spalte ein Text herausgeholt werden. Diese werden miteinander verkettet. Dafür 
gibt es mehrere Lösungen. Man kann mit der Funktion ADRESSE arbeiten. Sie setzt eine 
Zeile und eine Spalte zu einer gültigen Adresse zusammen.  

=ADRESSE(AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*10;0)+10;1) 

liefert eine Zelle zwischen A10 und A21. Mit dieser Adresse kann nun über die Funktion 
INDIREKT der Zellinhalt abgefragt werden. Diese verketteten Funktionen werden dreimal 
verwendet und "addiert". Die Funktion sieht nun so aus: 

=INDIREKT(ADRESSE(AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*11;0)+10;1))&"  

"&INDIREKT(ADRESSE(AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*11+10;0);2))& 

INDIREKT(ADRESSE(AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*11+10;0);3)) 

Hinter dem ersten "&" muss ein Leerzeichen stehen, da sonst das Leerzeichen zwischen 
dem Adjektiv und dem Substantiv fehlt. 
Es geht auch anders. Man könnte ebenso die Funktion INDEX verwenden, um auf einen 
Matrixeintrag zuzugreifen. 

=INDEX(A10:C21;AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*10;0);1) 

liefert einen Wert aus der Matrix der ersten Spalte. Diese Funktion wird drei Mal verkettet 
und ergibt: 

=INDEX(A10:C21;AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*11;0);1)&"  

&INDEX(A10:C21;AUFRUNDEN(ZUFALLSZAHL()*11;0);2)&INDEX(A10:C21;AUFRUNDEN( 

ZUFALLSZAHL()*11;0);3) 

Sie liefert das gleiche Ergebnis wie INDIREKT und ADRESSE: 
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Abbildung 6.62  Neue Wörter braucht das Land. 

Man kann mit den Matrixfunktionen Werte nicht nur eindimensional suchen lassen, son-
dern auch zweidimensional. Auch wenn man mit der Funktion SVERWEIS eine Menge 
Fälle lösen kann, so greift sie dennoch nicht für alle Beispiele. Angenommen in einer Ta-
belle befinden sich Entfernungen. Dabei werden die Orte in der obersten Zeile und in der 
ersten Spalte eingetragen. In der Matrix befinden sich die Entfernungen. Die Tabelle ist 
symmetisch, da die Entfernung von A nach B so groß ist wie von B nach A.  
In einer zweiten Tabelle gibt der Benutzer in einer Spalte einen Ausgangsort ein, in einer 
zweiten Spalte einen Zielort. Es soll die Entfernung in der ersten Tabelle gesucht werden, 
damit über die Kilometerangaben eine Fahrtkostenabrechnung durchgeführt wird. Damit 
der Anwender eine Dropdownliste in jeder Zelle hat, muss die Liste der Orte von der ers-
ten Tabelle auf die zweite verknüpft werden. Stehen die Orte in der ersten Spalte, dann 
kann die Zeilenposition der zelle C2 mit der Funtkion 

=VERGLEICH(C2;$A$1:$A$51;0) 

ermittelt werden. Analog wird die Position der Spalte von D2 mit 

=VERGLEICH(D2;$A$1:$A$51;0) 

gefunden. Stehen diese Ergebnisse in E2 und F2, dann liefert INDEX mit der Zeil- und 
Spaltennummer das Ergebnis des Wertes der Zeile und der Spalte: 

=INDEX(Entfernungen!$A$1:$AY$51;E2;F2) 

Oder man fasst die Funktion in einer Zelle zusammen: 

=INDEX(Entfernungen!$A$1:$AY$51;VERGLEICH(C2;$A$1:$A$51;0);  

VERGLEICH(D2;$A$1:$A$51;0)) 

Hat der Benutzer allerdings noch keine Werte eingegeben, dann liefert VERGLEICH einen 
Fehler (#NV). Dies kann mit ISTFEHLER abgefangen werden: 

=WENN(ISTFEHLER(INDEX(Entfernungen!$A$1:$AY$51;VERGLEICH(C2; 

$A$1:$A$51;0);VERGLEICH(D2;$A$1:$A$51;0)));""; 

INDEX(Entfernungen!$A$1:$AY$51;VERGLEICH(C2;$A$1:$A$51;0); 

VERGLEICH(D2;$A$1:$A$51;0))) 

Mit diesem Ergebnis kann nun weitergerechnet werden. 
Noch ein ähnliches Beispiel: Angenommen in einer Matrix stehen mehrere Kilometeran-
gaben untereinander und mehrere Gewichtsangaben nebeneinander. Ihnen sind jeweils 
bestimmte Werte (Preise) zugeordnet. Nun soll in ein zweites Tabellenblatt in einer Spalte 
ein Wert aus der ersten Spalte stehen (Kilometerangabe); daneben ein Wert aus der Be-
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schriftungszeile (Gewichtsangabe). Der Wert, der in der ersten Matrix gefunden wird, soll 
in die dritte Zelle daneben geschrieben werden. 
In die erste Zelle gibt der Benutzer die km ein. Die Formel  

=VERGLEICH(A2;Tabelle1!$B$2:$B$19) 

berechnet die Zeile, in der sich dieser Wert befindet. Mit 

=VERGLEICH(B2;Tabelle1!$B$2:$Q$2) 

wird die Spalte berechnet, in der sich der Wert kg befindet. Nun kann über 

=INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19;C2;D2) 

die entsprechende Zelle herausgeholt werden. Excel sucht bei Zwischenwerten den nächst-
kleineren Wert, also bei 101 oder 199 wird immer 100 verwendet. Wollen Sie aufrunden, 
dann zählen Sie eins dazu: 

=INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19;C2;D2+1) 

Dies kann nun zu einer Formel zusammengefasst werden: 

=INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19;VERGLEICH(A3;Tabelle1!$B$2:$B$19); 

VERGLEICH(B3;Tabelle1!$B$2:$Q$2)) 

Und noch nicht eingegebene Werte sollen keine Fehler melden: 

=WENN(ISTFEHLER(INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19;VERGLEICH(A4; 

Tabelle1!$B$2:$B$19);VERGLEICH(B4;Tabelle1!$B$2:$Q$2)));""; 

INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19;VERGLEICH(A4;Tabelle1!$B$2:$B$19); 

VERGLEICH(B4;Tabelle1!$B$2:$Q$2))) 

Die Formeln stehen alle in Spalte E. Nun können die Werte in Spalte A und B eingetragen 
werden. Wenn die Formel aufrunden soll (siehe oben), dann so: 

=WENN(ISTFEHLER(INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19; 

VERGLEICH(A4;Table1!$B$2:$B$19);VERGLEICH(B4;Tabelle1!$B$2:$Q$2) 

+1));"";INDEX(Tabelle1!$B$2:$Q$19;VERGLEICH(A4;Tabelle1!$B$2:$B$19); 

VERGLEICH(B4;Tabelle1!$B$2:$Q$2)+1)) 

Achtung: Die Werte müssen als WERTE, d.h. als Zahlen eingegeben werden. Sonst rech-
net Excel nicht! 

 
Abbildung 6.63  Eine zweidimensionale Matrixfunktion 
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6.7 Mathematische und trigonometrische Funktionen 
Dies kann sicherlich nicht der Ort sein, an dem eine Wiederholung der Schulmathematik 
von Klasse 9 bis 13 stattfindet. Schon gar nicht eine Einführung in die Mathematik, wie sie 
an der Universität gelehrt wird. Umgekehrt muss man wissen, was ein Sinus oder Loga-
rithmus ist und wozu er verwendet wird, sonst nützt die Beschreibung des Sinus oder Lo-
garithmus in Excel wenig. Ausgehend von einigen allgemein gebräuchlichen Funktionen 
wird zu sehr speziellen Funktionen übergegangen, die wohl wirklich nur Spezialisten ver-
wenden. Die 58 Funktionen der Kategorie „Mathematik und Trigonometrie“ können in 
folgende Bereiche unterteilt werden: 

 Algebraische Funktionen 
 Kombinatorik 
 Potenzfunktionen 
 Matrixfunktionen 
 Trigonometrische Funktionen 
 Zufallsfunktionen 

6.7.1 Algebraische Funktionen 

Angenommen in einer Tabelle stehen die Löhne und Gehälter der Mitarbeiter einer Firma. 
Sie erhalten, weil das Geschäftsjahr so gut war, einen Bonus von 10 %. Was wird nun 
Willi bekommen, wenn 10 % von 2.243,56 € 224,356 € betragen. Man könnte diese Zahl 
kaufmännisch gerundet darstellen, wobei allerdings mit der ursprünglichen Zahl (also mit 
224,356 €) weitergerechnet wird und nicht mit der gerundet angezeigten (mit 224,36 €). 
Also wird die Zahl rechnerisch gerundet, damit auch wirklich die Zahl 224,36 zum Weiter-
rechnen vorhanden ist. Hierzu kann die Funktion  

RUNDEN  

verwendet werden: 
Diese Funktion verlangt eine Zahl (beispielsweise 224,356) und die Anzahl der Stellen, auf 
die auf- oder abgerundet wird. Demnach ergibt 

=RUNDEN(224,356;2) 

die Zahl 224,36 
=RUNDEN(224,356;1) liefert die Zahl 224,4 
=RUNDEN(224,356;0) ergibt die ganze Zahl, also 224. Ist die Anzahl der Stellen kleiner 
als 0, so wird auf Einer-, Zehner-, Hunderterstellen ... gerundet. Beispielsweise: 
=RUNDEN(224,356;-1) ergibt 220 
=RUNDEN(224,356;-2) ergibt 200 
=RUNDEN(224,356;-3) ergibt 0 
Soll dagegen eine Zahl immer ab- oder immer aufgerundet werden, so können hierfür die 
Funktionen 

ABRUNDEN und AUFRUNDEN 

verwendet werden. Sie funktionieren anlog zu RUNDEN: 
=ABRUNDEN(224,356;1) ergibt 224,30 
=AUFRUNDEN(224,356;1) ergibt 224,40 
Soll auf eine ganze Zahl abgerundet werden, können hierfür auch die beiden Funktionen  
KÜRZEN und GANZZAHL 
benutzt werden. Beide Funktionen liefern, angewendet auf 224,356, die Zahl 224: 
=KÜRZEN(224,356) 
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=GANZZAHL(224,356) 
Beispiel: Diese beiden Funktionen können beim Berechnen eines Alters interessant wer-
den. Angenommen Rainer wurde am 7.4.1964 geboren, und heute ist der 6.12.2003. Dann 
liegen dazwischen 14.487 Tage (die Differenz aus beiden Zahlen). Teilt man die Zahl 
durch 365,25, so erhält man die Anzahl der Jahre, nämlich 39,66. Allerdings ist Rainer 39 
Jahre alt und nicht gerundete 40. Er wird – bis einen Tag vor seinem Geburtstag – 39 Jahre 
alt bleiben. Also muss mit der Funktion KÜRZEN oder mit GANZZAHL abgerundet wer-
den auf 39. Und die Anzahl der Monate? Diese ergibt sich, indem man von der Jahreszahl 
(39,66) die abgerundete Jahreszahl (39) subtrahiert. Das Ergebnis: 0,66. Dieses wird mit 
12 multipliziert (7,97) und erneut abgerundet (7). 
Der Unterschied zwischen KÜRZEN und GANZZAHL findet sich bei den negativen Zah-
len: 
=KÜRZEN(-224,356) liefert -224 
=GANZZAHL(-224,356) liefert -225 
Das heißt: KÜRZEN schneidet einfach nur die Nachkommastellen ab (genau wie AB-
RUNDEN(224,356;0)), während GANZZAHL auf die nächstkleinere Zahl abrundet.  
Interessant wird es, wenn nicht auf eine ganze Zahl oder ein Vielfaches von 10 gerundet 
werden soll, sondern auf den letzten oder nächsten 5er. Man kann Funktionen verschach-
teln: 

=RUNDEN(A1*2;-1)/2 

Die Zahl wird verdoppelt, auf eine Stelle vor dem Komma gerundet (auf die 10er) und 
schließlich durch 2 geteilt. Statt RUNDEN kann auch AUFRUNDEN oder ABRUNDEN 
verwendet werden. Etwas leichter tut man sich mit der Funktion VRUNDEN, die durch 
das Add-In „Analyse“ installiert werden muss: 

=VRUNDEN(A1;5) 

Soll immer aufgerundet werden, so könnte man mit der Funktion OBERGRENZE arbei-
ten: 

=OBERGRENZE(A1;5) 

Die ist beispielsweise in der Schweiz wichtig, wo es keine ganzen Rappen, sondern nur 5-
Rappen-Stücke gibt. Dort wird gerundet, beispielsweise mit: 

=RUNDEN(A1*20;0)/20 

Ein weiteres Beispiel wird in Kapitel 2.10 beschrieben. 
Was passiert nun beim Teilen? Angenommen, es interessiert nicht das genaue Ergebnis, 
sondern der Rest, so ist dieser mit der Funktion REST zu ermitteln (dies entspricht in der 
Programmierung der Funktion Modulo). Also =REST(17;4) liefert 1, denn die 4 geht 
viermal in die 17 mit Rest 1. „Viermal“ würde die Funktion KÜRZEN(17/4) ermitteln. 
Übrigens: Statt der verketteten Funktionen GANZZAHL(A1/365,25) kann auch die Analy-
sefunktion  

=QUOTIENT(A1;365,25) 

verwendet werden. Sie liefert den ganzzahligen Quotienten der beiden Zahlen, rundet also 
bei der Division ab oder, anders ausgedrückt, schneidet die Nachkommastellen ab, wenn 
zwei Zahlen durcheinander geteilt werden. 
Ist umgekehrt das nächste Vielfache gesucht, das größer oder gleich der Zahl ist, so kann 
die Funktion 

OBERGRENZE 

verwendet werden. Analog liefert UNTERGRENZE das größte Vielfache der Zahl, das 
kleiner ist als ein zweiter Wert. Steht in A1 17 und in A2 4, so ergibt: 
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=OBERGRENZE(D1;D2) die Zahl 20 und 
=UNTERGRENZE(D1;D2) die Zahl 16. 
Soll dagegen bis zur Mitte abgerundet und ab der Mitte aufgerundet werden, so muss mit 
der Funktion 

VRUNDEN 

gearbeitet werden. Die Zahl 16 ist das Ergebnis von 

=VRUNDEN(16;4) 

=VRUNDEN(16,5;4)  

=VRUNDEN(17;4) 

=VRUNDEN(17,5;4) 

Die Zahl 20 ist das Ergebnis von  

=VRUNDEN(18;4) 

=VRUNDEN(18,5;4) 

=VRUNDEN(19;4) 

=VRUNDEN(19,5;4) 

=VRUNDEN(20;4) 

Der Vollständigkeit halber sollen auch folgende zwei Funktionen Erwähnung finden: GE-
RADE und UNGERADE. Mit ihnen wird auf die nächste gerade beziehungsweise auf die 
nächste ungerade Zahl gerundet. Beispielsweise: 

=GERADE(5) liefert 6 

=UNGERADE(5) liefert 5 

=GERADE(5,4) liefert 6 

=UNGERADE(5,4) liefert 7 

=GERADE(-5,1) liefert -6 

=UNGERADE(-5,1) liefert -7 

Apropos negative Zahlen. Soll eine Zahl positiv genommen werden, wenn sie negativ ist, 
so könnte dies mit -A1 gelöst werden. Was aber, wenn der Benutzer ein Feld hat, in das er 
eine Zahl einträgt, zum Beispiel Schulden, die verzinst werden. Nun könnte es Benutzer 
geben, die diese Zahl negativ eingeben. Angenommen dies wird nicht mit der Gültigkeits-
regel des Menüs DATEN abgefangen, so kann dennoch immer mit der positiven Zahl wei-
tergerechnet werden, ganz gleich, ob die eingegebene Zahl positiv oder negativ ist. Aus der 
7,4 in der Zelle A1 wird mit  

=ABS(A1) 

7,4, aus -7,4 wird ebenfalls 7,4. 
Die Funktion VORZEICHEN das Vorzeichen der Zahl, liefert also 1 bei einer positiven 
Zahl, die größer als 0 ist, 0 bei 0 und –1 bei einer negativen Zahl. 
Und nun zum Rechnen. Können Sie das im Kopf? 1/2 und 1/3 zusammenzählen? Richtig: 
Das sind 5/6. Das geht noch. Aber was ergibt 5/12 + 3/8? Eben: Dafür muss das kleinste 
gemeinsame Vielfache (kgV) gefunden werden. Es wird algebraisch ermittelt, indem eine 
Primfaktorzerlegung stattfindet. In Excel ist das alles viel einfacher: Steht in A1 die Zahl 
12 und in A2 die Zahl 8, so liefert die Funktion 

=KGV(A1;A2) 
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das Ergebnis 24. Vielleicht hätte man das noch im Kopf gekonnt, aber wie sieht es mit dem 
kgV von 96, 148 und 224 aus? Richtig: Das Ergebnis lautet 24.864. 
Und umgekehrt liefert der ggT den größten gemeinsamen Teiler. Beispielsweise ist: 

=GGT(123456;234568; 348248) 

die Zahl 8. 
=GGT(12;13) ergibt 1. Beide Funktionen stehen nur dann zur Verfügung, wenn sie über 
das Add-In hinzugeladen wurden. 

6.7.2 Kombinatorik  

Aus dem Bereich Kombinatorik liegen folgende Funktionen vor: 
FAKULTÄT, ZWEIFAKULTÄT und KOMBINATIONEN. Ihre Anwendungsgebiete sind 
in Bezug auf Permutationen weitgehend im Bereich der Kombinatorik und Statistik zu 
finden, beziehen sich also weniger auf „reine“ Mathematik.  
=FAKULTÄT(A1)  
liefert das Produkt aller Zahlen zwischen 1 und der Zahl selbst. Also FAKULTÄT(4) (ge-
schrieben 4!) ergibt 1*2*3*4 = 24. 
Beispiel: Wie viele Möglichkeiten haben vier Personen, sich auf vier verschiedene Stühle 
zu setzen? Für die erste Person bleiben vier Möglichkeiten, von diesen Möglichkeiten 
bleiben drei für die zweite übrig, zwei für die dritte und nur noch eine für die letzte. Also 
4*3*2*1 Möglichkeiten, ergibt 120 Möglichkeiten. Die Obergrenze der Zahlen, von denen 
Excel die Fakultät berechnen kann, ist 170. Die Untergrenze lautet korrekt 0! = 1. Bei 
größeren und bei negativen Zahlen erfolgt eine Fehlermeldung. 
Beispiel: Und wie viele Möglichkeiten gibt es, aus einer Gruppe von zehn Personen zwei 
herauszuholen? Würde man die zehn Personen in einer Reihe aufstellen, so hätte man 10! 
Möglichkeiten, sie unterschiedlich aufzustellen. Für die zwei herausgegriffenen Personen 
gibt es 2! Möglichkeiten, sich nebeneinander zu platzieren. Die übrigen acht Personen 
lassen sich auf 8! verschiedene Weisen anordnen. Also bleiben für die zwei herausgeholten 
Leute 10! / (2! * (10-2)!) Möglichkeiten, also 45 Möglichkeiten. Stehen die beiden Werte 
(10 und 2) in A1 und in A2, so könnte die Funktion wie folgt geschrieben werden: 

=FAKULTÄT(A1)/(FAKULTÄT(A2)*FAKULTÄT(A1-A2)) 

Stattdessen existiert die Funktion  

=KOMBINATIONEN(A1;A2) 

Sie liefert ebenso 45. 
Beispiel: Beim Zahlenlotto werden aus 49 Kugeln sechs gezogen. Die Reihenfolge spielt 
keine Rolle. Also gibt es 49 über sechs Kombinationen, das sind 13.983.816: 

=KOMBINATIONEN(49;6) 

Will man den Jackpot knacken, so muss man noch die Superzahl haben. Dafür stehen zehn 
Möglichkeiten zur Verfügung, was bedeutet, dass sich die Wahrscheinlichkeit auf 10 % 
verringert, also auf 1:139.838.160. Oder übertragen in die Alltagssprache: Es ist nahezu 
unmöglich, im Lotto zu gewinnen. 
Beispiel: In einer Schachtel liegen nebeneinander vier gelbe, zwei weiße und sechs grüne 
Kugeln. Wie viel voneinander unterscheidbare Anordnungen gibt es? Es sind 12! / (4! * 2! 
* 6!) oder 13.680 Möglichkeiten. Diese Formel kann auch mit  

=POLYNOMIAL(A1;A2;A3) 

geschrieben werden. 
Beispiel: Aus den Ziffern 2,2,3,3,3,3,5,7 lassen sich  
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=POLYNOMIAL(2;4;1;1) 

also 840 verschiedene achtstellige Zahlen bilden. 
Beispiel: Beim Skatspiel erhält jeder Spieler zehn von 32 verschiedenen Karten. Da der 
Spieler seine Karten beliebig umordnen darf, ist die Anzahl der verschiedenen Kartenkom-
binationen in der Hand eines Spielers 32 über zehn, also 64.512.240. Da der zweite Spieler 
zehn der verbleibenden 22 Karten, der dritte Spieler zehn der restlichen zwölf erhält, so 
gibt es c(32,10)*c(22,10)*c(12,10) oder 

=PRODUKT(KOMBINATIONEN(32;10); KOMBINATIONEN(22;10);  

KOMBINATIONEN(12;10)) 

ergibt 2.753.294.408.504.640 mögliche Verteilungen der Karten auf die drei Spieler, wo-
bei die Reihenfolge der Spieler berücksichtigt ist. 
Die Anzahl der Variationen ohne Wiederholung berechnet sich mit n!/(n-k)! 
Beispiel: Es werden fünf Würfelwürfe notiert. Dabei wird der Würfel so lange geworfen, 
bis keine Augenzahl doppelt vorkommt. Wie viele Möglichkeiten gibt es? Es gibt sechs 
Möglichkeiten, aus sechs Zahlen fünf auszuwählen. Jede dieser Möglichkeiten hat nun 5! 
Permutationsmöglichkeiten. Das ergibt 6*5! = 720. Mit der Funktion VARIATIONEN (sie 
ist in der Kategorie „Statistik“ zu finden), kann diese Zahl berechnet werden: 

=VARIATIONEN(6;5) 

6.7.3 Trigonometrische Funktionen 

Fast jeder wird während der Schulzeit mit den trigonometrischen Funktionen konfrontiert, 
deren Bedeutung aber im beruflichen Alltag, wo sie wenig Anwendung finden, oftmals 
schnell wieder vergessen wird. Dabei spielen sie in Geometrie, Physik, Landvermessung, 
Nautik und anderen technischen Gebieten eine wichtige Rolle. 
In einem rechtwinkligen Dreieck mit den Katheten a und b und mit der Hypothenuse c ist 
der Winkel α zwischen b und c definiert als (Abbildung 6.70): 

sin(α) = a/c 

cos(α) = b/c 

tan(α) = a/b 

cot(α) = b/a = 1/tan(α) 

Die ersten drei Funktionen finden sich in Excel, der Cotangens ergibt sich als Kehrwert 
aus dem Tangens. 
Achtung: Der Winkel wird nicht in Grad eingeben, sondern im Bogenmaß, das im Ver-
hältnis zu PI berechnet wird. 

=PI() 

ist eine weitere mathematische Excelfunktion. Sie benötigt keine Argumente und liefert die 
Zahl 3,14159265358979. Mit ihr kann und muss weitergerechnet werden. Also nicht  

=SIN(90) 

sondern: 

=SIN(0,5*PI()) 

oder einsichtiger: 

=SIN(90/180*PI()) 

Das Ergebnis ist 1. 
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Abbildung 6.64  Das rechtwinklige Dreieck 

Beispiel: Gegeben sei ein Quadrat mit der Seitenlänge 1. In diesem Quadrat wird die Län-
ge der Diagonalen gesucht.  

 
Abbildung 6.65  Die Länge der Diagonalen im Quadrat wird gesucht. 

Sie kann berechnet werden über  

=1/SIN(45/180*PI()) 

oder über 

=1/COS(45/180*PI()) 

was 1,4142135623731 ergibt, also √2. 
Beispiel: Gesucht ist die Länge der Seitenhalbierenden in einem gleichseitigen Dreieck mit 
der Seitenlänge 1. Sie kann berechnet werden über 

=TAN(60/180*PI())/2 

was die Zahl 0,866025404 (oder 1/2*√3) liefert.  
Analog dazu stellt Excel die Umkehrfunktionen  
ARCSIN, ARCCOS und ARCTAN zur Verfügung.  
Beispiel: In einem rechtwinkligen Dreieck haben die Katheten eine Länge von 3 und 4 cm. 
Der Winkel zwischen der kürzeren Kathete und der Hypothenuse lautet folglich: 

=ARCTAN(3/4) 

was 0,643501109 ergibt. Verwendet man die Länge der Hypothenuse (5), so liefert 

=ARCSIN(4/5) oder 

=ARCCOS(3/5) 

die Zahl 0,92729522. Beide Zahlen ergeben, multipliziert mit 180/PI(), die Winkel 
36,86989° und 53,1301°, die addiert 90° liefern. 
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Statt die Berechnung mittels der Hypothenuse durchzuführen, könnte auch die Funktion 
ARCTAN2 verwendet werden. Setzt man dieses rechtwinklige Dreieck in ein Koordina-
tensystem, so dass die Ecken auf A(0/0), C(3/0) und B(3/4) liegen, dann erhält man mit  

=ARCTAN2(3;4) 

die gleiche Zahl 0,92729522 (oder richtig multipliziert den Winkel 53,1301°). Gerade 
beim grafischen Programmieren spielt diese Funktion eine enorme Bedeutung. 
Übrigens: Um sich die Umrechnung der Division durch PI zu ersparen, kann auch die 
Funktion 

=GRAD 

verwendet werden.  

=GRAD(PI()) ergibt 180. 

Umgekehrt liefert 

=BOGENMASS(180) 

die Zahl 3,14159, also π. 
In Excel 5.0 fehlt die Funktion GRAD – dort findet sich die Funktion RADIANT. 
Übrigens existiert neben  

=PI() 

auch die Funktion WURZELPI. Sie berechnet die Wurzel aus dem Produkt einer Zahl und 
π. Also: 

=WURZELPI(1/4) 

ergibt 0,88622693. Man könnte diese Zahl auch mit  

=WURZEL(PI()*1/4)  

berechnen. 

6.8 Eine letzte Funktion 
Nun hätte ich sie doch fast vergessen. Nein, nicht die Funktionen HYPERLINK, PIVOT-
DATENZUORDNEN, AUFRUFEN und REGISTER.KENNUMMER sind gemeint, mit 
denen Hyperlinks für Internetseiten eingerichtet sowie Daten aus Pivot-Tabellen zugeord-
net beziehungsweise eine DLL aufgerufen werden kann. Nein: gemeint ist die Funktion 
RÖMISCH. Sie wandelt eine arabische Zahl in eine römische um und hat dabei als Argu-
ment die Werte 0, 1, 2, 3 oder 4: 
=RÖMISCH(1999), =RÖMISCH(2000) und RÖMISCH(2004) ergeben genau wie 
=RÖMISCH(1999;0), =RÖMISCH(2000;0) und RÖMISCH(2004) MCMXCIX, MM und 
MMIV. 

=RÖMISCH(1999;1) liefert MLMVLIV 

=RÖMISCH(1999;2) liefert MXMIX 

=RÖMISCH(1999;3) liefert MVMIV 

=RÖMISCH(1999;4) liefert MIM. 
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7 
7 Daten 

Excel ist eine Tabellenkalkulation. Eine der Stärke von Excel ist sicherlich das Rechnen. 
Auch wenn Excel keine Datenbank ist (und auch nicht sein will), so können in Excel prob-
lemlos mehrere Hundert oder Tausend Datensätze gehalten werden. Daraus resultiert je-
doch das Problem, dass die Daten in eine andere Reihenfolge gebracht werden müssen, 
gefiltert oder gruppiert werden müssen. Für diese Zwecke stellt Excel einige Assistenten 
zu Verfügung. 

7.1 Voraussetzungen für eine Datenliste 

Wenn Sie Excel von Fremdsystemen (Datenbanken, Internet, Großrechnern, SAP, ...) 
geliefert bekommen, kann es sein, dass die Daten nicht in der geeigneten Form sind. Berei-
ten Sie die Daten folgendermaßen auf: 
1. Die erste Zeile ist die Überschriftszeile. Sie enthält die „Feldnamen“ für die einzelnen 

Spalten. 
2. Jede Liste besitzt genau eine Überschriftszeile. 
3. Jeder Feldname ist eindeutig. 
4. Feldnamen sollten keine Sonderzeichen und keine Leerzeichen enthalten (wichtig für 

den Datenexport). 
5. Die Liste ist zusammenhängend, das heißt: es gibt keine Leerzeilen und keine Leerspal-

ten. 
6. Für die Daten gibt es keine Regeln – Daten dürfen sich wiederholen (gleichen Nach-

namen, Orte), nicht jede Zelle muss gefüllt sein (nicht jeder hat einen Titel), es dürfen 
Sonderzeichen, Punkte, Leerzeichen (Straßennamen) verwendet werden. 

7. Sie sollten darauf achten, dass in einer Spalte nur Zahlen oder nur Texte stehen. 

 
Abbildung 7.1  Eine Liste mit Daten 
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7.2 Daten trennen 

Manchmal kommt es vor, dass in einer Spalte Daten stehen, die getrennt werden müssen. 
So steht beispielsweise in der Liste in Abbildung 7.1 in der Spalte „Namen“ der Vor- und 
der Zuname zusammen. Um mit einem Word-Serienbrief die Kunden anzuschreiben, muss 
der Nachname in einer getrennten Spalte stehen. Hier hilft der Assistent auss dem Menü 
Daten: „Text in Spalten“. Er setzt eine oder mehrere leere Spalten nach der zu trennenden 
Spalte voraus. 

 

 

 
Abbildung 7.2  Die Daten werden getrennt. 
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7.3 Daten sortieren 

Um die Reihenfolge der Daten zu ändern genügt es den Cursor auf eine Zelle in der zu 
sortierenden Spalte zu setzen oder auf den Feldnamen zu setzen und auf eines der beiden 
Symbole AZ↓ oder ZA↑ zu klicken. 

 
Abbildung 7.3  Die Daten werden sortiert. 

Excel unterscheidet beim Sortieren zwischen Text und Zahlen (siehe Kapitel 1): Als Zah-
len wird nach der Größe sortiert: 7 < 12 < 258, als Text werden die Zeichen von links 
gelesen und sortiert: 12 < 258 < 7. Wenn Sie Texte und Zahlen mischen, dann werden 
zuerst die Zahlen, dann die Texte sortiert. Problematisch wird es beim Sortieren von Text-
Zahl-Kombinationen, beispielsweise Straßen mit Hausnummern. Dort wird sortiert: 
Maistraße 1 < Maistraße 10 < Maistraße 11 < Maistraße 12 < … < Maistraße 2 < Maistra-
ße 20 … 
Wenn Sie nach mehreren Sortierkriterien sortieren möchten, können Sie bis Excel 2003 
den Dialog Daten / Sortieren aufrufen. In Excel 2007 wurde er überarbeitet. 
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Abbildung 7.4  In Excel 2007 können beliebig viele Sortierkriterien eingegeben werden. 

 
Abbildung 7.5  In Excel 2007 ist es möglich nach der Zellenfarbe oder Schriftfarbe zu sortieren. 

7.4 Daten filtern 

Auch beim Autofilter gibt es einige Unterschiede zwischen Excel 2003 und Excel 2007. 
Wenn Sie über das Menü Daten / Filter den Autofilter einschalten (in Excel 2007 in der 
Registerkarte Daten die Schaltfläche „Filtern“), dann befindet sich neben jedem Feldna-
men ein Kästchen mit einem Pfeilchen. In Excel 2003 können Sie nun mit einem Klick auf 
das Pfeilchen die vollständige Liste sehen. Ein Klick auf einen Eintrag filtert die Daten. 
 

 
Abbildung 7.6  Der aktivierte Autofilter 
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Abbildung 7.7  Der Autofilter in Excel 2003 

In Excel 2007 müssen Sie zuerst die Option „Alles auswählen“ deaktivieren und anschlie-
ßend einen oder mehrere Einträge auswählen: 

 

 
Abbildung 7.8  Einige wichtige Metropolen Deutschlands werden gefiltert. 

Mit Hilfe des „benutzerdefinierten Filters“ ist es möglich mit Vergleichsoperatoren zu 
arbeiten.  

Beachten Sie, dass Excel konsequent zwischen Text und Zahl unterscheidet! 

 

So kann man beispielsweise filtern: 
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Feld Filter 

Ort M* 

Ort beginnt mit M 

Nachname Schmi* 

Nachname beginnt mit Schmi 

Nachname M??er – liefert Mayer, Maier, Meyer, Meier, Meder, Mader, Moser, ... 

E-Mail *@gmx.de 

E-Mail endet mit @gmx.de 

Jahresbeitrag >180 

Jahresbeitrag >=180 

Jahresbeitrag >=180 und <=190 

PLZ >=80000 und <=90000 (wenn PLZ als Zahl gespeichert ist) – sonst 

beginnt mit 8 oder 8* 

Geburtsdatum >=1.1.1964 und <=31.12.1964 

 

 
Abbildung 7.9  Beachten Sie, dass in Excel 2007 ein Filtern nach Farben möglich ist. 

Auch eine Top-10-Filterung ist möglich. Dabei müssen nicht die obersten 10 Elemente gefil-
tert werden – Sie können ebenso die untersten 10, die obersten 20, die obersten 10 % und so 
weiter filtern. 

Trotz der Stärken und Fähigkeiten des Autofilters gibt es einige Schwächen: 
 Der Autofilter kann keine Duplikate filtern 
 Der Autofilter kann keine Daten an eine andere Stelle filtern 
 Der Autofilter kann Kriterien wie Ort=München oder Jahresbeitrag>180 nicht filtern. 

Abhilfe leistet hier der Spezialfilter. Dazu werden auf dem gleichen Blatt oder auf einem 
anderen Blatt die Kriterien definiert: 

 
Abbildung 7.10  Die Filterkriterien für eine ODER-Filterung mit dem Spezialfilter 

Über das Menü Daten / Filter / Speilafilter (in Excel 2007: Daten / Erweitert) legen Sie nun 
fest: 
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 Soll die Liste an eine andere Stelle kopiert werden? 
 Wo befindet sich der Listenbereich (Sie dürfen auch das gesamte Blatt markieren)? 
 Wo befinden sich die Kriterien (sie müssen genau markiert werden)? 
 Wohin sollen die Daten kopiert/gefintert werden? 
 Sollen Duplikate ausgeschlossen werden? 

Wichtig ist hierbei, dass sich der Cursor auf dem Blatt befindet auf das die Daten gefiltert 
werden. Es darf dabei nichts markiert werden und es dürfen sich keine „alten“ Daten auf dem 
Blatt befinden. 

 
Abbildung 7.11  Der Spezialfilter 

Mit Hilfe des Spezialfilters können auch UND-Kriterien erstellt werden: 

          
Selbstverständlich auch komplexe ODER-Kriterien: 

       
Abbildung 7.12  Einige Filterkriterien 

7.5 Pivot-Tabelle 

Pivot (engl. Drehpunkt, Angelpunkt) ist neben den Teilsummen und den Datenbankfunkti-
onen eine weitere Möglichkeit, einen Überblick über große Datenmengen zu erhalten. Es 
geht darum, sich wiederholende Daten zu gruppieren und mit zugehörigen Zahlen zu rech-
nen (zum Beispiel sie zu addieren). Pivot-Tabellen vollständig zu beschreiben, das würde 
den Rahmen dieses Kapitels sprengen. Ich beschränke mich auf die von Excel vorgegebe-
nen Funktionen und auf weitere Rechenmöglichkeiten innerhalb von Pivot-Tabellen. 
Um einen Einblick in das Arbeiten von Pivot-Tabellen zu erhalten, verwenden wir die 
Liste aus Kapitel 8.6: eine Liste von Verkäufern, Artikeln und Kunden und als Zahlenin-
formationen die Anzahl der verkauften Artikel und der dabei erzielte Umsatz. 
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Befindet sich der Cursor in der Datenbank, so kann mit Hilfe des Assistenten (Einfügen | 
PivotTable1 bestimmt werden, welcher Bereich verwendet wird und wo die Pivottabelle 
angezeigt werden soll. In diese anfänglich leere Pivottabelle werden die Informationen für 
Zeile, Spalte und Daten gezogen. 

 
Abbildung 7.13  Die leere Pivottabelle 

Für jedes der Felder stehen die Standardfunktionen aus dem Bereich „Statistik“ zur Verfü-
gung: Man gelangt über die linke obere Zelle per Doppelklick auf die rechte Hälfte. 

Hinweis 
Beachten Sie, dass sich der Cursor in der rechten Hälfte der Zelle befinden muss – er wird als 
Kreuz angezeigt. Sehen Sie einen Pfeil mit Spitze nach rechts, dann dient der Cursor zum 
Markieren der Pivot-Tabelle. 

Dort finden sich die Funktionen „Summe“, „Anzahl“, „Mittelwert“, „Maximum“, „Mini-
mum“, „Produkt“, „Anzahl Zahlen“, „Standardabweichung“ und „Varianz“.  
Soll mit dem berechneten Ergebnis weitergearbeitet werden, so kann über das Icon „For-
meln“2 ein neues Feld geschaffen werden. Ihm wird ein Name gegeben. In der Zeile darun-
ter befindet sich die Formel, beispielsweise: 

= Umsatz/119% 

 
1 bis Excel 2003: Daten | PivotTable 
2 bis Excel 2003: Pivottable | Formeln | Berechnetes Feld 
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Abbildung 7.14  Ein berechnetes Feld 

Dabei kann das Feld, mit dem gerechnet wird, angeklickt werden – sein Name muss nicht 
noch einmal abgetippt werden. 

Tabelle 7.1  Für die Felder stehen in der Pivot-Tabelle folgende Funktionen zur Verfügung. 

Funktion Ergebnis 

Differenz von Zeigt alle Daten im Datenbereich als Differenz zu dem angegebenen Basis-
feld und dem angegebenen Basiselement an. Das Basisfeld und das Basis-
element liefern die Daten für die benutzerdefinierte Berechnung. 

% von  Zeigt alle Daten im Datenbereich als Prozentwert bezogen auf das angege-
bene Basisfeld und das Basiselement an. Das Basisfeld und das Basisele-
ment liefern die Daten für die benutzerdefinierte Berechnung. 

% Differenz von Zeigt alle Daten im Datenbereich als Differenz zu dem angegebenen Basis-
feld und dem angegebenen Basiselement an, stellt die Differenz jedoch als 
Prozentwert der Basisdaten dar. Das Basisfeld und das Basiselement liefern 
die Daten für die benutzerdefinierte Berechnung. 

Ergebnis in Zeigt die Daten für aufeinander folgende Elemente als fortlaufendes Ergeb-
nis an. Sie müssen das Feld markieren, dessen Elemente in einem fortlau-
fenden Ergebnis angezeigt werden sollen. 

% der Zeile Zeigt die Daten in jeder Zeile im PivotTable-Bericht als Prozentsatz der 
Summe für jede Zeile an. Im PivotChart-Bericht werden die Daten als Pro-
zentsatz der Summe für die Kategorie angezeigt. 

% der Spalte Zeigt die Daten in jeder Spalte im PivotTable-Bericht als Prozentsatz der 
Summe für jede Spalte an. Im PivotChart-Bericht werden die Daten als 
Prozentsatz der Summe für die Kategorie angezeigt. 

% des Ergebnisses Zeigt die Daten in jedem Datenbereich im PivotTable-Bericht als Prozent-
satz des Gesamtergebnisses aller Daten an. Im PivotChart-Bericht werden 
die Daten als Prozentsatz der Summe aller Datenpunkte angezeigt. 

Index Zeigt die Daten unter Verwendung des folgenden Algorithmus an: 
((Wert_in_Zelle) x (Gesamtergebnis)) / ((Zeilengesamtergebnis) x (Spalten-
gesamtergebnis)) 
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Abbildung 7.15  In der Pivot-Tabelle stehen einige Funktionen zur Verfügung. 

Analog kann auch ein Element neu berechnet werden – der Dialog sieht ähnlich aus, wie 
der Dialog „Berechnetes Feld“. Übrigens kann mit der Funktion  

PIVOTDATENZUORDNEN 

auf ein Ergebnis zugegriffen werden. Diese Funktion verlangt den Bereich, in dem sich die 
Pivot-Tabelle befindet, und einen Zeilen- oder Spaltennamen. 

Hinweis 
Gibt man in einer Zelle das Gleichheitszeichen ein und klickt dann auf eine Pivottabelle. dann 
wird automatisch die Funktion PIVOTDATENZUORDNEN aufgerufen. 

7.6 Teilergebnisse 

Angenommen in einer Liste stehen mehrere sich wiederholende Werte (Verkäufer, Artikel, 
Produkte, Bezeichnungen, ...). Diese sollen gruppiert werden, während Werte, die sich in 
einer anderen Spalte befinden, berechnet werden. Anders als bei Pivot-Tabellen wird nun 
nicht eine neue Tabelle erzeugt, sondern die neuen berechneten Werte befinden sich inner-
halb der Liste. 
Über das Menü Daten | Teilergebnis wird der Assistent aufgerufen. Zuvor sollten die Wer-
te nach dem Schlüssel sortiert sein, nach dem gruppiert wird. 
Teilergebnisse stellt die bekannten statistischen Funktionen SUMME, ANZAHL, MIT-
TELWERT, MAXIMUM, MINIMUM, PRODUKT, ANZAHL (ZAHLEN), STAN-
DARDABWEICHUNG und VARIANZ zur Verfügung. Ganz gleich, welche dieser Funk-
tionen ausgeführt wird – unterhalb der Tabelle wird die Funktion  

=TEILERGEBNIS(9;H16:H24) 

eingetragen.  
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Abbildung 7.16  Die Ausgangssituation (Die Daten) 

 
Abbildung 7.17  Die Teilergebnisse (Summe) 

Diese Funktion steht in der Liste der Funktionen im Funktionsassistenten in der Kategorie 
„Mathematik & Trigonometrie“.  

Tabelle 7.2  Die Hilfe gibt Auskunft über alle Parameter der Funktion TEILERGEBNISSE. 

Funktionsnummer Funktion 

1 MITTELWERT 

2 ANZAHL 

3 ANZAHL2 

4 MAX 

5 MIN 

6 PRODUKT 

7 STABW 

8 STABWN 

9 SUMME 

10 VARIANZ 

11 VARIANZEN 
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Und wozu wird die Funktion verwendet? 
Angenommen Sie haben eine Datenmenge. Einige Zeilen unterhalb dieses Bereichs befin-
den sich die Summenformeln: 

=SUMME(H6:H115) 

=TEILERGEBNIS(9;H6:H115) 

Wird nun über das Menü Daten | Filter3 eine Filterung durchgeführt, so zeigt die SUMME 
noch das ursprüngliche Ergebnis, also die Summe aller Daten. Dagegen zeigt das Teiler-
gebnis nur die Summe der gefilterten, also der sichtbaren Daten an. 
Möchte man analog zur Summe den Mittelwert, das Maximum oder Anzahl der gefilterten 
Daten in einer Zelle stehen haben, dann hilft die Funktion TEILERGEBNIS: 

=TEILERGEBNIS(1;H6:H115) 

=TEILERGEBNIS(4;H6:H115) 

=TEILERGEBNIS(2;H6:H115) 

 
Abbildung 7.18  Bei gefilterten Daten wird statt der SUMME die Funktion TEILERGEBNIS verwendet. 

 
3 bis Excel 2003: Daten | Filter | Autofilter 



  

8 
8 Diagramme 

Vielleicht erinnern Sie sich noch an Schulzeiten, als man mühsam Diagramme mit der 
Hand zeichnete. Das geht mit Excel viel einfacher. Um schnell einen Überblick zu erhal-
ten, wie der Graph einer Funktion aussieht, ist Excel ein hervorragendes Werkzeug. 

8.1 Diagramme in Excel 2007 erstellen 

Das Diagramm wird erzeugt, indem in zwei Spalten jeweils die x- und die f(x)-Werte ein-
getragen werden. Will man den Sinus sehen, so lässt man in einer Spalte Werte von 0 bis 
2*π laufen, beispielsweise in 0,1er-Schritten: Sie tragen den Startwert 0 in die oberste 
Zelle A2 und 0,1 in die darunter liegende Zelle A3 ein. Dann markieren Sie beide Zellen 
und ziehen sie herunter. Zum Beispiel bis 6,3.  
In der Zelle B2 wird der Sinus berechnet  

=SIN(A2) 

Diese Funktion kann mit einem Doppelklick auf das kleine schwarze Kästchen herunterge-
zogen werden. Schon sind alle f(x)-Werte vorhanden (Abbildung 14.1). 
Um ein Diagramm zu erzeugen, genügt es, wenn der Cursor innerhalb der beiden Spalten 
auf einer Zelle sitzt. Man kann die beiden Spalten allerdings auch markieren, um ein Dia-
gramm zu basteln. Ein Klick auf das Symbol im Menü Einfügen auf das Liniendiagramm 
erzeugt ein Diagramm1. 

Achtung 
Zu jedem Diagrammtyp, der ausgewählt wird, existieren Diagrammuntertypen. Der erste Typ 
(in der ersten Spalte) verwendet die eingegebenen Werte. Der zweite Typ dagegen kumuliert 
sie (was in der Regel nicht gewünscht wird). Beide Typen unterscheiden sich vom dritten da-
durch, dass der erste und der zweite Typ Absolutwerte verwenden, der dritte dagegen Relativ-
werte (das heißt, die größere der beiden Wertereihen wird auf 100 % hochgerechnet, und die 
anderen Werte werden in Relation dazu gesetzt). Meist ist dieser Typ nicht gewünscht. Man 
kann schnell erkennen, dass der falsche Subtypus gewählt wurde, weil die y-Achse von 0 bis 1 
beziehungsweise von 0 % bis 100 % läuft. 

 
1 bis Excel 2003 mussten hierfür die vier Schritte des Diagramm-Assistenten verwendet werden. 
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Abbildung 8.1  Das vorläufige Diagramm 

Das vorläufige Diagramm muss weiter formatiert werden. Neben den „Schnelllayouts“ und 
„Schnellformatvorlagen“ ist es wichtiger, die erste Spalte, die als Werte interpretiert wer-
den, zu löschen. Ein Klick auf die „falsche“ Linie und die Taste <entf> genügt. Ebenso 
sollte die Datentabelle am unteren Rand gelöscht werden. Über das Kontextmenü des Dia-
gramms (Daten auswählen) kann dieser die Wert der ersten Spalte zugewiesen werden.  
Ebenso können Sie die Datenreihen formatieren: In den „Markierungsoptionen“ kann 
„kein Markertyp“ eingeschaltet werden, unter „Linie“ kann die „Linie geglättet“ werden. 
Der Rest ist „Kosmetik“: Die y-Achse könnte in der Skalierung angepasst werden, Be-
schriftungen könnten geändert werden, Gitternetzlinien ein- oder ausgeschaltet werden, 
und so weiter. 

Hinweis 
Sämtliche Formatierungen finden Sie auch in dem neu angezeigten Menü „Layout“ und „For-
mat“. 

 
Abbildung 8.2  Das fertige Diagramm 

Ein Problem kann die Skalierung der x-Achse darstellen, da diese an keiner Stelle exakt 
eingestellt werden kann. Dagegen kann die Skalierung der y-Achse modifiziert werden. 
Die Rubrikenachse (y-Achse) hat im Format-Dialog ein Registerblatt „Skalierung“, in dem 
man Haupt- und Teilintervalle, Höchst- und Tiefstwert verändern kann. Dies ist bei einigen 
Funktionen wichtig, da Excel einen Algorithmus hat, der das Intervall für die y-Achse 
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automatisch vorgibt. Excel geht dabei von dem größten Wert aus, der im Wertebereich 
gefunden wird. Gerade Funktionen, deren Werte asymptotisch  gegen ∞ gehen, müssen auf 
einen Bereich begrenzt werden. In der Kategorie „Achsenoptionen“2 können Eigenschaften 
der y-Achse, wie die Teilstriche und deren Beschriftung, ein- und ausgeschaltet werden. 
Will man nun eine zweite Funktion einfügen (zum Beispiel einen Cosinus), so kann dieser 
in der Spalte daneben definiert werden: 

=COS(A2) 

Mit dem Kontextmenü Datenquelle bearbeiten3 können diese Werte in das Diagramm 
gearbeitet werden. Es geht auch einfacher. Wenn das Diagramm markiert ist (das heißt, 
wenn der Cursor auf dem Diagramm sitzt), wird der Zahlenbereich, den das Diagramm 
verwendet, farbig gekennzeichnet. Soll dieser Bereich geändert (in unserem Fall vergrö-
ßert) werden, dann kann man mit der Maus das kleine Kästchen, das sich am Eck des Be-
reichs befindet, auf den gewünschten Zielbereich ziehen. Das Diagramm verwendet dann 
sofort die neuen Daten. 

 
Abbildung 8.3  Eine weitere Funktion wird angezeigt. 

Analog kann eine Reihe weiterer Funktionen eingefügt werden: 

 
2 bis Excel 2003: Im Registerblatt „Muster“ 
3 bis Excel 2003: Über das Menü Diagramm | Daten hinzufügen 
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Abbildung 8.4  Die Summe, Differenz, Produkt und Quotient von Sinus und Cosinus 

Problematisch sind Funktionen, die gegen eine Asymptote streben – von der einen Seite 
gegen +∞, auf der anderen Seite gegen -∞, wie beispielsweise sin/cos = tan. Das Dia-
gramm verbindet automatisch den sehr großen positiven mit dem sehr kleinen negativen 
Wert, so dass von +∞ eine Verbindungslinie nach -∞ gezogen wird. Diese muss ausge-
schaltet werden. Ein Klick im Diagramm auf den Graphen der Funktion markiert alle Da-
tenpunkte. Ein weiterer Klick auf den Graphen markiert nur einen Datenpunkt. Wenn Sie 
ihn nicht finden, so können Sie sich ebenfalls mit den Pfeiltasten nach links oder rechts 
über alle Datenpunkte oder genauer: über alle Elemente des Diagramms bewegen. Ist der 
Datenpunkt gefunden, das heißt markiert, dann kann er gelöscht oder „wegformatiert“ 
werden, das heißt, man versieht ihn mit der Farbe „Ohne“. Sie können den Datenpunkt 
aber auch einfach über die Taste <Entf> löschen. Sollten Sie Schwierigkeiten haben, den 
Doppelklick richtig zu platzieren, dann können Sie auch über das Menü Format | Formkon-
tur4 zum entsprechenden Dialog gelangen. 
Den Tangens (und Cotangens) kann man sich nun wie folgt anzeigen lassen (Abbildung 
14.5). 
Und so können alle mathematischen Funktionen (auch für technische, physikalische, che-
mische ... Prozesse) dargestellt werden, dazu zählen zum Beispiel ganzrationale Funktio-
nen, rationale Funktionen oder Absolutfunktionen, Potenzfunktionen, Schwingungsfunkti-
onen und Algebraische Funktionen, … 

 
4 bis Excel 2003: Format | Markierter Datenpunkt 
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Abbildung 8.5  Der Tangens und Cotangens 

 
Abbildung 10.9  Potenzfunktionen und Schwingungsfunktionen 

   
Abbildung 8.6  Algebraische Kurven 
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Abbildung 8.7  Eine elliptische Kurve 

Übrigens können Sie neben den Funktionen der Form y = f(x) auch Funktionen des Typs 
z = f(x,y) darstellen lassen. Hierzu müssen Sie die x-Werte in einer Zeile und die y-Werte 
in einer Spalte eintragen. Im rechteckigen Zwischenbereich werden die Werte – beispiels-
weise für Paraboloide, Zylinder, Hyperboloide und Ellipsoide – berechnet. Vergessen Sie 
nicht, dass jeder Bezug als gemischter Bezug dargestellt werden muss. Das Menü Einfügen 
stellt unter den „anderen Diagrammen“ „Oberflächen“ zur Verfügung. Damit kann eine 
farbige Oberfläche oder über „Entwurf“ aus den „Schnellformatvorlagen“ eine Gitternetz-
linie.  

 
Abbildung 8.8  Ein elliptisches Paraboloid 
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Abbildung 8.9  Zwei hyperbolische Paraboloiden mit unterschiedlicher Perspektive 

 
Abbildung 8.10  ein Assistent zur Diagrammerstellung 

8.2 Diagramme in Excel 2003 erstellen 

Das Vorgehen in Excel 2003 zum Erstellen von Diagrammen unterscheidet sich etwas von 
Excel 2007 – da bis Excel 2003 der Diagramm-Assistent durch die Erstellung von Dia-
grammen geführt hat. Im zweiten Schritt wurde dann in „Feinarbeit“ die einzelnen Ele-
mente bearbeitet. Es würde den Rahmen dieser Unterlagen sprengen jeder der einzelnen 
Einstellungen und Diagrammtypen detailliert zu beschreiben. Deshalb soll – anstelle vieler 
Erläuterungen – jeweils ein Diagramm exemplarisch gezeigt und die wichtigsten Einstel-
lungen in Dialogen veranschaulicht werden. 
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8.3 Zusammenfassung 

Diagramme spielen eine wichtige Rolle bei der Visualisierung von Daten. Excel stellt seit 
seinen ersten Versionen nicht nur eine große Anzahl an Funktionen bereit, sondern mit 
(Linien-)Diagrammen auch die Möglichkeit, die Trends, Tendenzen, Vergleichszahlen, 
Verhältnisse und Absolutwerte schnell und ordentlich darzustellen. Dazu stehen eine große 
Anzahl an Einstellungen zur Verfügung. 



8 Diagramme 

180 © René Martin 

 



  

9 
9 Tastenkombinationen 

9.1 Die wichtigsten Shortcuts 

[Alt] + [F11] VBA-Editor anzeigen 

[F1] Online-Hilfe bzw. den Office-Assistenten aufrufen 

[F2] Markierte Zelle bearbeiten 

[F4] Letzte Aktion wiederholen 

[F7] Befehl Rechtschreibung ausführen 

[F9] Alle Blätter in allen geöffneten Arbeitsmappen berechnen 

[F11] Neues Diagrammblatt einfügen 

[Shift] + [F9] Aktives Tabellenblatt berechnen 

[Shift] + [F11] Neues Tabellenblatt einfügen 

[Strg] + [.] Aktuelles Datum in die markierte/aktive Zelle einfügen 

[Strg] + [A] Ganzes Tabellenblatt markieren 

[Strg] + [Bild oben] Vorheriges Tabellenblatt der Arbeitsmappe aktivieren 

[Strg] + [Bild unten] Nächstes Tabellenblatt der Arbeitsmappe aktivieren 

[Strg] + [C] Markierung kopieren 

[Strg] + [F] Befehl Suchen ausführen 

[Strg] + [F4] Aktive Arbeitsmappe schließen 

[Strg] + [F6] Zur nächsten Arbeitsmappe wechseln 

[Strg] + [N] Neue Arbeitsmappe einfügen 

[Strg] + [O] (Buchstabe) Befehl Öffnen ausführen 

[Strg] + [P] Befehl Drucken ausführen 

[Strg] + [Pfeiltaste] An den Rand des aktuellen Datenbereichs bzw. zur letzten/ ersten Zelle 
einer Zeile/Spalte bewegen 

[Strg] + [Pos1] An den Anfang des Tabellenblatts bewegen 

[Strg] + [R] Nach rechts ausfüllen 

[Strg] + [S] Befehl Speichern ausführen 

[Strg] + [Shift] + [Ende] Markierung bis zur letzten verwendeten Zelle des Tabellenblatts erweitern 

[Strg] + [Shift] + [Pos1] Markierung bis zum Anfang des Tabellenblatts erweitern 

[Strg] + [U] Nach unten ausfüllen 

[Strg] + [V] Daten der Zwischenablage einfügen 

[Strg] + [X] Markierung ausschneiden 

[Strg] + [Z] Letzte Aktion rückgängig machen 
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9.2 Office Assistent 

[Alt] + [B] Den vorherigen Tipp anzeigen 

[Alt] + [F6] Sprechblase des Office-Assistenten aktivieren 

[Alt] + [N] Den nächsten Tipp anzeigen 

[Alt] + [nach oben] Vorherige Hilfethemen anzeigen 

[Alt] + [nach unten] Weitere Hilfethemen anzeigen 

[Alt] + [Zahl] Ein Hilfethema aus den im Office-Assistenten angezeigten Themen aus-
wählen (wobei 1 für das erste Thema, 2 für das zweite Thema steht usw.) 

[Esc] Sprechblase des Office-Assistenten schließen 

[F1] Hilfe vom Office-Assistenten anfordern 

 

9.3 Mit Menüs und Symbolleisten arbeiten 

[Alt] Die Menüleiste aktivieren bzw. ein sichtbares Menü und Untermenü 
gleichzeitig schließen 

[Alt] + [Leertaste] Das Programmsymbolmenü (in der Programmtitelleiste) anzeigen 

[Eingabe] Das ausgewählte Menü öffnen oder die der ausgewählten  
Option/Schaltfläche zugewiesene Aktion ausführen 

[Ende] Die letzte Option im Menü oder Untermenü auswählen 

[Esc] Das sichtbare Menü schließen oder, bei einem sichtbaren Untermenü, nur 
das Untermenü schließen 

[F10] Die Menüleiste aktivieren bzw. ein sichtbares Menü und Untermenü 
gleichzeitig schließen 

[Pfeiltaste nach links] Das Menü links daneben auswählen oder, bei sichtbarem Untermenü, 
zwischen Haupt- und Untermenü wechseln 

[Pfeiltaste nach oben] Die vorherige Option im Menü oder Untermenü auswählen 

[Pfeiltaste nach rechts] Das Menü rechts daneben auswählen oder, bei sichtbarem Untermenü, 
zwischen Haupt- und Untermenü wechseln 

[Pfeiltaste nach unten] Die nächste Option im Menü oder Untermenü auswählen 

[Pos1] Die erste Option im Menü oder Untermenü auswählen 

[Shift] + [F10] Kontextmenü anzeigen 

[Shift] + [Tab] Das vorherige Menü der Menüleiste bzw. die vorherige 

Schaltfläche einer 
Symbolleiste auswählen 

 

[Strg] + [Shift] + [Tab] Die vorherige sichtbare Symbolleiste auswählen 

[Strg] + [Tab] Die nächste sichtbare Symbolleiste auswählen 

[Tab] Das nächste Menü der Menüleiste bzw. die nächste Schaltfläche einer 
Symbolleiste auswählen 

 

9.4 Navigieren mit Shortcuts 

 
[Alt] + [Bild oben] Um eine Bildschirmseite nach rechts bewegen 

[Alt] + [Bild unten] Um eine Bildschirmseite nach links bewegen 
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[Bild oben] Um eine Bildschirmseite nach unten bewegen 

[Bild unten] Um eine Bildschirmseite nach oben bewegen 

[F6] Zum nächsten Ausschnitt wechseln 

[Pfeiltasten] Um eine Zelle in eine bestimmte Richtung bewegen 

[Pos1] An den Anfang der Zeile bewegen 

[Shift] + [F6] Zum vorherigen Ausschnitt wechseln 

[Strg] + [Bild oben] Vorheriges Tabellenblatt der Arbeitsmappe aktivieren 

[Strg] + [Bild unten] Nächstes Tabellenblatt der Arbeitsmappe aktivieren 

[Strg] + [Ende] Zur letzten verwendeten Zelle des Tabellenblatts bewegen 

[Strg] + [F6] Zum nächsten Arbeitsmappenfenster wechseln 

[Strg] + [Pfeiltasten] An den Rand des aktuellen Datenbereichs bzw. zur letzten/ ersten Zelle 
einer Zeile/Spalte bewegen 

[Strg] + [Pos1] An den Anfang des Tabellenblatts bewegen 

[Strg] + [Rücktaste] Einen Bildlauf durchführen, um die aktive Zelle anzuzeigen 

[Strg] + [Shift] + [F6] Zum vorherigen Arbeitsmappenfenster wechseln 

[Strg] + [Shift] + [Tab] Zum vorherigen Arbeitsmappenfenster wechseln 

[Strg] + [Tab] Zum nächsten Arbeitsmappenfenster wechseln 

[Tab] Zwischen nicht gesperrten Zellen in einem geschützten Tabellenblatt 
bewegen 

 

9.5 In Fenstern, Dialog- und Textfeldern arbeiten 

[Alt] + [Shift] + [Tab] Zum vorherigen Programm wechseln 

[Alt] + [Tab] Zum nächsten Programm wechseln 

[Strg] + [Esc] Windows-Startmenü anzeigen 

[Strg] + [F5] Aktives Arbeitsmappenfenster wiederherstellen 

[Strg] + [F6] Zum nächsten Arbeitsmappenfenster wechseln 

[Strg] + [F7] Aktives Fenster verschieben 

[Strg] + [F8] Fenstergröße des aktiven Fensters ändern 

[Strg] + [F9] Aktive Arbeitsmappe minimieren 

[Strg] + [F10] Arbeitsmappenfenster maximieren oder wiederherstellen 

[Strg] + [Shift] + [F6] Zum vorherigen Arbeitsmappenfenster wechseln 

[Strg] + [W] Aktives Arbeitsmappenfenster schließen 

[Alt] + [0] (Null) Ordnerliste im Dialogfeld Öffnen oder Speichern unter auswählen 

[Alt] + [Buchstabe] Eine Option eines Dialogfelds auswählen oder ein Kontroll-kästchen akti-
vieren bzw. deaktivieren (wobei Buchstabe die Taste des unterstrichenen 
Buchstabens im Optionsnamen bezeichnet) 

[Alt] + [nach unten] Ein ausgewähltes Dropdown-Listenfeld eines Dialogfelds öffnen 

[Alt] + [Pfeiltasten] Ordner im Dialogfeld Öffnen oder Speichern unter auswählen 

[Alt] + [Zahl] Symbolleistenschaltfläche im Dialogfeld Öffnen oder Speichern unter 
auswählen (1 steht für die Schaltfläche ganz links, 2 für die nächste usw.) 

[Buchstabe] Option in einem Dropdown-Listenfeld eines Dialogfelds auswählen (Buch-
stabe steht für den ersten Buchstaben im Namen der gewünschten  
Option) 

[Eingabe] Die der Standardbefehlsschaltfläche eines Dialogfelds zugewiesene  
Aktion ausführen 
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[Esc] Ein ausgewähltes Dropdown-Listenfeld eines Dialogfelds schließen oder 
einen Befehl abbrechen und das geöffnete Dialogfeld schließen 

[F5] Die im Dialogfeld Öffnen oder Speichern unter sichtbaren Dateien aktuali-
sieren 

[Leertaste] Die der aktiven Schaltfläche eines Dialogfelds zugewiesene Aktion aus-
führen oder das aktive Kontrollkästchen aktivieren oder deaktivieren 

[Pfeiltasten] Zwischen Optionen im aktiven Dropdown-Listenfeld oder zwischen Optio-
nen einer Optionsgruppe eines Dialogfelds wechseln 

[Shift] + [Tab] Zur vorherigen Option oder Optionsgruppe eines Dialogfelds wechseln 

[Strg] + [Bild oben] Zur nächsten Registerkarte eines Dialogfelds wechseln 

[Strg] + [Bild unten] Zur vorherigen Registerkarte eines Dialogfelds wechseln 

[Strg] + [Shift] + [Tab] Zur vorherigen Registerkarte eines Dialogfelds wechseln 

[Strg] + [Tab] Zur nächsten Registerkarte eines Dialogfelds wechseln 

[Tab] Zur nächsten Option oder Optionsgruppe eines Dialogfelds wechseln 

[Ende] Einfügemarke zum Ende eines Textfelds bewegen 

[Pfeiltaste nach links] Einfügemarke in einem Textfeld um ein Zeichen nach links bewegen 

[Pfeiltaste nach rechts] Einfügemarke in einem Textfeld um ein Zeichen nach rechts bewegen 

[Pos1] Einfügemarke zum Anfang eines Textfelds bewegen 

[Shift] + [Ende] Eintrag eines Textfelds von der Einfügemarke bis zum Ende markieren 

[Shift] + [nach links] Ein Zeichen links der Einfügemarke in einem Textfeld markieren bzw. die 
vorhandene Markierung um ein Zeichen erweitern oder die Markierung 
aufheben 

[Shift] + [nach rechts] Ein Zeichen rechts der Einfügemarke in einem Textfeld markieren bzw. die 
vorhandene Markierung um ein Zeichen erweitern oder die Markierung 
aufheben 

[Shift] + [Pos1] Eintrag eines Textfelds von der Einfügemarke bis zum Anfang markieren 

[Strg] + [nach links] Einfügemarke in einem Textfeld um ein Wort nach links bewegen 

[Strg] + [nach rechts] Einfügemarke in einem Textfeld um ein Wort nach rechts bewegen 

[Strg] + [Shift] +  
[nach links] 

Ein Wort links der Einfügemarke in einem Textfeld markieren bzw. die 
vorhandene Markierung um ein Zeichen erweitern oder die Markierung 
aufheben 

[Strg] + [Shift] +  
[nach rechts] 

Ein Wort rechts der Einfügemarke in einem Textfeld markieren bzw. die 
vorhandene Markierung um ein Zeichen erweitern oder die Markierung 
aufheben 

 

9.6 In Zellen oder Bearbeitungsleiste arbeiten 

[=] Formel beginnen 

[Alt] + [Eingabe] Neue Zeile in derselben Zelle beginnen 

[Alt] + [nach unten] AutoEingabe-Liste anzeigen 

[Eingabe] Eingabe in eine Zelle abschließen 

[Entf] Zeichen rechts der Einfügemarke löschen 

[Esc] Eingabe in Zelle oder Bearbeitungsleiste abbrechen 

[F3] Name in Formel einfügen 

[Rücktaste] Zeichen links der Einfügemarke löschen 

[Shift] + [Eingabe] Eingabe in eine Zelle abschließen und die Markierung nach oben  
bewegen 

[Shift] + [Tab] Eingabe in eine Zelle abschließen und die Markierung nach links bewegen 
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[Strg] + [#] Zwischen der Anzeige von Zellwerten und der Anzeige von Zellformeln 
wechseln 

[Strg] + [.] Aktuelles Datum in die aktive Zelle einfügen 

[Strg] + [A] Formelpalette nach der Eingabe eines gültigen Funktionsnamens in eine 
Formel anzeigen 

[Strg] + [Entf] Alle Zeichen bis zum Ende der Zeile löschen 

[Strg] + [Shift] + [:] Aktuelle Uhrzeit in die aktive Zelle einfügen 

[Strg] + [Shift] + [A] Argumentnamen u. Klammern für eine Funktion nach der Eingabe eines 
gültigen Funktionsnamens in eine Formel einfügen 

[Strg] + [Shift] +  
[Eingabe] 

Formel als Matrixformel eingeben (Eingabe abschließen) 

[Tab] Eingabe in eine Zelle abschließen und die Markierung nach rechts  
bewegen 

 

9.7 Formatieren von Daten 

[Alt] + [Shift] + ['] Befehl Formatvorlage ausführen 

[Strg] + [1] Befehl Zellen ausführen 

[Strg] + [4] Formatierung Unterstrichen zuweisen oder entfernen 

[Strg] + [5] Formatierung Durchgestrichen zuweisen oder entfernen 

[Strg] + [Shift] + [!] Format Zahl mit zwei Dezimalstellen (einem 1.000er-Trennzeichen und 
einem - bei negativen Werten) anwenden 

[Strg] + [Shift] + ["] Format Wissenschaft mit zwei Dezimalstellen anwenden 

[Strg] + [Shift] + [$] Format Währung mit zwei Dezimalstellen anwenden (negative Zahlenwer-
te werden rot angezeigt) 

[Strg] + [Shift] + [%] Format Prozent ohne Dezimalstellen anwenden 

[Strg] + [Shift] + [&] Format Standard (Standardzellformat) anwenden 

[Strg] + [Shift] + [^] Format Zeit in Stunden und Minuten anwenden 

[Strg] + [Shift] + [ _ ] Einer Markierung einen Gesamtrahmen zuweisen 

[Strg] + [Shift] + [§] Format Datum mit Tag, Monat und Jahr anwenden 

[Strg] + [Shift] + [F] Formatierung Fett zuweisen oder entfernen 

[Strg] + [Shift] + [K] Formatierung Kursiv zuweisen oder entfernen 

[Strg] + [Shift] + [U] Formatierung Unterstrichen zuweisen oder entfernen 

 

9.8 Mit Shortcuts in Datenmasken arbeiten 

 
[Alt] + [Buchstabe] Ein Feld oder eine Befehlsschaltfläche auswählen (wobei Buchstabe die 

Taste des unterstrichenen Buchstabens im Feld- bzw. Schaltflächen-
namen bezeichnet) 

[Bild oben] Im gleichen Feld um 10 Datensätze zurückbewegen 

[Bild unten] Im gleichen Feld um 10 Datensätze vorbewegen 

[Eingabe] Zum ersten Feld des nächsten Datensatzes bewegen 

[Ende] Einfügemarke zum Ende eines Felds bewegen 

[Pfeiltaste nach links] Einfügemarke in einem Feld um ein Zeichen nach links bewegen 
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[Pfeiltaste nach oben] Zum gleichen Feld des vorherigen Datensatzes bewegen 

[Pfeiltaste nach rechts] Einfügemarke in einem Feld um ein Zeichen nach rechts bewegen 

[Pfeiltaste nach unten] Zum gleichen Feld des nächsten Datensatzes bewegen 

[Pos1] Einfügemarke zum Anfang eines Felds bewegen 

[Shift] + [Eingabe] Zum ersten Feld des vorherigen Datensatzes bewegen 

[Shift] + [Ende] Eintrag eines Felds von der Einfügemarke bis zum Ende markieren 

[Shift] + [nach links] Ein Zeichen links der Einfügemarke in einem Feld markieren bzw. die 
vorhandene Markierung um ein Zeichen erweitern oder die Markierung 
aufheben 

[Shift] + [nach rechts] Ein Zeichen rechts der Einfügemarke in einem Feld markieren bzw. die 
vorhandene Markierung um ein Zeichen erweitern oder die Markierung 
aufheben 

[Shift] + [Pos1] Eintrag eines Felds von der Einfügemarke bis zum Anfang markieren 

[Shift] + [Tab] Zum vorherigen bearbeitbaren Feld im Datensatz bewegen 

[Strg] + [Bild oben] Zum ersten Datensatz bewegen 

[Strg] + [Bild unten] Zum neuen Datensatz bewegen 

[Tab] Zum nächsten bearbeitbaren Feld im Datensatz bewegen 

[Strg] + [Shift] + [.] (oder [Strg] + [:], wenn man so will) fügt die aktuelle Uhrzeit ein. 

 

Manchmal auch nützlich: 

[Strg] + [,] wiederholt den Wert aus der darüberliegenden Zelle 
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Benzinverbrauch  77 
BEREICH.VERSCHIEBEN  136 
Bereiche  32, 34, 136 
Bestellformular  29 
Beurteilungsstatistik  44 
Bewertungsmaßstäbe  44 
Bezug  21 
Blattschutz  30 
BMI  27 
Body Mass Index  27 
Bogenmaß  146 
BOGENMASS  147 
BRTEILJAHRE  101, 108 
Buchhaltung  7 
Buchladen  29 

C 
Carêt‐Zeichen  22 
CDbl  126 
CODE  126 
COS  147, 163 
Cosinus  146, 163 
Costa Rica  76 
Cotangens  146 

D 
D  129 
DATEDIF  101 
Dateinamen ohne Pfad  121 
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Datenreihe  162 
Datenüberprüfung  30, 53 
Datum  12, 15 
DATUM  99 
Datum eingeben  98 
Datumsformate  12 
Datumsgrenze  13 
Datumswert  1 
DATWERT  105 
DELTA  127 
Denksportaufgabe  65 
Detektiv  47 
Dezimalstellen  1 
DEZINBIN  32 
Diagramm  161, 162 
Differenz  159 
DIN 1355  104 
DIN 5008  15 
diophantische Gleichung  50, 74 
Diophantos von Alexandria  74 
DM  129 
Durchschnitt  35 

E 
EDATUM  99 
Eingabezeile  20, 21 
Ellipsoid  166 
elliptische Kurve  166 
Entfernung  77 
ERSETZEN  123 
EURO  7, 79, 137 
EXP  32 

F 
Fahrtkostenabrechnung  24 
FAKULTÄT  144 
FALSCH  17, 31, 87 
Faxnummer  115 
Faxprogramm  120 
FEHLER.TYP  32, 94 
FEST  128 
fester Bezug  24 
FINDEN  116, 117, 118, 119, 120, 123 
Fixieren  51 
Formeländerung  40 
Formelauswertung  48 
Formeln anzeigen  23, 48 
Formeln ausdrucken  23 
Formelüberwachung  47 
Fronleichnam  66 
führende Null  6 
fünfstellige Postleitzahl  6 
Funktionen  31 
Funktionsassistent  35, 36, 46 
Fußballtraining  104 
fx  35, 37 

G 
ganzrationale Funktionen  164 
GANZZAHL  39, 98, 102, 109, 142 

Gebietsschema  14 
Geburtstag  76, 102 
Gemischte Bezüge  26 
Genname  4 
GERADE  143 
Geschäftsjahr  106 
Geschwindigkeit  77 
Gesundheitsamt  107 
GGANZZAHL  85 
GGT  144 
GLÄTTEN  122 
Grad  146 
GRAD  147 
Graph einer Funktion  48 
Griechisch  14 
GROSS  122 
Groß‐ und Kleinschreibung  20 
GROSS2  122 
Großrechner  115, 121 
Grundrechenarten  19, 40 
Gruppierungsmodus  43, 45 
Gültigkeit  53 

H 
Herunterziehen  23 
HEUTE  31, 98, 100, 102, 105, 111, 127, 137 
High Noon  15 
hyperbolischer Paraboloid  167 
Hyperboloid  166 
HYPERLINK  148 
Hypothenuse  145, 147 
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IDENTISCH  126 
INDEX  102, 132, 138 
INDIREKT  134, 136, 137, 138 
INFO  97 
Informations‐Funktionen  91 
ISBN  17 
ISO 8601  12 
ISO‐Norm 4217  7 
ISTBEZUG  93 
ISTFEHL  93 
ISTFEHLER  92, 93, 102, 123, 132, 133 
ISTGERDADE  93 
ISTKTEXT  93 
ISTLEER  93 
ISTLOG  93 
ISTNV  93 
ISTTEXT  93 
ISTUNGERDADE  93 
ISTZAHL  93 

J 
Jackpot  145 
JAHR  98, 102 
Jahressoll  106 
Jahresumsatz  106 
Jedi‐Ritter  67 
JETZT  31, 98 
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jüdischer Kalender  14 
Jugendamt  108 

K 
Kalender  14 
Kalenderwoche  45 
KALENDERWOCHE  104 
Kathete  145, 147 
Kennwort  53 
KGRÖSSTE  102 
KGV  144 
Kilometerpauschale  24 
Kilometerpreis  24 
KKLEINSTE  102 
KLEIN  122 
Knobelaufgaben  76 
KOMBINATIONEN  144, 145 
Kombinatorik  141 
komplexe Funktionen  46 
Konstante  38 
Kurvendiskussion  48 
KÜRZEN  142 

L 
Lageänderung  40 
Ländereinstellung  7 
LÄNGE  32, 118, 119, 125 
Leerzeichen  4 
Lichtgeschwindigkeit  12 
lineare Gleichungen  72 
Liniendiagramm  161 
LINKS  33, 116, 119, 121, 125 
linksbündig  1 
Logarithmus  141 
Logik  79 
logischer Fehler  47 
Löhne und Gehälter  114 
Lotto  145 
Lotus 1‐2‐3  20, 101 

M 
Matrixfunktionen  129, 141 
MAX  32, 34, 161 
Mehrfachselektion  45 
MID  118 
MIN  32, 34, 102, 161 
Minuszeichen  121 
MINUTE  111 
MITTELABW  33 
MITTELWERT  32, 33, 92, 161 
MITTELWERTA  33 
MODALWERT  33 
Modulo  143 
Monat  44 
MONAT  98, 100, 106 
MONATSENDE  99 
Monatsname  3, 14 
München, den 07.04.2004  127 
MwSt  30 

N 
Nachkommastelle  6, 18 
Namen  27 
NETTOARBEITSTAGE  105 
NICHT  32, 83 
Nullstelle  48 

O 
Obergrenze  29 
OBERGRENZE  142, 143 
ODER  83, 127 
optionale Parameter  33 
ostslawische Wochentage  15 

P 
Paraboloid  166 
Parameter  33, 37 
PI  31, 146 
PIVOTDATENZUORDNEN  148, 160 
Pivot‐Tabelle  148, 157, 158 
POLYNOMIAL  145 
Postleitzahl  4, 17 
Potenzfunktionen  141, 164 
Prioritätenliste  22 
PRODUKT  92, 145, 161 
Provision  82 
Prüfung  80 
Punkt vor Strich  22 
pythagoräische Zahlen  50 
Pythagoras  50 

Q 
quadratische Gleichung  72 
Quadratwurzel  67, 72, 67, 72 
Quadratzahl  77 
Quartal  3 
QUARTAL  98 
Quersumme  77, 136 
Quickinfo  4, 38 

R 
R1C1  22 
rationale Funktionen  164 
RECHTS  117, 118, 119, 121, 122, 125 
rechtsbündig  1 
rechtwinkliges Dreieck  146 
REGISTER.KENNUMMER  148 
Relative Bezüge  29, 46 
REST  105, 109, 143 
RÖMISCH  148 
Roulett  66 
Rubrikenachse  162 
RUNDEN  32, 141 
runder Geburtstag  102 
Rundungsfehler  10 
Russisch  14 
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S 
Sachsen  3 
SAP  115 
Satz des Pythagoras  50 
SÄUBERN  124 
Schnecke  65 
Schnittmenge  32 
Schulmathematik  48 
Schutz  44, 51 
Schwingungsfunktion  164, 165 
SEKUNDE  111 
Semikolon  32 
serielle Zahl  97 
Shortcut  181 
SIN  32, 146, 161 
Sinus  141, 146, 161 
Skalierung  162 
SmartTag  4 
Solver  65, 74 
Sozialversicherungsnummern  17 
SPALTE  33, 136 
STANDARDABWEICHUNG  161 
STUNDE  111 
SUCHEN  116, 117, 119, 125 
SUMME  31, 32, 88 
SUMMEWENN  85 
SVERWEIS  102, 130, 132, 137 
Syntaxfehler  47 
Systemsteuerung  14 
Szenarien  50 
Szenario‐Manager  50 

T 
Tabellenkalkulation  19 
TAG  98, 100, 102 
TAGE360  107 
TAN  147, 164 
Tangens  146 
tarifliche Regelungen  114 
Taschenrechner  46 
Tastenkombinationen  181 
Tausenderpunkt  6 
Technik  35 
TEIL  118, 119, 120 
Teilergebnis  161 
TEILERGEBNIS  161 
Teilinterval  162 
Telefon‐Durchwahl  115 
Telefonnummer  17, 115 
Telefonvorwahl  3 
Text  1, 17 
TEXT  111, 128, 137 
Text In Spalten  119 
Textfunktionen  115 
Texttrennen  119 
Trigonometrische Funktionen  141, 145 
TTTT  103 
TYP  94 

U 
Überschriften  23 
Überwachungsfenster  47 
Uhrzeit  12, 109 
Uhrzeit eingeben  98 
Uhrzeitwert  1 
Umbenennen  42 
UND  83, 100, 102 
UNGERADE  143 
UNTERGRENZE  143 
Unterhaltszahlung  108 
Urlaubstag  113 
US‐amerikanisches Wochenformat  103 

V 
VARIANZ  161 
VARIATIONEN  145 
VBA  126 
VERGLEICH  132, 133, 140 
VERKETTEN  115 
verkettete Funktionen  36, 39 
Versalien  122 
verschachtelte Funktionen  36, 39, 82 
Versicherungsnachweisnummern  17 
Vertragsdatum  103 
Viertelstunden  39 
Vorname  115 
VORZEICHEN  144 
VRUNDEN  142, 143 
 

W 
Waage  67 
Wahl  67 
WAHL  130 
WAHR  17, 31, 87 
Wahrheitswert  17 
Währung  7 
Währungssymbol  6 
Was‐wäre‐wenn‐Analyse  48, 50 
WECHSELN  123 
WENN  39, 79, 87, 91, 102, 104, 110, 122, 

123 
WERT  17, 120, 126 
Wertebereich  163 
WIEDERHOLEN  129 
Wiederholungszeilen  51 
Winkel  146, 147 
wissenschaftliche Berechnungen  2 
Wochentag  3, 15 
WOCHENTAG  103, 104, 107, 128 
Wurzel  67, 72, 67, 72 
WURZELPI  147 

X 
Xor  88 
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Y 
y‐Achse  162 
Yen  7 

Z 
Zahl  1 
ZÄHLENWENN  85, 96, 102 
ZEICHEN  125 
ZEILE  135, 136 
ZEILEN  87, 135 
ZEIT  111 

Zeitangabe  15 
Zeiterfassung  111 
ZEITWERT  111, 114 
ZELLE  95 
Zielwert  69 
Zielwertsuche  48, 65 
Zip Code  17 
Zirkelbezug  47 
ZS  22, 26 
Zufallsfunktionen  141 
ZUFALLSZAHL  31, 138 
Zuname  115 
ZWEIFAKULTÄT  144 
Zylinder  166 
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